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ZINE 


. 28.11.1999 
„hier kommt die neue Welt, übermächtig über unsere Leben. Es kommen neue Gesichter in alten Anzügen. Eine neue Rhetorik, die alles erschlägt und wieder nichts sagt. Hier kommt die neue 
Dimensii ingt Information und Wissen. Das ist die neue Zeitbombe für ein neues Jahrzehnt...Hier kommt die neue Zeit, mein Kind, passe gut auf, wenn sie dich mitreißt, daß du nicht untergehst. Hier 
kommt eue Land, mein Freund, ein neuer Teil der Geschichte die weitergeht...Feuer zu Feuer. Asche zu Asche. Staub zu Staub. Hier kommt ein neuer Krieg in jedes Haus. Ein neuer Massenmord, 
der sich kauft . Eine neue Straßenschlacht, ein neuer Psychopath, genetisch versaut und geisteskrank. Hier kommt eine neue Zeitbombe für ein neues Jahrzehnt...Und kann es sein, mein Kind, 


daß Freiheit eine Hure ist, die dich alles kostet, wenn du sie fickst?” (SABETH ’99) 

2000 rückt immer näher, Vielleicht ha; üch gerade erst schon begonnen, alles vorige in den Schatten gestellt oder vernichtet. I dont‘ know, ich weiß es nicht, die Zunkunft scheint mir 
wir s Jahr 2000 Jai andere Ein Sylvester wie jeder andere auch. Dennoch müssen Dichter und Denker meinen, sich mit dieser waghalsig ungenauen Zeitrechnung über 
& hinweg zu befassen. Nichts besseres zu tun, be igen wir uns also damit, was von vornherein nichts ändern und trotzdem für Aufmerksamkeit sorgen wird. Das Jahr 2000 geht mir am Arsch 
ei, da der Tag für mich auch keine 24 Stunden und die Woche keine 7 Tage hat. Das Jahr 2000 unserer Zeitrechnung, ein unwürdiger Anlaß für Berechnungen, Vorhersagungen und jede Menge 
underbar, back to the roois - und alles in die Luft, was sich auf festem Erdboden breit gemacht hat. Ob SCOOTER, Baby, nun revolutionär, anti-gesellschaftlich (???) und Aufsehen erregend 
Millennium? in übelstem Techno-Pop verkündet oder SABETH es damit in gediegener Form schaffen, auf guten HC-Samplern die damit zur Verfügung stehenden 4:20 Minuten voll zukriegen, es 

aufs Gleiche hinaus: Es ändert nichts! Gar nichts! Außer vielleicht, daß wir dadurch auf den perfekten Gegensatz - dieses Zine - gestoßen werden. 
es ja zu, es hat viel zu lange gedauert. Keine Frage and I'm so sorry. Doch es ging nicht anders, da mehrere gleich genannte Faktoren eine erschreckend große Rolle in dem Kreislauf meiner 


_ eingeschränkten Fähigkeit spielten. Damit ich mich - wie die letzten Wochen - nicht auch noch die folgende Zeit mit Rechtfertigungen jeglicher Art zu diesem Thema befassen brauche, erläutere ich 
dies alischen Tagediebe nun ein wenig genauer: — 
Tagedieb Nummer 1: Es gab im Hause Parkinson wirklich eine Menge an wichtiger und (hauptsächlich) unwichtiger Dinge zu erledigen. Bei der unschönen Seite des Lebens angefangen, hielt mich eine 
im vorigen Heft bereits angekündigte schulische/betriebliche Zwischenprüfung für kurze Zeit nach dem Erscheinen der Nr. Three in meinem kahlen, weißen Zimmer gefangen. Obendrein durfte ich viele 
chen in der dörflichen Fahrschule verbringen, da mir die Gabe des Autofahrens leider nur sehr spärlich in die Wiege gelegt worden ist. Dies zu meiner...äh...eher uninteressanten 
P gung als freundlicher Nachbarsjunge, der mit dem Älter werden die Spießigkeit entdeckt!?? Entdecken und sich im Spiegelbild des klaren Wassers als Mann im Anzug erkennen, der sich 
und nicht die Revolution veratenha?? _ zz. 
Tagedieb Nummer 2: Szenetechnisch war ich stets im Auftrag des FURIOUS CLARITY ZINES unterwegs, was sich an den zahlreichen Konzertberichten und Interviews dieser Ausgabe unschwer 
widerspiegelt. Nebenbei fand ich den anfangs leuchtenden Gedanken mit den Herren Alex le Grand und Vincent Suitor ein Label zu gründen: HEROIN RECORDS. Ein schmuckes DIY-Label das sich 
hauptsächlich mit den schönen Dingen des Punk Rocks/Hardcores beschäftigen sollte, nämlich den Bands der hiesigen Koblenz/Neuwied-Szene. Als Starter erschien eine 7“ von den SUITERS, für die 
ich Layout-technisch gerne einige Stunden opferte - was man gar nicht glaubt, wenn man das kopierte Resultat sich so anschaut. Jedenfalls konnte direkt darauf die zweite Veröffentlichung, eine Split-7* 
yon MORBUS PARKINSON und KCK, die bereits schon im März geplant war, bedauerlicherweise nicht frühzeitig umgesetzt werden. Die Gründe dafür lagen hauptsächlich in der Unzuverlässigkeit 
Anderer, wie auch im zeitlichen Koordinierungsplan der Macher. Bis wir Aufnahme, Mastering, Cover und Co. vorbereitet bzw. fertig hatten, verging ungelogen mehr als ein halbes Jahr - der Streß 
machte sich breit. Trotz allem wird dieses Baby doch noch die nächsten Wochen den Weg aus dem Presswerk finden und einige Hardcoreherzen (Anarchoherzen?) brechen. Neben den beiden 
Veröffentlichungen standen bzw. stehen ebenfalls noch andere Releases auf dem Veröffentlichungsplan, wie beispielsweise eine Split-10“ von ANOTHER DAY und SUITERS (die voraussichtlich im 
Frühjahr 2000 erscheinen wird) und ein Viniy-Sampler, der die massigen Hardcore- und Punkbands unserer regionalen Szene auf einer 12“ verewigen sollte. Aber nachdem ich schließlich die Nachricht 
erhielt, daß UNTER SCHAFEN RECS einen klasse Punk Rock Sampler (BARSEROS, ROSWELL SURVIVORS, ROCKETS, etc.) und BASTARDIZED einen ebenso fetten Hardcore Sampler 
(GOMORRHA, CREUTZFELDT, APRIL, etc.) mit Bands aus dieser Gegend veröffentlichen wollen/werden/haben, schminkte ich mir diesen verschwenderischen Gedanken sofort ab. Das Thema 
„Sampler“ hat sich für mich mit HEROIN also erledigt, wie das Label übrigens auch. Ich muß zugeben, daß es mit Leuten einfach keinen Zweck hat was zu machen, die erstens einen anderen Stil 
bevorzugen und zweitens eine andere Auffassung von Finanzierung haben. Dieser Punkt trug zwar sicherlich zu meiner Entscheidung bei, gehörte aber nicht zu dem Hauptgrund weswegen ich das 
junge Kind verließ. Dieser bestand nämlich überwiegend darin, daß mir Fanzine plus Band plus Label einfach zu viel sind, sprich zu viel Aufwand/Zeit kosten, und ich mich durch eine solche Masse an 
Aktivitäten nicht auf alles vernünftig konzentrieren kann - was einen allgemeinen „Qualitätsverlust‘ bedeuten würde. Somit lasse ich lieber andere Leute Platten machen, die sich sowieso mehr in die(se) 
Sache reinhängen. Aber um das Thema „Sampler‘ nicht ganz zu beenden: Die ungeschliffene Idee was in der Art zu veröffentlichen besteht in meinem Gedankengut immer noch, allerdings mit anderen 
Voraussetzungen: Erstens wird das Release nur über mich laufen und daher nur von mir produziert! Zweitens wird sich die Auswahl nicht auf Bands aus dem regionalen Bereich beschränken und damit 
in erster Linie unveröffentlichtes Songmaterial von überregionalen bzw. internationalen Bands präsentieren. Drittens wird der Sampler nicht über HEROIN fließen, sondern als ein vom Heft unabhängiges 
FURIOUS CLARITY-Special erscheinen. Noch Fragen? 


Tagedieb Nummer 3: Meine Beteiligung als Sänger, in einer der oben erwähnten Bands, schlüg in puncto Zeitaufwand auch nicht gerade mit Samthandschuhen zu: Proben, aufnehmen, Konzerte — wer 
kennt das nicht? So etwas kostet einfach mehr von diesem befristeten Lebenselixier als man es im Traum vermuten mag. Egal, genug davon. Diese Ausgabe ist um 24 Seiten fetter als der Vorgänger 
bzw. beinahe doppelt so dick wie die ersten beiden Ausgaben. Also, nicht rumheulen! Widmen wir uns deshalb lieber dem Zine. 


Bevor ich ein paar kurze, dennoch krıackige, Nachträge (Vorträge) zu dem Stoff der aktuellen Ausgabe zu Worte bringe, muß ich — wie immer — erst noch was zu den neuen/alten Schreibern und 
Mitwirkenden loswerden. Lou Ziffer (alias Mettis the Mättes) ist natürlich wieder mit von der Partie und übernahm dieses mal nicht nur den Part des Umsetzers der englischen Interviews vom Tonband 
aufs Papier, sondern zauberte noch eine reizende Kurzgeschichte, wie einen Artikel über „Die Unterwanderung des braunen Drecks in die ansonsten so unarische Pop-Szene“ aus seinen Fingern. 
Murray, der sich in der Three ja auch kurz wichtig machen mußte, hat mit mir - mehr oder weniger - gemeinschaftlich die Plattenreviews fleißig geschreinert und wird hoffentlich in der Five seinen 
Tatendrang in mehreren Gebieten ein wenig verstärkt ausüben. Die „Droptchecks Pages” wurden gestrichen, da ich mich doch zu wenig mit diesem Oil-/Skindhead-Scheißdreck identifizieren kann 
(nämlich gar nicht), aus diesem Grund tritt unser Torsten ausnahmsweise hier nicht in Erscheinung und wird bei der nächsten Ausgabe auch wenn nur als Punk Rock Journalist seine/n 
Erlebnisse/Musikgeschmack zu Papier bringen. Im indirekten Auftrag der ANTIFA ist nach einem Jahr Pause sogar auch wieder Kikos dabei, der sich in paar Zeilen mit seinem (Anti-)Lieblingsthema 
auseinandersetzt. in weiterer Nebenrolle als Gastarbeiter interviewte Gilbert ENGRAVE, der sich seine Träume als selbstständiger Rheinland-Fanziner spätestens nach dieser Erscheinung wohl 
vollkommen aus dem Kopf schlagen muß. Eigentlich wollte er seine LIAR und ALVERAN-Interviews auch noch abdrücken, war aber zu langsam und konnte demnach leider nicht mehr berücksichtigt 
werden. Vielleicht beim nächsten Mal. Abgesehen von Vincent Suitor, der hier seine ironisch zu verstehende Selbstbemitleidungstour am Ende des Heftes offenbart, einem anonymen Neuwieder 
FAUMIAA-Aktivisten und mehreren Leserbriefen (Danke! Bitte nur verstärkt weiter so!) ist das Zepter der Arbeit mal wieder mir (als Geschäftsleiter) in die Hand gedrückt worden. Demzufolge sind die 
restlichen Formulierungen von mir. Any Questions, Baby? Trotz allen, wenn auch winzigen, Beiträgen suche ich noch feste Schreiber, die mehr Zeit als für ein, zwei Artikelchen opfern wollen! Bleistifte 
gespitzt und alle Zuschriften direkt schriftlich an mich - aus den eingetroffenen Bewerbungen wähle ich die Ruler aus und werde sie umgehend von meiner Entscheidung benachrichtigen! Andere 
(EIGENE!) kurze/längere Beiträge von sogenannten Eintagsfliegen werden dennoch von mir gerne gesehen. Aber merkt Euch: Falls Ihr Interviews präsent habt, bitte nur in Originalsprache. 


Nun zu den Nachträgen. Da das Zine nicht gerade in 2 Wochen entstanden ist, kann manches ein wenig veraltet wirken. Betrachtet also diese Nummer mehr als ein Rückblick auf das Jahr 1999 - auch 
wenn die 3# erst im Februar erhältlich war. Wie das nun so mal ist, 

habe ich die letzten Monate/Wochen manches etwas näher/anders P f . = .. D = Pi 
erfahren, was der Szenebericht (STAND: MAI 19991!i!) leider ganz IF Y,) Rh P k ] # h / di E g. fe 

gut zeigt (neu ausdrucken war nicht möglich - no time, no peace). TS: op. ar In50n ver or sell dc, e 2 In er wi eilt. mar 
Deshalb will ich an dieser Stelle die beiden Falschinformationen zu A 

Eurer Kenntnis und Eurem Verständnis richtig stellen: 

BARSEROS haben nicht auf MAD BUTCHER unterschrieben, da 

sie das Angebot ablehnten und werden demnach über dieses 

Label auch keine Platte veröffentlichen. Eine LP wird trotzdem 

bald erscheinen, da die Jungs im Februar ins Studio gehen - also 

Ausschau halten! Zwar nicht so wichtig, dennoch für die Richtigkeit 

hoch folgendes: S.W.A,T. gaben keine 2 sondern 5 Konzerte und 

die CREUTZFELDT-7° ist nach paar mal anhören doch ganz cool. 


Das war dies und dies war das, Was puncto politisch unkorrekte 
Fiyer meinerseits im Vorfeld angeht (,..Mit dem FC ZINE in die 
Hasencharts...“ - Ihr wißt was ich meine), so möchte ich um die 
Entstehung von Problemen bei den als politisch korrekt bekannten 
Gruppen GOMORRHA und CREUTZFELDT allen Querulanten m — - 
versichern, daß alle auf dem Flyer genannten Gruppen inkeiner . 4 ui BEmEN, 
Weise was für die Entstehung des Fiugzetteis konnten und ich ; “ _ 
diese auch ohne ihr Wissen im Kölner Bereich auf politisch 
. korrekten Emocore-Festivals verteilte. Sorry, ich wollte damit nicht 
erreichen, daß die Jungs dadurch in die falsche Sparte gedrückt 
und aus der Szene ausgeschlossen werden. Falls bereits 
Anschläge/Benachteiligungen auf alle genannten Bands geplant 
waren, ändern bitte Euer Vorhaben und setzt Euch mit mir 
auseinander - da ich ehrlich gesagt, immer noch auf eine 
besimme Weise meine Freude an diesem verschrieenen 
Stückchen Pperhabe. 


Argh. Ich habe keinen Bock mehr auf ein Rahmen sprengendes 
Vorwort! Alles ist gesagt, laßt die Scheiße endlich dampfen! 
fiel Spaß beim Lesen! 


Christoph Parkinson ..und fand seine Verachtung in der Menschlichkeit 
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Punk Rock Girls und Boys aufgepaßt! 
Die D, B. Amateurfilmproduction aus 
Koblenz plant den ersten antisexis- 

| tischen Punk Rock Erotikfilm. 

| Das Drehbuch steht, was fehlt sind 

| mur noch reichlich viele gutaussehen- 
| de Teenager/innen. 

Deshalb ist Eure Mithilfe und Mit- 
wirkung gefragt! 

Bewerbungen (inkl. Paßfoto) bitte an’s 
FC ZINE schicken, die Weiterleitung 
erfolgt umgehen?. 
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Too vounnow wnanımEan) _ — 


Trister als Trist 


Mein Heimweg von der 
% Bushaltestelle „Hauptstraße“ bis an 
% dass Ende der Weißenthurmer 
% Straße zog sich an jenem 
% Nachmittag wie lange nicht mehr. 
% Die Gelenke in meinem Körper 
schrien nach Vergebung, doch ich 
quälte sie weiter bis zum 38. Haus. 
% Erschöpft und mit Langeweile 
% verdorben schloß ich die Haustür 
* auf. Der erste Blick galt wie immer 
% unserem weißen Briefkasten an der 
% Hausaußenwand. War an diesem 
* Tag vielleicht was drinnen, was mir 
das energielose Stimmungs- 
4 parameter wieder auffüllen konnte? 
% Mit langsamen Bewegungen und 
%* einem pochenden Herz drehte ich 
%* das Ende des kleinen, silbernen 
% Schlüssels in dem fotzeengen 
Schloß um. Die Klappe zog sich in 
Sekundenschnelle nach unten, der 
Weg zur Post war frei. 
% Eingequetscht und nach Befreiung 
%* rufend lag das neue Blurr zwischen 
%* der Tageszeitung und...und... einem 
%* weißen Zettel mit der Aufschrift „We 
want you to come...“. Was war das 
% denn für ein Geschreibsel? Etwa 
4 eine Botschaft von Satans 
% Racheengeln, die mich wegen 
%* meines „unheiligen“ Berufes vom 
% Punkrock ins Spießertum 
% ziehen wollten? Oder war der 
% Zettel sogar von den Zeugen 
% Jehowas, die mich...Nein, 
nein. Mit Gott hatte dieses 
Stückchen Papier wohl nichts am 
% Hut. Vielleicht mit Religion, aber 
% das kommt auf die Sicht des 
% Betrachters drauf an. Ich las also 
% gespannt weiter: Ahal Die im 
relativ leicht verständlichen 
“ Deutschenglisch geschriebenen 
Zeilen stellten also eine 
% Einladung zum legendären 
% Jahrgangstreffen dar. Oho! Und 
%*ich war sogar einer der 
% Auserkorenen, die dem Dorf 
seine jährliche Tradition 
* wenigstens für die kommenden 2 
Jahre festigen sollte. Ich wußte 
% Nicht ob ich lachten oder weinen 
% sollte. Wieso gerade ich? Ich, der 
% krasse asoziale Outisider- 
% Schimmelpunker aus der 
%* berüchtigten Weißenthurmer 
Straße, der krasseste Säufer und 
* Schläger aus ganz Rheinland- 
Pfalz!? Seltsam. Ich hätte wohl 
% besser der alten Frau, der ich 
%* letztens die Tasche schorte, das 
% leere Portemonnaie nicht 
%* wiedergeben sollen. Aber so asozial 
bin ich nun ja auch nicht, außerdem 
waren da noch Fotos von ihren, 2 
Wochen vorher (von mir) 
vergewaltigten, Enkelkindern 
% drinnen — die brauchte sie ja, damit 
%* sie sich noch weiter an den letzten 
% verbrannten Strohhalm klammern 
% konnte. Sorry, ich merk’s schon, ich 
komme vom Thema ab. Nun ja, wie 
« gesagt (ich schreibe immer 
„gesagt“, weil sich das viel grooviger 
% als „geschrieben“ lesen läßt), da 
% hielt ich also diese Einladung von 


AA 


«“ 


%* 
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Sein wir mal s0o00 


meiner Jahrgangssekte in der 
Hand. Weil ich jedenfalls ein 
absoluter 


Karnevaldorfspießertraditionssche 
ißdrecksgegner bin, war ich der 
felsenfesten Überzeugung „da 
gehst‘e in 2 Woche nitt hin, zu 
diese janze Heinis“. 

Mit dieser Barrikadierung in 


meinem Gedankenspiel genoß ich 
die folgenden Tage und verlor 
mich in der Zeit. Irgendwann, ich 


ständig zwischen 
peinlich und „unsagbar witz 
das besser ertragen zu 


Irgendwanf. begeisterte 
sogar d Musik -vom 
Zumindest- und ich 
den einzelnen 
Ausgangstüren (leicht irritiert) 
Purzelbäume masse. Das 
Spielchen trieb ich solange, bis 
mich plötzlich eine königliche Maid 
der Jahrgangsgang mit einer 
„Kommst’e am. Dienstag“-Frage 
völlig aus meilem Konzept 
brachte. Darauf war ich echt nicht 
gefaßt 


richtig 
ausgeflippt! 


und war irritiefter als während ich 
meine Purzelbäume schlug. Mit 
meinem wohl nicht sehr 
überzeugenden Auftreten, 
i r zu erklären, daß 
einen Sinn sehe, 


von Trotteln besetzten Armuts- 
Dorf-Dom zu flitzen und „Helau“ 
zu schreien. Scheiße, „Helau“ 
brüllstie ja bei Fasching. Mit einer 
schnellen Umdrehung gesellte 
sich blitzschnell eine zweite Maid 
von der Sekte hinzu und hatte das 
klügste Argument gefunden mich 
zu überzeugen: „Da kannst Du 
doch saufen!“. Darauf kroch ein 
ekelhaftes Stückchen Pizza meine 


Speiseröhre hinauf und ließ mich 
nur wenige verabschiedende Worte 
sagen wie: „Ich gucke es mir mal 
an.“ Wie ich den Abend weiter 
verbracht habe, ist wahrscheinlich 
für Euch noch uninteressanter, als 
wenn ich Euch erzählen würde, wie 
lecker die Pizza geschmeckt hatte. 
Deshalb fange ich erneut an zu 
versuchen, so sachlich wie möglich 
zu bleiben., 


in mein Gesicht, sogal 

Bedienung starrte mir tief 
Augen. Hastig schluckte ich 
letzten Tropfen durch meine Kehle, 
haute das Glas auf den Tisch und 
brüllte... „NEIN!“. Vergleichbar mit 
dem plötzlichen Auftauchen der 
Vögel in Hitch‘'s Film, machte sich 
eine wütende Unruhe breit, die 
glücklicherweise schneller als 
erwartet vorüberzog. Ich lebte 
noch, uho! Obwohl sicherlich nach 
meinem etwas späteren Verlassen 
der „Party“ sowieso böse Zungen 
über mich sprachen, setzte ich alles 


daran, die anschließende 
Besprechung zumindest mir 
möglichst unterhaltsam zu 
gestalten. Leider wurde mein % 
Wunsch, die Dorftrkos in% 
braun mit Deutschlandfarben %& 
drucken zu lassen, nicht sehr 
begeistert angenommen und 
nachdem ich sehr 
desinteressiert mit 2 alten 
Schulfreunden kommuniziert % 
hatte, haute ich schnell von x 
dem Urmitzer Bundestag ab. % 
Yeahr, ich gehöte im% 
nächsten Jahr nicht dazu, X 
yeahr Punk Rock. Mit % 
schnellen Schritten erreichte 
ich mein Heim. Machen wir % 
nun einen kurzen Zeitsprung. % 
Das lächerlichste Dorffest im & 
Jahr stand an und die % 
bepissten Zelte waren X 
sicherlich auch schon seit 

Tagen aufgebaut, dreckige * 
kleine Kinder schossen mit % 
Erbsen um sich rum und % 
mittendrin machte sich die % 
Kirmesjugend, der & 
Bierbrunnenstammtisch und X 
der Junggesellenverein zum 

Gespött von Mr. Punkrock. # 
Ja, ich war dem entflohen, 
manche bezeichnen mich % 
seitdem sogar als & 
Fahnenverräter — von mir aus, %& 
ich scheiß drauf. Feiert ruhig X 
Eure B-P jedes Jahr, sauft X 
Euch außer an Karneval mal % 
wieder richtig den Arsch zu 

und denkt wie verrückt & % 
verbündet Ihr seit. Wow, wie % 
cool. Die Dorfgemeinschaft % 
geht herum und zeigt wie doll & 
sie Party machen kann. % 
Tradition? Das ich nicht lache, 

blanker Hohn - reimt sich “ 
darauf und paßt janz jut. Mag 

ich jetzt wieder für viele als % 
super-arrogant dastehen, die &x 
hinter meinem mächtigen & 
Rücken unartig tratschen X 
werden, wie z. B. „Oh, gucke %“ 
mal, der fühlt sich als was 
besseres.“, Arschlecken! 

Fein, Ihr habt ja recht, wenn %* 
Ihr meint. Wenigstens bin ich x 
nicht so verlogen & schlecht X 
wie Ihr und feiere & 
Dorfpatriotismus ab. „Raver“, X 
„Rapper“, „Punks“: Ihr glaubt 

ja gar nicht wieviel Spaß es * 
bringt Euch dabei zuzusehen, 
wie schnell Ihr Eure täglichen % 
Prinzipien verschwinden laßt, % 
nur um der Dorfgemeinschaft & 
zu dienen. Danke. Kirmes % 
mag für 12-jährige Adventure- 


EEE 


% 
“ 
*“ 


Kids ja schon langweilig x 
werden, aber für schon 
„längst erwachsen“ % 


gewordene Teenager ist sie % 
sicher eine schöne Zeit, um %x 
sich noch das allerletzte Mal & 
richtig jung zu fühlen. Die # 
Überschrift sagt's: Trister als 
Trist! 


++ 


%* 
(Christoph) x 
%* 
%* 
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%* 
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%* 
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%« 
«“ 


% Szene-Geläster Part 1: Die 
% Stadt Koblenz macht uns_ zu 


% Discopunx! Oder _wer _ ist 
%* schuld? 


Sie versucht uns alle zu kriegen, 
% uns unbemerkt zu überzeugen, uns 
% Immer weiter zu integrieren und uns 
% das restliche Stückchen Gehirn 
% auszusaugen! Und all das nur um 
%* uns zu üblichen 08/15 
%* Vorstadtbauern umzufunktionieren. 
%* Wird sie es schaffen, wie kam es 
soweit, haben wir überhaupt noch 
eine Chance der Dampfwalze („Wir 
machen Euch zu uns“) entkommen 
K zu können? Fragen über Fragen. 
* Wird Christoph Parkinson es 

schaffen diese geschriebene 

Grausamkeit zu beantworten und 
% das Rätsel um die integrierten 
% Discopunx lösen? Wird er es 
% schaffen die letzte denkende, 
% überlebende Subkultur an die Front 
% der Realität zurückzuholen? Das 
% erfahrt Ihr jetzt gleich, und nur im 
% FURIOUS CLARITY AGAINST THE 
% HUMANITY _ ZINE! Achtung! 
X Aufgepaßt! (Un-/)Treue Leser, es 

geht los... 

Die Zeiten der besetzten Häuser 
x und der szenespeziellen 

Konzerträume ist hier in Koblenz 

schon längst vorbei. Vielleicht hat 

sie noch nicht einmal richtig 
begonnen, wer weiß? Jedenfalls 
% nicht während meiner wahren 
% Existenz. Nach der Schließung des 
% RIZ oder der Aufgabe des für ein 
% paar Tage besetzten Schlachthofs 
% formierte sich Koblenz zu einer 
% leuchtenden Discostadt. Extra, 
% Movie, Mezzo - so nennen sie sich, 
die Bauernfänger. Sie bewältigen 
das grausame Finish was viele 

Eltern und Schulen nicht schafften 

zu vollbringen: Sie erziehen ihre 
X Kinder zu endgültigen hirnlosen 

Kleinstadttrotteln. Ihre 


Fänger 
verstecken sich hinter 
zukunftsaufgemachten, bunten, 


farbigen Hochglanzzettelchen, die 
% der leicht lockbaren - schon leicht 
% verdummten - Jugend perfekte 
% Abende und spannende 
% Wochenende garantieren. Ist die 
% Saat erstmal gestreut und befinden 
% sich die ahnungslosen 
% Menschenkinder vor den Clubs, ist 
* es kein Problem mehr sie mit bunten 

Lichtern und laut gespielten Hits in 

die Fänge der Aliens zu treiben. Ist 

es soweit, haben die schwachen 
X Menschenkinder keinen Ausweg 
.“ mehr; sie sind in den 

gedankenlöschenden Kesseln der 
Großstadt für immer verloren. Von 
der Straße in die warme Stube, wer 
% träumt da mal nicht von. Und von 
% der Aufrichtigkeit, der Offenheit und 
% dem Licht in eine Wahrheitsnahe 
% Welt der elektrischen Sterne und 
% Farben - der Illusionen -, wer denkt 
% an diese sich auf das spätere Leben 
% stark auswirkenden 
%* Veränderungen? Hä? Die Masse 
der identifizierten Ahnungslosen 
wächst von Tag zu Tag 
erschreckend. Und was ist mit den 
letzten wahren Subkulturen, werden 
sie die Einzigen sein, die den Kampf 
gegen die außerirdische Macht noch 
aufnehmen können? Dachte ich 
anfangs immer so, wurde ich 
% belehrt, daß auch hier immer mehr 


%“ 
*“ 


Fallen zuschnappen. Angefangen hat 
alles mit diesem seltsamen 
Alternativkomplex, dieser 
sogenannten „Suppkultur“. Aber das 
die nicht ganz sauber sein kann sollte 
eigentlich jedermann/frau schon 
längst an deren Namen erkannt 
haben, in dem die inakzeptable 
Verschmutzung des Begriffes jawohl 
unübersehbar drinnen steckt. Eine 
kurze Erläuterung: Der Wortbeginn 
„Supp‘“ ist keine harmlose 
Verniedlichung der Old School 

_ eckt dahinter 
die Abkürzung „Suppe? Jäwohl, Ihr 
miesen Heuchler seid entla auch 
Ihr seit ein Teil der häheren 
Stadtebenel Aber darauf muß 
erstmal kommen. Und wer ahnt auch 
schon, daß °„Suppkultur“ nur ein 
anderes Wort fü 
Suppenkultur, dä&. muß man sich mal 
reinziehen! Das ° Ex-Fabrikgebäude 
soll nicht als normaler Schmiedeplan 
der Punk & Har eszene gelten, 
sondern als mörderischer 
Suppenkessel. Wer das Fleisch in der 
kochenden, vernichtenden Brühe sein 
soll ist jawohl eindeutig: Nämlich die 
letzten Denker unserer Welt, sie 
sollen hier — ebenfalls unbemerkt — 
bis zur Gehirnsäuberüng.in dieser Art 
Vorzimmer an anderen 
Menschenkindere vom IQ & vom 
Wissen her angepaßt werden. Oh 
nein, ich sehe schreckliches auf uns 
hinzukommen! Bestimmt werden 
einige von Euch mir keinen Glauben 


schenken wollen, aber ich habe 
Beweise! Das gewollte 
Rebellionspack wird durch 
Veranstaltungen mit maskierten 


Aliens (als Punk Rocker) angelockt. 
Die unechte Band, die dann das 
Publikum faszinieren und in ihren 
Bann ziehen soll, zeigt sich zunächst 
als Anti-Stadt-Koblenz-Gesinnte und 
demaskiert sich erst wenn keine 
Gefahr mehr besteht, daß neugieriges 
Poserpack es schafft sie zu entlarven. 
Ahnuagslos und mit einem guten 


mitreißende 
chten im Himmelbett der 
nbekannten Suppkultur. 


Schnell 
warmen, 


erkt es, daß man in der 
ten Stube eine richtig 
ben kann und besucht 
bseitsliegende Fabrik 
der grellen Laser und „spaßigen“ 


r „Suppenkultur“ ist? : 


Punkrockshows. Nach wenigen 
Monaten legen die Suppkulturaner, 
wie ich die Besitzer ab hier 
unvorgewarnt stets nennen werde, 
langsam und beinahe unbemerkbar 
leicht andersartige Kohlen ins bunte 
Feuer. Durch das im Vorfeld 
aufgebaute Vertrauen treffen sich nun 
auch bei simplen, leicht ausgeflippten 
Partyabenden die Rebellen an diesem 

‚ger f psychischen 
Freunde“) 


! Aus! Beinahe nicht 
‘die Gehirne unsere 


nach kochen Besuchen diese 
monströsen ; Pro 
Er een 


sind alle bereit 
gesellschaftsfähige 

Logischerweise ist es unmöglich alle 
Altersgruppen, alle Entwicklungen des 
Rebellentums mit einem Schlag in 
den Bann unserer Urväter zu zerren 


deswegen geht die Vernichtung nut 


ganz langsam und Stück für Stü 
voran. Und tauchen unerwartete 
Fragen des rebellischen Nachwuchs 
auf, werden sie mit dem sogenannten 
„Erwachsen werden“ belogen. Ihr 
richtig gelesen, ich habe das 
„bDelogen“ benutzt. Und das au 
folgenden ganz einfachen 
Grund: Die ehemaligen 

haben ihr wahres Subkulturd 
verloren und wollen sich nicht 
an die Wahrheit erinnern. 
scheint wie ein auswegloser Kr 
Primitivität. Doch wir dürfen 
nicht einfach nur zusehen, son 
wir müssen handeln, uns unser 
eigenen Lebensraum 
unsere eigenen, unabhängigen Party 
organisieren und versuchen langsam 
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aus dem blutigen Strudel der 
gesellschaftlichen, 
demokratischen Ordnung zu 
schwinden. Nur da stellt sich 
direkt schon die erste Frage: 
Wie gehen wir den Kampf an? % 
Mit Anarchologos und &x 
Baseballknüppeln! Einfach x 
immer druf‘! Und damit die Stadt %& 
weiß, daß wir‘s ernst meinen, %& 
sprengen wir als allererstes das & 
Koblenzer Rathaus in die Luft X 
und bewerfen die Löhrstraße in 
der Haupteinkaufszeit aus 
einem Hubschrauber mit 
Handgranaten. Das ist es! 


EEE 


% 
100% Blut muß fließen, X 
möglichst viele „unschuldige“ % 
Leerköpfe sollen winseln, % 


jammern und um ihr Leben % 
ringen. Punk Rock darf nicht als 
Lächerlichkeit angesehen % 
werden, Punk Rock muß von % 
der losing Gesellschaft & 
gefürchtet werden. Wir sind % 
nicht die kaputten Penner, wir X 
sind die letzte Energie! Koblenz X 
muß zum Leben gezwungen 


und darf nicht weiter in 
Suppenkulturen und N 
Technohochburgen ertränkt 


werden. „Reinheit im Sinne von E 
Ehrlichkeit und Konsequenz“, * 
so muß unser Motto lauten. % 

%“ 


und natürlich Wochenende zu %x 
Wochenende mit irgendwelchen % 
spießigen Bauernpartys zu % 
vergnügen. Und das alles nur & 
weil nichts anderes ist. & 


Verständlich wäre es ja, wenn % 
niemand hier Bock hätte # 
Konzerte und coole (!) Partys zu ng 
veranstalten, aber so ist das # 
absolut nicht. Wie viele haben % 
hier in dem dr 
Koblenzer/Neuwieder Bereich % 
totales Interesse daran, 

monatlich irgendwas in die 


Wege zu leiten und keinen Bock % 
mehr auf verblichene % 
Oberstufenfeiern (auf denen ich % 
persönlich leider auch öfters zu % 
finden bin) - welche ja sowieso & 
nur einen gewissen Spaßfaktor %& 
aufweisen, wenn man sich den X 
Arsch zugesoffen und eventuell X 
noch eine positiv verlaufene 
Schlägerei mit 
irgendwelchen 
Bauernassis hinter sich Y 
gebracht hat. Bei der u 
Anzahl an 
veranstaltungslustiger % 
Gesellen/innen würde 
bestimmt fast mindestens % 


jede Woche irgendwas % 
vernünftiges (vernünftig % 
nicht im Sinne von% 


Spießigkeit, sondern als %& 
Bezeichnung für eine & 
gute rebellische & 
Organisation) laufen. Also X 
das Problem sind nicht 
nur die Leute, sondern 
die Räume! Denn hier in 
dieser Umgebung an 
vernünftige Räume 
heranzukommen ist echt 
nicht gerade einfach — da 
die bestehenden Läden 
entweder zu kommerziell % 


Er 


. z _ % 
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% ausgerichtet sind oder keinen Bock 
* auf dieses dreckige „Punkerpack“ 
haben und so ihre Zeit lieber mit 


schicken Tripschmeißern 
X verbringen, die wenigstens nach 
* Parfüm riechen. An der Einstellung 


dieser Sorte von Mensch was zu 
ändern ist sicherlich nicht gerade 
% einfach, da die Vorurteile durch 
% klasse 

% Vorzeigebahnhofsirokesenpenner 

%* nicht unbedingt abgebaut werden 
%* und man als deutscher Staatsbürger 
% ohnehin immer das Recht hat, alles 
% zu Verallgemeinern und nicht aus 
* der eigenen Engstirnigkeit 
%* rausgucken muß. Wieso auch, er/sie 
hat ja auch seine Beschäftigung in 
Schlagerpatys und am Kühe 
melken gefunden. Aber auf der 
anderen Seite denke ich mir auch 
irgendwie, wenn sie schon brav 
zeigen müssen wie ignorant sie 
% Sind, sollen sie meinen Arsch lecken 
»% und meine physische Power spüren! 
% Wer bin ich denn? Wer sind wir 
% denn? Haben wir es nötig solchen 
% neunmalklugen 08/15- 
%* Scheißfressen nach zu rennen? 
%* Sollen sie doch in ihrem „Dreck“ 
% verrecken! Aber um noch mal auf 
% das Problem der kommerziellen 
Clubs zurückzukommen: Wenn 300 
DM Miete für einen Abend und 


%* 
%* 


%* 


di festgesetzte, überteuerte 
Getränkepreise verlangt werden, 
entsteht direkt schon die 
Schwierigkeit, daß Leute nicht 


% kommen, da sie nicht genügend 
% Geld haben um erstmal den durch 
% die Miete erhöhten Eintrittspreis zu 
% bezahlen und dann 
%* verständlicherweise nicht noch 5 
% DM für ein 0,331 Bier ausgeben 
% wollen. Natürlich ist sowas für den 
% Veranstalter auch nicht gerade leicht 
* zu verkraften, because er dadurch 
meist selber in die gefürchtete 
Sackgasse des Verlusts geleitet 
wird, da er wegen zu wenig Leuten 
X die Miete oder/und eventuell die 
Unkosten der Bands vom 
% Eintrittsgeld nicht begleichen kann. 
So muß er für die Freude am 
% Aufwand noch kräftig draufzahlen, 
% was normalerweise nicht Sinn der 
% Sache sein sollte. Also keine 
% Widerrede — wir brauchen einen 
% eigenständigen, abgelegenen aber 
%* durch Verkehrsmittel gut 
% erreichbaren Raum oder ein altes, 
% leerstehendes Gebäude das 
%* man täglich nutzen kann. Nur 
wo soll man sowas 
« hernehmen, da sich meistens 
de Stadt bei solchen 
X Angelegenheiten quer stellt 
% oder spätestens das 
verkommene Anwohnerpack 
meint sich wichtig machen zu 
müssen. Aber das Problem 
% liegt nicht nur bei der Stadt, 
% sondern ganz klar auch in der 
% Szene. Linke Kneipen wie der 
% TATORT sind zwar nicht oft zu 
%* finden, werden aber wie in 
%* diesem Fall öfters uns mit 
% abendlichen, musikalischen 
% „Punkrockprogrammen“ positiv 
angeboten. Ach, gucke mal da! 
Aber nur weil hiermit 
hauptsächlich das linke 
“ Publikum angesprochen wird, 
X heißt das noch lange nicht, 
daß die Getränke umsonst 
sind. Und das haben viele 
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wirklich noch nicht geschnallt, daß 
sich eine Kneipe nur halten kann, 
wenn sie auch einen kleinen aber für 
sie lebenswichtigen Umsatz macht. 
Nirgendwo werden in Koblenz so 
günstig Getränke angeboten (der 
Eintritt ist ebenfalls frei!) wie hier, und 
da haben manche echt noch den Mut 
mit selbst mitgebrachten Getränken 
aufzullaufen und sich darüber 
auszuheulen, daß der TATORT 
bestimmt leider bald dicht machen 


mit dem 

„hart verd Geld in grö 
Konzerne u unterstützen die 
von Smus, die 
normalerweise 


so straight ablehnen. 
Neben diesen Querdenkern haben wir 
„glücklicherweise“ noch die, die sich 
dafür zu schade sind Freitagabends in 
eine Kneipe zu gehen und so eine 
fette Groovalistic Party verpassen 
könnten. Und diese Menschen tragen 
natürlich besonders dazu bei, daß 
sich viele andere wiederum denken 
besser nichts zu machen, bevor sie 
finanziell bei der nächsten 
Veranstaltung wieder auf die 
Schnauze fliegen. Mann oh Mann, um 
so länger ich darüber nachdenke um 
so Gegensätzlicher wird das hier 
alles: Auf dem einen Ufer haben wir 
die, die was machen wollen aber 
keinen Raum oder Zuspruch finden — 
auf dem anderen Ufer haben wir die, 
die nichts auf die Reihe kriegen und 
sich nur über alles beschweren. Auf 
dem dfritten Ufer hätten wir dann noch 
die Stadtverwaltung Koblenz, der es 
darum geht den „Dreck“ auszurotten — 
er damit brauch‘ man sich erst 
beschäftigen, wenn man in der 
eigenen Szene genau weiß was man 
ill In diesem Sinne: Happy 
punx, leave the circle & die! 

(Christoph) 


man halt stets mit dem Unerwarteten 


rechnen. Cool? Klasse? Auf’s Maul! 
Zuverlässigkeit ist für eine 
funktionierende Infrastruktur in unserer 
Szene zum Bestehen und Überleben 
einfach notwendig: Informationen 
müssen schnell ausgetauscht werden 
können, Veranstaltungen (in welchem 
Sinne auch immer) müssen 
funktionieren, alles muß eingespielt sein. 
Nicht 


HC-Band“. Außerdem bot er sich 
Fanzineweiterverkäufer an und h 


Welt, aber hier geht's um Prinzipien! Wo 
sind wir denn hier? In einem ier 
Versicherungsunternehmen? 
nächste zu bemängelnde Punkt war 
versprochene Konzert. Mitte Nove 
sprach ich ihn darauf an und er meifi 
daß es entweder am 28. oder 
Dezember stattfinden sollte. 


nächsten Tage wollte er mir Bes£heid 
geben. Das ist ja alles schön gut, 
nur drei Wochen später hatte @r sich 
immer noch nicht gemeldet d es 


waren nur noch 7 Tage bis 
Woche in der das Konzert st 
sollte. Leicht genervt wählt 
wieder die Finger wund. War 
endlich mal zu erreichen, sa 
doch glatt, daß es im Dezemt 
definitiv schlecht ist Kor 
veranstalten, aber dafür könnten 
jeden Fall im Februar mit ANTI-F 
Osnabrück ‚spielen. Eine letzte 
gab ich ihm zwar noch, :rechn 
ehrlich gesagt nicht mehr damit, 
irgendwas auf die Beine gestellt 
Damit er sich unsere neuen (fris 
den Civilization Sa 
aufgenommenen) Songs mal anhöf 
konnte, schickte ich ihm die Aufnahm: 
(inkl. ein paar zusätzlichen mies 
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DO YOU KNOW WHAT IMEAN? (PART ID 


%«“ 
%“ 
%“ 
%“ 


Probeaufnahmen) mit der Bitte zu, 
sie nicht weiterzugeben. Die Zeit X 
verstrch, mit dem Konzert im & 


Februar klappte es aus" 
irgendwelchen unerklärlichen & 
Gründen selbstverständlich wieder % 
nicht und obwohl noch mehrere % 
Versprechungen anläßlich eines & 


Konzertes folgten, begann ich #& 
immer mehr Mr. Us% 
Versprechungen zu ignorieren. X 


Trotzdem wollte ich meine 30 DM & 
endlich haben und drückte mit %& 
meinen Zehen die Nummern auf X 
unserem neuen Tastentelefon. & 
„Ja, klar, sorry, schicke ich Dir & 
direkt.“, so eine vielversprechende %& 
Antwort und mal wieder steckte % 
rein gar nichts dahinter. Nach ca. & 
3 Wochen Ruhepause flog bei mir % 
ein kleines Päckchen mit % 
folgendem Inhalt ein: Eine % 
getauschte 7“, paar Flyer und die & 
magere Newsliste seines X 
verkrüppelten Mailorders. Wow, %x 
schön! Und wo waren die 30 DM, &x 
Du Bastard? Als ich mir das % 
Papierstückchen etwas näher %& 
betrachtete, sprangen mir fast %& 
meine Augen aus dem Kopf! %x 
Dieses dumme Stückchen Elend! % 
Da hat diese Ratte doch wirklich %x 
unser einmaliges (einmalig von % 
der Anzahl und nicht von der % 
Qualität her) Promo-/Probetape %x 
für 5 DM in seine Drecksliste, % 
neben die Probeaufnahme der % 
BLAST OFFS gesetzt. Tja, so sind % 
sie halt, die ungeschriebenen % 
Abzock-Gesetze des Carlos % 
Sentiment! Nein, er kam ja nicht % 
mal auf die Idee uns zu fragen, % 
geschweige uns Bescheid zu % 
sagen - nein, er vervielfältigte das % 
Tape (bzw. die Tapes, da das von %x 
den BLAST OFFS ja auch dran %x 
glauben mußte) einfach mehrmals % 
und wollte damit fett absahnen. % 
Mein Haß war grenzenlos, hätte %x 


ich zu dieser Zeit einen % 
Führerschein gehabt, wäre ich in x 
Westerkappeln bei ihm %x 


vorbeigefahren und hätte jede „x 
einzelne Sekunde unseres Tapes % 
aus ihm raus geboxt. Telefonisch % 
hatte ich keinen Bock mehr auf % 
dieses Hingehalte und schrieb in % 
kurzen Abständen zwei Briefe, in % 
denen ich ihn nochmals darauf 
hinwies, mir mein Geld zu 
schicken und gefälligst unser 
Tape aus seinem Mailorder * 
rauszusetzen. Bis zum heutigen 
Tag folgten keine Reaktionen und 
ich verspreche Euch und Dir (falls * 
Du das lies, Du gottlose 
Arschgeburt aus dem After einer 
stinkenden Lamafotze!), wenn ich 
Dich das nächste mal irgendwo 
persönlich treffe und das Geld 
nicht sofort erhalte, schlage ich Dir 
Deine jämmerliche Drecksvisage 
zu Grunde! Natürlich hat er nicht 
nur mir solche Zusagen gemacht 
und in seinem Ort wird er ohnehin 
schon längst nicht mehr ernst 
genommen, doch leider habe ich 
davon persönlich gar nichts! Und %* 
deshalb...Na gut, ein Beispiel von 
vielen. Auch wenn hieran keine 
Kuh verreckt ist, ich denke, daß 
man sich zumindest in der 
eigenen Szene auf andere 
verlassen können sollte. Denn 
ansonsten läuft hier bald wirklich 
gar nichts mehr und wer ist zum 
Schluß dann wieder Schuld? Klar, 
der deutsche Staat!? 

(Christoph) 
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In der letzten Ausg; 


oh Obrigkeit, ohne 
die Freiheit jedes ei 


a + - ues 


Kommen wir: 


Fakt ist selbstve 
bleibt. Ist esj 

Fakt ist auch 

sich ja heute mal die zurückgezogenen Leute ansch 

geben. An dem Spruch „gemeinsam sind wir stark“ i 

Gang zu setzen, bzw. irgendein komplexeres Arbeitsergebni 
Ein kollektivistischer/kommunistischer Aufbau der Ökonom 
Grundlage einer freiheitlichen Gesellschaft, die s 
basisdemokratisch ausgearbeitet werden. DieBür 


Leserresonanz (Artikel) 


Ausbeuter möglich geworden, könnten bei den folgenden bedü 


Produktionen würden unnötig und somit läge die Vermutung 
dies Umweltschutz in seiner konsequentesten Form dar 


ich den Punkt erreicht an dem ich unendlich ausschweifen ki 


Ich mach Euch noch den Vorschlag, Euch:selber mal mit 
Adressen auf, wo Ihr Euch Lesestoff besorgen könnt bzw. di 
inden die einmal im Monat im TATORT-Koblenz statt). 


end hierarchisch 

e Struktur finden 

Im Betrieb haben wir 

den leitenden 

eßlich den Boss. - In der 

Lehrer und dann den 

\ilie haben wir meist die 

n Väter‘ und die von ihnen wirtschaftlich 

an Frauen und Kinder. Wir Anarchisten 
‚alle Hierarchien überwinden. 


oll denn das gehen? Es muß doch immer 
geben, der das Sagen hat! 


tigung kämpfen; als Verbund der alten 

Menschen, die in Heime entsorgt werden; als 
usammenschluß von ausländischen Menschen, die 
ismus wehren, usw., USW 


Stellvertreter/innen- Politik, ob durch 
Parteien, die herkömmliche Gewerkschaften oder gar 
staatliche Institutionen, verfestigen nur die 
hierarchischen Strukturen... Wir als Gewerkschaft 
sehen den Hauptansatzpunkt im ökonomischen 
Bereich, im direkten Kampf: der Arbeiter gegen das 
Kapital in den Betrieben. Hierbei geht es nicht um das 
Feilschen um Lohnprozent- punkte sondern um die 
totale Übernahme der Betriebe durch die Arbeiter. Sie 
selbst sollen entscheiden was, wieviel und wie 
produziert wird. Alle Mittel der Direkten Aktion dienen 


Anarchosyndikalismus 


Nur gemeinsam 
sind wir stark 


Freie 

Arbeiterinnen und 
Arbeiter Union 
Anarcho-Syndikalisten 


diesem Kart: Sabotage, 
Boykott und der Generalstreik. 


Wie ist die FAU/IAA aufgebaut? 

Basis der FAU sind die lokalen Orts- und 
Branchengruppen; die "in‘..völliger Autonomie 
entscheiden können in welchen Bereichen sie ihre 
Arbeitsschwerpunkte se In regelmäßig 
stattfindenden Regionaltt jrechen die 
Ortsgruppen mögliche, di betreffenden 
Aktionen. Einmal jährlich tden: auf einem 
Kongress aller Orts- und Branchengruppen alle die 
Gesamtorganisation betreffenden Fragen. diskutiert. 
Wichtige Beschlüsse können .aber nur durch eine 
Mitgliederurabstimmung gefaßt werden. Bezahlte 
Funktionäre gibt es in der FAU nicht und alle 
Mandate unterliegen einer st 


Was will die FAU/IAA? 
Die Menschen..sollen g 


Betriebsbesetzungen, 


schaftlich, frei und 


den Konsum anzuregen, führen zZ 


größeren Ausbeutung unseres Planete 


Im Staub der ebellon. MINI-CD 
Metallene Gitarren treffen auf schizoide Keyboards, ein Bollwerk 
von Schlagzeug vermengt mit einmaliger deutscher Lyrik I 


SONY (!) / Ünterlabel , 
kommt in deine Welt“ 


(Nr. 44/26.10.98) Klumbs e emalige a 
brachte, brach eine öffentliche Diskussion los. $ 
unter Druck und mußte „leider“ auf ihre Hof: 


abräumen sollten, verzichten. Klumb wurde aus der 
rausgeschmissen. Schade nur, daß er nicht mehr von 
„schwarzen Sonne“ singen kann. Hinter diesem eher harml: 
pseudoböseintelektuellem-esoterischem Titel verbirgt sic 
zufällig die Bezeichnung für eine ominöse, sagenumwobene 
SS-Einheit, die immer noch ihr Unwesen treiben soll (mit 
Krückstöcken?). Die schwarze Sonne ist in der „SS- 
Mythologie“ ein immer wieder kehrendes Symbol. EPIC hat 


Deutsche H en 
Ich bin natürlich 
STEIN. Faschos 


tes Image Salon- 


t bestreiten, daß 


EMP 4/98 


WEISSGLUT 
Etwas kommt in Deine Welt 
409767 CD 29,99 


Die Megaseller Rammstein ha- 
ben vielen Bands Türen geöffnet, 
Durch diese gehen auch Bands 
wie Weissglut, die jetzt ihr 
Erstes Album „Etwas kommt 
in deine Welt” präsentieren. 
kin kompaktes und rundum ge- 
lungenes Debut, das man 
nicht so leicht einsortieren kann. 
Vielleicht so viel: Deutschspra- 
chige Texte in ein beinhartes || 
Metal- und Düstergewand 
gepresst, gamiert mit einem 
gehörigen Schuß Melodie, Be- 
sonders der Titelsong und die 
erste Singleauskopplung „Un- 
schuldsengel” gehen sofort ins 
Ohr und haben echte Chartam- 
bitionen. Thematisch beweisen 
Weissglut einen klaren Hang 
zur Apokalypse, ohne dabei al- 
lerdings in eine stereotype 
Dark Wave-Ecke abzurutschen. 
Überhaupt klingen sie sehr 
eigenständig und erfrischend 
anders. Mir gefällt die über 75 
Minuten lange CD ausgespro- 
chen gut, und ich bin über- 
zeugt, dal diese Band ein brei- 
tes Publikum ansprechen wird, 
Da sie bei einem Label-Ri 
unter Vertrag sind, dürft 
uns das Video zu „Unschulds- 
engel” bald aus jedem Fern- 
seher entgegenflimmern. 

{Olaf Plotke) 


Spiegel (Nr. 44/26.10.98) präsentiert: 
„Scheissalut“ 


(Lou Ziffer) 


Haustier 
Die Wände in Markus Zimmer wirken kahl und 
leer, obwohl sie mit allem gefüllt sind, was ma 
in seinem Alter begehrt. Vielleicht liegt es a 
nur an seinem traurigen Blick, der sich ‚während 
er aus dem Fenster des 13. Stocks ihrer Eigen- 
tumswohnung blickt, in dem Glas spiegelt. Wie 
oft hat er stundenlang nur aus diesem Fenster 

hinab in den Hof geguckt und den anderen 

Kindern beim Fußballspielen zugesehen. Er 

wäre so gerne nur ein einziges mal etwas länger 

auf dem vorderen Hof geblieben, um nur für 
einen kurzen Augenblick den Mondschein von 
draußen zu sehen. Plötzlich öffnet sich die Tür 
des großen, aber. durch das viele Spielzeug klein 
wirkende, Zimmer. Wer wird es sein? Etwa 
einer seiner vielen compu imierten, farbigen 

Freunde? Doch es ist wie jeden Tag nur seine 

Mutter, die ihn mit den letzten Broten versorgt, 

r sie ihn in sein Bett schickt. Jeden Tag 

erschreckt er sich, wenn die Tür geöffnet wird. 

Markus legt sich in sein Bett und schläft direkt 

ein. Natürlich, er war es bisher auch nicht 

anders gewohnt, sich den gutgemeinten Befeh- 
len zu sträuben. - 

Die Zeiger der Uhr laufen wie jede Nacht um 

die Wette, er hat bisher immer durchgeschlafen, 

doch heute Nacht war es anders. 4 Uhr morgens 

wacht er auf, schweißgebadet. Kerzengerade im 

Bett sitzend versucht er aus dem Fenster zu 

sehen, um nur einen kleinen Blick raus sehen zu 

können, aber sein Bett ist zu niedrig, die Blicke 
reichen nur bis zum Fenstersims. Markus steht 
langsam aber zielstrebig auf und versucht das 
bisher immer geschlossene Fenster, das ihm 
schon soviel angelernte Freude gebracht hat, zu 
öffnen. Seine Blicke richten sich allererst auf 
den Vorderhof, doch er ist leer; keine Geräusche 
sind zu vernehmen. Keine Sirenen, kein Ge 
schrei, gar nichts. Hatten ihm seine Eltern nicht 

. gesagt, wie laut und gefährlich die Nacht ist? 

_ Der Himmel ist klar, der Mond scheint in sei- 
nem hellsten gelb. Von weitem erkennt Markus 
das Fußballstadion, dessen Scheinwerfer ausge- 
schaltet sind. Wäre er nur einzu) auf einem 


klein. Um wen auf seine Ängere 
Schwester passen, dafür war er erwachsen 
genug, aber um nur ein einziges mal etwas Spaß 
zu haben, dafür nicht. Während er minutenlang 
starr aus dem Fenster blickt, bemerkt er erst, daß 
ihm langsam schwindelig wird. Er hat sich mit 
Höhen noch nie sehr gut verstanden, bisher 
- kannte er ja auch nur die Tiefen des „Lebens“. 
Doch noch nie spürte er Angst, wenn er auf den 
weit entfernten Boden blickte. Noch nie kam in 
ihm Verachtung auf, wenn sein Vater ihm mit 
der Faust ins Gesicht schlug, denn es war an- 
 geblich immer ein guter Wille dahinter. Noch 

nie dachte er darüber nach, wofür es sich über- 
haupt lohnt zu leben. Noch nie, aber nun ver- 
suchte er zu verstehen. Sein Atem wurde 
schneller, das Herz pochte lauter, das Blut 
tropfte vor lauter Aufregung aus seiner Nase 

und die Stimmbänder arbeiteten... 

...bis er aufwachte. Alles war nur ein böser 

Traum, ein Alptraum der ihm den Schlaf stehlen 


wurde er auch heute pünktlich zur Schule 
gefahren und abgeholt. Wie jeden Tag i in de 
Woche wurde er von den Lehrern weger 
Träumereien angeschnautzt und von seinen 
Mitschülern wegen seinem Stand als Außensei- 

ter gehänselt. Jedoch war ihm das besonders 


_ setzte er sich. erneut stundenlang an das, mittlerweile 


gut) 
es (vielleicht)!] Sie hatten jedoch nach den besagten 


verriegelte, Fenster und beobachtete die Anderen beim 
Ballspielen. Wieder öffnet sich die Tür seines Zim- 
mers, aber Markus rührt sich nicht. Die Mutter wun- 
dert sich, daß er nicht zusammenzuckt und ruft darauf- 
hin seinen Vater. Blitzartig steht auch er im Zimmer 
und öffnet gewaltsam das verschlossene Fenster. an 
Markus blickt seinen Besitzern stillschweigend tief in 
die Augen, er weiß genau was jetzt passieren wird. 
Fast wie abgesprochen packen sie ihn an seinen dün- 
nen Armen und Beinen und werfen ihn aus dem Fens- 
ter. Markus knallt in Sekundenschnelle mit seinem 
Kopf auf dem Betonspielplatz auf, sein winziger 
Schädel zerplatzt. In seinem zertrümm. 
erkennt man sein erstes Lächeln, er und seine 
Schwester waren endlich frei. 


(Christoph) 


Hunger! 

Gunnar kam zur Wohnungstür rein und pißte erstmal 
auf den Teppichboden. Martin sagte nichts dazu, _ 
obwohl er sehr erbost darüber war, wie hier mit seinem 
Eigentum umgegangen wurde. Sein Schweigen war 
dadurch zu erklären, daß er Gunnar schon etliche male 
gefragt hatte, was denn der Grund für diese häufig 
vorkommende, unhöfliche Verhaltensweise sei. 

Wie dem auch sei, Gunnar betrat also die Wohnung, 
pißte und bewegte sich nach einem kurzen Begrü- 
ßungsgemurmel in Richtung Kühlschrank, da sah er 
plötzlich einen Home-Gyros-Spieß in der Ecke stehen, 
den er sich einst im TV-Shop bestellt hatte, da er 
keinen Bock mehr gehabt hatte „wie in der DDR“ im 
oder vor dem Dönerladen Schlange zu stehen. Bei dem 
Anblick des Spießes fiel Gunnar wieder ein, daß er 
sich eigentlich in seinem Zimmer befand, Martin also 
nicht der Besitzer der Wohnung war. 

Sie hatten. nämlich vor einiger Zeit aus studentenhip- 
pitechnischen Gründen (das war jetzt Punk Rock) ihre 
Wohnungen nur vorübergehend für ein paar Tage 
tauschen wollen, um sich gegenseitig zu beweisen, wie 
tolerant, offen, „anders als die Anderen“ und abgefah- 
ren sie seien können. [Anmerkung des Anmerkers: 
„abgefahren sein“ ist wichtig, sonst würde der Autor 
hier so einen Mistnicht schreiben und Ihr werte Leser, 
würdet nicht versuchen, Euch einzureden, daß Ihr das 
hie; d so vieles mehr) abgefahren, cool und folglich 
1. Also weitermachen, gemeinsam schaffen wir 


Tagen den provisorischen Charakter ihrer Abmachung 

vergessen. Sie vergaßen (nicht vergasen!), weil sie 

vergeßlich waren, weil sie sich viele andere aichtige 

Dinge merken mußten, zum Beispiel: 

- den aktuellen Stand von Telekomaktien 2 

- Telefonnummern v von geilen Lehramtstudentin- 
nenundso 

- Schlagertexte 

- und die abgefahrensten Dialoge aus „Pulp Ficti- 
on“ & Co. 

Nun wissen wir auch warum Gunnar so oft auf den 

Teppich gepißt hatte. Genau! Im Unterbewußtsein 

hatte er nämlich doch noch gewußt, daß es eigentlich 

seine Wohnung war, die er soeben betreten hatte; er 

hatte instinktiv seinen Besitz, sein Territorium, einem 

Hunde gleich, markiert. Ja, ja so geht das manchmal. 

Wie dem auch sei, Gunnar hatte voll Hunger und ging 

deshalb zum wohlriechenden Tierkadaverpampeklum- 

penapparat (das war jetzt ernährı 

tisch). „Scheiße!“, ihm war gerade wieder eingefallen, 

daß seine derzeitige Freundin überzeugte Vegetarierin 


war und erletzter Zeit ihrund auch allen anderen (also 
‚auch Martin) gegenüber so tat, als sei er auch ein 


konsequenter Vegetarier geworden. Scheißegal! Letz- 
ter Zeit machte das Poppen eh keinen besonderen Spaß 
mehr, zumindest mit ihr nicht. Der Kick war nicht 
mehr da, wie zu Beginn, ihrer Beziehung, die so hoff- 


_ aber ziemlich heftig, was diesem Martin so alles 


Frau, wie aus so eine 
machen tun müßte. Nur 


En Alten bekommen. Aber en; bestas 
seine Vorstellung von einem erfüllten Leben für 
ihn darin, auf dem Sofa mit einer leckeren Pizza 
Salami (große 8) zu sitzen, dabei einen tollen 
Film zu klotzen, in dem die ein oder andere tolle 
Frau (keine Feministinnen) drin vorkommt und — 
jetzt kommt’s (und er kommt bald auch) - einer 
rau, die ihm, während er televisiert, einen kaut. 
Uijuijui! Mein lieber Herr Gesangsverein! Das ist 


durch seinen jungen, wilden Streberschädel geht. 
Nun ja, am.liebsten hätte er dafür eine schöne 

ilm gehabt, die das dann 
ann ja nicht aus 
dem Fernsehen raus komm ‚weil die ist doch in 
merika, Hollywood. Das geht. doch gar ni ! 
Ätsch-bätsch. Life is a piece:of shit and you gotta 
eat it. Er wußte das und war deshalb des öfteren 
frustriert und soff dann. Auch jetzt.hatte er einen . 
im Tee, „einen sitzen, die Lamp am brenne, den 
Kanal voll, sich die Kanne geben Aber den Bus 
getrunken, sich berac inte 

er war voll wie eine Hau 
Sauferei sei.einseitig und langweilig). Aus die- 
sem Grunde und weil er mittlerweile wieder 
vergessen hatte, daß Gunnar in der Wohnung 
war, bemerkte er zuerst auch nicht, wie dieser 
versuchte sich über den Gyros herzumachen. Erst 
als der Magen des angehenden Übeltäters voll 
laut knurrte wurde Martin darauf aufmerksam 


= 


wurfte ziemlich undynamisch eine Bierflasche in 
Gunnars Richtung. Dieser rschrak und begann 


men. Toll! Er hatte Hanse und wollte jetzt weg i 
sein. Day nahm er sich Messer und Gabel 


Besteck, das Gunna ich benutzt hatte, 

wieder sauber krieg rde, ohne sich aus 
seinem gemütlichen Fernsehsessel erheben zu 
müssen. Doch auch dieses Problem würde sich 
bald gelöst haben. Er würde es schon in ein paar 
Minuten wieder vergessen haben. 


(Lou Ziffer) 


‚denn bisher night schön ehe? 
n nach einer Zeit nicht auch nach 


Velen Freiheiten und Angst vor zuviel Verantwortung; daß ist das was man von unserem Systeng als een 


bekommt! Und schafft es ogar Einer die andere Welt kennenzulernen, langsam zu verstehen was El ie 


Volks unterstützt die Stärke der Machthungrigen. 


M Bildung!? Die eingeflößte Unselbständigkeit läßt un Warum auf einääine hören, wenn die Zeitung 
nur das Beste für „uns“ wollen? Schafft es jedoch einer fast unbemerkt zu überzeugen, wird er sofort unschädlich 
sollte doch jeder sich erstmal mit einer neuen Welt auseinandersetzen, bevor das Unbekannte ap bERReE w 


Fr er unsanft aus dem Kreis euere Einer 
a kann, und sich alle auch nur nach der 


he Anzüge leisten können - 
'ahrheit schreiben und Politiker immer 
ingesperrt bis zur Vernunft. Vielleicht 
nn so war es immer: Die Unwissenheit des 


hland wird alles schön mit dem rosigen Begriff „Demokratie“ ausgemalt, wo man no die Wahl : zwischen ein paar Inschegeiien (beinahe) 


Gleichgesinnten hat. Wenn das Volk die Wahl zwischen Scheiße und noch mehr Scheiße hat, ist es doch schon zufrieden, daß es überhaupt die Möglichkeit bekommt, 
sich die Form _ Unterdrückung/der Scheiße auszusuchen. Deshalb mein Aufruf nach diesen paar primitiven - er dennoch sehr Realkteßßfpgendit- Zeilen: 
Understand! Think! Act! 


(Christoph) 


Wie of wurde ich schon in meinem kurzen Fanzinerleben nach dem Sinn dieser ganzen „Arbeit“ effagl Sy was soll der ganze Aufwand überhaupt bringen, 
wenn man noch nicht mal einen Gewinn damit erzielt? Des öfteren gab's auch Vergleiche mit berüchtigten Magazinen. Und weil der Unterschied zwischen denen 
& Fanzines und den verschiedenen Zielen der Macher von Einigen wohl nicht als sehr bedeutend. empfunden wird/werden, versuche ich mit dem folgenden 


kurzen Vergleich, das Verständnis der Unausgeschlafenen mit letzter Kraft endlich zu wecken. Bei den Fanzines geht mein Standpunkt allerdings nur von Punk- 


/HC-Fanzines aus, da ich zum Beispiel in dem Bereich „Science Fiction” die nötigen Kenntnisse nicht. h 


ist, Let's start: 


Magazine werden in sehr hohen Auflagen gedruckt und erscheinen sehr 
regelmäßig, wie zum Beispiel politische Magazine wie der „Focus“ 
wöchentlich. In der Regel sind sehr viele ausgebildete Journalisten daran 
beteiligt und verdienen mit dem Schreiben für ein oder mehrere Magazine 
ihren Lebensunterhalt. Daher werden also Magazine hauptsächlich für 
möglichst hohe Gewinne hergestellt. Damit das Magazin möglichst eine große 
Leserschaft findet, ist alles sehr professionell gestaltet und auf den 
momentanen Informationswunsch der Käufer abgestimmt, deshalb muß es 
immer aktuell sein. Durch die hohe Anzahl gleichartiger Magazine entsteht ein 
unerbittlicher Konkurrenzkampf, bei dem die Journalisten indirekt dazu 
gezwungen werden über Leichen zu gehen. Es gibt, wie auch bei Fanzines, 
sehr viele verschiedene Arten von Magazinen, die in einzelne Spalten gehen 
(Politik, Kosmetik, Tiere, Popkultur, Wissenschaft, etc.). Natürlich versuchen 
die meisten Redaktionen so viel Abwechslung wie möglich in jede Ausgabe zu 
bringen, damit Leser aus verschiedenen (Alters-/Gesellschafts-) Schichten 
gewonnen werden. Von dem Meinungsstil her, bewegen sich Magazine 
meistens in eine, von der Redaktion vorgegebene, Richtung. Währen die 
einzelnen Meinungen der Schreiber zu verschieden, hätte der/die Leser/in 
Probleme sich ein eigenes Bild von dem Thema zu machen und würde 
unsicher werden. Unsicherheit läßt sich nicht gut verkaufen und ist schlecht 
fürs Geschäft, wird also versucht zu vermeiden. Magazine kann man in jedem 
Zeitschriftenladen und Kiosk käuflich erwerben und sind für die Masse 
bestimmt. 


Fanzines im Gegensatz werden zum größten Teil sogar meist noch selbst von 
den Herstellern kopiert und selbst die gedruckten Fanzines erreichen keine 
Auflage über 10.000, der Durchschnitt wird wohl pro Zine bei 500 liegen. 
Fanzines wie das „Zap“, „Ox‘, „Plastic Bomb“, „Blur“ oder das „Trust“ zählen 
zu den meisten der Zines, die den Schnitt von 1.000 Exemplaren übersteigen. 
Die Erscheinung der Hefte ist ziemlich unterschiedlich, meistens liegt die 
Spanne aber nicht unter 3 Monate. Sicher gibt es auch hier Ausnahmen, wie 
das Teenage Lobotomy’ (monatlich) oder sogar Zeitweise auch das „Zap“, 


und dies hier bekanntlich er ein Punk/HC-Zine 


; chentlich erschien, aber Irgendwann. finanziell nicht mehr zu 
halten war. Die Anzahl der freiwilligen Mitarbeiter, niemand ist angestellt oder 
wird für sein Schreiben bezahlt, hält sich im sehr kleinen Kreis, meistens 
zwischen einer und vier Personen. ‚Fanzineschreiber haben meistens keine 
Kurse oder Studien besucht, bei denen sie das Schreiben gelernt haben, zum 
Großteil beherrschen sie’s wohl auch nicht - was aber auch uninteressant ist, 
da es bei Fanzines nicht um Grammatik, irgendwelches Geschnörkel oder 
Lebensunterhalt geht/en sollte. Fanzines sollen, zumindest in der Punk/HC- 
Szene, als Sprachrohr unter der ehörigen“ (ich weiß ein scheiß: Wort) 
dienen. Es soll möglichst vie ormationen über Musik (Bands, Konzerte, 
Platten) oder politische Veranstaltungen von Stadt zu Stadt & Szene zu Szene 
weitertragen, es soll Klarheit verschaffen und die verschiedenen Punk/HC- 
Szenen zumindest auf Konzerten oder ähnlichem zusammenbringen, also 
Zusammenhalt und gleiche Kenntnisse schaffen. Den Schreibern geht es 
daher nicht um irgendwelche Gewinne, klar sie haben (sollten zumindest) auch 
Spaß daran, ihnen ist es aber in erster Linie wichtig was zu tun - genauso wie 
Konzertveranstalter und Bands dieser Szene, ihnen geht es neben dem auch 
hier nicht auszuschließenden Spaßfaktor darum was zu machen: Nicht nur 
konsumieren, sondern aufzustehen und dafür sorgen, daß die Szene gestärkt 
und zum Erhalt gefüttert wird und nicht immer weiter auseinander läuft oder 
sich sogar wegen zu viel Faulheit/Unternehmungslosigkeit beginnt aufzulösen. 
Nur zusammen kann man viel erreichen, das soll jetzt kein ausgelutschtes 
Unity-Gequatsche von mir Sein, sondern das ist halt. der Hintergrund des oben 
genannten Themas und ist für das weitere Szenebestehen unumgänglich. 
Unterschiedliche Meinungen, zwar nicht allzu gravierende, werden auch des 
öfteren in Punk-/HC-Fanzines gefunden, da fast jeder Schreiber seine eigene 
Meinung textet, ohne Rücksicht auf die Sicht des Anderen zu nehmen - aber 
selbstverständlich achten auch hier hauptsächlich Leute mit dem Vorhaben ein 
Fanzine zu gestalten ara, daß die anderen BIENEN ähnliche 
Ansichten haben. 


ich hoffe dieser schnelle Vergleich kann sogar den Letzten endlich ein bißchen mehr Verständnis meines/unseres „Aufwandes“ bringen, wenn nicht ist's auch al Hauptsache die Seite ist gef <witzig, witzig>... 


(Christoph) 


uch ertappt? Diesen Mr. Park 
sicht die beiden Bilder auf Seit 
nauer gesagt die Unterarm: 
stens 5 Jahre dazwischen oder 
nabolikatätowiertechnik geht 
ber Christoph,...echt Resp 


Also, äh, ja...Ich m 
für das Lob und 
ganz einfach zu 


hein, der mir an diesem T 
it genauso aus wie ich, es sind 
n uns beiden vorgekommer 
chon ganz anderen passiert (hallo Mutti!). 
ißchen unglaubwürdig anhört, liefere ich Dir 
» gar keinen PC... 

rfistoph Parkinson 


hier noch einen 


, zu zeigen, daß Punkrock mehr is, als sich vom 
zu lassen und selbst nur wehleidig rumzujammern 
hzutrauern. Was ist das nur für eine Generation? Ihr 
„lebt endlich!!! Aber den Quatsch von wegen es wäre 
an Konzerte nur für Frauen machen (an Deinen 
ich nich erinnern, weiß aber wohl jeder watt ich 
ja nu auch keine Begriffsdiskutiererei anfangen, 
nach ist der Begriff Faschismus in diesem 
t Griff innen Klo. Aber nenn es wie Du willst, 
ch, is grad alles fürn Arsch. Ganz klar, ich halt 
pt nix von Selektiererei zwischen wem auch immer. Sollt ja auch 
so sein, daß es grad egal is, wer da welches 
dingends mit sich rumschleppt (in jeglicher Beziehung). Aber 
igegen, daß Frauen Partys/ Konzerte nur für Frauen machen? 
& Problem liegt doch bei den Männern. Wenn ich sie schon 
emmten, komplex beladenen Idioten, denen beim Saufen ihr 
chwanz rutscht und die meinen, die eh schon geringe Anzahl 
) von Frauen auf Partys und Konzerten auch noch ständig 


genauen Wortlaut ka 
mein), is grad anne Eie 
obwohl meiner Meinur 


_ geht — egal ob Mann oder Frau, &t 


„Sexismus“ verstehe ich nur die sp 
eine Weiterführung des Begriffes 
gepaßt, aber nicht so kraß gewirkt \ 
auf Partys und Konzerten andauernd nı 
betatscht werden, kriege ich im Grunde 


Vorfälle jawohl doch eher selten. Und wenn m 
Konzerten/Partys zwischen Männern und Frauen 
man meiner Meinung nach auch nicht mehr allzu \ 
nur noch Partys für Leute zu veranstalten die 1,60 
noch einen Bizeps mit einem 
Minderwertigkeitskomplexe haben - 
Persönlichkeitsdefekt nicht klar kommen und ja ı 
können. Dieser Ansicht nach läßt sich bestimmt le 
Problem nicht bei den Männern sehe (sicher gibt es welt 
hätten das Recht alles zu ficken was ihnen gerade über d 
das sind von 100 vielleicht gerade mal zwei und in der . 
wahrscheinlich gerade mal einer), sondern eher bei den; 
Minderwertigkeitskomplexe - aus welchem Grund auch I 
anscheinend mit ihrer eigenen Person einfach nicht klar kö 
lächerlich wirkt dieser ganze „Selektierungsscheiß“, wie Du i 
manche Frauen sich auf Konzerten wie 12-jährige Tucken 
rot anlaufen und alles nur weil sich ein männliches Mitg 
Bühne stehenden Band sein T-Shirt wegen der starken Hitze auszö& 
peinlicher wird es dann, wenn diese Frauen noch meinen ihre Komp 
dem anderen Geschlecht verdecken zu müssen, indem sie dieses & 
verständliche Handeln als sexistisch berufen, um damit zu zei 
scheiße, schlecht & böse die Anderen sind — Hauptsache von i 
abgelenkt. Aber sogar auch in der Geschichte des Punk Rocks gab 
schon immer kleine Wichtigtuer, die meinten sie müßten aus einer 


Sorry Tim, aber bei diesem Punkt kannst Du mich leider nicht üb 
diesem Sinne einen „schönen“ a an die Fliegen des M 


Bemühungen. 


Lieber Christoph, 


ich habe schon alle drei Ausga 
in Augenschein genommen. Abe 
Auch Deine gelungenen Fok 
bewundere sehr Deine coole rela, 
obwohl mir Deine Musik ein bi 
auch, aber das ist wohl Ges 
von der Punkmucke von d 
Dein Schwerpunkt auf de 
bei Sachen wie Black F 
natürlich Dead Kennedy 
englisch klingen). Die ' 
finde, im Empire. 
und erweitere Di 
wäre doch mal ei 
habe in einige 
verspätet sponta 
ich habe die zeh, 
1.Braindead 
4.Höllenhunde 

Kaufhaus 6.D 


kein bißchen mißraten. Ich 
u über den Dingen stehst, 
h ist und Deine Kleidung 
ich finde, daß der Anteil 
t. Man merkt leider, daß 
sich nicht rügen kann 
hast) und NBJ oder 
finde auch ziemlich 
er eindeutig, wie ich 
nach Saarbrücken 


Witz, hal) 
Aber wieder z 


sehr stressig 


Willms 


aß Du noch Wochen nach der 


ie Hölle gefickt hast. Aber mir war ja von 
ur eine von den schwulen Ratten bist, die sich 


. Und wenn Du denkst, daß es irgendwas zu 
ir ein Zine verkauft hab‘, 
in Handeln erklären. Hoffe daher ja nicht, daß ich 
in, der Dich vom stressigen Alltag ablenkt und Dir 
Du bist bei mir einfach an der falschen Adresse, 
n ekelerregenden, abgefuckten Umgang schon 


bist Du aber falsch 


menen Puff, den Du Dir leisten kannst — 
auf die Dauer halt nichts! Vielleicht kommst Du dann endlich 
und belästigst mich nicht mehr mit solchen Zeit- und 
n. Mir ist es normalerweise scheißegal, 
ind eine Halbglatze trägt, aber laß mich mit diesen 
en endgültig in Ruhe. Und wenn ich noch einmal 
einen Musikgeschmack anzweifelst, sorge ich persönlich 
Is wieder so ein primitives 2-Finger-Getippe von Dir 
. Ich werde Dir sogar in bester Laune Deine 
n Tatscherchen ausreißen und so weit in Deinen vereiterten 
Deinem Gedankengut 
helgeficke vom Jugendhaus unmittelbar in Vergessenheit geraten 
rdem interessieren mich Deine Lieblingsfilme einen Dreck! Stecke 
ir aus die Höllenhunde mitsamt dem Dentist in Deine löchernde 
re und lutsche den nächstbesten Kadaverschwanz. Tips für coole 
rde ich Dir mit Sicherheit auch keine geben, da ich null Bock auf 
heit habe. Wieso hast Du feige Schlampe eigentlich kein 
e Adresse mitgeschickt? Oh, hier schämt sich jemand für sein 
ich konnte noch eins mitsamt 
wenigstens jeder sehen, was für 


(Trust Nr.75) 


bei Oma & Opa zu 


hineinstecken, 


sehen! Aber keine Angst, 
nn immer auftreiben. Nun kann 


(On the Run! N0.7) 
(2,70 DM plus.Porto bei. Mf. Willms, Weißenthurmestr. 
38, 56220 Urmmilz/ RH} : 
Nettes, gut lesbares ‚Fanzine, das: ih DinA 4 Format 
kommt, und 34 Seiten umfasst. ‚Interview werden die 


:FC.ZINE #2 
_Intolerant und cool schmückt das Heft 
i ie lustig. Sowas 
‚schreiben sonst nur i 
 Punker, die sich in ihrer Schülerzeitung 
profilieren wollen, Nachdem man sich 
Is Leser durch die ersten vier Seiten 
oller wüster Beschimpfungen und 
Maßregelungen, wie ich mein Leben zu 
eben habe, gearbeitet hat, stößt man 
auf den eigentlichen Inhalt. Der fifty 
fifty ausfällt, will sagen die Hälfte liest 
ich gut, die andere nicht. Eini 
Nationalsozialismus 
hinterlassen bei 
Nachgeschmack. Obwohl ich weiß das 


_ Hitsville gekommen? Aber jetzt bekomunst du hoffentlich : 3 
die Macher “dagegen” sind, wirkt das 


ja mehr. Zum Abschluß möchte ich dir noch alles gut 
für dein nächstes Sunshine Festival wünschen, vielleich 
dann ohne viele Probleme. Thor “Uhrwerk Orange” 
| machen das nicht unbedingt besser. 
Was ich wirklich bemängeln muß, ist 
das Layout. He, bitte lieber keinen 
Hintergrund, als solche Textschnipsel. 
Da der eigentliche Text auch nur aus 
Schnipseln besteht, kann man sich ja 
das Durcheinander 


ungefähr aussieht. Sonst ist es ganz ok. 


Zeichnungen aus 


_ (Srd Generation Nation No.14) 
FE, ZINE (#2, 44, 34 8., Preis 2,50 DM + 


Weißenthurmerstr. 38, 56220 Umitz {???, 


vorstellen, wie 


SENTIMENTS u.a. 


2. ZINE #2 (Rockaway Zine #3) 
Christoph Willme, Weißenthurmer Str. 38, 
6220 Urmetz, Ader, 34 Seiten, 2,5 DM+Porto) 
Interviews mit MISFITS (nicht schlecht), THE 
SENTIMENTS (was soll das Gefasel über 
Politik? Vor allem, auf diesem Nivean?)), ein 
paar Berichte, Kolumnen, das übliche, nur in 
diesem Fall ziemlich belenglos. Nix Bür mich, 
R 4 


abgehangen, oder wat?! Konzertberichte gibt's auch 
noch ein paar zu lesen. Ganz okay, obwohl viel zu 
großzügig 


Meine Freundin und 
ich bewundern Ihre 
Person und deren 
Schriften enorm. 
Sie verstehen es 
auf eine ganz 
besondere Art und 
Weise persönliche 
Ansichten und 
trockene Materie zu 
einer homogenen 
Mischung werden 
zu lassen. Eben 
„intolerant and 
cool“. Auch Ihre 
Bandinterviews und 
Konzertberichte 
wissen zu 
überzeugen, da sie 
sich hier vor allem 
auf die hiesige 
Region 
konzentrieren ohne 
dabei einfältig zu 
wirken. Sie leisten 
wirklich großartige 
Arbeit. Das einzige 
Manko äußert sich 
jedoch in Ihrer 
falschen 
Bescheidenheit. Ein 
Mann von Ihrer 
Statur und Ihrem 
Aussehen (Sie 
wirken fast wie 
David Hasselhoff zu 


besseren Zeiten) Hi, ich heiße Melanie Beckmann und 
sollte sich nicht 


hinter vollkommen würde gerne ficken. Aber bitte 
entfremdeten beachte: Ich bin noch Jungfrau und 


Collagen (Mr. nel: 
a0 Pr 7° » 7 EN « x 
ee Zu mag nur zärtliche Typen. Falls Du 


Mr. Willms als genauso soft bist wie meine Muschi, 
Reperbahn- dann wähle bitte die 0261 / 4 67 36 
en und befreie mich von dieser Qual! 
sondern völlig 
selbstbewußt hinter seinem Frankenstein-artigen Auftreten stehen. W 
halten Sie diesbezüglich von einem DIN A3 Faltposter, auf welchem sich 
sexuell - gravierend — anziehende Magnetenwillms am Baggerloch 
Captain mit Sonnenmilch eincremen läßt? Ein solches Präsent wäre 
gutzuheißen. Wir würden uns sehr darüber freuen. Machen Sie weiter sO 
halten Sie die Schultern steifl Hochachtungsvoll 

Alex Le Grand & Madmoiselle Tülin 


Ob mir soviel Lob wirklich guttut? Mal hoffen, daß ich nicht 
vom Boden der übelriechenden Schweißfüsse und 

abhebe und Ihr mich plötzlich erst in 23 Jahren unerwi 
guten Geschmacks aus weiter Ferne als Gott wied 
liebevollen Schleimereien und der rücksicht: 
Messerstiche kann ich Euch den Wunsch eines D: 
einer abgebildeten Schweinerei nicht erfüllen. Lie 
Bulldogge den Penis sauber lecken lassen, als 
auch immer - irgendwie in körperliche Berühru 
Euch zur heiß ersehnten Jubiläumsausgabe (Nr. 
als beillegendes Präsent erwarten. Natür 
persönlichen Christoph Parkinson-Fanmailorder (außerdem bin ich ni 
Willms, die dumme Sau! Der hat hier nämlich gar nix zu sagen!) ü 
Impressum angegebene Adresse anfordern. Kaffeetassen, Kuge 
Schals und solche Kleinigkeiten sind sogar innerhalb 4 Tage 
die Seite ist voll. Das hat Euch zu reichen, meine Freunde : 
guten Geschmacks! 


ich mir von einer 
A - in welcher Art 


Christoph Parkinson 


einland und Seine untersc tedliche Szene 


gesamten L & F-Package kam auch schon bald der, für manche 
sehr kurzlebige, Melody-Core ans Ufer geschwommen. Ignorant 
und abweisend spalteten sich die schon kleinen Szenegrüppchen 
in 2 Fronten. Gut zusehen an der Mülheimer Szene: Stand die 
eine Seite ihrem New School treu und brachte mit der Zeit einen 
ziemlich festgestandenen Act hervor (HARDKORN), waren hier an 
der. melodischen Front FREEBASE schon bald ein bekannter 
Name, da sie relativ oft auf Dorffesten und. ähnlichem Scheiß 
konzerttechnisch anzutreffen waren. Kurz nach dem melodischen 
Einschlag überfiel Deutschland die GREEN DAY / OFFSPRING- 
Flut. Dumme, spießige Teenies waren von „Punk Rock“ plötzlich 
richtig begeistert und verglichen jeglichen melodischen Punk mit 
ihren Helden, die Kinderwelle nahm zu - wer weiß das nicht mehr? 
Während die Mülheimer alle Richtungen von Punk und Hardcore 
klar trennten, wuchsen in Koblenz HC und Punk Rock immer 
näher zusammen, wie es sich gehört. Außer den schon seit ’94 
existierenden DINGBAT traten plötzlich eine Menge an guten (und 
weniger guten) Bands wieder aus dem schönen Koblenz hervor. 
So fanden des öfteren coole und relativ gut besuchte Konzerte der 
befreundeten Bands in häufigen Abständen statt: Konzerte mit 
BLAST OFFS), 
(Endzeitcore), GODZILLAS.REVENGE (JERRY’S KIDS mäßiger 
Old School) und den SHOCKING FREAKS (Anarchy Punk) 
sorgten immer für geile Abende. 

Nach einem ‘96er Stromberger Festival mit u. a. ANGRY NERDS 
(schneller, harter, melodischer Punk Rock), CREUTZFELDT 
(Killer-Crustcore), :ELEVEN (? keine Ahnung mehr ?) und 
HAMMERHEAD (Apokalypse Hardcore) startete die Koblenzer 
Annäherungsversuche und 
veranstaltete in dem für Stimmungsschlachten bekannten Urmitzer 
JUZ ein fettes Konzert mit NOTGAIL (hoffnungsloser FUCKIN' 
FACES-Deutschpunk), REAKTORCORE, SHOCKING FREAKS, 
JERKS und den Neuwieder ANGRY NERDS. Dieser Abend 


Es ist auf den ersten Blick gar nicht so ersichtlich, aber 
beim genaueren Hinsehen läßt sich schnell erkennen, daß 
diese Gegend Deutschlands Punk/HC Metropole schlecht 
hin ist, Würden die immer weiter zusammenfließenden 
Szenen 100%ig fest ineinander laufen..und eine feste 
Zusammengehörigkeit zeigen, wäre der mittlere Teil 


Rheinland-Pfalz eine unbesiegbare Fläche an purer (linker) 
Energie. - Mensch hört sich das fett an, bitte direkt noch mal 
laut lesen! - Was vor 6 Jahren schon in die richtige Richtung 
auszuschweifen begann, ist mittlerweile von dem heutigen 
Szeneumfang um Stellen getoppt. Außerdem trennte sich, 
wie das nun mal so ist, langsam die Spreu vom Weizen und 
wurde für Punk Rock entweder zu alt oder für Hardcore zu 
schwach. Mit einem kleinen Blick: zurück auf die „alten 
Zeiten‘ und mit gegenwärtigen Blicken auf das heutige 
Geschehen soll dieser Artikel zeigen, daß die Zeit nicht nur 
ins Negative verändert, sondern auch vorhandenes stärken 
kann. Nebenbei soll er noch unsere Szene in all ihren 
positiven & negativen Formen präsentieren. Nun aber rein 
in die Zeitmaschine... 


Rheinseite einen 


N 
’ RICE ANEW" 


schrieb in dem kleinen Dorf ein großes Stück Punkrock Geschichte 
von dem sicher noch einige ihren Enkelkindern erzählen werden. 
Auch wenn das Konzert verfrüht vorbei war (zwei weitere Bands 
vielen wegen kaputter P.A. aus) und die anschließende Schlägerei 
der Neuwieder mit ein paar Urmitzer Assis für Streß bei den 
Veranstaltern sorgte, war es ein stimmungsmäßig geiles Konzert. 
Immer diese Schwärmereien... 

THE JERKS begannen 
herkommende Luft zu schnuppern und wurden bald zu mehreren 
Shows geladen, wie zum Beispiel auf ein Konzert des Ex- 
APRILsängers J. W. aus X. X. mit MILGRAM, TIED DOWN und 
SCHLAGBOLZEN. 
„Austauschkonzerte“ 
zumindest hier in den einzelnen Szenen bekannt. 

Als Punkrock-Burgen festigten sich die nahe beieinander 
liegenden Orte Neuwied, Koblenz, Bad. Ems, Mülheim-Kärlich und 
der Mayener Bereich - in denen mittlerweile des öfteren auch 
Konzerte stattfinden. Die anfangs von allen Seiten sehr: beliebte 
Arroganz legte sich im Groben schlafen, was wohl. verschiedene 
Gründe gehabt haben wird. Schließlich haben es..die meisten 
endlich erkannt, daß es zusammen besser geht. Weil ich mir de 
Finger an dem ganzen „Unityblabla*- und ‚Wow, ich bin ja schon 
sooo „lange“ dabei‘-Getipse eigentlich nicht wund tippen will, 
beginne ich jetzt endlich mal mit dem Vorstellen der aktuellen 
Bands aus dem mittleren Rheinland. Nur aus übersichtlichen 
Gründen unterteile ich gleich die Bands nochmals den 
verschiedenen „Hochburgen“ zu. So we go... 


Ließen die anfänglichen 90‘er mit Hardcorebands wie 
bei vielen prägende 
Erinnerungen zurück, war es bei mir erst die nächste 
Koblenzer Welle die mich erfaßte - Ende '94, Anfang '95. 
Mit jungen 14 Jahren erkannte ich, daß es neben 
GRAVEWORM oder TANKARD auch noch Bands gab, die 
mich nicht nur. musikalisch sondern auch textlich mehr 
richtete meine Augen 
deutschsprachigen, weniger anspruchsvollen, Punk Rock 
wie ihn SCHEINTOT zu dieser Zeit machten und heute 
noch sehr gerne präsentieren. Wie faszinierend fand ich 
den einfachen 08/15-Takt und die leicht mitsingbaren Texte. 
Wie einfach man doch mit 14 zufriedenzustellen ist!-Eine 
der ersten Liveberührungen mit deutschem Punk erlitt ich 
auf einem lokalen Mülheimer Konzert in irgendeinem 
Jugendraum mit GRAVEWORM & SCHEINTOT im späten 
1994. Zog mich anfangs böse Metalmusik dorthin, wurde 
ich belehrt, daß es noch größere, aufregendere Horizonte 
zu entdecken gab. Der Anfang meiner wahren Existenz 
begann also mit Metal und schlechtem Deutschpunk. Naja, 
irgendwie muß man ja erst in den Kreis kommen um seinen 
eigenen, richtigen Weg zu finden. 

Ist ja eigentlich auch unwichtig, jedenfalls so gegen ’95 
marschierte Hardcore in seinen verschiedensten Arten und 
Formen mal wieder durch unsere Rheinländischen Städte 
und Dörfer, was bei vielen die Aufmerksamkeit stark 
erregte. Immer öfter wurden Konzerte mit plötzlich 
sprießenden regionalen Bands wie:DESPISED (NY-HC), 
BODYSNATCHERS 
(GRINDCORE) oder GRAVEWORM (die damals für fast 
jeden Trend ein Herz hatten) und überregionalen, 
deutschen Gruppen wie BAFFDECKS, MIOZÄN oder W.B.. 
veranstaltet. Als junger Teenager mußte man natürlich auch 
immer dabei sein und ‚erkannte erst langsam wie 
umfangreich und abwechslungsreich Formen von kritischem 
Ausdruck sein können. Aber schon damals war kein 


GOREDROME oder 


alle Punk/HC-Bands waren 


Wenn man so durch Koblenz fährt kann man gar nicht glauben, 
daß es hinter der Pfaftendorfer Höhe überhaupt noch weitergeht, 
dachte ich in jungen Jahren immer, daß da das Ende der Welt 

liegen würde, tsists. Hier in der Kleinstadt B. E. geht es jedenfalls 
ein bißchen melodischer zu. Stellvertretend fallen mir auf die 
Schnelle auch nur THE ROCKETS und LOUD ein. THE 
ROCKETS gibt es schon seit ein paar Jahren, hießen früher 
kurzzeitig DIE 4 AMIGOS und machten „damals“ schönen Melody 
Core. Mit dem Alter kam etwas Härte und noch mehr Schnelligkeit 
hinzu, was live ganz gut rüber kommt. Obwohl schon ein paar 
Aufnahmen gemacht wurden, schafften sie es bisher immer noch 
nicht irgendwas anderes außer vielleicht einem Demo zu 


naheliegenden Orten vorhanden und so entstanden - 
anstatt einer größer werdenden Szene - immer mehrere 
kleine Lästergrüppchen. Mit dem Hardcore und dem 


IISITEIT 


IEILIK 


veröffentlichen, eine 7“ soll jetzt aber in Planung sein. 
Übrigens spielten der Bassist und der Schlagzeuger vor 
wenigen Jahren bei der Hardcoreband S.W.A.T., mit denen 
sie neben den eigenen Songs auch viele Coversongs 
brachten (GO!, REAGAN YOUTH, etc.); schafften es aber 
nie großartig was auf die Beine zu stellen. 1997/98 lebten 
sie mit 2 GOMORRHA-Mitgliedern kurz auf, nahmen ein 
geiles. ..Demo...auf...und ‘gaben sogar 5: .Konzerte.:: Aus 
verschiedenen Gründen lösten sie sich schließlich im April 
’98 auf. Es stehen aber Gerüchte im:Raum, daß sie sich 
eventuell wieder zusammenräufen wollen. 

Zu LOUD kann ich nicht gerade viel schreiben, nur daß der 
Gitarrist der ROCKETS mit von der Partie ist und das sie 
etwas seltsamen Party-Rock’n’Roll machen. Releases gab's 
bis dato auch noch keine, sind aber Anfang dieses Jahres 
aufnehmen gegangen - kann also die nächsten Monate 
. noch was kommen. Neben den Bands haben übrigens noch 
das/der Label/Mailorder. UNTER SCHAFEN REOC. (mit 
GEHIRNTOD-Betelligung) und das . ROCK'N'ROLL 
DYNAMITE-Studio/-Label (ebenfalls mit Leuten der 
ROCKETS) ihren Sitz in Ems. R'N’R D. gab bisher schon 
vielen regionalen Bands die Möglichkeit vernünftige, 
günstige Aufnahmen zu machen, um ihnen beim Ebnen 
ihres Weges behilflich zu sein. Was der Crew von R'N’R D 
bestimmt größeren Erfolg. bringen würde, wäre mit 
Sicherheit etwas mehr Disziplin in puncto Zuverlässigkeit, 
nicht wahr? . 


EIFELDÖRFER a 
Die wichtigsten Eifeldörfer ziehen sich von Münstermaifeld 
bis hin nach Mendig (dem schon in die Geschichte 
eingegangen Schlachtplatz der jährlich stattfindenden 
TERL-FETE). Eine der bekanntesten Bands sind BASALT, 


die vorher als NOISESLAUGHTER für Unruhe gestiftet 
haben. Relativ erfolgreich und schon mit mehreren 7"s im 
Petto düsen sie mit hartem Crustcore durchs Ländle. Der 
Schlagzeuger und der Gitarrist sind ohne Zweifel der pure 
Haß und knallen spielerisch einige Metalspezialisten unter 
den Tisch. Die Jungs bringen übrigens demnächst noch 
eine weitere 7“ auf FRONTCORE raus. FRONTCORE ist 
das Label des etwas kräftigeren CHAOSFRONT-Sängers, 
der schon eine Menge guter (und weniger guter) Platten 
released hat, wie zum Beispiel die Split-7"s von GARDIA mit 


SIOICTN 


CORNUCOPIA oder ACCION MUTANTE mit BASALT. 


Dennoch : dem... Grustcore treu, aber deutlich mit 
Deutschpunkeinflüssen zeigen CARDIA bereiis seit 


längerem, daß man mit ihnen rechnen muß. Rausgebracht 


haben sie bisher 2 eigene 7's und die Split mit 


CORNUCOPIA (Belgien). Vom soundtechnischen her 


gefallen sie mir persönlich ebenso wenig wie BASALT. Ihe 


kräftige „Fangemeinde' beweist aber, wie unterschiedlich 


Geschmäcker doch noch sein können - von mir aus. 

Mit dem früheren Sänger von Ex-DESPISED geht's bei 

PRO-BLEI (vorherige PROBITY) immer mehr in die Crust- 

 Mosh-Ecke. Brachten sie vor gut einem Jahr das Publikum 
noch mit geilem, aggressiven Old School HG (mehr oder 


weniger) zum Toben, beweisen sie nun, daß sie auch 


gesagt in die Crust- oder sogar teilweise in die Mosh-Ecke 
was mir hier weniger gefällt, Gigs haben die Jungs die 
letzten Monate mehrere gute gehabt - mit Bands wie THE 
- PRONE, BASALT, GOMORRHA, CREUTZFELDT_ oder 
BASALT - und wollen wir mal hoffen, daß sie demnächst 
noch ein paar abwechslungsreiche geben werden. 


IEIEICIEIEIEIESEIEILTT 


euwied eine der zwei wichtigen, 
„Punkrocksäulen. Als kleine Großstadt (100.00 
bietet sie raumtechnisch nieht unbedingt 


weil sie meinen das in Covelenz. nix 
Erschienen ist en ein 5-Song Demo 


deutschsprachigen Liedern widmen, eine 7“ 

und anscheinend haben sie noch viel vor, 

Immer mehr in Richtung Emocore schwanken derzeit.auch 

GROWN UP (ex-FREEBASE), die jahrelang ihrem Melody- 

Core treu geblieben waren, but sure: Man wird älter. Die 
uw Mülheim stammenden Skater haben neulich eine 


Zu einer der festen Größen des KO Punk Rocks zählen 
it langem THE BLAST OFFS. Jahrelang haben sie 
oder weniger geruht, ihren Arsch nie richtig 
hochgekriegt, aber mit der Veröffentlichung der ersten 7“ 
(„...tt hurts!") begann sich auch langsam das Rad der 
Trägheit aufzulösen und die Jungs sind von nun an für alles 
bereit. Von 2 BLAST ÖFFS ging früher, nebenbei kurz 
bemerkt, das Projekt REAKTORGORE (1996-1997) aus. 
REAKTORCORE coverten CHALLENGER CREW & K.S.U. 
und waren weniger für Melodien offen. Ein Coming-Back 
der R.C.ler steht im Moment nicht zur Debatte, da es genug 
mit den BLAST OFFS zu tun gibt. 
Etwas weniger melodisch geht's bei THE EXTINGUISHERS 
‚aus Urmitz zu. Läßt sich deren Sound wundersamerweise 
mit manchen alten Englandbands vergleichen, was man 
wenn man sie kennt gar nicht so glauben mag, da das Trio 
seit Jahren den RAMONES verfallen ist und sich für ein 


BARSEROS 


Kassa mit ihnen die Pulsadern aufschneiden würden. Ich 
rate Euch aber dies zu lassen, da diese Aktion 
wahrscheinlich nur paar 14-jährige Mädchen zum Weinen 
bringen wird. Mit schnellen 1, 2, 3, 4s haben die Drei vor 
kurzem ein paar Songs auf einem 8-Spur aufgenommen, 
die sie in netter D.I.Y.-Form persönlich auf CD pressen 
wollen. 


Den Melodien ganz abgewandt haben sich MORE 

PARKINSON (Existenz seit: Ende 1997). Mit dem Bassisten 
der seit 2 Jahren aufgelösten OUTSIDERS am Gesang, 
dem Bassisten von Ex-GRUNDRECHT SCHLAF. (1994- 
1995) am Schlagzeug, dem damaligen Gitarristen von Ex- 
PUBLIC WASTE an der Gitarre und einem früheren 
„Blaublüter‘ am Baß (Mensch, nur Bassisten oder was?) 
spielen sie heftigen Punkrock mit Crust-Einschlag. Nach 
anfänglichen spielerischen Problemen - abgesehen vom 
Gitarristen, hatte sich noch niemand an dem jeweiligen 
Instrument versucht -, zeigen nun MORBUS PARKINSON 
wie schnell man dazulernen kann. Immer flotter werdende 
(größtenteils) gute Songs und hervorhebend intelligente 
Texte (ich weiß wovon ich schreibe!?!) stempeln diese Band 
allmählich positiv ab. Auftrittsmäßig schafften sie es bisher 
noch nicht viel auf die Beine zu stellen, vermutlich wegen zu 
vielen negativen Erfahrungen mit den vorigen Bands, 
proben nun aber immer häufiger und sind nun auch dafür 
bereit die Welt mit Live-Shows zum Verzweifeln zu bringen. 
Veröffentlicht haben sie abgesehen von 2 Songs auf dem 


neuen CIVILISATION SAMPLER noch nichts, machen sich 
aber bald auf den Weg ins Studio. Die Aufnahmen sollen 


voraussichtlich für. eine Split-7° mit K.C.K. geopfert werden, 
Ebenfalls von Melodien gelangweilt schlossen sich 
GOMORRHA 1997 aus EXx-JERKS-, Ex-DESPISED-, 
SCHLAGBOLZEN-, STALEMATE- und APRIL-Mitgliedern 
& zusammen. GOMORRHA lösten sich schnell von ihrem 


ud. 


ihrem ersten Konzert mit TUMULT (Bonn) und CREUTZFELDT 
- „(NEUWIED) der Erfolg ein. Ebenso flott war ANOMIE REC. aus 


Bochum als Label gefunden und der ersten Veröffentlichung stand 


.. nichts im Wege. Bereits im Februar ’98 erschien deren Debüt, eine 
Split-7* mit TUMULT = die mittlerweile schon zum 2. Mal den Weg 
ins Presswerk gefunden hat. Die Reaktionen auf die 7“ waren 


heftiger als erwartet und immer öfter fanden sie Gelegenheiten zu 


_ spielen. Nach einer Menge Auswärtskonzerte machten sie eine 


einwöchige Deutschlandtour mit CHOREA und ASMODINAS 


_LEICHENHAUS, die ebenfalls dazu beitrug, daß GOMORRHA 


schnell in der deutschen HC-Szene einen guten, bekannten Ruf 
genossen. Ende 1998 erschien ihre erste LP „As good as dead‘, 
die ebenfalls auf gute Reaktionen stieß. Momentan arbeiten sie an 
einer Split” mit HELLCHILD (!) und sind hier nicht mehr 
wegzudenken. 

Die aus dem gleichen Umfeld kommenden APRIL wenden: sich 
schon seit „Jahrzehnten“ ziemlich krassem; Metalbeinflußten HC 
zu, der -:wie sie auch selber sagen - an Bands wie CONVERGE 
erinnert, Ihre Debut-7* erschien Ende '98 auf dem REVOLUTION 
INSIDE-Ableger SCENE POLICE und sorgte schon für viel 
Begeisterung. Konzertemäßig hielten sie sich die letzte Zeit aus 
gesundheitlichen Gründen stark zurück. Na dann gute Besserung! 
Aus den beiden zuletzt genannten Bands entstanden ’98 
SKELETOR, die mit noch mehr Begeisterung den Metal frönen. 
Sahen sie anfangs alles mehr als ein Projekt an, klemmen sie sich 
nun immer mehr:hinter die Band und zeigen, daß sie für. den 
Kampf da draußen bereit sind. Ihren Musikstiel bezeichnen sie als 
Street-Metal-Mosh, dem man auch nichts hinzusetzen kann. 
Zwischenzeitlich versuchten sich Mitglieder von GOMORRHA und 
APRIL an ANKER, waren auch kurz davor eine 7* auf 
BASTARDIZED rauszubringen, verschwanden aber 
seltsamerweise schneller. von..der Erdoberfläche als sie sie 
betraten hatten. Mehr kann ich zu denen deshalb auch nicht 
schreiben, aber dafür noch kurz etwas zu BASTARDIZED 
EMPIRE REC., dem Label vom APRIL-Sänger & -Schlagzeuger. 
Unter diesem Namen unterstützten sie schon mehrere Bands aus 


dieser Bere dabei „Material“ ara bincen, veröffentlich(t)en 
aber auch Platten von Bands in voller Eigenregie und organisieren 
hier immer öfter fette HC-Konzerte, 

Nicht zu vergessen sind in dieser Rubrik auch. keinesfalls 
SCHLAGBOLZEN, die schon seit Jahren existieren. Abgesehen 
von ein paar Demoaufnahmen haben sie es allerdings noch nicht 
geschafft, irgendwas Plattenmäßig zu releasen. Schade, denn 
Konzerte geben sie ebenfalls nicht gerade häufig, und das obwohl 
deren donnernder Philosophen-Crust live Stahlplatten zerbricht. 


NEUWIED 

Hier sprießt es seit ungefähr 4 Jahren nur so an guten, 
abwechslungsreichen HC/Punk Bands. Nicht ganz daran 
unbeteiligt waren anfangs mit Sicherheit HAMMERHEAD, die 
bereits seit 10 Jahren für krassen HC stehen. Veröffentlicht haben 
sie schon eine Menge 100%iger Nackenbrecherschläge auf ihren 
beiden LP's (X-MIST & HUCK’S PLATTENKISTE), 2% 7‘s und 
etlichen Samplern. Zu dieser einmaligen Band an dieser Stelle viel 
zu schreiben wäre schwachsinnig, da man alles wissenswerte:in 
dem Interview erfahren kann. 

Auf verdient sicherem Erfolgskurs sind derzeit die BARSEROS, 
die seit 1997. mit eingängigem 100%igem-Hit-Rotten’n’Roll die 
Bevölkerung bombardieren. In Erscheinung traten sie das erstemal 
am 24.04.1998 auf der TRUE LOVE RELEASE PARTY in der 
Suppkultur, die zur Vorstellung des TL-Samplers dienen sollte. Da 
sie auf der Release-Party spielten, ist es ja auch kein Wunder, daß 
sie auf dem kurz darauf erscheinenden Sampler einen Song 
präsentierten: „No more cheap talk“. Das Lied erinnert sehr stark 
an MOTÖRHEAD. Dieser Einfluß war allerdings auf der ein halbes 
Jahr später erscheinenden MLP ‚Teenage Werewolf“ nicht mehr 
wieder zu finden, da die Jungs seitdem einen ziemlich eigenen Stil 
drauf haben - halt Rotten’n'Roll, Quer durch die BRD reisten sie 
des öfteren auch schon mit HAMMERHEAD und beglückten 
unzählige eiserne Punk Rock Herzen. BARSEROS haben letztens 
übrigens ein Angebot von MAD BUTCHER REC. bekommen, 
wollen aber wohl doch erst lieber weiter auf Labelsuche gehen! 
Zwar weniger „Rotten‘, dafür um so mehr „Roll“ - sprich 
Rock'n'Roll - machen THE LONERS (1997 / mit Mitgliedern von 
Ex-ANGRY NERDS + BARSEROS). Bis vor kurzem sorgten sie 
noch unter dem Namen HEARTBREAKERS für Furore, konnten 
sich anscheinend irgendwann wohl nicht mehr damit abfinden, daß 


rar A a 


es noch viele andere Bands mit demselben Name: 
ja.eigentlich auch nicht so wichtig, der Sound ist jedenfalls 
gleich geblieben und die Jungs haben bisher 2 Demotapes 
und eine 10“ (UNTER SCHAFEN REC.) veröffentlicht. 
Abgesehen von ihrer Vorliebe für 50‘s Rock'n'Roll sind sie 
auch fürs Covern bekannt. In den 97er Anfängen begannen 
sie übrigens als ANGRY 
SAMOANS-Coverband. 

Mittlerweile ist ihr 
Repertoire in Sachen 
Coverstücke zwar stark 
geschrumpft, wird bei 
Konzerten allerdings nie 

ganz.. ausgelassen. Love 

or hate their sound! 

Ebenfalls Rock’n’Roll- 
begeistet sind HOLY 

GHOST, deren Sound 

zwar nicht in die 50's 

sondern mehr in die TURBONEGRO 


Ansätze sind wohl gleich. Release- (ich glaube abgesehen 


von einem 8-Spur Tape) und Auftrittstechnisch haben sie 
bisher noch nicht allzu viel vollbracht. Vielleicht = 


die 5 einfach nur Zeit - aber ich habe ehrlich gesagt keine 
Ahnung ob's die überhaupt noch gibt. 

Absolut nichts mit Rock'n'Roll am Hut haben 
CREUTZFELDT (1996), die eher für derben Grustcore & la 
RORSCHACH & EXTREME NOISE TERROR stehen. 
Während ich das hier schreibe müßte deren Debüt 7“ 
bestimmt fast fertiggestellt sein. Aufnahmen haben sie zwar 
schon vor. Monaten bei R'N'R D. (also doch R’n’'RI?) 
gemacht, aber vollbrachten es irgendwie nicht daraus was 
allzu tolles zu machen. Jetzt haben sie’s jedenfalls 
geschafft, waren neulich mit CODE 13 auf Tour und werden 
wohl ohne Zweifel bald dieses Land mit zerstörerischen 
Lyrie- & Soundattacken niedermeizein. Falls ihre 7“ bis zum 
erscheinen des 4. FURIOUS CLARITY’s noch nicht 
draußen ist, könnt Ihr Euch ja mit dem Oberhammer 


‚Clenching‘ auf dem TRUE LOVE 7er Sampler. die [x 


Schnauze einhauen! 


Wer das 7° Review auf den Neuwieder Becken Seiten in 


dieser Ausgabe schon gelesen, die 7“ gehört oder die 


Jungs live gesehen hat, weiß sicher was ich meine: RISSE 


ANEW schießen seit ’97 besten Old School. HC aus allen 
Kanonen! Mit einem Demo und der grandiosen 7‘ kämpfen 
sie sich immer weiter an.die Front des Geschehens. Live 
erhöben sie sich erstmals am 10.01.98 aus den Dünen der 
Neuwieder Sahara auf einem Konzert mit. SEASICK 
PIRATES, ANGRY: NERDS, SWAT & Co. Ihr habt die 
Chance nicht wahrgenommen, - sind sie sind nicht 
aufzuhalten... 

Zum Schluß möchte ich Euch noch kurz K c. K vorstellen: 
Die ca. 18jährigen Engerser präsentieren fetten HC, der an 


eine Mischung aus POISON IDEA & SHEER TERROR 
erinnert. Aufgefallen sind sie mir erstmals letztes (oder & 


vorletztes, ich weiß es nicht mehr) Jahr, als sie mit 
ADJUDGEMENT, RISE ANEW und.. VOICE YOUR 
OPINION in der Neuwieder Suppkultur spielten. Mittlerweile 
haben se 2 Demos aufgenommen und wollen 
wahrscheinlich bald mit MORBUS PARKINSON eine Sp Ri 
7°er machen. Daumen drücken un 


warten, denn schaffen es die beiden Bands ihren Sound 4: . 
eine Single pressen zu lassen, Rx diese -. a E 


Untergang geweiht . 


Sicherlich habe ich jetzt einige Bar 
Absicht - vergessen oder aus 
verschwiegen, nu 2 ich halt 
ähnlichem die nöt 


diesem Teil Rheinland-Pfalz ständig zu rechnen ist. 
Allerdings muß ich an dieser Stelle nochmals betonen, daß 
dieser Artikel nur auf meinen. Erfahrungen bzw. 
Informationen basiert und ich den absoluten Überblick was 
die letzten Jahre hier gelaufen ist einfach nicht haben kann 
- was natürlich auch kleinere Fehler in der Recherche nicht 
ausschließt. That's it! STAND: MAI 1999 

(Christoph) 


ce driftet - aber die 


Willen einfach R 
t nicht zu jedem Projekt a Q 
Außerdem würde das 
den Rahmen sprengen. Ich hoffe Ihr konntet Euch einen IR 
kleinen Blick über unsere Szene machen und wißt, daß mit 


DZ, 


SISTSTEIEIET 


a nl 


‚computerbeeinflußt, außerdem ’ähnelt’es (zumindes: 


Songs) hier 


"Wow, Hand aufs Herz und mitten rein in eine Welt voll von 
Emotionen, Aggressionen und Waschlotionen. Aufgepaßt: Another 


Day starten durch! Mit 


beim Wallysaufgenommenen-High Quality- : 


Songs unterwandert das’ Trio Deutschlands güstere-Punkrockwelt. = 
in einem 
Iches mit Hot Water Music-, Mu. 


Mit viel Rotz und Wasser bewegen sie sich 


Dauerbrenner in meinem Walkman. Tja, aber auch hier kann es 
nur einen geben. Mit im Finale sind die unverkennbaren Hits 
„Forgiveness“, „She’s gone“, „Precedice“ und „Gift“. Bei „Despise 
you“ verzichten Another Day beinahe ganz auf das Gaspedal, 
bringen aber mit genug Pep und versteckter Power doch noch die 


Konkurrenz ein wenig ins Schwitzen. „Another Day“ und „Ich bleib : 


ich“ mußten schon nach dem ersten Anhören die Rennbahn 
verlassen — tja, so kann es gehen, wenn der Motor nicht stimmt. 
Wie auch immer, 5 der Songs hauen ziemlich r(h)ein - woran der 
hervorragende 2-stimmige Gesang nicht ganz unschuldig ist. 
Nebenbei möchte ich noch kurz erwähnen, daß fast alle Songs 
schon verplant sind. Deshalb spart schon mal Euer Geld für die 
demnächst erscheinenden Sampler von Unter Schafen Records, 
Huck’s Plattenkiste und Heroin Records. Außerdem wird bald eine 
Split-LP mit den Suiters erscheinen und voraussichtlich noch eine 
eigene 7“ kurz darauf folgen. Mein lieber Scholli, Another Day 
leben! 

Kontaktadresse: Ralph Brachtendorf, Bahnhofsstraße 30, 56564 

Neuwied, Tel.: 02631 /2 8847 
(Christoph) 


Unaufhaltsam schlagen sich hier April mit ihrer Debüt-7“ an die 
Front des Gesellschaftskrieges. Metallisch, kompromißlos und- 
brutal — so läßt sich deren Haßprodukt unkompliziert beschreiben. 
Diese Aufnahmen sind zwar wirklich nichts fürs Frühstück (wie das: 
Ox ja meint), aber den Tag versauen? Im Gegenteil, die ‘6 
deutschen sehr aggressiven, Converge-mäßigen 
Songs zeigen was Sache ist. Zu den Texten kann 
ich leider nichts schreiben, da ich diese unleserliche 
Krakelschrift, in der die Texte schriftlich verfaßt sind, 
i sten Willen nicht entziffern konnte. Das 
Layout „ist sehr farbig und wirkt ziemlich 


innerlich) ganz schön an die Gomorrha-LP - wa 

aber nicht sonderlich verwundert, da der Gestalter 

sowieso der Selbe war. Eine fette Single, die mir 

zwar auf die Dauer zu brutal ist - aber das ist jawohl 

eher Geschmackssache als kritikfähig. 

Preis: 5DM 

Kontaktadresse: Bastardized, Timo Stevens, 
Bergstr. 14, 56237 Caan 

(Christoph) 


Hierauf habe ich wirklich lange gewartet: 
Creutzfeldt veröffentlichen endlich ihr Debüt (7°. 
Da die ‚älteren Aufnahmen vom Rock'n'Roll 
Dynamite Markus und vom True Love- 
Samplerbeitrag ultra derb das Kirchenstübchen 
beben ließen, erwartete ich natürlich den absoluten 
Oberhammer. Der etwa fünf. Wochen vorher 
erschienene Ankündigungsfliyer versprach ein 
superfettes Layout & viel Wirbel. Sowas läßt einen 
dann besonders gern davon ausgehen, daß deren 
Single. der absolute Totschlag wird. Irgendwann 
schnappte ich mir das heißbegehrte Scheibchen und 
verdrückte mich umgehend'‘ nach meiner 
heimatlichen Ankunft in mein :Zimmer. Die: tierisch 
aufwendige Aufmachung der: 7“ ist wirklich der pure‘ ; 
Haß und eigentlich sogar auch das Beste daran. 
Nun.denn. Direkt nach der optischen Begutachtung 
sollten schließlich meine Ohren sich einen 
vernünftigen Eindruck machen. Oh, mein Gott — er 
ist tot! Die Aufnahme ist nicht mehr so druckvoll wie 
auf dem Sampler - viel zu sauber - und der Gesang 
kommt um Welten auch nicht mehr so donnernd. 
Was habt Ihr denn da bloß gemacht? Klar, wenn 
man die Songs nicht kennt sind sie bestimmt geil, 
aber für alle die Creutzfeldt schon. mal live gesehen: haben, gibt es 
nichts daran zu rütteln, daß hier eindeutig die Power fehlt. 
Allerdings richtig, „geil kommt des ee. von „The chosen 


ein paar positive Ei, 
zusammentreffen, ich habe wirklich mehr erwartet! & 
Preis: 5 DM 2 
Kontaktadresse: Bastardized, Stefan Eutebach, P.O. Box 200521, 
56005 Koblenz 


(Christoph) 


Mehr al$ ein halbes Jahr ist vergangen, der Mond verdeckt die 
Sonne, die Hölle bricht auf und der Tod meldet sich in neuer 
Erscheinung zurück. Mit mehr Metal als jemals zuvor machen sich: 
Gomorrha im Doppelpack mit Hellchild (JAP) in Form einer Split- 
7“ endlich wieder Plattentechnisch bemerkbar,.Starten wir mit den 
Koblenzern: :Teuflischer, mit: Aür “einem Gitarristen und zwei 
dunklen Stimmlagen.der beiden Sänger geht's mittlerweile ziemlich 
stark in die Cannibal’Corpse Ecke: Außerdem sind die Songs 
länger geworden, weshalb im Gegensatz zur ersten Split-7“ (8 
i auch nur 3 drauf sind. Mit einem kleinen 
Sicherheitsabstand mußte ich mich an den neuen Stil erst mal 
langsam heranschleichen, kann aber nun ohne rot zu werden 
behaupten, daß „Pray for Hell“, „Illusion“ und „Ice Age“ (Giancarlo — 
hier und jetzt!) den Tisch bis auf den letzten Teelöffel brutal 
abräumen und mit ihm die Schädeldecke des Löwen bis zur 


‚Bewußtlosigkeit zertrümmern. Wem Mörser zu ängstlich sind, sollte 
: schon alleine wegen dieser Seite bei dem Kauf nicht zögern. 
«Schade ist nur, daß der Unterschied der beiden Stimmen nicht 
‘mehr so kraß wie bei den Vorgängern ist. Aber auch wenn 
;Gomorrhä;evilst trumpfen, wollen wir an dieser Stelle Hellchild mit 
“ihren 2 Metal-Balladen nicht in Vergessenheit geraten lassen. Der 


Gesang ist mehr als nur „böse“ und bringt viel Wut mit sich, aber 
auch wenn der Machine Head-stilistische Refrain von „The Change 
and the Unchangeable“ leidenschaftlich gesungen ist, kann mich 
die saubere Aufnahme nicht so derb vom Hocker reißen, wie ich es 
anfangs vermutet habe - da ihr einfach die musikalische Bösheit 
und die dazu passende Geschwindigkeit fehlt. Tja, das Ganze sieht 
für mich nach einer überraschenden David vs. Goliath-Geschichte 


„Preis: ä, x 
Kontaktadresse: We bite Records, Gönninger Straße SD. I, 


aus, deren Happy-End für die meisten wohl unterschiedlich ausgeht. 


'Scheißegal, Gomorrha haben für mich mit ihrer einfachen 8-Spur- 


Aufnahme den Metalriesen . Selen „a8: Schwitzen zu geraten 


. bezwungen!. 
"Preis: 
Kontaktadresse: Bastardized, . Eutebach, P.O. Box 200521 


5 DM 


Drei Buben aus Maifeld machen sich auf um die deutsche Punk Rock 
Welt zu erobern: Grunskie. Dieses Tape ist großartig! Die Musik geht 
in die Muff Potter, Jawbreaker Richtung. Ist aber keine bloße Kopie, 
sondern durchaus eigenständig. Textlich stehen die Jungs wohl nicht 
gerade auf der Sonnenseite des Lebens. Melancholie, Einsamkeit, 
Hoffnungslosigkeit und Hoffnung bzw. Wut sind allgegenwärtig. Die 
Aufmachung des Textheftes (!) ist liebevoll, überaus anschaulich und 
unterstützt die Texte. Ein Demo welches ich empfehlen kann. 
Preis: 2DM 
Kontaktadresse: Olaf Becker, Tel.: 02654/12 59 

(Murray) 


Videofreunde aufgepaßt: Die meisten haben es wohl wahrscheinlich 
beim ANTIFA-Konzert im H.O.T. am 26.02.1999 gar nicht registriert, 
aber es wurde gefilmt! Jawohl, in ordentlicher Sound- und Bildqualität 
wurden die Auftritte von Hammerhead und Barseros für unsere 
Nachwelt von einer Kamera auf VHS festgehalten. Ihr werdet Euch 
jetzt sicherlich (zum Großteil jedenfalls), genauso wie ich, über: diese 
Aktion freuen - denn was gibt es schöneres als sich lockere Konzerte 
noch Monate oder sogar” Jähre'später mit großer Faszination immer 


. wieder reinzuziehen. Relativ schade ist zwar, daß The Blast Offs und 
. Pissed but Sexy nicht;mit;drauf sind, aber. sö.ist das halt wenn man’ 
nicht pünktlich ist. Für jeden der auf Musikvideopartys steht, ist das 
‚ Band Pflicht, außerdem»gehen von den.13, DM noch 3 DM an die 
‚ANTIFA, somit ist's auch noch eine gute Sache; ir 


Preis: 13 DM 
Kontaktadresse: New Born Fire, Tel.: 02631 / 35 20 10 
(Christoph) 


Die: lang ersehnte Debüt-CD der Mülheim-Kärlicher „Szene-Spina- 
Taps“ Hartkorn ist da! Wer die 5 Boyz from the hood schon mal:live 
gesehen hat, weiß, daß.die Comedy-Welle nun. endlich auch: den 
„HC" erfaßt hat, aber diese 5 Studiosongs setzen dem Ganzen noch 
die Krone auf. Die Jungs (alle sind Mitglieder der MK Respect HC 
Crew) präsentieren hier Satire,in ihrer,hächsten Perfektion:..Artwork, 
„englische“ Texte und Musik (New Schoof)-stellen dies unter Beweis. 
Der Bandriame, sowie..der Titel „The way for:we go“, sprechen 
ebenfalls:Bände: Check out the coole Moshpit- -Massaker-Foto on auge 
back - juhu (!): Hardcore heißt wieder lachen! ; 
15 DM 


Pfullingen 


(Lou) 


zu müssen. Nach ihrer 10“ melden °si@ sich jetzt als. ‚Th „kon Ss, 
sprich die Einzelgänger, mit einem neuen Tape (9 Songs) zurück. Ihr 
Motto ist immer noch Punk Rock mit 50‘s-Rock’n’Roll-Touch, der aber 
an manchen Stellen im Härtegrad gestiegen ist. Obwohl der 


Bandname sich geändert hat, bleibt die’Band auch“sonst ihrem * 


früheren Konzept treu, daher stehen ’Lederjacken, gebrochene 
Frauenherzen und Coversongs (hier: „Runaround Sue“) im Programm 
immer noch ganz weit oben. Aufgenommen wurde wieder bei King 
Kurt (8-Spur), was sich in der guten Aufnahme bemerkbar macht. 
Deshalb gehe ich mal fest davon aüs, daß die Songs bestimmt für 
irgendwelche Pressungen und nicht zum Verkauf gedacht sind, was 
die Jungs im Interview ja auch aggekünd igt/hatten..Meine Anspieltips: 
„Knock yourself out“, „Downtown“ und „Biackleath cketsong‘: 
Kontaktadresse: The Loners,’t/o Conrad’Kiss, Helfensteinerstr. 85, 
56077 Koblenz, Tel.: 0261 / 7 98 28 
(Christoph) 


Endlich ist sie fertig, de Rise Anew‘ Debüt-7“ „Breathless“. Aber das 
Warteri hat sich auf jeden Fall gelöhnt, schon alleine das Layout weiß 


-- 


varhennn 


zu überzeugen. Musikalisch gibt's Old School Hardcore wi 
muß, ohne jeglichen Metaleinfluß. Die 5 Lieder sind 
aufgenommen (1000mal besser als „Trial“ v 


ziehen 8 sie sich durch eine abı 
von dem Vertrauensbruch der a mn 
Jugoslawien Anfang. der. 90'er,. das. Abstoßen. von Abhängig 
(„Breathless“) :bis.hin zur ahketzenden Intolerai 
Szene. Allerdings fallen mir zu manchen ‚hier: 
Songs (textlich) mehrere Schlußfolgerungen: ei $ hlcht: immer -- 
ganz genau erkennen läßt worauf die Band überhaupt hinaus will. - 
Mein Fazit: Eine absolut empfehlenswerte 7“, an ger man wohl: 
unbeschädigt nicht vorbeikommit! : s 
Preis: 5DM 
Kontaktadresse: New Born Fire Neuwied, Tel.: 02631/a5 20 . 
(Christoph) 


Bewunderte ich an ihrem Debüt noch den astreinen Old School 
ohne irgendwelche Metalansätze, gefällt dieser mir bei den 5 neu 
aufgenommenen Songs überraschenderweise döch ganz gut. 
Trotzdem muß ich anerkennen, daß ich an die aktuelle Aufnahme 
deshalb erst ein wenig mißtrauisch herangegangen bin. Nach paar 
mal anhören haben es Rise Anew aber dann doch noch geschafft 
mich zu überzeugen, da der Metal-Einschlag oberidrein sich nicht 
zu derb im Sound breit gemacht hat und so. keine Probleme 


“entstehen, die Band mit Slayer oder Liar verwechseln zu können. 


Rise _Anew bleibt also Rise Anew und zählt nun nicht zu 
irgendwelchen :miserablen Belgienabklatschern! An den zwischen 


; normal und tief wechselnden Gesang habe ich mich auch schnell 


gewöhnt und bin mittlerweile überaus vom neuen Sound begeistert. 
Besonders „Bleed to death“ und „The darkest 
hour“ sind so fett geworden, daß ich den 
Jungs nur wünschen kann bald ein Label zu 
finden. Die Aufnahme ist qualitativ genauso 
perfekt, wuchtvoll & sauber wie beim Debüt — 
Wally läßt grüßen. Der früher durch‘ eine 
richtig miese Aufnahme versaute Song „Trial“ 
vom NR-Sampler wurde beim Overhead 
Project übrigens erfeut aufgenommen und 
hört sich so absolut anders an, wirkt somit 


jächäte Output der 
h sicherlich nicht enttäuschen 
wird. Daumen hoch! 


" 02681 /28847 
_—_ 


zu können, ringen die 3 Neuwieder Reckeri 
schneller als der Blitz eine schmucke 7“ (‚Do 
the ankle-twist‘) auf 
Teenagepunkrockmarkt; | ;; Yeahr! 53 
Teenage! Stay Suitor! Stay Fleischkäs'!? Mit, ,, 
einem Stich «SuHpunk’ und jeder Meng . 
„ Jugendlichem Frohsinn sind 7 gut eingespielte 
Stücke drauf, die Rotz mit Melodie sehr schön 
„Zu verbinden wissen und einfach gute Laune 
brirgen. Die Songtexte handeln natürlich‘ von :i; 
Mädsche, Mädsche und nöchmals Mädschel 
Neee, natürlich nicht nur. Außerdem wird im 
‘> Bart Simpson-Style auf.Strebern rumgehackt 
und sich über die ein oder andere depressive 
Phase beklagt. Teenage Punkrock eben! Der.“ 
absolute 4-Jahreszeitenhit „Only in my mie 
muß beinahe jeden Tag.die Angriffe: mei 
rostigen Plattennadel durchstehen, hört. sich 
dem Tag für Tag dennoch sehr frisch an. Was für ‚ein © 
Song! Zwei der Stücke sind übrigens Instrumental, was in der 
heutigen Zeit ja meist Langeweile bedeutet - hier aber in keiner 
Weise, ‚sondern eher für Partydancelaune steht. Auch wenn der eih 
oder andere Laut’von Sänger Alex le Grand mal ein wenig schief 
klingt („Girl“), macht's die Single nur sympathischer.: Also: Diese 7“ 
wird jede/n absolut begeistern, der/die auf. Crypt-mäßigen Sound 
abfährt. Es wird Zeit sich wieder jung zu fühlen.. ‚Ähem. 
Preis: 7DM 
Kontaktadresse: Heroin.Records,-A.Christov; Wirtgensir. a 
56564 Neuwied; Tel.: 02631 / 35 83 25 ; 
(Christoph) i 


Tinnitus: Eine junge Band aus Rheinbrohl die sich an deutschem 


‚Fotzenkopfpop Punk versucht, Sie gründeten sich: Anfang 1997 


und. brachten,. abgesehen von dieser selbstprodüzierten MCD 
„Invasion“, ein Demo-Tape raüs. Bisher gab, 
Rheinland um die 10 Konzerte und es wurde sogär mit’Föto ih.de 
Rheinzeiturig über sie berichtet (Oh, wie:schön!). Tja, da mußte: 
natürlich schnell wä$ drauf folgen und da’zur Zeit sowieso jeder. 
Arsch CD's macheri'kann, war es auch kein Problem diese MCD in 
guter D.I.Y.-Manier anzufertigen. 3 deutschsprachige Songs - die: 
sicherlich in Japanisch besser: rüber. kommen würden * dere 
angeblich zeitkritisch und witzig sein sollen, ‚aber beide Pu 
nicht erfüllen können. : Die: Bisherige 'Aufmaßhung ist ziemlich 
lächerlich, was selbst den; Augen ein wenig Spaß bereitet. Der. 
Sound geht in die RER meets Kaos-Richtung, was mir: 
sogar Ansatzweise ;gefällt ..-. denn Terröfgruppe dürften, 
vorausgesetzt ich sitze auf dem Ahron der absoluten Macht, wegen 
3, 4 Songs noch für eine kurze Zeit am Lebi N bleiben; Kao. 
allerdings würde ich direkt massakrieren und die Gedärmereste an 
magere Bahnhofspenner (zum Verrecken) verteilen. Was Ihr da 
jetzt drunter verstehen wollt ist Eure Sache, mein Fazit laute: 
jedenfalls: Größtenteils nervtötender, teils ungewollt witziger 
Kinderpunk von -. für jüngere Kinder! 

Preis: 

Kontaktadresse: _ Krudwig, Beethovenstr. 1, 56598 Rheinbrohl, 

Tel. (02635) 54 22 
(Christoph) 


Es muß wohl Anfang ’98 gewesen sein, als ich durch 
das „Punk & Disorderly*-Video zufällig auf die MAU 
MAUS aufmerksam wurde. Da sie mit ihrem Song 
„Images“ eine der besten Bands des Videos waren, 
begann ich mich mit ihnen etwas näher zu 
beschäftigen. Beinahe schon Schicksalshaft 
gelangte ich kurz danach an die mittlerweile sehr 
rare „Live at the Marples“-LP und fand auch an ihr 
schnell gefallen. Umso größer war meine 
. Begeisterung erst recht als ich in, der Hülle eine 
beinahe vollständige History der Band entdeckte. 
Und da ich sie (zwar teilweise ein wenig überheblich 
aber trotzdem) ganz gut geschrieben fand, kam ich 
auf den weisen Entschluß, sie Euch nicht 
vorzuenthalten und ins Deutsche zu übersetzen. 
Manches habe ich allerdings 


formuliert/gestrichen, da es mir zu unin essant! 


schien. Das zum Vorwort, nun zum Eigentlichen: 


e Mitglieder der MAU MAUS - Chris, Ma 
Ad Bunny - wurden ii 


Born einige Jah 
verließen hatten si 


bei diesen 
n schon: keinen 


und so fanden. ‚sie 
Raum in einer alten 


hauptsächlich deren 
erläuterte. Mit der Ze 


d handelte von 
evor sie in die 
zu tun hat, ist 


dem Eid den die Krieg 
„Schlacht: zogen. Was 


h bereits vor 


einem Konzert in solch einer Kneipe, spr: 
Featherby (PAX Records) an, der eigentlie 
einer der anderen dort spielenden Bands ang: 


Umso größer war dann auch der Schock, als Mat 
plötzlich mitteilte, daß sie doch besser erst mal 
wenig üben und sich etwas mehr auf eigenes 
konzentrieren sollten, bevor sie auf größeren Ko 


- spielen. Das Quartett war so von der Absage entt 


daß sie Marcus unbedingt beweisen wollten, wie w 
ihnen das Proben und die Musik ist und begannen sich 
die Band ernster zu nehmen. 


Einige Monate später, Anfang 1982, luden sie Marcus in 
ihren Proberaum ein. Und die ganze Arbeit schien sic 


elohnt zu haben, da er von ihrer Entschlossenheit un 
Verbesserung so beeindruckt war, daß er ihnen sofort 
usagte auf seinem Label eine Single zu veröffentlichen. 
s war aber mal wieder eine solcher Zusagen, auf die man 
bsolut keinen Wert legen konnte - da noch:nichts 
ünterschrieben, war später natürlich auch nicht wurde und 
man sich schon damals in der Punk Rock Szene nicht 
unbedingt auf andere verlassen konnte. Langsam spürten 


r als Vorgruppe | 
‚oder THE Ws 


Einen der aufgeno 
veröffentlichten sie a 
noch mit den DEAD 
UPSTARTS und THE & 
voller Erfolg, da scho 
alb er zu einem 
Verkaufsschlager wur ‘darauf erschien er 
erste 7“ („Society’s 
andere Tracks drauf 


Charts. Als Musikzeitschriften irgendwann auch 
begannen Punk-Charts zu veröffentlichen, ging‘ 
der 7“-Verkauf s langsam. runter, weshalb 
die Single dort nur 2 Wochen. lang. bestehen 
konnte. 


Sheffielder nich 

d so sorgten noch 
ühne für ein kla 
hantastischen Aben 


trum von London, ihre 
Wilson, ‘der Sänger von 


besser als 
Aufnahme. 


Chancen ja nicht 
wieder kommen... 


| 
f 


Hauke: Ja, eigentlich vi 
 &ft-Days. Denn wir 


° Dann hängst du halt da, gi 


sein, das hält kein Mensch durch 


 Freiexemplare und die kan 
20 DM verkaufen sind da 
kostet so eine scheiß Ban 
_ Beispiel bei dieser Tour de: 


jedenfalls meine 
Interview für sehr i 


rumgehangen, weil Konzerte in Schw 


was du wirklich mache 
ja auch was, man muß 
und Trinken. Aber ansör 


Moorat Fingers aus Bremen gemacht und das sind coole 
Freunde von uns, das war daher schon ganz schön spaßig. 


FC: Wie sah das denn mit dem Publikum aus? 


per. Die halten da 


e e 1000 Fruit, äh keine 


Partytime angesagt. Anschließend haben wir in Hamburg 
gespielt, das war auch superklasse. Vorgestern in Arnheim 
im Caf& Mocum, eine total abgefuckte Kneipe. Da kommst 
du da nachmittags an und da hängen schon die Typen ohne 
Zähne mit dem Spruch „Ey, äh, ey Mann, Joe Cocker, ey, 
bla, bla.“ herum, Da haben wir aber schon paar mal gespielt 
und das macht da auch immer Spaß, Vom Publikum sind da 
immer ganz verrückte Holländer, die sind aber schon gut 
drauf. 


FC: Aber um noch mal auf Köln zurückzukommen, Ihr 
habt doch gut gespielt und das Publikum schien auch 
sehr begeistert. 


Hauke: Ja klar, das war schon okay. Aber wir waren alle so 
schlapp, haben wohl vorher zu viel gegessen. Und das war 
auch noch die heißeste Bühne die ich jemals erlebt habe: Ich 
habe schon geschwitzt bevor wir überhaupt einen Ton 
gespielt haben -diese scheiß Scheinwerfer-, ansonsten war 
das Konzert aber in Ordnung. 


FC: Die wievielte Tour ist das jetzt mittlerweile für Euch? 


Hauke: Das ist jetzt die dritte 2 Wochentour. Die erste war 
mit den Dirtys, die zweite mit den Jet Bumpers und jetzt halt 
die mit den Moorat Fingers. 


FC: Die Veröffentlichung Eurer 2. LP liegt ja noch nicht 
allzu lange her, Wie waren denn die bisherigen 
Resonanzen im In- und Ausland darauf? 


Hauke: Also ich glaube die waren ziemlich gut. Aber ich 
stecke da auch nicht so drinnen, weil ich mache das halt 
nicht. Aber der Mattes, der andere Gitarrist der bei Cargo 
arbeitet, und der Tom sind schon ziemlich zufrieden. Ich 
glaube die Vinylversion ist schon ausverkauft, von der CD 
sind jetzt noch welche nachgepreßt worden, die läuft 
jedenfalls klasse. Und die Reaktionen im Ausland, also zu 
Holland hatten wir schon immer gute Connections gehabt, da 
spielen wir auch ziemlich regelmäßig. Und Übersee, in 
England könnte man was machen, das wäre eine echt geile 
Sache in London zu spielen. Aber ich weiß da jetzt auch 
nicht was daraus geworden ist. Aber der Mattes der war jetzt 
vorletzte Woche von Cargo aus für eine Woche in den 
Staaten, auf dieser Musikmesse, South by Southwest oder 
sowas, und da hat er viele geile Bands gesehen, viele Leute 
getroffen und denen allen eine CD in die Hand gedrückt und 
die haben dann wohl gemeint: „Ja, ja ihr kommt rüber, ja, 
ja.“, halt besoffenes Blabla, da kann man nichts drauf geben. 


FC: Macht er das jetzt auch hauptberuflich? Und was 


vertreiben die dennsoales? 


Hauke: Ja, der arbeitet da jetzt als Framation. an 


Promotion-was-auch-immer, haha. Ich denke auch mal, daß 


die da ganz gut von leben, die stecken jedenfalls bis zum 
Kopf in Arbeit und das ist ja eigentlich ein gutes Zeichen. 
Und im Vertrieb haben die schon gute Sachen, wie Lookout, 


Man's Ruin und ach, tausend Labels. Also, ich . das ist 
auch eine gute Sache, kommt jetzt genau richtig. 


FC: Noch mal zu Euch: Habt Ihr durch die Platte schon 
eine menge Geld reinbekommen ‚oder geht es Euch da 
auch gar nicht so drum? 


Hauke: Geld kann man damit echt ht verdienen, da geht's 
uns aber auch nicht drum. Wir haben alle Jobs und wenn 
man davon leben wollte müßte man jeden Tag unterwegs 


wir auch nicht verdient. Der De 
wenn 1000 gepreßt 


n der Regel so, daß 
bekommen wir 100 
tkaufen, wenn wir die für 


ziemlich viel. Wie zum 


DM. Aber im Enddefekt. 


gene Kram, der Bus und 


INTERVIEW 


die 10-, 20- 


Geld, haha. { 


Hauke: Da kann: | 
seit ’94 in der 


Hauke: Das kam Ober die . 

Release-Party im Underground gemacht 
Connections zu WahWah hergestellt, daß die das 
Interviews machen / lassen. Das war schon coo 
gesagt von den Jet Bumpers aus. 


Sendung auf unser Konzert kamen: ist, Denn 
kommen zu uns die Fanzines nn weil = ist ja 


also WahWah... Ich weiß ja nie was da kommt. Mal schatent 

ein und dann kommt da so eine Kunstscheiße, dann schaltet mal ein 
anderes mal ein und da kommen dann wirklich coole Bands wie zum 
Beispiel letztens habe ich da aus Zufall die Cramps gesehen. Die 
müßten mal jeden Monat einen Plan rausbringen, denn dann wäre 
das echt gut, weil manche Features die, die machen sind u. a, mit 
den alten Videos wie beim Cramps-Feature wirklich super. 


Hauke: Also ich gucke die eigentlic st jeden Tag auf der 
Arbeit, bin auf jeden Fall auch ein Fan davon, aber ich würde 
nicht sagen, daß mich das beeinflußt. Ich finde die wie 

gesagt aber total geil und das ist eine super Art von Humor, 
eine gute Sache. Und die Charakteren finde ich alle gell, 
außer Tingel-Tangel Bob -der geht mir tierisch auf den Sack 
und sehe den gar nicht ir Krustiefan an ich auch nicht, 
aber ansonsten... 


Be: er / © FC: Vor kurzem hebt Ihr bekanntlich die 
: ; i „Schweinehund“ 7“ auf einem englischen Label 
rausgebracht, wieso denn nicht wieder auf Radio Blast? 


Hauke: Ja, die ist auf dem Seftie Tramp Label von den X 

Rays und das haben wir gemacht, weil wir die ganz gut 
= f E kennen, ein Label gegründet haben und uns einfach gefragt 
_—n ee ne " u haben ob wir Bock haben. Und wir haben direkt zugesagt, 
klar eine geile Idee. Außerdem haben wir bei Radio Blast 
eigentlich auch nur eine LP und eine 7° rausgebracht, 
Gerade erst haben wir auch eine neue 7" auf einem 
Hamburger Label rausgebracht und wer mit uns eine 7" 
machen will, der kann das immer gerne machen, wir sind 
immer dafür zu haben. Man muß sich da ja auch nicht immer _ 
auf das Label festlegen, das heißt aber auch nicht, ee 
Radio Blast scheiße ist, das ist einfach nur cool. . 


FC: Gibt es eigentlich bei Dir auch Alp- bzw. . 
Traumbands mit denen Du total gerne bzw. absolut en 
zusammen spielen möchtest? 


Hauke: Ich würde gerne mit den New Bomb Turks een : 
wir spielen mit denen sogar im Mai. Und ansonsten 


eigentlich mit allen Bands mit denen wir musikalisch. g 
 zusammenpassen. Und überhaupt nicht gerne, obwohl 
da natürlich immer wieder mal landeı 
 Deutschpunkfestivals - da sind wir imm. { rt, 
sowas mag ich dann nicht so gerne. Dem Publikum ist das 
meistens zwar scheißegal, aber re 


FC: Plant Ihr mit. - CELLOPHANES zurzeit schonan 


FC: Spielt Ihr derzeit noch in anderen Bands? 


Hauke: Ne, keiner von uns. Außer unser Aushilfsbassist, der Paul, 
der hat eine Band: Dumbell. Die sind auch ganz cool, touren oft und 
machen ebenfalls rockigen Punk. 


FC: Was heißt eigentlich CELLOPHANE SUCKERS? 


Hauke: Das kann uns irgendwie keiner richtig sagen. Ich weiß es 
auch nicht, hehe. Also manche Amis sagen das ist irgendwas 
perverses und andere sagen das ist eine Süßigkeit. 


FC: Jetzt eine der berühmten FC-Fragen: Was ist Deiner 
Meinung nach mehr Punk Rock, ein tätowierter Stacheldraht auf 
der Stirn oder Tiger-Plateauschuhe? 


Hauke: Ach, haha... Ich weiß nicht, es kommt immer drauf an. Bei 
Punk ging es ja darum, daß sie sich entschieden haben, gegen die 
Gesellschaft zu rebellieren und sich bewußt als Abschaum, sprich 
„Punk®, bezeichnet haben. Aber ich finde es so relativ, das kann man 
nie so sagen. Es gibt Typen die haben Stacheldraht um den Hals 
(2Stirn!) tätowiert und sind stockspießig, genauso wie es Typen mit 
Tiger-Plateauschuhen gibt die stockspießig sind... 


. mal un im Moment - n 
wir nicht so groß, haben die letzte Zeit auch kaum neue 
_ Songs geschrieben, momentan sind wir was das angeht aufs 
Eis gelegt. Wir machen jetzt noch die Tour (eine weitere 
_ Woche), dann ist der ganze Mai mit Konzerten dicht und 
dan haben wir erstmal Sommerpause, anschließend 
mit der Band weitergeht. 


EC: Hast Du viellei och irgendwelche Schlußwote? 


Hauke: Bleibt cool Jungs und Mädels. Ich weiß nicht 
a „al ©. . 


FC: Die (Tiger-Plateaushuhe) können außerdem auch ganz 
abschreckend sein... 


Hauke: Ja, haha, das stimmt. Aber ich würde das alles am Outfit gar 
nicht so festmachen. 


FC: Aber wenn Ihr spielt hofft Ihr nicht darauf, daß solche 
anstatt solchen Leute kommen, oder? 


Hauke: Ne klar. Auf jeden Fall sollen die Leute Spaß haben, ganz 
egal wer da hinkommt. Aber meistens ist das dann schon die gleiche 
Art von Typen die auf unsere Konzerte kommt. 


FC: Turbonegro haben sich, wie im Ox ziemlich theatralisch 
berichtet, letztens relativ plötzlich aufgelöst, was denkst Du 
denn über das schnelle Abtreten? 


Hauke: Ich finde es schade, auf jeden Fall. Das war wirklich eine 
großartige und eine der besten Livebands. Die haben mich wirklich 
beeindruckt, als ich die live gesehen haben; was für eine fette Show. 
Sowas kann man auch nicht ersetzten. Es wird sicher ein paar Klone 
geben, aber sowas kann man nicht so einfach machen. Denn die 
hatten halt was Eigenes, einen eigenen Charakter als Band und das 
macht viel aus. 


(by Christoph) 


** 911 & Halbe 


pervasive in Europe as it is in America. ee. 
cafes are expensive, and it's hard for me to type 
on the European keyboards, especially when !'m 
paying by the minute. So now you will 

views on Europe and Israel, 
back to the same old shit. 


The most important thing | have to say is that 
spending two months on the road in Europe and 
the Middle East has totally re-affirmed my faith in 
the DIY punk movement. | may spend a lot of 
time here and in my Heart Attack column 
complaining about the state of the scene. Its easy 
to form an impression that I'm some jaded old 
fucker who thinks that hardcore is dead and 
everything's been going downhill since 1984. 
While that may be true in some areas, in the 
arena of DIY touring and internationalization of 
punk we have made great progress in the last ten 
years. The fact that we played 51 gigs in 15 
countries stil amazes me. We had some 
problems: | wrecked Clusterbombunit's van, and 
our 300 t-shirts it to this day in limbo between 
Polish and German customs. As any band can tell 
you it's merchandising and not door fees that 
cover most of your expenses on tour. Due to 
wrecking the van and not having t-shirts we 
managed to lose money on the tour, but not 
much. Our whole tour was organized on a DIY 
level, we played a few bars and youth centers but 
mostly squats and autonomous centers across 
Europe. 


About a year ago, | started writing to people in 
Europe about the possibility of booking a tour. 


the first things we realized 
) a lot of areas 


Jens of Thought Crime Records in Berlin rose to 
Ile One of th 


, Without being overly sentimental I'd like to take 


EUROPEAN 
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2, 


the Israeli DIY punk kids } 
and three gigs in Israel. 
aforementioned setbacks ou 


fucked up and missed w 
gig. When I book gigs in Amerii 
out of five being cancelled or bro 
police before we get a cha 
Sometimes the ratio is even high 
One gig in France was ostensibly halted yt 
police, but | never actually saw any 
interfere with a gig the whole time I 
Europe. This is a marked contrast to punk gi 
in America. Here in Minneapolis trying to 
punk gigs has been a ten year guerrilla 
against the city establishment. I'd have 
that by most accounts the bands we played with 
urope were much better than the bands that — 
open for you on tour in America. Of course ww 
Have our share of great bands in America but 
_ when you tour you don't always get to play with 
Too often its poorly rehearsed high 
| punk acts five years away from being 
ntenders. 
then are some critical observations. The 
ean punk scene and especially the 
squatting movement are heavily dependent on 
@ largesse of a liberal social establishment. 


see some great ba 
Prague, Amsterdam 
four working class guy 
otherwise never gre i 


network through en records “ 
around the world. Actually getting to ı 


he punks tend to be older, and m 

n in America. In the States punk En 
a commercialized commodity 
people in their late teens and early 
art of a youthful "rebellious" phase. 

30, and even over 25 are pretty rare 
a. much of Europe it seems that. 
out 30 and punks in their teens 
find. There is an established pınk 
centered around the squating 
nd radical left/ anarchist politics. This 
y of life that people believe in 
y to dedicate themselves to, not just 
ing phase to piss off some parents and 
teachers. After seeing how seriously things could 
be done I'm 100% more inspired to work at 
building the American DIY scene. 


Most importantly people make it happen, people 
who are willing to take the time and effort to help 
out bands on the road and make shows happen. 


this time to thank Jens and Thomas of Thought 
Crime Records, Frigga who drove and provided 
us with a van after we wrecked CBU's van, 
support bands MVD, Ebola, Wilbur Cobb and 
Creutzfeldt and all the people who set up gigs for 
us, fed us, gave us a place to crash and lent us 
equipment. 


-2 - 


CODE 13rou 1 


these gigs cater only to 
see how anyone with a jo 
regularly and not get fired 
the states of course you play 

and students actually get paid crowd and walk off stage \ 


to devote a great deal of e 
and counter culture because they don't have to 
work. ‚In most European ee you can collect 


in a fanzine. He was asked wh: 
outside the band. He answere: t he'd been 
unemployed for like seven years on the dole and short set like us this was rea 
focusing on his band full time. To Americans this 


"remembering" we knew m 
a little longer. We often play: 
two or three times because th 
stage. Another — was the 
finished playing oe be an al 
party. | mean maybe a little dis 
value but as | said a few years very interesting actually talking to p 
manifests some disturbing trenc spot and cutting through 
are taking another form of music more seriousiy propaganda. | realized how very 
than punk. | mean not everyb tthere were the media tells us and reality are 
quite a few in France who were o torn part of the world. I'll have to a 
Disco. If thatis the case why be at uncritically accepted a lot of things aboul 
Second, Disco was the music that punk rock was that I've had to reconsider now 
rebelling against in the 1970's. know the 70's understand the reality much better. I > 
were a long time ago now. IOL nd 
disco still perform their same Sin sı _Pecome connected to the rest he 
as they did then. Third, elevating record _ ifternational scene and that more bandscangoe 
over live music. OK so if disco is really so eo play there. Although we flew from Germany 
start a disco band! Il have a lot more respect for the most cost effective way would be to take a 
someone who gets on the mic for what they are ferry from Greece. Once again I'd like to thank 
into than playing a K-tel tape over the PA. Fouth, Yahoo in Berlin, the guys in Dir Yassin and all 
disco is all about major labes and people in Israel who came to our gigs and 
commercialism, | mean what's so DIY about that? g out with us, it was something |'Il never 
Fifth, Chumbawamba, selling shit disco with comy forget. 
insencere radical politics while suppporting the 
ı establishment. Do | have to continue, Disco What more could you want? 
ica where you Sucks! OK | hope the above comments don’ . 
Itare for seven f' me banned in Europe, I'm just making some 
i ll critical observations, and | welcome Europeanso 
eriticize the American ‚scene because there is 


political situation in the Middle 


an militaristic country, 
Americanized. Just being punk 
king a stand. We played three gigs in 
rusalem, Tel Aviv and Haifa. All three 
with Negative and Dir Yassin. 


9 opposition among young 
people has taken place in America but with 
commercialism rather than counter culture. At the 
heart of this in both Europe and America of 
course is rock music, drugs and alcohol. That 
aside the European punk scene is much more 
politicized, class conscious and organized than 
America's scene could ever dream of being. 
Furhtermore, | saw very little evidence of right 
wing punk and hardcore, Christian hardcore or ofa cross between Los ı 
any of this other crap that is getting shovelled into Idea. They will soon ha 
the American scene as the mainstream society 
inflitrates our scene. Despite all sorts of rumors of 
thousands of Nazi skinheads | eventually saw 
none. Just a little racist graffitti (especially in 
Poland) and a guy wearing a»Bohse Onkelz t- | 
shirt. I'm not trying to downplay the th has a few CDs out and have toured the US, they 
far right in Europe, I'm just saying they kept their were really nice guys. Israel doesn't get a lot of 
distance and had no visible presence on the foreign bands and we were really the first DIY 
street ne hardcore band to play there. A band called Your 


-N- 


Pop punk style. Readers 
punk is not really my 


Montag 26.04.199 (Hamburg, Volxküche 


6 Std. Fahr, Ankunft in HH. Nach 
Vorstellungsgespräch bei Jens Walther, Code 13 
und Bekanntmachung mit dem Strassendealer 
besichtigten wir die die fäkalen Auffangsbecken. 
Danach bauten wir unseren Kram auf, aßen sehr 
gut um gegen Abend zum ersten mal im 
Neuwieder-Becken-Style-Core zu braten. Code 
13 bevorzugten es im Piratenstyle (FC. St. Pauli 
sei Dank!) zu rocken. Nach Wein, Weib und 
Gesang ging es in das -*****-Hotel „Bei Buffo“ um 
zu nächtigen. 


Dienstag 27.04.1999 (Osnabrück, JuZ) 
Nach guten Frühstück und anschliessender 
Sightseeing Tour der Reeperbahn machten wir 
uns auf den Weg nach OS. Dort angekommen 
. mussten Gunnar 
und Marc erst 
mal eine Lektion 
im Kickern 
gegen Trevor 
und Rick lernen. 
Das 
Kickerspielen 
sollte uns noch 
des öfteren 
begleiten. Nach 
Aufbau und 
Soundcheck 
ir, dass das am nächsten Tag 
zert in Hannover in’s Wasser fiel. 
sen war dafür aber für zwei Tage 
ert war für beide Bands o.k., aber 
Danach wurde wieder gekickert 
on “ unser Zeug um in 


an Sue kiffen, grillen, Kickern. 
n, kiffen, grillen, Kickern. Saufen, kiffen, 
Kickern. un kiffen, a Kickern. 
x 


" geilen Pennplätzen raus. Nach einem drei- Gänge 
Menü (kein Witz!), Aufbau und Soundcheck rockten 
wir und Code 13 vor korrekt vielen Leuten. Di 
Konzert war eins der Besten eigentlich..Danach wur 
aus dem ganzen Konzert noch eine ultrafette Party die 
_ is morgens um 8:00 Uhr dauerte. Neu. ou 


N. CODE K 


und erst Ihren ersten Auftritt hatte. Hut ab. Das 
Konzert war gut besucht, so dass wir eigentlich 
ein recht gutes Konzert vollzogten. Der Day Off 
nach so langer Tour hat uns wieder so richtig 
aufgepeppelt. Code 13 kamen bei dem Metal 
angehauchten Publikum nicht so an. Die Bullen 
kamen auch noch, weil es schon mittlerweile 
22:10 Uhr war. Rick freute sich den Arsch ab, 
dass er mit Alkohol auf der Strasse stehen 
konnte, ohne das die Bullen was sagten. Wir 
fuhren später noch in eine in OS angesagte 
Disco, na ja. Schlafen. 


Freitag _ 30.04.1999 (Neu-Brandenbur AJZ 
Speicherstrasse 1) 

Viva-la Osten. Nach geilen Frühstück und 7 Std. 
Kampf gegen die sehr gut ausgebauten Ost- 
strassen kamen wir erleichtert in NB an. Die 


Speicherstrasse stellte sich als ein fette, geil 
ausgebaute Fabrikhalle mit Kickerraum, Kneipe und 


13-Tour-Cup, da 
Gunnar und M: 

mit einem Punkt 
Vorsprung für 
sich entscheiden 
konnten. Der 
Abend war 
gerettet. Code 1 
übernehmen und 
Füsse (Alex?) hoc 
war rockten wir di 
Meinung), denn Je 
wären ziemlich müde 
später wurde sic 
verabschiedet, Adresse 
Code 13 fuhr weiter 
nach Neuwied. Um 5:30 
war die Tour zu. END 


Danke an..Rick, ‚Tr 
Code 13, Jeı 
Records), Stefa 
Recordings) ı 
gewesen {F 
Born Fire) de 


02631/35201 


open:mo-£fr 10.00-18.30 
10.00-15.08 


Gilles: Also, es wäre mal ganz nett, wenn Ihr di 
Band vorstellt, erwähnt wo Ihr vielleicht vorh 
gespielt habt und dazu noch verratet was | 
hobbymäßig so treibt - halt einfach mal alles üb 
Euch und die Band! 


ENGRAVE: Ja, ich bin Maurice und spiele Schlagzeu 


' alter Bassist ann! 
ir Roland auf enommen haben, hatsich. 


uch quasi eine andere Band 
LZEN, das war ein ganz 


Was lt Ihr dem nun so 


ich studiere zur Zeit in Aachen und 
wechsele jetzt nach Köln, außerdem spiele ich 
noch zusätzlich mit ein paar Jungs aus Aachen 
in einer anderen Band. Musik mache ich 
mittlerweile auch schon seitdem ich 12 war, 
spiele nebenbei noch ein bißchen Basketball 
und mache außerdem Konzerte in Aachen. 


Gilles; Kannst Du die anderen Leute von 
ENGRAVE vielleicht auch mal vorstellen? 


Maurice: Jochen, der Gitarre spielt und schon 
am längsten dabei ist, macht gerade Abi, ist 
bald fertig und muß dann mal gucken. Was 
genau weiß ich auch nicht, jedenfalls bewirbt er 
sich im Moment wohl überall und ist übrigens 21 
Jahre alt. Dann gibt's da noch Andreas (Drops), 
der sing, it 20 und macht gerade 
Zivieldienst...Ne Oı tsch, der ist 19 Jahre und 
wird noch 20. Nor i 

zurück nach Har 

Raumfahrt“. Tja, 
Oktober nach K 


at ja auch Gitarre bei LOXIRA| 
at er die verlassen? 


gezogen um hier Zivildienst zu machen, da seine 
Freundin hier angefangen hatte zu studieren. Aber die 
Band hat sich sowieso aufgelöst, daher war das alles 
gar nicht so das großartige Problem. Und wie gesagt, 
er hat hier mit dem Zivildienst angefangen und man hat 
sich halt irgendwann mal kennengelernt. 


Maurice: Ja, er geht ja jetzt nach Hamburg zurück. Bei 
CHISPA spielt er im Moment ebenfalls mit. Das sind 
übrigens die Leute von LOXIRAN, nur mit einem 
anderen Sänger, glaube ich, oder? 


Roland: Jöah ! 


Maurice: Ja, mit denen gibt er ja auch schon ein paar 
Konzerte, geht aber wie gesagt in paar Monaten nach 
Hamburg zurück. 


Gilles: Gut. Wenn man Euch fragt, wie würdet Ihr 
Euren Musikstil in paar knappen Worten 
beschreiben? 


Maurice: Schwierig! << lacht >> 


Roland: Ich glaub ich kann das sagen, da ich ja noch 
nicht so lange in der Band bin. 


Maurice: Ja genau inn sich schon wieder ein 


Lachen nicht 


Roland: Ja, sicher war das was anderes, viel metallischer „ 


ziemlich abgefahrenen Style, manchmal so ziemlich 
_frickelig, und trotzdem sind die Songs ziemlich geradeaus 


ENGRAVE spielen Metal beeinflußten Old 
der Aachener Gegend und wurden Ende 
interviewt. Was es zu dieser Band noch zu 
allerdings wird der Hauptinformationsst 
verballert - also wofür ein Vorwort? Erwähn 
kurz vorweg, daß die Jungs auf DEFIAN 
„Underdog“ Hoffi mittlerweile ihre vernünfti 
Nun aber los _. 
Roland: Viele von unseren Songs waren ja schon fertig . 
ich dazu gekommen bin und, na ja, APPEAL TO REAS: 
haben halt mehr... 


Maurice: Das war was ganz anderes! 


inzige der S. E. ist, aber es ist ihm persönlich sehr 
wichtig. 


wir uns nur umbenennen, sondern daß wir uns auflösen Roland: Ich glaube zu APPEAL To REASO iten 
und wie gesagt eine neue Band machen. Es ist einfach waren die Texte genereller, sozialkritischer und 
einfach allgemeiner... 


Roland: Ich glaube Norman hat schon einen großen Maurice: Auch einfacher! — 
Einfluß auf die Musik genommen, weil er spielt schon einen Beland: Na ia nicht unbe dingt einfacher, nn 


allgemeiner gefaßt. 
und treibend. Gilles: OK, Jungs. Klischefrage: Wie sieht es be 


Maurice: Ja genau, es gibt zwischendurch immer noch Euch mit Animal Liberation aus? . 

diese Moshparts, dann irgendwelche Breaks und dann Roland: Also ich kann für mich sagen, daß ich ı mr 
wieder irgendwelches Rumgefrickels - und trotzdem ist irgendwann darüber Gedanken gemacht habe, ob 
alles insgesamt ziemlich rhythmisch. ich halt weiterhin..na ja, ich bin en 
Vegetarier geworden... 


Maurice: Wir sind es abgesehen von . 
Jochen alle. Es ist meine persönice 
Entscheidung und ich fände es natürlich 
besser, wenn alle Menschen so wären, aber 
ich kann auch niemanden dazu zwingen. 
Ich denke es ist für mich besser und wenn 
ich damit Leid verhindern kann.... 


Gilles: Gibt es denn keine Probleme in 
der Band, weil jeder eine andere 
Auffassung hat? 


Roland: Nein, das ist unbedingt wichtig. I 
fände es total asozial, wenn wir zu 
meinen würden: „Du mußt jetzt das u 
machen“, oder zu Drops: „Du mu 
saufen, weil wir das cool finden’, Da 
total bescheuert! Die jetzige Situation b 


Abwechslung in die Ban 
muß. 


persönlich auch alle sehr gut, 
Beispiel ist ja auch schon ei 
Freund und wir machen oft was 2 
Es geht in der Band somit natı 
um Freundschal 
Gilles: Erzählt mal ein bißchen von Eu : 
Roland: Ich denke beim Spielen darf es einfach nicht 
a land. Ich bin aus Aachen und die anderen aus 
« Düren. Letztes Jahr habe ich in Aachen angefangen 
Konzerte zu machen, weil dort HC-mäßig fast nie 
was abgin Konzerte sind ganz gut 
gelaufen, ei und generell kann man 
ı keine großartige Szene 
die was auf die Beine 
ei gibt's das ONLY A 


im November letzten Jahres bei Nikolai n 

ufzunehmen, haben wir uns darum gekümmert 
ein Label zu finden, haben darauf natürlich viele CD's 
rumgeschickt, aber keine richtigen, für uns passenden, 
Angebote bekommen. So habe ich mal Hoffi von 
DEFIANCE RECORDS mein Tape gegeben, weil wir auch 
mal in Köln spielen wollten. Er hat uns angerufen, wir machen. 


haben darüber geredet und letztendlich macht er jetzt mit 
uns die Single. Das ist ziemlich cool für uns, weil Hoffi Gilles: Letzte Kommentare? Ach ’ kauft Euch 


ziemlich viele Leute kennt und auch durch den die Single, denn die Jungs rocken total! 
Plattenladen ziemlich guie Kontakte hat. Die . kommt Maurice: Danke fürs Interview muß man auch sagen. 
nun ungefähr... 


Maurice: Anfang Mai/Mitte Mai ra 
auf das Layout, 
Gilles: Von Andre Liegel, dem 
Maurice: Yauh. _ 
Gilles: OK, OK. Kommen 


handeln die? Oder besse 
Message hat ENGRAVE? 


Gilles: Mit Bier spritzen ist auch gut. 
Maurice: Auf wen? 


Roland: Ich habe noch nie mit Bier gespritzt, oder 
wer war das? 


s. Wir warten jetzt nur 


_ Maurice: Danke fürs Interview und wenn Leute 'ne 
Lyrics. Wovon Band suchen die überall spielt, können sie uns gerne 
was für eine mal erreichen. 

(Gilbert‘99) 


4 02.99 SA, te 
. „Want to be, a cowboy 


wie m-ROCKETS- Konzertbericht mitgeteilt, “uhren : : g 
ich deren Auftritt auf die schon laufende Zani- 


wir 
Anti-Karnevals-Party im Bistro. Der kleine Raum war 
total überfüllt, die Bühne geschmückt und es lief 


typischer:rarer Zani- Punkrock: ‚Normalerweise: gute. ;. 
Voraussetzungen für eine coole ‚Party, nur bringt 


das alles‘ nichts, wenn :die Stimmung und: die: 


Bierpreise ‚absolut nicht stimmen.“ Vielleicht war. ich 
‚auch ‘nur. Zu „kurz . R um. mir, eine vernünftige % 
. können, da .....meine. 
Mitfahrgelegenheit sich. bereits: nach einer halben 


Meinung ... bilden 


Stunde verabschieden wollte und ich gezwungener 
Maßen mitfahren mußte. Als Highlight spielten die 


HEARTBREAKERS (das.letzte .mal unter .diesem. ... 


Namen), die wohl auch ganz gut angekommen'sein 
sollen, Naja,. ‘zu diesem Zeitpunkt.-war.ich. schon 
nicht mehr anwesend - "was; wohl ur sich spricht. 


TRUE LOVE CLUB NIGHT 
PUNKROCK SKA 
ROCK'N'ROLL SOUL SURF 


Eintritt: 5 DM 


erg i kbr 


{>, MAI 1999 


0084. 99 FR, AAVLSR 
' Matian Attacks! 


Zwar, a wir etwas ‚spät‘ ein (siehe LIAR-: 
Konzert), kamen aber anscheinend zur richtigen 


Zeit. Alle waren besoffen & gut gelaunt, ich ebenfalls 
und fand deshalb auch ziemlich schnell mein 
Vergnügen. Obwohl ‚mir--ein..borstiges, ‚häßliches 


Fräggle- -Mannweib die Stimmung vermiesen wollte, 
‘= Regelplan“, 'kam.noch hinzu, daß-auch”der Keller. in 
Mitleiderischaft gezogen wurde. Oben’spielten also.die 
“ Bands und unten gab es. die, Musik von der.Platte. ‘ 
Sehr ‚bemerkenswert fand: ich auch“ den konstant ©, 

gebliebenen Eintrittspreis von 5 DM. Die Suppkultur  ° 


erholte ich-mich die letzten 1. % Stunden sehr vom 


grausamen. -LIAR-Aufmarsch. ' Musikmäßig » war's >. 
echt top, was launemäßig viel ausgemacht ‚hat...‘ 
Songs. kahn.ich keine mehr. aufzählen, da die M.A.:, 
Night schon über einen’ Monat herliegt. Durch:unser 


verspätetes Auftreten und die wohl dadurch geringe 
Anzahl an Leuten, wie auch durch das frühe Ende 
(2:00 Uhr) konnten die Veranstalter bei mir zwar 


keinen. Blumentopf gewinnen, stellten aber eine gute ß 
ÜBeprtekung zum Schlafengehen auf die. Beine. % 


16.04.99 FR, Tatort 
"The Loners Team! 


Der. Fatork: Endlich mal eine Koblenzer Kneipe. in 


der jetzt in regelmäßigen Abständen Punk Rock 
aufgelegt wird. Jawohl, 100%! Sowas ist schon 


wahrlich..eine feine Sache,. Voraussetzung. .es.läuft......., 
Jedenfalls ist der Kopf dicker als der Hals und heute 
sollten. ‚also. "kurzfristig . angekündigt- Lars, &; 
Christian von..den LONERS auflegen. Als ‚meine: 
Ohren ‚dies vernahmen, fühlte ich mich zugegeben 
erst: aufs 'heftigste überrumpelt, ‚spürte kurz darauf 


aber auch Gefühle der Freude, da Punkrockabende 
für die Koblenzer Disco Punx immer eine klasse 
Alternative sind! Die beiden Jungs zeigten heute 
auch mal wieder, daß sie auf die 60‘s und coolen 77‘ 


Punk Rock: stehen. Eine gute Mischung. Der Eintritt 


war, frei, was sich aber dafür. in den. hohen 
Getränkepreisen widerspiegelte, Der Tatort war, ... 


Sp? TRUE LOVE CLUB- NIGHT <> Co. 
Ss, a 


a Br un a srl 
won Plattontoller 


=. 


BSR re, 


rn 


“ beinahe Ingpinäich, voll "und das Aöch mit älteren 22 ? 
Leuten, die ich zu 90% in meinem. ganzen Leben bis: 

jetzt nie“ gesehen habe — seltsam,-ich gehöre halt‘ 
immer noch zu diesen dummen Möchtegernkiddies: : 


Länger als eine Stunde konnten meine ach so 
energiegeladenen Körperteile leider nicht mehr still 


halten und zappelten unkontrolliert so lange in der Luft. 
\ herum, bis wir Auf.die noch .offenstehende Party. in 
. „. Metternich fuhren. ‚Fazit: Bitte vorher. bißchen mehr 
Werbung urid andere Leute. Davon aber abgesehen . 


war es RER = 


er: 22. 04. 99 Do; Tatort: 
Teenagers from outer space 


Mann oh Mann, der Tatort schießt auf einmal ja nur 


noch.’so..mit..Punkrock Discos. um. sich. Baby,..baby, ....., 
take the way for the riot! Da ich-ein Jernfähiger Mensch  . 
".“ bin--SoWwas soll es.sogar. heute noch. geben-, war mir „ 
klar, . daß «man... vor 22 .Uhr: auf..diesen. überall ; 
sprühenden PR. Partys nicht erscheinen braucht, da... 
früher'eh nix tos ist. Aus unerklärbaren Gründen waren 
wir früher da als gewollt; was sich äber auch nicht 


gerade als allzu schlimm herausstellte, da wir so 
früher fahren konnten. Denn ziemlich schnell hatten 
wir festgestellt, daß an diesem Abend die ‚Bären 


vermutlich nicht nackt auf.den Tischen tanzen’ werden, ° 
„da erstens wieder so . seltsame. \ Hippie-Scheiß- 
“ Fotzenknächts da:waren und:zweitens die Songs aüch 
Hitqualitäten ; ’ aufwiesen. N, ; 


nicht unbedingt. 
begeisternd! ‘Jetzt im Fazit‘ alles-noch .mal.”i 


Schnelldurehgang: Früh da, früh weg, was für eime ä 


Zeitverschwendung! 


24.04.99 SA, Suppkultur 
“True Love Night 


:Nach 4 Monaten. stand wieder ‚eine der logendäreh 
“ True Love Nights’an, yeahr! Da freut man sich schon 


lange vorher drauf. Nicht nur. das mir der. Mix aüs 
Platten.und Livernusik gut gefällt, sondern in dem Cafe 


in der Suppkültur ist die Atmosphäre zusätzlich. noch. 


sehr cool, auch wenn nie so richtig Stimmung 
aufkommt. Wer dieses mal die Ehre hatte zu spielen 
wurde. erst an jenem Abend öffentlich bekannt 


. gegeben..Das:$orgte natürlich“ im’ Vorfeld für. einiges 
 Gemurmel und ließ die Neugier mancher fast auf das. 

Doppelte ansteigen. Aber jedes lange: Warten ‚geht. ER 
irgendwann ‚mal'.vorbei, ‘so auch hier. Anstatt wie ; 
sonst,.immer nur.eine Band spielen zu.lassen, stellten 
die Veranstalter. direkt :2*.Geschosse auf:-- THE .“. 
ROCKETS (Bad Ems) & THE PEACOCKS (Schweiz). 


Von den Raketen wußte ich vorher schon was (tja, 
immer dieses Getratsche), aber das mit den 


PEAGOCKS .‚war..mir neu.-und...so. eine ‚positive... „2 


SF wrE GG Zee 
cd Her 2sere EGDZEE Er 


SITE DUGBEBE S eat 


“ dermaßen. , an, °* daß ich. , ; 
,. Tapetenwechsel : benötigte. So, schrift, ich in ‚einem: 
.. mittelschnellen Tempo zur. Pinte, Den Oft. des... 

geplanten Geschehens gegen .22 .Uhr erreicht, 'kurz . 


Ss 


t ihm wippen 


Schopf nach unten ziehen, daß er fast auf die 
Kniescheibe auftrifft -falls Ihr das nachmachen wollt, 
vergeßt bloß nicht Euch breitbeinig aufzustellen, das 


‚ ist hierbei sehr wichtig!-. Übrigens Vukuhilas sehen bei 
„dieser Art von Szenetanz echt unverschämt gut aus. 
“Christian, Lars.'& Co. ließen. bis‘ spät in die Nacht.“ . 
; ©... Wieder die ‘Rillen rattern, machten ihre. Sache auch 

\=»ganz. ‘OK, nur, das: nächste mal bitte-nicht so-eine Ins 
: unzählbare‘.Menge an Oldies! Fazit; Was für‘ eine 


abwechslungsreiche, amüsänte Nächt. 


30.04.99 FR, Pinte 
‚ Arbeit ist Scheiße! en 


Jawohll Bebari diesem unverleugbar. an Slogan. Ivarı i 

‚die Party’ zugleich-eine vermutlich gute Wahl zu den: ; 
restlichen 1.Maiprollfeiern. Jedenfalls:dachte ich das . : 
“ vorher so. Weil das Wetter ar’ diesem’ Tag so riehtig “ »- 
gut war -die Sonne schien und es: war fotzewarm- 


gesellten wir uns zu vielen anderen Gestalten in den 
Koblenzer Hippi-Palast, sprich Biergarten. Alle waren 
ratzedicht, laberten nur scheiße, das Gras war dreckig 


und stank.nach Fisch, ich war relativ. nüchtern, die  ; 
.\ Vögel zwitscherten,..der Rhein floß das Flußbett 
hinunter und, irgendwann ärgerte ich. mich nurnoch. = 


darüber, ‘was ich doch für: ein... verhinderter 


\=-Scheißtrottel bin,.der es noch nicht mal-vermag Säcke .. vi 
zu öffnen; geschweige zu schließen:Unzufriedem’über‘.; ; 


diese Erkerintnis und noch ünzufriedener über einen, 
mittlerweile wohl unmöglichen, Schritt den ich nicht 
gemacht habe (ich ließ die Mathearbeit ausfallen), saß 


ich so;einige,Stunden auf der.Wiese:-Das.mir anfangs. : 
lustig vorkommende Gelalle "und: diese ganze 


abgekackte: Gegend kotzte mich. auf. einmal: so 


durch das Fenster geblick, die üblichen 3 
langhaarigen Faschorocker erspäht, fast niemanden 
‚gekannt und, direkt wieder flott verschwunden. So:.eine 


.beschissene ‘Atmosphäre, wäre"ich bloß:zu Hause in 
‘meinem. Bett geblieben. und , hätte ' mir peinliche NS 
.„..Talkshows "auf ‚Video angeguckt. ‚Wie:ich erfuhr, soll: : 
«sich auch später. das Meiste davor: abgespielt haben, 


Nichts war. "Zani, Zani, suche . Dir “mal bessere. 


Veranstaltungsräume aus, als so dreckige 
Junkielöcher! Fazit: Die Scheißparty des Jahrhunderts! 


Überraschung. Neben dieser Erneuerung im ‚nix AM 


war gut besucht, viele Leute waren mir bekannt und 
als ich antraf hatten THE ROCKETS ihren Startschuß 


ins Punkrock-Weltall schon abgeschossen. Der.Sound _ 
war perfekt; die Songs stimmten und somit war alles 9% 
‚erste Sahne, Da fiel es selbst mit dem NOUSEFORA | 
“ NAME-Cover (,Trüth hits...“).schwer, einen drauf zu‘. 


setzen. Keine Frage, das war der.bisher beste Auftritt 
der Emser, den ich’je gesehen habe.:Nur eine Bitte’an 


Mr. Vocals: Mäche das nächste'mal bitte nicht ganz s0.. . . 


tierisch cool! Zwar nicht mit Raketen, dafür aber mit 
einem fetten Kontrabaß legten die PEACOCKS kurz 
darauf los. Anfangs hatte ich wirklich Probleme mit 


ihrem "Rockabilly-mäßigen,  Ska-beeinflußten "Punk ® 


Rock, jedoch nach den erste Songs: schafften sie es 


“mich zu faszinieren und glänzten bis-zum Umfällen.. 78 
Nach‘ dem . Schlußton habe. ich’ mich von der 
u... leerstehenden. Bühne schnell ,abgewandt und begab 


mich :runter-.in.die frühjährliche Discohitze. Getanzt 
haben die ‚Meisten zwar erst gegen Schluß, -aber 
vorher sorgte eine dicke WW-Frau mit Dreadlocks, 
einem schlechten Kleidergeschmack und ihrem 


spindeldürren... ‚Lederhosenheinz .. für erstklassige .. - 
: Unterhaltung. Die. Beiden ‘waren echt einmalig und 
haben es volle Pulle’drauf urept Jetzt weiß ich Spgan % 


LLEs 


und wenn die: schnellen Parts een soweit. den . 


unbedingt einen‘ 


: ‚mir 
dort von Woche zu Woche immer Ehmarschier wird, hätte ich mir 
nicht so schnell träumen lassen. Vielleicht kommt mein Entsetzen 
ja auch nur durch die vorher zu hochgestellten Erwartungen. Wer 


weiß, „jedenfalls muß'ich.mich.wohl.damit abfinden,.daß. der. Tatort _ 


hr. oder 'weniget) gemütliches 


Recht:auf, einen en nal Leider war der. Tatort 


nicht gerade gut besucht, obWohl'das Wetter,stiinmte‘ünd'man die 


Möglichkeit hatte Draußen Sitzen. Die ersten Stunden war 
unser Plattengott leider auch nicht dazu bereit, sich beim Auflegen 
Schweiß auf der Stirn ansetzen zu lassen, sondern begnügte uns 
mit irgendeinem ständig laufenden Sampler. Zum Glück gab es 
ansonsten..:nichts .in..diesem. schönen Ländle..-zu..verpassen, 
SRORSETT hätte ich mich ‚sicher schwarz geärgert. 


12, 05 ‚99 Mi, Circus Maximus: 
: True: Love Club Night 


“Was? Schon wieder? Aber ohne*-Livebands? von mir aus gerne, 


auch wenri die Bands den T.L.N: immer den letzten Kick ‘bisher 
verpaßten. Egal Mensch, das wird bestimmt ein geiler Abend - 
dachte ich so, und ob ich recht oder unrecht haben sollte, erfahrt 
Ihr gleich nach einer kurzen Werbepause. Tüt, tüt: Werbung. 
Damm,.damm. Take‘.Brisk, feel.the Old Sehool .on .your ‚head. 
Damm, damm. Tüt, tüt: Ende. 'Tja,.gegen 23:00Uhr kamen: wir 
angefahren. Und vor:dem Circus ' ‚war schon eine relativ..große 
Menge: arı Besuchern aufzufinden;--Während ich‘ mich Draußen 
amüsierte, ‘merkte ich gar;nicht wie‘die Zeit verging.’ Schließlich 
hatten. wir schon 24. Uhr,und ‚das C.M. wollte schon 2 Uhr den 
Laderi dicht machen. Hey, das. geht doch nicht! Als ob-ich um 
mein Leben rennen würde, 'spfintete ich durch: den: Eingang, die 
Treppe hinunter, bezahlte die 5 DM, lauschte der Musik und 
trank...Bier (oh nein!). Nach paarmal nippen hörte ich der Musik 
etwas intensiver zu. Was war denn das für ein billiger Schiß? Bin 
ich.ein.Hippie und kiffe.ich.oder. was? Es war. kaum.zu.glauben, da 
triefte wirklich übelster Reggae aus den Boxen. Toll, hätte ich bloß 


Alles kam für mich, wie sicher auch für viele andere, so plötzlich. 
Kurz vor der stressigen Fertigstellung des 3.. FC’s, rief ich Jenz 
eigentlich: nur an;: um .ihn. ‘an. den BUMPERS-/SUCKERS- 
Tourbericht zu erinnern, doch dann..:Es traf mich zwar nicht ganz 
so hart.wie'ein Stein, ‘aber ich-war.doch sehr negativ überrascht. 
Wahrscheinlich weilfür"Außenstehende, wie ‘mich; zu. ‘der. Zeit 
alles so. positiv für die Solinger. ausgesehen hatte. Aber es bringt 


halt wirklich alles nichts:wenn’aus’einem Fußbalt’die Luft draußen 
ist. Auch wenn es manche Bands gibt, die die Pumpe nach 
mehreren Monaten wiederfinden, ausgehen kann man davon (in 
diesem Fall leider) nicht. Natürlich ist es nicht gaaanz aus der Welt 
zu behaupten, daß die eingestampfte RAMONES-Prägung 
vielleicht doch mal wieder unerwartet zum Vorschein kommt. und 
die.4 demnächst 200 Abschlüßkönzerte geben werden.’ Wer weiß? 
Vielleicht war,es für. die JET BUMPERS aber auch nur so wichtig 
an dieser Stelle abzutreteni, da sie ‘keinen Bock darauf hatten-von 
der: Spitze des Eisbergs allzu: tief. zu fallen. Seltsam, irgendwie 
fallen mir:hier kleine, aber.bemerkenswerte, Parallelen ‚mit so 


x „ Stahlkopf durchsetzen;.sollte ich doch sehen was ieh davor-t 
;,Mit- den. Fingern in den ‘Ohren.bat'ich um Punk-Rock,.doch ich 
.Ösöllfe.iädch eine halbe. Stunde: in dieser .Schlangengrube 


wenigstens...'schon 


ner ‚hin, venpaere, etwas,;Vor . 


»,angedrohtdas Licht an.und. dafür:die Musik aus: Fa 
.. Jasse.ich..gerade so mal.noch. durch mein kritisch: 


% BaBY, will 


" yor dere: 


Röcker/ianen. 'gehört. Aber‘.nein, ‚ich: mußte ja Wieder. meinen 


hingehalten werden. Dann, endlich...50's! 50's? OK, das war 
schon um ein paar Stufen besser, zwar nicht ganz so optimal aber 
geradeso noch im Grenzbereich — außerdem war ich hierauf 
“psychisch: “drauf eingestellt; "Zwischen 
stundenlangem Rock!n’Roll' wurden zu.meiner Freude aber auch 


: „ein, paar: Punkfocksongs. aufgelegt, ‘wie „Sonic, Reducer‘ (DEAD 
BOYS), :,Hangin‘ on the telephone“ (BLONDIE)- und ich:-glaube 


sogar.nach,Lights out“ von. den SAMOANS - kann, mich"aber 
leider:nicht' mehr so dran erinnern..Gegen halb 3 girig im. C:.M:wie 


. Egonetz 
durchgehen, aber laßt das nächste mal gefälligst jeglichen 
Reggae und Ska weg und legt dafür lieber ein paar fette Old 
School Punkrock Hits ‚auf. Stimmungsmäßig ‚war aber alles im 


"grünen:Beteich — zwar ICHIS, besönderes, aber auf. Jaden ia ein 


netter Abend. e 
ERANA Tatort 
;TV,Smith 


Erwartüngsvoll fuhr ich an diesem Dienstagabend Zum.Tatort. Das 


erste mal; daß dort eine:Band spielen sollte. Und.dann rioch die 


neue vom früheren Sänger der englischen ADVERTS. Aber wo? 
Nackt auf den Tischen? Ich war ratlos. Um die gewohnte Zeit 
erschien ich am Münzplatz, schlenderte wie ein Penner zum Tatort 
und-suchte: auf der Eintrittstür-nach. dem nirgendwo angegebenen 
Eintrittspreis, Ich suchte und suchte, fand aber nichts und fragte 
so in meiner-jugendlichen Bescheidenheit an. der. Bar nach: Wie? 
Umsonst? Ein’schlechter Scherz, oder? Nein, aber dafür.ein;güter 
Wille, Verwirrt bewegte ich einen Fuß: vor den anderen; Aber ganz 
laaangsamm.- Schnäll einen kurzen.Blick um:.die Ecke geworfen 
und. wer: stand da so ;mutterseelenallein? Wer-wohl,..der :Sänger 
der ‚aufgelösten ADVERTS!. Raserid schnell tauchte bei ‘mir die 
Frage auf, wo die restliche Band denn sich versteckte. Oh, ich 
Dummkopf! TV SMITH war und ist nur eine Person, die mit einer 
Stimme und einer Halbakustik momentan durch die europäischen 
Kneipen: zog.‘Cool. Underground::Punk Rock.Dieser:Mann ist 
wirklich bewundernswert. Anstatt mit.der ganzen Band ein riesiges 


einer komischen, bärtigen Band (aus, ich glaube aus 
Schweden...oder aus Norwegen...neee, keine Ahnung) auf. Halt, 
ich will'jetzt den BUMPERS nichts unterstellen — bloß nicht --ünd 
auch keine schwachsinnigen Theorien über deren Abgang 
aufstellen, Sondern eigentlich-will ‘ich an dieser Stelle nur 
festhalten, ‚weshalb auch weiterhin .mein Plattenspieler Songs wie 
„My girlfriend is a techno-bitch“, „Sex Beat“ oder „This is: 1997“ 
nächtelang abspielen: wird. Oder anders ausgedrückt, .nun folgt 
ein‘ kleiner: (aber beächtlicher). Nachruf an'eine: ‘der. besten 
deutschen Bands der letzten’ Jahre: Langes Vorwort, kurzer-Sinn, 
lassen wir uns beginnen... 

Von den JET BUMPERS hörte ich erst relativ spät was, so gegen 
'96/’97. Der Auslöser war deren Konzert mit MARKY RAMONE in 
Köln: Obwohl: ich aus: privaten: (im. Nachhinein Äärgerlichen) 
Gründen hicht‘mitfuhr, mußte ich‘ mir tags danach stundenlang 
die: Ohren. .völljubeln..lässen;. wie:.c6ol doch:.diese.. neue. :(?) 
Solinger Band.war. Ausschlaggebend dafür war gewiß, neben der 
Musik;:ihr Faible für Milhouse und die Simpsons. Und spätestens 
bei dem Cover ihrer „Milhouse*“-Hit-7“ (von dem’es’übrigens auch 
einen .sandigen Videoclip gibt): wurde/wird jeder. Simpsonsfan 
spätestens schwach. Da” ich‘ dem Geschwärme von 
„irgendwelchen“ mir nicht bekannten Bands normalerweise 
grundsätzlich keine Beachtung schenke, ignorierte ich die 
anstrengenden Freudenskrämpfe vorerst. Aber irgendwann trifft 
es:vermutlich.jeden, so auch mich. Mit einer nicht:ganz 100%igen 
Sicherheit im Hinterkopf legte ich mir ‚deren erste 7inch' Zu, die 
sich ‘„Nonstöp Pepsi-Party*.“vermäg zu .nennen. ‘Die. ..7“ 
beeindrückte mich zwar erst nach paar mal hören, dafür-dann 
aber um so mehr.. Auch wenn. die 4 Songs ziemlich ANGRY 
SAMONES-Ilastig waren; “irgendwas eigenes ‘hatte sie-trotzdem 
schon. an: sich...dieses blaue Vinyl mit dem. heißen‘, Pepsi- 
Käferchen ‘vorne auf der Hülle ‘drauf. Vor lauter Begeisterung 
schrie ich nach dem Verlangen nach mehr Material — und ich 
bekam das ersehnte Material in Form derer schon seit '76...äh, 
’'96 erschienen LP ‚Blast, Off, into the .exciting world...“ 
Mitsingsongs: wie „O-Baäby“,‘ „Girls on the Moön“.. oder: ‚I hate 
myself for b&eing me“ zeigten bei mir, starke Nebenwirkungen; Ich 
tanzte:älleirie auf einem Bein quer durch mein Zimmer‘und schrie 
nach ‚Sönnenmilch. Buh,' das. war ‘ein Gefühl. 1998 bekami ich 
dann: auch, endlich .die Möglichkeit die JET -BUMPERS live zu 
sehen:“Naätürlich wieder in Köln und dieses malmit den. NEW 
BOMB TURKS. Auch wenn sie nur eine „erbärmliche“ Vorgrüppe 
mimen söllten, sie rockten unbestritten da House (Achtung: Kein 
Tippfehler). Nach dieser halben Stunde Punk Rock war mir eins 
klar: Ich mußte sie wiedersehen (ich bitte noch mal um „Achtung“: 
Dies, ist keine ekelhafte Romantik, .sondern feinster, aggressiver 
Punk: Roöckschmerz!); Ein Konzert hier im Koblenzer Kreis mit 
ihnen. war schon geplant, fiel aber'aus diversen Gründen mit der 
Band aüs (siehe FC Nr. 2). Im-Sommer ‘98 erschien deren 2..LP 
„Is:a sexy burnout“ - wie die erste auch auf RADIO BLAST. Und 
dieses Album toppte (nach mehrmaligem Anhören) deren Nr. 1 
"um Kommastellen! Grandios! Sogar VIVA kam auf sie‘zu (oder 
umgekehrt, keine Ahnung) und:brächte ein :kleines. Solingen 
Special bei WaWah. Irgendwann klappte es auch mit einem 
Konzert in Koblenz (siehe FC Nr. 3) und ich war rundum 
zufrieden. Jawohl. Mit der Zeit nutzte ich 4mal die Chance die 
JET.BUMPERS live zu’sehen und bereue auch'heute noch.keine 
dieser : Entscheidungen davon, im . Gegenteil. ';.Nun: denn, 


: irgendwann erfuhr ich halt deren Entschluß, den ich anfangs. gar 


nicht so recht-glauben wollte. Spätestens nachdem ich: die -Fiyer 
von:.dem: (superaufwendigen): Abschlußkonzert im: Underground 
(siehe FO.Nr,.4) in Empfang nahm,.blieb mir. aber wohl oder, übel 
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ChEYNEVER DM Agaln? % 


ers Wasser geschwc 
kleine Kneipe ‘füllte sich 


(=Sitätre) in die Hand und begann: nach. einer kurzen Begrüßung 
mit seinen Songs. Auf eine sehr, sympathische Art kornmentierte 
er.jedes Stück (hauptsächlich In:deutsch) und.zeigte, daß. nicht 
alle alten Bands.nur des Geldes wegen wiederkommen.: Er spielte 
mindestens einie Stunde lang und wirklich jeder Seiner, ‚Songs (inkl. 
vieler alter "“ADVERTS-Stücke) ‘jägtemir berüchtigte Ohrwürm- 
Altigatoren: durch die zwei‘seitlichen :Öffnungen! in meiner: Kopf. 
TV SMITH hat mich sehr beeindruckt, ebenfalls wie die Crew vom 
Tatort, die solche Veranstaltungen überhaupt organisiert. Fazit: 
Zwar kein gewöhnlicher, aber auf jeden Fall ein guter Abend. 
Applaus. 

(Christoph) 


nichts anderes übrig, als Jenz meinen Glauben zu schenken. 
Deren Abschlußkonzert war mit das Beste was ich in diesem 
Jähr‘live'mitbekam und äüf jeden .Fall.ein würdiger.Abschlüß 
einer großartigen Band. Veröffentlichungstechnisch wird bald 
eine Split-7“. mit.den BAGKWOOB: CREATURES: "erscheinen, 
auf’der:sich beide Bands gegenseitig.Govern und ‚„Tributieren®: 
Sind wir.alse mal gespannt. Obgleich die JET BUMPERS sieh 
auflösten, werden die Jungs’ihren Geschmack für. güten ‚Punk 
Rock ‘;wahrscheinlich auch: "weiterhin in Bands:: wie'den 
{mittlerweile -ebenfalls aufgelösten) EAGLEBAUERS oder 
RADIATION KINGS Euch nicht vorenthalten. Viel Glück auf 
Eurem neuen Weg. 

(Christoph) 


ach einer langen.Ruhepause begnadigen sich die Herren der legendären DIC 
sogleich zweimal in diesen Teil Europas -'klar, daß man in deren Alter schonmal an die Rente 
denken muß. Da ich die „Heinis“ der Suppkultur bei ihrer.ersten Tour in Koblenz nicht schon 
wieder zu Tode nerven wollte, verzichtete ich auf ein Interview mit den Ex-Helden und wartete 
auf eine neue Chance. Die bekam ich sogar unfaßbar schnell schon ein % Jahr später im Fi 

Kölner Underground. Selbstverständlich nutzte ich sie dieses mal und erreichte vorbereitet | 

.. gegen 18:30 den Ort des melodischen Himmelreiches. Als ich zum 43.000 mal in diesem 
_ Leben das Portal zum Underground durchschrift, fiel mir unmittelbar ein Walkman hörender | 
Penner auf einer der vorderen Bänke auf. „Cool, was für ein anspruchsvolles, zahlreiches | 
Publikum”, dachte ich mir so und fragte darauf den Veranstalter Hoffi (Underdog), ob. die 
_ DICKIES schon für ein Interview in den Startlöchern knien würden. Mit einem leichten Grinsen 
| im Gesicht verwies er mich.auf den im Vorhof sitzenden Penner - dem Schlagzeuger. Ach, du 
scheiße. Ich schluckte, begnügte mich nach-draußen und sprach das etwas fertig aussehende fi 
;.Männlein auf.mein Anliegen an. Er schien sehr erfreut, schickte mich aber direkt weiter n E 
Sänger Leonard = der erschreckender weise noch 1000mal abgefuckter aussah und’mein Blut 
INTERVIEW erfrieren ließ. Schnell stellte.sich bei.mir die Frage, ob.das der gleiche Sänger war, der in 
. Koblenz vor nicht allzu langer Zeit"wie wild auf der Bühne rumgejumpt ist und»nie eine 
Verschnaufpause brauchte. Das sollte er sein, mein Melody-Star? Seine Arme waren von der Dicke her mit meinem kleinen Finger zu vergleichen, die 
Falten berührten beinahe schon seine Zehen und der ellenlange Mantel machte die Wärme auch nicht unbedingt kälter. Ja, ja, immer diese Drogen. 
Mit leiser, zittriger Stimme fragte er mich, ob wir das Interview nach deren Show machten könnten. Ich stimmte zwar zu, fragte,mich aber:wie er das 
bloß nach dem Konzert überhaupt noch durchstehen wollte, wenn er von der derzeitigen Frische her dazu noch nicht mal mehr in der. Lage war. Im 
_Enddefekt war es mir Schnurz, Hauptsache ich kam zu meinem Interview. So. vertrieb ich mir die Zeit, schaute mir das , überraschender weise wie 
„damals“ in Koblenz energiegeladene, Konzert an.und kam aus meiner Faszination wirklich nicht mehr raus; dazu aber mehr. auf den Live-Seiten. Nach 
der ganzen Show ließ ich den Jungs eine 20minütige Ruhepause und sprach. Leonard erneut wegen meinem Vorhaben an. Quietschfidel bejahte er 
meine Frage abermals und wollte in 5 Minuten vors Underground kommen. Ich wartete 5, 10, 15 Minuten und da kam er ja endlich, unser Star. Aber 
_ entweder wollte er mich verarschen oder hat mächtig einen an der Klatsche, denn bevor das.Interview endlich beginnen konnte, setzte er sich auf die 
Bank, drehte.mir. den Rücken zu und knutschte mit einem relativ knackigen Groupie vor meinen Augen mindestens 5 Minuten herum, ohne mich nur 

eines Blickes zu würdigen. Zufällig lief das Diktiergerät schon mit und hielt den folgenden Dialog für die Nachwelt auf Toniband fest: 


an 
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LEOWNARD GRAVvES 
Puisties- 

LEAD VOCALS, KEYBOARDS 
AND THE TALKING DICK 


Leonard: Tina? Katherina? 
Groupie: Äh, OK. I!’Il work from 7 o‘ 
clock til 5 A.M.. See you tomorrow? 

Leonard: OK: Bye, bye, baby. 


Leonard: Will we? Well — OK! 
Groupie: Maybe you'll have a guest-list- 
place. Remeber my name tomorrow? 


Groupie: |’ve gotta go now, because | 
have to work really early. See you 
tomorrow! (mit einem leicht flehenden 
Unterton). 


Niedlich, ne! Mittlerweile war es schon ganz schön dunkel, ich konnte einen großen. (wichtigen) Teil meiner Fragen nicht mehr so richtig entziffern (ja, ich weiß, also doch eine schlechte 
Vorbereitung), außerdem brachte mich Leonard mit seiner wippeligen, zappeligen Art manchmal tierisch aus meinem „Konzept“, was die Situation für mich nicht gerade einfach machte. 
Naja, ich selber war mit dem Interview anschließend ehrlich gesagt nicht sehr zufrieden und war sogar darüber am Nachdenken es vielleicht erst gar nicht abzudrucken, Schließlich 
habe ich es mir anders überlegt, da Leo Baby es Ansatzweise tatsächlich schaffte sich nützlich-auszudrücken. Lange Rede, kurzer Sinn: Ring frei für LEO: 


| FC: How was the tour until now? FC: Can you give me a short band-history? 


Leo: It.was a nightmare, it was horrible, it was Nachdem er bei meinen Nachbarn eine Zigarette 
alright! We had a lot of dramas, Stan Lee and erbettelt hat: 

myself; but the Berlin show was really good. We 
rate our shows:like a sporting-event and right now 
60% were. good, 40% were bad. < Rülps > 


we wähna get on a support tour with 
OFFSPRIN@G...or :whoever the. label of the 
week is. 


FC: In Europe t00? IT 


Leo: At.least in the states, but Europe would 
be great, too. OFFSPRING are big fans of 
ours. Their guitar-player is a big Stan Lee- 
fan. So the last time they played in L. A., they 
invited Stan. Kind of surreal! There's this 
punk band and...masses...a big pop-concert! 


Leo: We started in 1977, 3 months later we .got 
signed at A&M RECORDS and made a lot of 
money, got addicted the drugs and took a lot of time 
off. 15 years later we came back. We did a record 


FC: Did you have 
for A&M and then we did independent records. 


some special 


FC: What were the reasons for your comeback? 
Was it a nice, generous financial supply. from 
Fat Mike? 


FC: What do you think about bands which 
come back after 20 years without any new 
record am Start? 


Leo: We just signed the Fat Mike Deal and we’re 


positive or 
negative 
experiences 


the tour? 


on 


Leo: Not really. The same fucking thing. Our 
guitar player got really sick, We don’t know what's 
; the matter with him... 


_ Wie der Zufall es so will; kommt just in diesem 
Moment des Gesprächs ein Lakai an :Leo 
 herangetreten und flüstert ihm die Neuigkeiten 
über den Gitarrero ins Ohr. 


Leo: Whats the verdict.. ‚He’s alivell...There's the 


having the next album.ready to record with this guy, 
Jerry Finn, who produced GREEN DAY and the last 
RANGID record. He’s a really good guy. But it really 
has nothing to do with us coming here. The booking 
agent in England... 


Das Gröupie kommt wieder angetorkelt und nervt. 
Groupie: See you tomorrow. (verschwindet wieder) 


Leo: I'm in love! Äh well, he just asked Stan if we’d 
do it! I'm very:bad.of making decisions. We should 
be doing the next record! I hope we’ll make a lot of 
money. 


FC: What were the first reactions on your 
comeback? 


Leo: This time? It has been good. A lot of: people 
mean : "What are. you doing.back so soon?” It was 
about 10 years we wanted to come over here. And 
now there's a sudden boom and we’re coming 
every year again. We wanna do the next record and 


Leo: | don’t know, People ask me about the 
SEX PISTOLS and | like 'em, they were a 
great band. | was a bit disappointed when 
they.reborn. | thought. the idea was, that they 
would do a new record, which really gets me 
real suspect about where all their original 


ou think about connections of 


ee a problem Punk Rock vs. Money. 
=. imperialist pig! There’s always 


own little industry. On the other hand, they try to 

be so anti-business and anti-establishment and 

you cant wear two hats. It's like the new 

conformity. It has to be < Leo macht seltsame 

Gereusche mit dem Mund > this skateboard 
d 


ou have personal relations to the 
k Rock thing, beside music? 


Leo: To be honest with you: No! The irony is, we 
were basically pop musicians and when Punk 
Rock started in 77 with the RAMONES and the 
SEX | STOLS and all that kinda stuff we were a 

f guys inL. A. and thought: Hey, we can 
do that! When we got popular inL. A. people and 
other punkbands used to slag us cuz we were 
good. And that was wrong! You can’t play Punk 
Rock and be a good musician at the same time 
as far Punk Rock goes. | mean there's still a lot of 
Punk Rock stuff that | like. | don't listen to a lot of 
L s ihat Swedish band called? | was 

e vo is the other day, something like 


FO: TURBONEGRO from Norway! 


personal taste of music is very 
like really wimpy pop music. Someone 


d | consider that a high compliment! Yeah, | 
agree with that. I like all sorts of shit: THE 
= 


XTO, the 


NONES.. .| just like good Rock'n'Roll 
music. 


FC: Doyon een BETTER 100? _ 


Yeah! | like some of their stuff. Ness sings 


thru is nose < imitiert ihn >. | like that. 


very interested in movies. Can you tel 
faves? 


Leo: There’s a lot. | can tell you my personal we 


favourites. An Italian comedy from 1966 called 


“Catch as catch can” with Vittorio Gassman. If you 
ever get the chance to see it... it's amazing. I like 
“The Thing”, the 1951 version and John Carpenter’s 
version. | like all kinds of movies. All that standard 
stuff. “Citizen Kane” was a great movie and a 
couple of weeks ago | saw “Lawrence of Arabia” for 
the very first time. Fuckin’ amazing with Peter 
O’Toole! And I saw a lot of George Lucas movies. 
“Star Wars” is a amazing film. 


FC: How important are irony and satire in your 
Lyrics? And how important are Lyrics anyway 
for you? 


Leo: Lyrics are really pain in the ass! They’re very 
important but they’re tough. It's tough for me... | 
have some friends that tell me to try to write a 
serious song and | can’t fucking do it. Irony is 
important for me in all my daily affairs. 


FC: I think you know that the DICKIES 
influenced a lot of bands like the German band 
THE BULLOCKS. What do you think are the 
reasons which fascinate all those bands? 


Leo: | think the main reason for that is historically. 
We’re doing what we were doing early. But | also 
think it's the melodic factor. In terms of Punk Rock 
what's interesting is that the DICKIES were never 
politically correct because we never had Punk Rock 
credibility. Because early on we were covering 
Heavy Metal bands and tipping our heads on pop 
music which back in 1977 people didn’t know how 
to react. If you wanted to do a punkcover 15 oder 
20 years ago you’d cover IGGY POP or some 
garage-rock-shit. These were Punk Rock songs to 
begin with. We also never. had pop credibility 
because what we do is so ironically stupid, kinda 
noisy. So Punk Rockers looked up to us as 
something kinda advanced and all the pop stars 
looked down at us as something 

kinda basic. We’re somewhere 

between. 


FC: Why do you like so much 
doing covers? 


Leo: We asked to do a formular. 
Generally what happens is that 
there are two basic formulars for 
a DICKIES-cover. One is once 
again the irony-factor: Stuff like 
“Sounds of Silence” or the metal- 
covers we did. We did “Paranoid” 
or “Communication breakdown”! 
To me that were basically Punk 
Rock songs to begin with. Then 
we’ve other songs like “Pretty 
ballerina” or “Nights in white 
satin” where there's not just the 
irony-factor. A lot of times there’s 
gotta be something about the 
song that leads to a DICKIE 
arrangement. If we sound good 
playing it, that's the bottom line. 
We tried to cover a DAVID 
BOWIE song “Look back in 
anger' and the band had a down. 
| started singing — I'm not DAVID 
BOWIE and !’m not supposed to 
be him. I can't even reinterpret 
him < es folgt eine weitere 
Imitation >. You see? | can’t. On 
the last record we didn’t want to 
do DICKIES-cover, we basically 
wanted to do tribute type covers, 
songs we thought we could do 
well; thatweliked. 


ick-y’, «ey, ie /'dıki/ n 1a small piece of «lol 

won to fill in ihe open neck of a coat, [al 

shirt-[ront 2esp. BrE a small thırd seat at the bad 
of an old-fashioned 2-seat car 3 DICKYBIRD (1) 


in Sweden said th& 1 


FC: Do you have furth 
band? How long will ti 
exist? 


Leo: We gonna do the 
trying to get the su 
OFFSPRING or somebod 


Here | come! Scary na 
einmal irgendein Lied, das im 


we’ll tour for the next 2 of 3 
sell... If someone would hai 
years ago that !’Il still would 


FC: OK, do you have a 
messages? 


Leo: Hook ‘em if you er ‘em.  Tha 
advice. 


Nilz, den ame ein paar wasserblaue: 


FC: Wie und wann seit In eigerklich in Meppen () auf 
Punkrock ges£oßen? Efwa auf einem Fußballspiel oder 
Leim Skaten? Und was bedeufek Skaten u dr Szem 
heute Pir Euch? 


Miz Fly, zum Et Mal. Hicht die Standartfragen 
dern Kuiallharter Enfhüllungsjournalismus!? Okay, kein 
Diem! Also das war bei uns recht verschieden. Leif, 

Tommy und ich sind schon 
so mit TSM6 durch Kumpels 
und so auf Punk Rock 
gestoßen. Wir haben auch 80 
alks vom Hardcore bis 
Skatepunk getört, bis wir 
doch eher bei straighrem 

Punk Rock gelandet sind 

“ Hemer Ha glaub ich ask 

dwch de Band so Tiehbig 
den guken. alten Rock'n Roll. Naja. und Tür, 

hat eben schon durch die Feng EZ Punk: 


Feilweise durch Skaten 2 zum Punk Rock kam a 
kommt .es einem Wunder gleich daB wir in Meppen doch 
» moch die Kurve gekriegk haben und nicht zu Wolle Pefry im 
SV Meppen-Vereinsheim den Zweikligaabstieg mi£ 
Berentzen-Korm zu verdrängen versuchen (obwohl nix. gegen 
Wolle‘), Mi£ der Skaterszene haben wir eigentlich mie groß 
Kontakt gehabt; es:gibk im Emsland einfach zu weilig 
Beton zum Skaten. 


age ee = stellen. Let’ s rock! 


„m£ guiity! Mit WILD WEEKEND lief das eigentlich so 
daB..der Holger uns live in Münster. gesehen hat und uns 
für que befand Durch ein paar wntersTüfzende Worte. der 
WIMRODS - die als Labelzugpferd natürlich.eine gewich- 
Lige Stimme im WILD WEEKEND-Imperium besitzen = 
und nach einigen anderen Kumgeleien. gab es für. Holger 


eigentlich keine andere Wahl melr, als ns ‚unter Vor 


zu nehmen” 


FC Ad wie waren die bisherigen Reaktionen auf die 7 ud 


wie geht Ihr damit um (Rockskaralliren oder 30, haha)? 


Milz Die 7 Iäufk eigenklich sehr quF und bekomm ziemlich 
posikive Besprechungen Also wir sind damit. mehr als 
Zufrieden, wie &8 länf. Trotz der Tatsache. daB wir in aller 
Munde sind: Yleiben wir aber immer. die nekten Jurx..von 


Hi WERE DEAN 
HITHISNTHUNN 


Städten dis? 


Nilz.W6 hast: Du.denm dieses, geile.Gericht #% 

mit den QUEERS: dauerte ganze zwei Ta 

hast Du also 50% der. „Tour" mikerleb£. An den dv 
Köln haben wir in Solingen (Kokten) gespielt. Das 
nakürlich noch ein wenig gemialer als in Köln. weil. uns: do 
mehr Leuke.kemmen und die Stimmung eh grandios war. Ich 
Par meinen Teil fand die QUEERS ja sehr cool. Ich hab mir 
an beiden Tagen den Arsch weggewackelt. Toe Queer st 
übrigens ziemlich netter Mensch allerdings merkt man 
ihm schon an: daB die ganzen Punk Rock Jahre dech um 
einem nagen. In Köln hatten wir aber moch den Spa mik 
„seinen Its" zu ktinken, nachdem Toe sein „Ja und Amen 
dazu hl AOFER 


FC: Du wohnst mieryeie M y Köln und die « pen m 
Meppen. wie schaff£ Iw es eigentlich bei den Proben alle 
fünf GREATURES unter einen Huf zu kriegen? 


Nilz Zweimal im Monat fahr ich mindestens nach 
Meppen und probe mik den anderen Jungs. Ansonsten 
machen wir das übe’ eine compukerunkerskükzfe Telefon- 
konferenzschaltung, wir sind schließlich in den Neunzigern. 
Man wet uns nicht umsonst die Hi-Tech-Rocker aus 


B  Nouduischam 


r Tour sicht s im Moment er 50 UF MUS. 
ar immer mo Fi mL ar nn auf 


£ GE für me deuesche..oder a Ban machen 


est ha? 


Nilz-YUm- mal mi£ dr Wahrkeif_rauszurücken. Im Grunde 


sind die BACKWOOD GREATURES ein guk konzipiantes 
andkonzepf: das yon Jenz Bumper über Jahre ent Wickel 


rn duch die SEnTMENTS 


Ba UNS Er = da 
unter. die Arme gegriffen ud. 
sich dam ber keligen, at 


Beschweit 


schuld). 


dem Aare BAKWOOD CREATURES- Korert u aufnehmen. Allerdings wissen wir nich£ wer die rausbringen 

Fun, das 80 yiele Girls & Boys beeinfu3f bzw. zum Pırk FG: Nun zu Eurem Bandramen: Wie isf er eigerklih will, wir sind also sozusagen auf Labelsuche 

Rock gebracht haf - oder wie kann ich mir das erklären? entstandn und haften die BÄCKSTREET BOWS 

nich HRmIERENR, dran? FC: Werke yon Eurem Comic-Zeichmer (Bernd) sicht mat ja 


Milz Keime Ahnung ob wir da unbeding£ dran schuld sind 
Auf jeden Fall haf sich das so über die Zeif entwickelk::. 
Ich wirds auch Keim Szeme nennen, eher we Party-Grn 
Wem mal irgendwo me Party ISE oder m Konzert. kommen 
Halt alle die sich so 0 kenmen egal ob Punk Rock oder irgend- ee - 
eben nicht ab im Emsland so z, gen. We Mi zweite 7 von ws gemacht wid wir 
men und me guße, wilde Zei ? ige ang und ng ibers findens. mehr al. dos. Vorher hat er auch schon eins 

Ficken. äh, Biertrinken “ BERFLY INT-7 auf WILD WEEKEND 
selber was zu starte Da halt so an er wir ja: auper- -/roh, dal3 wir den Bernd kemnenge- 
VORATS, die großarfigen ich denke, er wird noch einiges für uns 
ATTLE DYKES, eim A hak ser auch immer Interesse am meueh 
, Fanzines und Landfrauenyereine (Tel: 


eh r Öfkers. auch wieder für die nachste Yeröf- 
Nilz Ich y wlrde sagen. de BSBs per sowieso eine der r yon zeichnen? Und har er auch schon Ar 
Haupteinflisse wnd bestimmt Wuch 80 eFwas wie IA Bands Singlacovers. efc. gezeichnet? wg 


par Purk Rock: Legende. (SHOCKNG 
FREAKS) im Zypmsene Rockpalasf erimern? Was. waren 
eigenflich Eure ersten Eindrücke, nachdem die FREAKS 
ohme v Soniek de Buhme beenben Haften und benits 


noch Auf Lieblingsfiinke), 
: Dass. 2 eine Tlomestoy aus -Zimes! 
meiner Wohnung umd danach haben wik datin unSete eigeme : 
7Y-Shmow mit dem Namen „Popp Til yon drop‘ Heiner: Star Wars Tı riologie; _ 
n _ ; Austin Powers (Filme), Mr. 
nk f FG: Verbinde£ Ihr. Politik und Musik mie miteinander. soll‘  Bums (Simpson) 

Eure Musik nr für gufe Parfys stehen oder habt im Tommy:  Godzila Fi, 
auch Sorgs die vom Texflichen über. Girls, Rock Roll und Homer (Simpson). s £ 

den RAMONES hinausgehen? Leif, Star Wars, Cheach & Chong (Hm) Barıy (Simp- 
en 


‚ms vordergründig mehr um 
Spaß undParfy geht. Bolikik gehört Für mich mcht in 
unsere Musik Man könnte sagen da? es mehr darum 
geht. ein korrekter Mensch zu Sein (korrekt michE im Sin 
kommen. Alle von PCl). Für mich ist Rock Roll schon me Ark Lebens- Ox On Ehe Rum. You ch Blitz MM, [ 
an der Theke an und gefühl, was irgendwie wichtiger ist. als Politik Auf jeden FC. (Ammerk von a Das 
at) sofort von der. Fall will ich mx vorpredigen oder skundenlange Diskussionen 
eschleppt hätte. ber Politik führen, um nachher eh wieder ratlos: dazustehen : _ FG: Was denkst Du Aber TIRBONEGROS 
daß er de SHOCKING EREAKS Wir hatten uns ja in unserer Frühphase eingehend mE der 

selber gebucht, das abır - Hnkerdiückung “emordlinischen Wilagaus im SildosFasia- Milz. Ich. hab Berlch Hen. vn: gekroffen, der mir 
ohl vergessen hatte. Io jeschzt, aber dat haF uns in ein > erzälife, da ich einer der glücklichen Menschen sein muß, 
3 aber Sagen. dB mir 3 worfen, dal3 wir dam doch lieber weil ich de TURBOS zwei mal gesehen habe. Er hatte Sie 
paar von denen dann doch # » und even more Girls. singen _afürlich noch nie gesehen; was. ihn schwer wurmte Im 
bißchen zu nervig (bzw. ging es da 80, wie mir. es mit den RAMONES geht: . 
voll£runken) waren und dann 
schleppen die auch moch den 
Münsterer Talk Show- 
Punk an, was Tommy ganz 
schön. GmnoYE: ei Na 


Niz »Ich:aeike, daB es f 


FG. Das. wieyielfe Inkeryiew ist das hier ‚schon für £, 
mir BiMT- abgesehen yon dem Mer - Mr zwei RE. 


Emsldnge: Und d 
Ns. erwischt. a 
SR wollten:z 


0: Ich habe letztens mal was yon einer REEKYS-Splik 
} äufen Nora I5F da Wirklich mas Den dran? 
die ander Bunde ner zungen air mar de A 
mr eine Ausnahme? e Niz: Ja das mit. der Spiik- Wird wohl vorersf mx 
A. 9 werdn. Em Zeitlang stand das im Raum aber est 
Nilz E iertich habe dis noch mie 80 BA, Aıper Werden andere £ Le gemachk. Wenn dieses Heft draußen 
wenn du halt vorher schon weißt aß. da ur Leute sind zweite 7 „/ve gok a Girffriend now‘ 
die nicht auf unsere Musik Stehen. Also auf den Chas- draußen sein Die kommt auf CLASH GM ‚Rec ME 
Tagen oder nem Treffen der ve xEx Hardeore Elite Berlin raus. Dam wird in den nächsten 3- m 
würden wir: wohl meht: spielen. Aber wir haben auch schon  Split-” mit den JET BUMPERS e 
auf Abifeten, Benefizkonzerten Rosermonfagsparties. etc. uns gegenseißig covemt werden und je einen & 
Smik Grurge-, Hardrock- und Top 40 Bands gespielt: geschrieben haben Und im Juli 


“Silly Girl” that Bill wrote. The totality of the band is a lot 

better than any of the individuals could ever be. Bands 
uch a long time for you to come are very good for that. We’re not like a singer guy wu a 
an European tour? band behind him. We ALL are the band. It m ar 


et over before, but we came over 
d and then we changed labels and 
io. That occupied time. Then we 
S record and tour, then we made 
nd we’ve been touring the United 
as soon as we could. We like 
were just unable to do it 


intelligent, maybe they’re ugly or 
be insecure and other people ki 
them and joke at them or throw 
they’re in school. But usually they 
tour ‘til now? ) : and doing great things. 


FC: Do you think that there 
punkscene, too? 


Karl: Yes, totally. You see pun 
Their hair, 


just thought thät 


anything 
because you’ 
socially. 


comfortable eing 
thru videos. They’r 
never doing live 
they stay away fro 
audience. When 


cool nat e. And it was a good way to keep from being 


an. me came up 
<< Er imitiert sie >>. 


ALL with the addition af Davi i C;.6: tive i =. | 
ased records with him. \% i 


Karl: For us it was nothing‘ 
he . - been on INTERSCOPE with t 
Aukerman singing. H think they didn't know how to han 
bunch of mistakes. So we left the label and 
money to do it. So we were looking for a la! 


is: Keep your polit 
m politics I'm gonn; 


got to 
against 


was 
really 


great”. We’ll do a video, 
now there are a lot of 


morally 


the better 
everyone get 
That's the 


FC: Can you 


your funnie 


stories? 


Karl: Back 
and | were 
have parties 
thought it w 
being naked 
walk, around 


for you. How lazy! 
Keep your politics 
out of my music 
and out of my life! 
against 
songs or 


own decision. 
as nothing to do with Oi!? 


to them as well. | don’t know. I just 


‚people tell me what to do. That's 
ik rock. I don't like being ‘should to’ 


ppose like racist people anymore 
because | don't like ‘em telling me 
hate. | demand free will, even in 


y, I kno 
THAT'S the r 
and got it! 


FC: You’ve go iny songs about girls and.. 


Karl: Meanwhile they’re about women because we're 
getting older, hehe. 


FC: ...What about groupies and one-night stands? 


Karl: We’ve all been bad boys one time or another... 


live in different parts of the world. So it 
OK, we all broke h 

You can hear it in 

Shreen in the song € 

off...really painful! | mean Iis 

painful and that was 8 yea 


belgian and she’s l. But there are ‚pretty 


THREAT, BAD 
BRAINS didn’t 
sound like 
FEAR. They 
were all very 
different bands 
but I think they 
all felt 
comfortable 

being called 
“punk”! That’s 
cool. But over 
the years it's 


gelten very specialized. 


It 


Buthehadä 
Europe was 
for him cuz he 
both, like histo 


t! I really like it. 
unch of different 
e for thousands of 
showing how they 
the world. That's 


©: What will the year 
00 mean for ALL? 


years and we wen 
the band were cra 
women like: “Oh, 


ho did lights on the last European 
ways fun having’em around cuz they 


what it means 


their “Gabba 
a But however you can, 


makes you use your m 


' does that 
any bands 


p F 
mean? I don’t know, 
that don’t sound anythi 


Die Konkurrenz 


_ hier noch gefällt si Hews mit weniger bek 
wie hier zum Bei i ROTICS, wahrhaftig 
muß ich unbed 


UTTERS. Wie 

das Vergnügen 

festzuhalten. Sic | 

Vergleich zwisc wei 2 i mehrere Platten 

aber Apcrordbl macht. Klar, P 

u _  partygeprägter, u 

haben sollte!?? 
aufhören, steht 
Mein Fazit: Eis 


NUMMER ACHTZEHN E 3 
nehme ich Dir 


Punkte: 


. die den Sound vieler Punk Rockbands ganz gut Adresse: 


illigst manchen musikalisch heftigeren Bands 
lossener und schreibt nachvollziehbareres 
at 3 Worten das Presswerk zu verdienen. 


ren Zines schon bis 
. nn äi ds mit Namen wie 
Punkte: 4-5/5 is: 4, Porto . 4 ' i Gesicht geschissen. 
Adresse: Anne Wollenhaupt, Hermann Mr. 99, ülhei SE Kir ch. nacl Rechtfertigung wie esen Namen auf sich 
. emein unter Patri 
REINE 7 n, da igkei ermutlich nicht mehr zu 
* ‚€ ei 792 9 i i Arsch vorbei und 
itische Artikel - die man re i den unnötigsten 
stud tehen kann und trotzdem li wendungen des Jahrhunderts. Umsonst mag diese Ausgabe 
deshalb nicht wie plattes im: chnulze wirken, sondern ust sein, aber für 2 DM bekommt man bereits ganz andere 
aufklären bzw. zum Nachdenken 2 d gut zus Interviews Eh ie nicht nur als Brennma 
mit THE WEAKERTHANS, RA] | & h sind. Die Reviews fallen mal 
CREATURES (schon wieder jet i S 
zum Kotzen!), AGAINST ALL { 
meisten schaffte es mich der 
begeistern; ungelogen 100% lese 
mich dafür weniger, da ich so 
Geld in Hotels und Flüge zu 
Menschen geben, die das Blu r 
dieses Zine so besonders 
die Wahrheit vom 
serer Mutter Erde 
u sexistisch für 


% ewor! er auf jeden Fall regnet es hier eine 
fyın g dis anzinehimmel... Moment mal! Da war 


Preis: 3,00 DM (+ Porto A #evelverblast | / 
14, 40215 Düse ' on den Augen: „Auch wenn andere Menschen andere 
reten, heißt es nicht immer das sie falsch sind“. Recht 


Ein etwas neuere 
konnte ich zwar 
Vermutungen, daß 
großen She om; hen Beziehungsvorsatz einfach nicht tolerieren kann. 
vorne: In einem wur 1 kl ill er damit wohl nur ausdrücken, daß man etwas 
. E . x ; . \ndere gegenüber sein soll, die an Dinge ie Götter oder 
ZROCKET FROM THE CRYPT« 5 . . . 2 
FLAMING SIDEBURNSBRIAN SET t/innen dies in 
DUECIFERS NASHVILLE PUSS 
»:>STEVE WESTFIELDSSDIE 
EISONNY VINCE ZONYAS 
FUNE ez MALTESEOSNAPCASE 
3 h ii di 2 WEIRD LOVEMAKERSDSISSIESC 
nicht gerade die : ‚ An ; . 
8 : ; Klischeebe Atieungen, die man als Hardec 
ansprechend. Fazit: ung! 
” anerkannt zu werden, handeln. Unterstr ich das Interview 
Punkte: 4/5 Preis: 4,00 DM (+ Porto) haltlich sehr viel 


Adresse: Belix 8, 76337 Waldbronn _. st. Zwar merkt 


sind ja in dieser Hinsicht ebenfalls toleran 
mal mit positivem Denken, oder?!? Aber Achtı 
auf Englisch, was jedoch für den Großteil _ 
ßt habe, ist bei mir noch nicht aufgetaucht. Ich di 
dafür darin liegt, daß mich Interviews mit Bands Punk 45 
RTUNE, BLUMFELD oder MALTESE scho: N 
interessiert haben. Und Interviews mit GLI ArgBSE: Pytk 2 
'h die nächste Zeit auch nicht, da ich von denen all 
bisher wissen wollte (siehe letztes F.C.). NASHVILL 
sind übrigens, falls Ihr es noch nicht wißt, auch total e 
chon zu viele andere Zines denen die Bandgeschichte aus « 
kt haben. Reviews sind im Verhältnis zu den anderen Art 
ie drinnen, Rezepte brauche ich auch hier nicht und 
ist ebenfalls uninteressanter Müll. Ein Fanzine das den 


NOTENGEZEIMR!| viel zu. fett, au 
Sammer 1893 1 Fanzineleser! 
| nn . Punkte: 
Prnkıe: is: | _ Fe Adresse: 
Adresse: n, Gr ustr, 2a, 1096 : 


Bands werden 
( hersteller“ und 


Punkte: 
Adresse: 


NO.7 2,50 DM 


ON THE RUN! 


Punkrock for Germany 


Und er kann es doch noch! Was für eine super-geile Ausg 
schon der Wandel vom mageren ASer zum ultra-fetten Ader mi 


Layoutkünsten. Die Kolumnen und Erlebnisberichte nn 
Weihnachtsmärkte, etwas andere Christmas-Kurzgeschichten oder seme 
eaktionen auf den Ox- Leserbrig? | von den Schwuchteln Holger & 


g n sogar öfters ohne Probleme schafft, die falsche Coolheit der Bad 
Boys zu entblößen. Die Platten- und Fanzinereviews sind sehr 
en en ben und lassen dazu ‚einen noch erfahren, worauf 


IE et Backyoun Punkte: 4- _ 


mit den legendären FORGOTTEN young Ylos® Creatupes, Adresse: 
s Lillingtons il Early Hours z 


REBELS. Zum nicht S . aber auf jeden Fall gut gemacht, sind 
die te DUMBELL und THE 
FORGOTTEN. Auch wenn a soweit. von diesem Zine tierisch 
begeistert bin, diese (pro Heft wohl anscheinend übliche) Auslutsch- 
History — hier von den RAMONES - kor ich mir nach den ersten 
Zeilen wirklich nicht weiter geben. Abe ine zu machen, das den 
Geschmack aller trifft ist sowieso erstens uncool und zweitens bestimmt 
auch nicht Sids Ziel. Die wichtige Eigensir igkeit und den Spaß am 
Schreiben merkt man ihm sogar an. Obwohl mir die letzte 
Nummer nur meine wertvolle Lebenszei anorrte (ich muß zugeben als 
ich sie las, war ich sehr mies gelaunt), diese Ausgabe gehört zu den 
besten Zines die ich die letzten Woec jesen habe. Schade ist nur, 
daß die Auflage sich so drastisch verringert hat, denn ich denke, daß 
sicherlich mehr als 175 Leute hie jere sind. Vielleicht überlegt 
_ der werte Herausgeber sich das ja nı | 
_ Nummer 8 vielleicht wieder s 500. 
Exemplaren - wollen wir’s jedenfall s für c eine Pı TURBONEGRO 
hoffen. ; NTIKÖRPER = . 
ae : LISERATOR . ac : Br 
Punkte: 5/5 . is: 2,00 DM (+ Porte Pr —. iemlich d is und $ rade das Gelbe vom Ei. 
Ädresse: Maerevoet, Eckew 50739 Köln : Be agen kommen in der 
. aber keinesfalls mit 
tet lassen. ; en es die belgischen 
ndrohung wahr und setzen alle zwei 


kompatibel. Die 
keine engstirnigen 
h diverse Kommentare zeigen. Die Interviews 
: teilweise lustig oder aber auch einfach nur 


er mit Recht) auf die 
er zu und das Lesen 


15 (M) 45/5 (0 


n Punk Rock und (schlechter) Deutschpunk. - zum Glück 
ird immer noch hoch gepriesen! Naja, für die Einen wohl 
he, für die Anderen das typische „das-kennen&hören- 
ound- -Syndrom“. Watt soll's, ist mir doch scheißegal; 


Fußball- Raus-Re 

sie sich nicht um ı 
werden. Nichtsdesto 
kaufen müßt! 


Punkte: 45 
Adresse: Dennis $ 
Düsseldoi 


k. Die Knaben 

em Spiel — der 
n feigen Freitod 
be auch ein paar 
ochen und mir aus 


ist der kurze CHAOSFRONT.-Jahresrü 
recht, aber bitte laßt den Depri-Tou 
Junge wird schon gewußt haben, weshalb er 
entschieden hat. Endlich fallen mir in di 
Konzertberichte auf; sehr schön! Direkt 
der Seele gesprochen hat mir der vom Konzert nach dem 
passenden Interview, welches mich gel angweilt hat. Meine 
h Begründung: Was interessiert bitteschön einen Punk Rocker ein 
Abschlußkonzert na fi en ; 3 Interview mit einer (mittlerweile) alten, abgefuckten Rockbitch, deren 
bißchen übertreiben! g neue Musik & Band, abgesehen von der selbe Sängerin und dem 
AGNOSTIE F . e “ gleichen Namen, gar nichts mehr mit VICE SQUAT zu tun hat. 
ÖRPI : : Irgendwie widersprechen sich an dieser Ste ch auffällig die 
Meinungen mancher Plastic Bomber. Wird kurz vorhe noch über 
Rockscheiße abgelästert? Na, na, Ba, na! Wenn das rer wüßte! 
Ausgenommen von denen mich aber 
auch über manches gefreut. Über was wohl? Natürlich über das 10-Jahre 
alte GG ALLIN-Interview aus einem früheren Maximum Rock’n’Roll! 
Wirklich sehr interessant was Mr. ALLIN da für eine Scheiße verzapft, 
hätte er sie doch besser in seinem Arsch gelassen. Endlich sind mir die 


Die „Oxen“ laden 
Abwechslungen aus de 
Anscheinend haben 
nochmals zu zeigen 
TURBONEGRO, 


eführt und schön MB terhage Hervorheben möch 
iret von AF, das zeigt wie oberflächlich dieser et 
; lichkeit ist. Zwar eine schöne Sache aber nicht, 


ganz gut. 


. von mir a 
und den von mir nt 


Die Themenanalyse „Wollt ihr den totalen Frieden?!“ habe ich zı 
gelesen, wirkt aber stellenweise zu aufgesetzt. Mehr Freude 
brachten mir dafür aber die a vom Micha 


=3 ROCRAMAT le 


2 DM 


warten mußten, ist 
me ist de 


een 99 


Mainusch“. Verfasser & Veranstalter/innen: Ihr nicht kaufen, geht li 
fsten Seele! Leute wie Euch braucht man und wer besser tut. 
uren n in den Weg stellt, soll bis zu den PC- RS Punkte: 115 
Spießerknoch efac den! Den üblichen Kram liste ich Euch Y Alleosse: 

jetzt nicht n bekannt ist. Bewundernswert ist wie \ 
immer das at, und die ie immer kacke. Sorry, aber Bands 
wie DIE WILD i T, TUCHEL, SPEICHELBROISS, TOD 
UND MORDSCHLAG oder LOST LYRICS hasse ich und niemand 

wird daran was ändern können...Dennoch hat das Team der Plastic 

Bomb eine gute Nummer angefertigt, die man schon gelesen haben LoM M BE Go Su IRF E RS 


ch Spaß bringt? 
RUST hat mich, 
ERSTEUOLES allzu sehr vom 
Punkte; 4/5 Preis: 5 DM Porto) zT BARDEL rechte und Transfair 
Adresse: Plastic Bomb, Gustar-Freytag-Straße 18, 47057 Duisburg wu.D WEEKEND REC. nomeleweie interessant sein, wirken sie hier so dermaßen trocken, 
. härtereien, Kalsnen, Reriews, Hypes daß einem der Spaß am Lesen schnell vergeht. Herausragend sind die 
Rockaway Zine # 3 (A5, 40 Seiten) Interviews mit WITH LOVE und den TEEN IDOLS, aber was hat 
Habe ich echt nicht damit gerechnet. Irgendwie zwar schon drauf Grungescheiße wie BLACKMAIL in einem Punk/HC-Zine zu suchen? 
gehofft, aber irgendwie war es mir auch scheißegal. Wenn ich ehrlich Wohl nicht viel, abgesehen davon ist dieser Wortaustausch auch nicht 
bin, war ich eh nur auf das Review vom 2. FC gespannt, was besser serade allzu informativ. Nach dem Lesen der Reviews war ich im 
abschnitt als ich eigentlich vermutete. Don't fucking care, nun zum Heft: 7% U Übrigen auch nicht gerade schlauer als ve meine Einstellung 
Claus Kick ist wieder da! Äh, wer bitteschön? Hey, kennt Ihr ihn etwa ik DE ı% über Hefte wie das TRUST zusätzlich nicht besser macht, ist diese 
nicht? Mensch, der Typ ist zwar kein Punkrocker, aber dafür 100% , ekelhafte PC-Spur die sich gnadenlos durch ze Zine durchzieht. 
Rock’n’Roll. Da ist es auch gar nicht so schlimm, wenn er die Meinung “ R Widerlich. Am krassesten nn das Review über das 2. FC auf, ich 
vertritt, daß Faschos solange sie ohne Nazioutfit herkommen, keine Z | il her 
Parolen brüllen und obendrein auch nicht ausfällig werden jedes 
öffentliche JUZ ohne Angst betreten können sollten, ohne von Linken = wny 
direkt angepißt zu werden. Ey, wie bist Du denn drauf? Die Einstellung u I RE ; solle ich Dir eigentlich ned Rippe 
ist wohl ein bißchen wichtiger als das Outfit, Und wenn Faschos einem - BI ‚chist che Ecke trifftet, seit Ihr ı 
über den Weg laufen, man genau weiß, daß es welche sind, ist es jawohl EI mal BL. ichtigtuerisch 
mehr als korrekt (bzw. verpflichtend) diesen Bastarden die Fresse zu Ri | : gutaussehenden, intelligenten, lockeren, 
polieren! Von mir aus ist es ja OK, wenn „punkige Rock’n’Roll Musik“ "Ja ze A N recherchierten, wahrheitsgemäßen Artikelı 
für eine. iche Party nicht mit gedankenfördernden politischen x Rn °. Ausgabe mit einer kleinen Rechtfer 
‚aber trotzdem sollte die Einstellung stimmen. ) TIRS 


sollte! 


ich wohl mit verständlichen Reaktionen Eurer Lesersc! 
können. Negative Kritik ist wirklich OK und sollte aue 
gehen können, nur wenn ich unbegründbar in die recht 
werde, hört der Spaß ausnahmslos auf! Noch ein kleine 
ihr schon viele Fotos abdrucken wollt, sucht Euch e 
ckerei oder paust die Bilder von den Originalen besser 
aus, i ; da würde man sicher mehr erkennen! Ach, wem 
die Be, Besprech ng. Die Kolumnen sind genaus rflüs: x EERN nn überhaupt? Ihr seit ja eh sowieso alle unbelehrbare 
wie Chucks ohne Schu halt super, klasse, lesensx ie auc yisser — Vorurteile gegen Vorurteile, wer ist hier wohl 
Ü ; is meines Reviews: Jörg verdient Schläge aufs 


eine Viertelstunde abgel 


Punkte: 18: ; ee ; 
Adresse: Claus Kick, Vohenstraußer Str. 4, x 


Eigentlich wollte ich ja ta b m iname läßt schon erahnen, daß hier weni ein Eimer 
heutigen Jugend ist ja bek jest i i 5 jE iße hi eckt! Untertitel wie „Das Punkre zine für den 
i immer Kr vor dem Kauf modebewußten Punk von heute!“ sind als farbige 


Urheberrecht 
| Trieb nicht mehr bändigen und ee rn 5 Schnürsenkel, die im Auftrag der Zuordnun ;. Blätter ich 
; inner Blättchens in Berlin (!) mir Transfair bißchen weiter, wird mir direkt sch inter dieser 
endlich unter den Nagel z With Love Papierverschwendung wieder mal so ein 


ich sehr enttäuscht und d 


z anderes zu erwarten. Näml 
n, doofe Gedichte und langwe 
damit rechnete ich natürlich überhaupt nicht 
klasse! Und dafür in ich extra nach Berlin an Zwar nicht, 


machen, schien mich 
uninteressant ersch 


Vorstadtnutten abzukopi 
ausgibt muß totgeschlag 


kommen auch noch so { 
Punk“, „Die Rucksack as Du 
100%ig hinter der aufgelösten (9) RAF sichst nimmt Dr h kein 
Spinner ab. Ertrinke in meiner Kotze, fühle die Schmerzen u mir 
beim Lesen dieses Blattes angetan hast. Verrecke in der Hölle der 
Primitivität und sehe niemals wieder das Sonnenlicht! _ 


Punkte: 05 Adresse: Martin Grobe, Tel.: 02133 / 
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KNOCHEN GEBAU 


Michael Arndt erzählt Anekdoten über sein verkorkstes Leben als Wichtigtuer, 
Wutschisser & Szenespießer 


Wieso? Weshalb? Warum? N; 1 
Monaten und Jahren hört man von ihm beinähe gar nichts mehr, außer vielleicht mal von einem Mißgesähick hier 
seltsam fand. Gehörte er nicht früher immer zu den Wichtigtuern die stets im Mittelpunkt stehen mußten? Ist unser 
geworden? Zwei Fragen die es sekundenlang schafften sich in meinem Kopf zu einer Erleuchtung als: Punkrockjournalist Nr. One (- 
hundred-eleven) nach der Lösung für dieses mysteriöse Stillschweigen machen und so die Welt aus dem tiefen Krate Kraft versuchen herauszuziehen. 
Natürlich wollte ich nicht mit der Tür in sein abgebranntes Haus fallen und schickte ihm als Vorwarnung & zum „Kennenieir ieiner letzten Aust aben zum eventuellen 
Reviewen zu. Schneller als mir bewußt wurde, trudelte zwei Tage später eine Postkarte vom.Meister ein. Mit ein paar freundlich ve aßte 
teilte mir mit, daß es bis zum nächsten ZAP noch etwas dauern wird. Positiv überrascht wollte ich ihm die Chance geben, sic ir einen kurzen Augenbl 
Rampenlicht meiner Scheiße zu stellen. Schnell waren ein paar Fragen aufgekritzelt und es konnte auf nach Homburg,ge Um Moses „Die Fotze“ a 
Flagranti zu erwischen, teilte ich ihm mein Vorhaben übers Telefon mit. Ziemlich locker und total selbstverständlich näfim er mein Angebot an, wollte es aber 
da er „live“ nicht allzu schlagfertig ist!?? „Nä,gut“, sagte ich inm & mir und schickte etwas später die Fragen an,unseren Maulhetd Nr. Eins los. Zwar nicht s 
aber im Verhältnis ebenfalls in einer gü ‚ verfaßte ntworten und schickte sie auf den Weg i Rheinland, genauer genommen in mein S zurück. Die Antworten 
kamen - fast wie erwartet — im typischer ttigkeits-Profilierungs-Fick- Mich- -Style“, wı manches auch nicht ganz unkommii so stehen lassen konnte 
(<< >>). Außerdem kann ich es auf d& ‚jemals’werden kann. Auch wenn Mö enhead den ein oder anderen 
übertriebenen Müll geschrieben hat, ic würde mir wirk so ausführlich und genau antworten würden. Genug gejammert, genug 
vorweg geschrieben, nun geht’s ans Eingemachte und i 


x wieder ins ehrenvolle 
dieses mal nicht im 
ber schriftlich machen, 
hnell wie die Postkarte, 


FC Parkinson: Was hat Dich Ende der 70er zum F 
Rock gebracht? Würdest Du Dich damals vorers! 
Mitschwimmer einer neuen Welle 
haßerfüllter, gesellschaftsangekotzter 
bezeichnen? 


sehen im Watch Out ‚Video Vol. 3) jawohl mehr als 
verständlich ist. >>; Die damit verbundene verballerte 
vor Fratze führte zu einer raschen Fluktuation, so daß sich 
er die gesamte „Szene“ in beinahe monatlichem Wechsel 
ernEuerte. Nur wenige blieben ein halbes Jahr oder 
sogar länger dabei, so daß man nach einem Jahr schon 
einen festen Stammplatz in der bekanntlich so enorm 
wichtigen Szenehirachie hatte und als Veteran und 
megacooler Survivor galt. 

Nach einiger Zeit fanden auch in meiner näheren 
Umgebung einige recht ansprechende Vertreter der 
Gattung Mensch heraus, daß sie auch Punks seien und 
auch nicht mehr >>. Auf so hatten wir bald in Homburg eine stabile und qualitativ 
Haaren und 70er Jahre hochwertige Szene, die das restliche Saarland weit 
hatte ich aber auch nicht unbedingt hinter sich ließ und bald öfters im damals unschlagbaren 
AZ in Freiburg verweilte als beispielsweise in 
ser bereits vorhanden und Saarbrücken. 

Protest nicht ausdrücken Aber um nach dieser klitzekleinen Ausführung zu Deiner 
Frage zu kommen. Ich war nie ein Mitläufer sondern ein 
höchst sensibler junger Einzelkämpfer, der ohne 
jeglichen Szeneeinflu3 zum Punkrock kam. Genau 
dieses ehrliche Gefühl, welches ich später in der Musik 
und den Texten vieler Bands wiederfand, ist wohl dafür 
verantwortlich, daß ich länger dabei blieb als viele 
andere Drosophilas. Die Leute und vor allem bestimmte 
Typen, die einfach aus Mode dabei waren, die sich 
immer wieder wiederholen und die ich im Laufe der 
Jahre habe kommen und gehen sehen sind wirklich 
Legion. 


jegliche Bedeutung stamme << Was fällt Dir 
Wurst überhaupt ein Dich mit mir zu vergl 
Nebenbei übrigens kurz erwähnt erblickte i 
Lebenslicht nicht so wie Du in einem schm 
dörflichen Bahnhofsklo, das am Ra 
Zivilisation bisher unentdeckt blieb, s6 
Deutschlands Punkrockmetropole Nr. Zwei 
zog übrigens nur ins Rheinland, da hier di 
noch größer, besser organisiert, stärker v 
ist und nicht nach Fisch stinkt! >>, i 
Vergnügen der Dorfjugend überwiegend aus 
Rumknutschen und Zehennägelzielschneider 
erübrigt sich die Frage nach einer Szene. Esg 
meiner Heimatgemeinde keinerlei Punkrocker, 
Konzerte oder irgendwas. Das maximale Rebel 
bestand in einer recht reichhaltig vorh 

Hippieszene << der Du mittlerweile ja auch ange 
>>. Diese Hippies fristeten ihr Dasein 
patschudigetränkten lila Latzhosen, welche sie in 2 CV 
durch die Gegend chauffierten um bei irgendeine 
wichtigtuerischen Kleindealer zu völlig überhöhter 


beim Sprung vom. K 
einigen Schlüssele 


von Habgier, Hass, 


‚FC Parkinson: Relativ früh startest Du 
HALLENGER CREW. Was waren damals Eure 
pteinflüsse und wieso wurde das ganze später 
so vielen widerlichen Metal-Sologitarren gefüllt? 


uernswerten kranken Z 
ja natürlich. Irgendwie erfu 
Fernsehen, Zeitungen 


daß es seit ca. zwei Jahr Möses; „Früh“ ist natürlich wirklich relativ. Für Dich als 
'omißlose Protestbewe kleine schleimige Nachgeburt ist 1986 wahrscheinlich 

Steinzeit, weil Du noch keinerlei Haare am Sack hattest 
"<< was ich bei Dir um diese Zeit allerdings auch 
i >>, aber zu der Zeit waren schon einige 
tionen im Zeitraffertempo durchgerast, 
erem auch der Sohn von Jupp Derwall, was Dir 
natürlich nichts sagt << natürlich nicht >> und ich kam 
Jir mit 22 Jahren bereits uralt vor, steckte sozusagen 
olle Granate in der Szenemitlifecrisis. Wenn Du damit 
doch meinst, daß wir eine der ersten vom Amistyle 
Hardcorebands in Deutschland waren, hast 
/ 'Chaus recht << Selbstverständlich habe ich 
90 % im Schneidersitz auf echt. Nur sollte man gut formulierte Fragen auch 
eine Beobachtung, di noch mit einem verrottenden Hirn deuten können, 
2 welches Du bekanntlich freudig als Dein Eigen 

nennen kannst! >>. Wir waren definitiv am meisten von 
LACK FLAG, BLAST, GORE und der ganz frühen 
ROLLINS BAND sowie italienischen Gruppen wie 
Ur NEGAZIONE, CCM usw. geprägt. Das auf der Split-LP 
bedeutete. Es vielleicht Sologitarren drin sind kann sein. Ich hab mir 
ann nägh.Saaı ort‘ das Teil aber maximal 1 mal angehört. Vom Demotape, 
das sich bis heute incl. der Single und CD Nachpressung 
wohl 5000 mal verkauft haben dürfte, bin ich nach wie 
; vor begeistert. Zur Musik kann ich jedoch sowieso kein 
r Handschlag ewige F fundiertes Urteil abgeben, da ich total unmusikalisch bin 

nen näher warst einer gesamten und diese Geschichten schlauerweise den Musiker in 
schaft << bei einer Mutter die mit Alditüten der Band überließ, die wohl auch wissen warum sie 
bewaffnet den Krankenhausmüll durchwühlt ist das Metalgitarrensolis mit eingebaut hatten, was mir aber 
in Wunder! >>. Es gab, damals jedoch in ehrlich gesagt bisher gar nicht aufgefallen war << was 
unserer Gegend keine Szene im Sinne von Fanzines, uns mal wieder zeigt, daß Du immer noch nicht 

Immer auf die Schnauze! Eine der E ©.&.. Wir trafen uns wortwörtlich nur auf der gerade so ‘nen Plan von Musik hast >>. 


E A R R Straße und hatten reichlich Schlägereien, vor allem mit 
SETS DEE TITAN EIS ET TOT EINE 9 uhien Rockern und normalen Idiotenprolls, wobei wir FC Parkinson: Nichtsdestotrotz bitte nun eine kurze 


H. beinahe jeden Tag aufs Neue machen dank ünserer Kabelarme und dem geringen Alter meist Bandgeschichte mit all ihren Höhe-/Tiefpunkten und 
den Kürzeren zogen und den Part des Punchingballs Veröffentlichungen! 
übernahmen << was bei so einem üblen Training (zu 


Sänrhrücken. Ich. ging hin, war er 
chockt weil dort Null Punkrocker anweser 


muß!? 


So sieht Mischa sich gerne: Als Märchenprinz, der sich gerade dem Kampf gegen die überlegenen 
Blechmaschinen stellt. Kein Wunder, daß er wegen seiner zierlichen Maße & seinem gewaltig hohen 
Heldendrang in der Szene oft auch als „Shorty -— Der Twingo unter den Punkern“ oder „David ohne 


Möses: Einige Jahre vor CHALLENGER CREW spielte 
ich in der geilen ENGLISH DOGS-Style Band INZUCHT. 
BR 3 : Ebenfalls als Sänger natürlich. Wir brachten es auf 
Goliath “ verhöhnt wird. einige Proben inkl, Polizeieinsatz sowie einen sehr guten 
Auftritt in der TOTEN HOSE, einer Legend-Kneipe in 
Rohrbach. Als ie} Anfang der Neunziger mal in New 
mich Roger von AGNOSTIC FRONT 
ey, wo er mit ein paar Collegedeppen 
. Er forderte mich auf zu singen, er 
ich mich erinnern kann, aber ich 
hance nicht wahr. Es wäre 
ziefnlich geiles Teil geworden, wenn 
7“, mit deutschem Gesang 
in New York unter Pseudonym 


Den schrecklichen Bands, wie beispielsweise den 
ufsagbaren” K.G,B...im Backgroundchor zu gröhlen. 
erri jesön megaßeinlichen Einsatz auch 
extblatt. Den Text den ich schreien 
ie \ Er lautete 


der zweiten SFA Scheibe bi 
Chor dieses Ol Songs. 


uch noch zu hören, im 


FC Parkinson: Siehst Du große (positive/negative) 
Unterschiede zwischen (kleineren) HC/Punkbands 
früher und heutzutage? 


Möses: Es gibt eine totale Flut von Bands, die nichts zu 
sagen haben, die tatsächlich die Kopie der Kopie einer 
fünften Kopie sind. Bei denen nichts echt ist, keine 
Geste, kein Ton und kein Wort. Es gibt zahllose Bands in 
denen kein Zusammenhalt und keine Kameradschaft 
besteht, die sich einfach als Hobbymusiker treffen und 
ihrem Hobby ‚fröhnen. Frühere Bands waren oftmals 
kleine harte Einheiten, die zusammen durch dick und 
dünn gingen und rund um die Uhr zusammenhingen, 
wohnten. Bas scheint mir heute nicht mehr sooft der Fall 
zu sein. Punk und vor allem Hardcore ist halt nur noch 
eine Untersparte von Metal. So kommt es, das oftmals 
ganz mörmale Typen, mit denen man früher auf dem 
Schulhof nichts zu tun haben wollte in ihrer Freizeit 
neben dem Basketballverein als Hobby in einer 
Hardcoreband spielen, um spätestens nach dem 
‘Führerschein oder der Bankkaufmannlehre mit dem 
‚Unfug aufzuhören. Früher konntest Du sicher sein, daß 
die Mitglieder musikalisch zwar nicht unbedingt auf der 
Höhe waren, daß es sich jedoch überwiegend um echte 
und entwickelte Persönlichkeiten handelte und keine 
Fähnchen im Wind. Leute für die die Musik echter 
Ausdruck eines Lebensgefühls und keine Mode war. 
Was man auf den Platten auch hört. Diese Horden 
prügelnder grunzender verkappter DEATH METALER 
mit Weltschmerztexten, die sich heute als Crustbands 
bezeichnen sind doch in Wirklichkeit noch gefühlstotere 
Ablachkasper wie die S.E. Clownarmee, die original 
später als Kaufhausdetektiv oder Sicherheitsmann am 
Flughafen enden, um dort in anderen Leuten ihren 
Unterhosen rumzuschnüffeln. Leider ist dies alles bittere 


J $ 
Dein Heftchen ist dann wirklich voll b 
Deinem Hippie-Copy-Shop verglüht‘ 
gefälligst nicht andauernd 
Schmuddelzine auf andere hochwertig 
Fanzinekönige des derzeitigen Jahrtaus 
Aber CHALLENGER CREW existierten 2 
1/2 Jahr. Es war jedoch alles in allem ein 
Anfang geradezu eine traumhafte, 
begnadeter Schlagzeuger übte Anfang 
Sitzkissen der Couch, kein Witz. Ein 
Naturtalent, der jedoch dieses Talent 
letztendlich versauern ließ. Wir hatten eine; 
Proberaum im Keller des AJZ Homburg und nah 
mit einem Vierspuraufnahmegerät nach nur vier. 
Existenz unser Demo auf, welches für die dam 
rohe Power darstellte und wie gesagt reißenden A 
fand, später als Single und schließlich al 
veröffentlicht wurde. Auch unser erster Auftritt s« 
wie eine Bombe und wir bekamen von Woche z 
immer neue Gigs. Wir konnten uns kaum noch..vör 
Anfragen retten, fuhren zum Beispiel nach Duisburg und 
wurden dort von einem Typ aus dem Publikum für den 
nächsten Tag engagiert und hatten danach einen Auftritt 
in Holland. Es war eine endlose Kette von genialen 
Erlebnissen. Vor allem der Auftritt im Amsterdamer 
EMMA direkt am Hafen oder auf dem Waldparkplatz bei 
Nagold waren stark kultverdächtig. Wenn ich heute so stöhnen die klappstuhligen rucksackigen Warmduscher 
zurückdenke, war es eine verdammt turbulente von - a schon, w nn sie nicht von Mami vor ihr acht Killometer 
unerschöpflicher positiver Energie geprägte Jugend. Ich 4 3 ° ehtfern S Juz gefahren werden. 
bin echt froh, daß ich diese Zeit und dieses A - s 
Lebensgefühl miterleben durfte. Es ist im Nachhinein 
nicht zu beschreiben und ich glaube kaum daß es 
ähnliche Jugendbewegungen gab oder gibt. Wir hatten 


en wollten, was dann in 
ankte unser;Schlagzeuger 
eschichte, was wohl auch 
„glaube ich 
weil ich : 


darauffolgenden Jahre 
? 


Nachhinein hätten wir 
entliichen müssen, da, 
aufnahmen schon lang 
nfangszeiten der erste 
herrschte. Ich hege 
an die Band und weiß, d 


tsprechend fuhr man für die wenigen Konzerte 
es damals gab auch Hunderte von Kilometern und 
e kaum auf die spielerischen Fähigkeiten und 
ch ein paar Gleichgesinnte zu treffen. Heute 


unheimlich 
s kann ich überha 


und so war es ja auch. Keiner konnte ahnen wohin es 
führt und daß wir heute in einem Alptraum leben, in dem 
selbst die wenigen konstruktiven Sachen von negativen 
Energien wie Hass und Gewalt geprägt sind, wenn Du 
weißt was ich meine...<< Perhaps, baby! >>. Oh, ich 
schweife ab, moment. Ich muß auch eben mal kurz den 
Füller spitzen, dann geht's weiter.... Leider bemerkten 
die Musiker in unserer Band, daß ich keiner war und 
bemängelten schon bald meine fehlende 
Gesangsausbildung, so daß es aufgrund dessen zu 
persönlichen Spannungen kam und ich kurz nach den 
Studioaufnahmen in Amsterdam unehrenhaft entlassen 
wurde. In Amsterdam selbst kriselte es bereits total 
stark, es herrschte eine schlechte Atmosphäre. Ich kam 
mit dem Techniker nicht klar. Der Schlagzeuger wa 
krank und das Gesamtergebnis nach vieler Leute 
Meinung verheerend. Da die anderen auch in eine 
andere Soundrichtung wollten, war das abrupte Ende 
nach der kurzen erlebnisreichen Zeit ein krachender 
guter Schluß. Passend zum kometenhaften Aufstieg und 
zur radikalen Lebensweise. Keiner von uns hatte damals 
glaube ich eine eigene Wohnung, Ausbildungsplatz oder 
irgendwelche bürgerlichen Spinnereien im Kopf, aber 
dafür schien jeden Tag die Sonne und als ich im 
Amsterdamer Emma eines morgens nach unserem 


Spontangig erwachte hatte ich ein Lächeln auf dem fc Parkinson: In welchen Bands hattest Du außer in a7 I 5 © / —_ =—_ 
CHALLENGER CREW noch Dein Vergnügen? 


-31- 


rn. Leider fehlen mir 
onnten wir bisher no 
edoch sicher ein unvergeßlich Erlebnis sein. 
al nach diesem Interview werden die Musiker 


dieser visuelle Effekt dann unter den Nylonstrümpfen noch 
besser. zum Tragen kommt. 


Das FURIOUS CLARITY ZINE 

deckt auf: 
In Michael Arndt - in den eigenen 
Kreisen als „Möses the Fotzen- 
knecht“ bekannt“ — stecken seit 
seiner lieblichen Jugend zwei sehr 
unterschiedlich ausgeprägte Cha- 
rakteren! 


< NARKO- 
SES, wie er' 
sich am 


Auf dem kleinen Foto sehen wir 
ihn wie er uns stets vertraut war: 
Als wohlgekleidetes, gut erzogenes 
braves Lieblingskind einer rei- 
chen Familie, das immer den 
Hang zu Wohltaten und Gutmütig- 
keit beweist. Alles scheint in Ord- 
nung zu sein... 


Doch deckt das große Foto ein 
erschreckendes Geheimnis auf: Am 
Wochenende, wenn seine Eltern 
auf Geschäftsreisen sind, verklei- 


Wochen- 
det er sich regelmäßig als Rowdy en ende gerne 
und Punker und schreit nach » m 
„Fußball, Ficken & Alkohol“. a in Punke m 
Ob Lieblingskind oder Oma- a _ M 
schreck, langsam muß er sich ; 


| Se 
entscheiden, welchen Weg er nun / g 
einschlagen will... j | 
a präsentiert 


i m: i a ni 


40 


sind eh immer die gleichen und wiederholen.sich: 
immer wieder kehrenden Szen generation "Schön ist 
jedoch, daß man hin und wieder;“Zwar selten, noch.echte 
Charakterköpfe trifft und hier®ünd da noch ein Häuchlein 
von Power, Witz, Pfiffigkeit, Energie und krankem Humor 
zu finden ist. Leute, die sich wirklieh über Jahrzehnte 


FC Parkinson: Im ZAP erklärst Du Dich oft gegen 
alles und jeden in der Szene; Was sind die Punkte, 
die Dich mittlerweile in der Szene am Meisten 
ankotzen, bzw. die mit denen Du Dich noch 
identifizieren kannst? 


Möses: Die Szene ist mir viel zu egal, als daß ich mich 
darüber aufregen könnte << ??? >>. Die Problemchen 


außerhalb 
solut keine 
und kenne 
ch sehr viele Vollnormalos die 
ftmals ausgeflippter sind als 
irgendwelche wichtigtuerisch 
Szeneheinis. Im Endeffekt 
kommt man jedoch immer wieder 
zu seinem. wahren Leben zurück 
und das "kann nun Mal nicht im 
Alltag unserer kranken Realität 
liegen sondern existiert im 
Grundkern oder in Fragme 
von Verhaltensweisen ebe 
„unserer Szene“. Wichtig"ist, daß 
du nicht im Ghetto lebst sondern 
die Lebenseinstellung die 
Hardcore einst ausgezeichnet hat 
auf alle Bereiche. deines Lebens 
ausdehnst ‘Szene nicht 
sieht. 
die 
und 
instellung die es 


Sogar gegen seine rassige Dina wirkt unser 
Möses plötzlich wie ein schreckhaftes 
Wichtelmännchen... 


gibt, enge von Dir 
abverlangt, m Endeffekt 
das Leben & 
ohne daran i 


viele die den 


unausgefülltes 
Dasein als $ektenmitglieder von 
S.E. oder Veganer Zirkeln aus. 


„Punker Namen“ - eine Frage 
die Du sicherlich schon öfter 
über Dich ergehen lassen 
Egal: Was für:eine 

hat Dein 
Moses“ ? Hat er 


Prophet sondern de rer der 
das Volk ins gelobte | ü 
<< Sorry, ich wählt 
schon zu 
Sonerschulzeit 
solchen Tätigkei 
Name aber nicht 
brauche keine Fü 
auch nie eine 


einem Heer von 
Ameisen sogar ein Bli 
ist... oder so ähnlic 
war nicht 
Fanpost 
permanent,nas 


>>. 
ingt es mir sogar 

H das Niveau von 
en Teenagern zurück zu 
ben, was auf Dauer jedoch 
verdammt schwer ist << klaro, 
verbohrte, stupide Pflegefälle 
haben es da schon um einiges 
leichter, ne! >>. Das mich Leute 
mit dem geistigen Horizont einer 
Eintagsfliege und der 
Lebeäserfahrung eines 
Nachmittags mit 'nem Gameboy 
als Besserwisser sehen ist dabei 


FC Parkinson: “Punker“ und“ 


leider ni&ht zu vermeiden und dürfte prinzipiell das 
System der massiven Verblödung nicht unbedingt ins 
bringen << besonders nicht wenn man mit 
allen Mitteln versucht wie Du ein Teil davon zu sein 
>>. Aber zurück zu meinem Namen. Als Punk, der total 
mit der Gesellschaft bricht mußt Du natürlich auch 
Deinen bürgerlichen Namen ablegen, das gehört doch 
guten Ton und da zur damaligen Zeit „Sid“ 
A wirklich gut aussehenden Doppelgänger in 
aegend belegt war und mir „Ratte“, „Kacke“, 
r „Pisse“ zu unappetitlich waren, entschloß 
; ohne große Hintergedanken zum 
mi ttertauglichen „Moses“, zumal sich viele 


"Judenschwein" bin. Heute werde ich von 
en, zum Beispiel der Verkäuferin im 


jägen.: „Herr Kacke, wieviel Brötchen hätten sie 
“Wäre x ee irgendwie seltsam? So ist 


FC Parkinson: Seit wänn machst Du das AK47 in 
Homburg? Kommst Du damit monatlich gut über die 
Runden und was verkauft sich an wen am Besten? 
Vertreibst Du die Sachen zusätzlich noch über einen 
Mailorder? 


Möses: Das AK47.mache ich nun schon seit Ende 1993 
und es hat ausgefeicht um mich gut über die 90er Jahre 
zu retten ohne mich an das System, Chef oder Vermieter 
verkaufen zu müssen. Ich habe alles verkauft was man 
zu Geld machen kann. Omas, Drogen, Waffen, 
gebrauchte Pernoheftchen jeder Art. Deswegen hatte ich 
auch einige: Hausdurchsuchungen. Vor allem wegen 
dem Drogenvorwurf wühlte sich mal eine ganze Kohorte 
SK Babies durch meine dreckige Wäsche. Der Laden 
hat in der Nachbarschaft einen sehr schlechten Ruf. Man 
haßt mich und es existieren unglaublich krasse 
Gerüchte. Ich bin für die Spießer um die Ecke die 
Kampfhundezüchtende Drogenverkaufende 
Schnittmenge von Charles Dutroux, Manson und der 
Bäader Meinhof Bande. Wie Du siehst habe ich es weit 
gebracht. Mein Ruf als Bürgerschreck steht auf stabilen 


; Füßen und demnächst habe ich aus diesem Grund auch 
wieder zwei lächerliche Gerichtsverhandlungen. 


Mittlerweile ist das AK 47 ein reines Piercingstudio und 
zwar eines der besten in Europa. Anfang April habe ich 
in Saarbrücken eine Filiale eröffnet und werde dieses 
Unternehmen noch weiter nach vorne peitschen. Ich 
stecke verdammt viel Energie in den Laden und bin 
mega ehrgeizig. Um es mal nicht zu untertreiben will ich 
eines der besten Studios der Welt aufbauen, welches die 
Sache insgesamt nach vorne bringt und Legende wird 
<< wir werden sehen! >>. Wegen einer monatlichen 
Betriebswirtschaftlichen Auswertung mußt Du wohl 
meinen Steuerberater fragen. Er freut sich immer wenn 
ich zu ihm komme und ich gehe mal davon aus, daß er 
für seine Arbeit auch ziemlich viel Geld kriegt. Danke 
übrigens für Deine fürsorgliche Nachfrage << kein 
Problem Darling! Ausgestoßene, sabbernde 
Punkrockkrüppel wie Du brauchen nun mal hin und 
wieder ein paar rettende aufbauende Worte bevor sie 
in ihrer Pisse ertrinken >>. Du mußt Dir auf jeden Fall 
um meine Zukunft keine Sorgen machen. Ich werde 
garantiert nicht irgendwann an Deiner Tür klingen und 
darum betteln in Deiner Garage schlafen zu dürfen, weil 
ich früher mal ein geiler bekloppter Szenehengst war, 


.der dafür keine ordentliche Ausbildung oder 


Studiumscheiße durchgezogen hat, sondern jetzt 
dachlos ist << Keinesfalls! Erwarte allerdings nur 
t von mir, daß ich Dir nach der Veröffentlichung 
eses Interviews Deinen von meinen Lesern zu weit 
aufgerissenen Arsch wieder zu nähe! >>. Ganz im 
Gegenteil, wenn meine Geschäfte so weiter laufen 
werde ich wohl ziemlich früh in Rente gehen und mich 
ausschließlich den schönen Dingen des Lebens widmen, 
was ich eigentlich sowieso schon tue << wie 
ispielsweise Christoph Parkinsons Arschloch 
äglich sauber zu lecken >>. Dann kommt auch wieder 
ein regelmäßigeres ZAP und ich werde natürlich auch 
endlich mal mein Buch schreiben. Es ist einiges in 
Planung und wie es aussieht habe ich es geschafft mich 
nicht für eine bestimmte Anzahl von Stunden am Tag 
zum Arschloch machen zu müssen << was Dir zu 
anderen Zeiten aber dennoch ganz gut gelingt! >>. 
Aber wie Du weißt WE ARE ALL PROSTITUTES. Die 
einen weniger, die anderen mehr.... und irgendwer muß 
in dem dreckigen Spiel auch den Zuhälter spielen 
<<...der ständig von seinen Nutten aufs Maul kriegt 
>>. 

Schmuck und Katalog kannst Du über AK 47 / Untere 
Allee 3 / 66424 beziehen. Tonträger haben wir seit 
Anfang 1999 keine mehr. Willst Du ein Piercing komm zu 
uns und Du wirst zufrieden sein... außer vielleicht mit 
dem Preis. Wir haben nämlich angemessene Preise. 


FC Parkinson: Schlagwort ZAP. Wird es bald wieder 
regelmäßig erscheinen? 


Möses: Ich sehe das ZAP nicht als Zeitschrift, sondern 
als ehrliches Forum für radikale Gedanken. In der 
heutigen Zeit kannst Du mit sowas nur Geld scheffeln 


wenn Du rechtsradikal bist. Da dies bei mir nicht der Fall 
ist muß ich warten um mir dieses exklusive Hobby durch 
meine anderen Tätigkeiten finanzieren zu können. Ein 
monatliches Erscheinen wäre natürlich optimal und wird 
auf jeden Fall irgendwann noch mal versucht werden. Es 
wird jedoch schwer werden. Bekanntlich hat in der 
heutigen Zeit nicht mal das gar nicht schlecht gemachte 
Technodeppenheft FRONTPAGE funktioniert, da immer 
weniger Menschen überhaupt lesen können. 


FC Parkinson: Was waren die Gründe für die letzten 
längeren Ruhepausen? 


Möses: Finanzielle Probleme, ein gewiss 
Ausgebranntseins und sogenannte private 


FC Parkinson: Was sagst Du Zu Klaus Fricks 
verräterischem Wechsel zum oxr 


Möses: So kommt er nie nach Walhalla. 


FC Parkinson: Aha. Was waren die Gründe für Deine 
Verabschiedung vom TRUST und dem Start eines 
eigenen Fanzines? Was hältst Du vom heutigen 
TRUST und seinem inhaltlich beschissenem, 
übertriebenem PC-Müll-Gelaber? 


Möses: Beim TRUST schwangen sich gewisse Leute 
zum Chef auf, während ich die Dre&ksarbeit machte, 
dafür inhaltlich kaum Einfluß hatte. Das ‚Heft 

danach auch nie wieder interessiert und’ wenr 
überlege was für eine Brisanz, Pöwer 
dieses Medium in dieser Zeit hatte ur 
daraus geworden ist. Ein ganz trauriges 
übertriebenen PC Müll labern kann ich nicht'bestätigen 
ist wohl eine Ermessenssache. 


FC Parkinson: Hattest Du vor dem TRUST sch 
andere Fanzines gelesen 


oder gekannt? Was 
waren in der Hinsicht 
Deine Haupteinflüsse 
(falls überhaupt)? 


Hattest Du von Anfang 
an sohon Vorstellungen 
wie das ZAP werden 
sollte? 


Möses: Das ist wohl so 
eine Art Scherzfrage. OK, 
ich will jetzt mal aufhören 


Dich weiter zu 
beschimpfen << mach 
schon weiter, mein 
Schwanz wartet nur 


darauf Dir ins Gesicht zu 
spritzen >>. Aber es ist 
doch immer wieder 
interessant in den völlig 
verstaubten 

Gehirnwindungen 
Szenemethusalems 


eines 


herum zu bohren um heraus zu finden ob die täglichen 


Bombardements der Rückverdummung nicht doch ihre 
Spuren hinterlassen haben << vielleicht solltest Du 
Dich nicht zuuu oft mit Dir selbst beschäftigen >>. 
Lange vor dem TRUST habe 
Fanzines zumeist in Egomanier gemacht. Unter anderem 
DAS ACHTE BUCH MOSE, RASPRAWA NESDOJT und 


natürlich VOX VULGI, welches in der Nummer 4 bereits, 


eine Art Hardcorefanzine war. Beeinflußt haben mich 
Anfangs Zines wie ANTI-SYSTEM, das ADSW, ein 
verdammt gutes Heft und natürlich der KREUZBERGER 
HIRTENBRIEF. Ich hab die Teile regelrecht 
verschlungen und gehortet bzw. bin dann in brieflichen 
Kontakt mit den Herausgebern getreten. Es gibt in 
Hamburg übrigens einen Wahnsinnigen der über 2500 
Fanzines hat. Den solltest Du bei Gelegenheit mal 


interviewen, wenn Du Deine schlechte Allgemeinbildung 
<< Kein Bedarf, 


ein wenig auffrischen möchtest 
Arschfickerei läuft bei mir nicht, und da ich noch 
nebenbei die stolze Anzahl von etwa 4200 Zines als 
meinen Besitz nennen darf, bin ich auf solche Heinis 


wohl auch nicht angewiesen >>. Der Irre ist erst= 
zwanzig, weiß aber beispielsweise über die gesamten 


Fanzinekriege der letzten 15 Jahre exakt Bescheid. 
Soviel dazu. Klar hatte ich für das ZAP anfangs ganz 
klare Vorstellungen, welche ich jedoch leider nur 
teilweise in die Tat umsetzen konnte. Geplant war 
vielmehr ein Sprachrohr der Szene. Später wurde es 
jedoch zu einem Blatt mit regelmäßigem Serviceteil und 
einigen Aktivisten, die sich als Alleinunterhalter und 
Pausenclowns betätigen durften. 


FC Parkinson: Was wird sich bei der nächsten ZAP- 
Ausgabe alles ändern? 


Möses: Das wird wie immer hinter den meterdicken 
Panzertüren meiner Geheimlabors verschlossen bleiben. 
Ich habe auf alle Fälle in jeder Beziehung einige Ideen 
auf Lager und warte nur auf den richtigen Moment um 
losschlagen zu können und die Welt mit dieser 
Ausgeburt der Hölle beglücken zu können. 


FC Parkinson: Deine Vorliebe für Talkshows ist 
bekanntlich vor ein paar Jahren durch mehrere 
Deiner Aktionen (vermutlich unbeabsichtigt) an die 


ich bereits andere 


eschnitten und & Ende sah Arabella dank 
eingemixtem Superaßplaus doch wieder wie die Heldin 
aus, obwohl sie im’Studio fast geheult hätte. Außerdem 
“hatte ich aus Gag Messer in die Sendung 
geschmuggelt... nur um zu sehen ob die „scharfen 
Sicherheitsvorschriften“ nach dem Attentat auf sie auch 
greifen. Wenigstens habe ich jedesmal 
überdurchschnittliich . viel Gage abgesaugt. Da 
mittlerweile wesentlici mehr Sendungen laufen und die 
Flut der Janimeros nd unterbelichteten Assos immer 
mehr steigt ist dieser Markt finanziell kaputt gegangen. 
Neulich war ein B ter von mir für 100 DM in so 
i be,manche bezahlen noch, damit 


Öffentlichkeit gelangt, was Bands wie zum Beispiel.di 
TERROBORNBRE: anscheinend sehr stark beeinflußt 


h Idiot den Scheiß nieht kannte und mir die 
Verlockung zu groß war eine Fahrt nach München bezahlt 
zu bekommen, wo ich zufälligerweise sowieso ein paat 
alte Freunde besuchen wollte und glei i 
gut Kohle abzocken konnte ließ ich mich 
ARABELLA und die gesamte Studioatmosphäre übertrafen 
die brutalsten Erwartungen. Da ich vorher noch nie eine 
Folge dieses Trashs gesehen hatte kam ich völlig 
unvorbereitet in München an << Ach, geb’s doch endlich 
zu! >>. Außerdem war ich leicht angeschlagen, da ich eine 
kleine Suffschlägerei << ...mit einem Eichhörnchen ...>> 
leider »nicht ganz durchgezogen habe, sondern mein 
icht-schonen wollte. In ;München jedenfalls ; 

ir ‚daß ich gefälligst 


abgeblockt und ich kann jedem 
Die A nimmt rapide 


Unterhaltung zu 
Affen macht, dann 
i, den hatte ich 


„remember BEN BECKER.... und laßt Euch gut bezahlen. 
TERRORGRUPPE waren von mi keinster Weise 
beeinflußt, sie haben lediglich .mehr oder weniger 
geschickt die Scheißsend benutzt um für ihre 
aktuelle Scheibe Werbu u machen, ob es was 
“gebracht hat. Keine Ahnung << wohl eher nicht, da 
coole, gutaussehende, intelligente Typen wie ich die 
TERRORGRUPPE seitdem mehr hassen als GIL - 
natürlich meine ich hier nicht die japanische 
Crustband! >>. 


:FC Parkinson: Was hältst Du 
im Allgemeinen von 
Talkshows und Medienarten 
wie dem Fernsehen? 


Moses: Darauf bin ich wohl 
schon in der vorherigen Frage 
eingegangen << Klar Du 
Jammerlappen, aber sowas 
läßt sich bei Briefinterviews 
wohl nicht so einfach 
vermeiden >>. Das Fernsehen 
ist das mächtigste Instrument 
zu Manipulation und gerade in 
Talkshows werden Vorurteile, 
wie der immer stärker 
werdende Rassismus prima 
und ganz subtil fest gemauert. 
Andererseits ist es natürlich 
auch immer Unterhaltung und 
wer von uns belustigt sich nicht 
gerne mal über die armen 
Fackeln die sich in der 
„Flimmerkiste verarschen lassen oder an den 
 unmenschlich brutalen Medienmasken die diese 
endungen durchfuhren. Ist halt nur scheiße, daß ihnen 
omentan die Themen auszugehen scheinen, so daß 
mnächst hoffentlich neue Formate mit brutaleren 
elregeln den Markt erobern werden. Die Amis, 
ner und Italiener habe da schon einiges auf Lager. 
gen in den Leute wirklich fertig gemacht werden. 
n Du zum Beispiel Dein Haus verspielen kannst 


‚@socks bestand. Ich kam 
3 auch gar nicht mehr was 
ht so spektakulär, außer, 
hnte und mich durch eine 
m Photo in die BRAV 


n Satz Bremsen für me 
Party gemacht. 


Dein Bekanntheitsgrad hat sich 
' Deutschland wohl oder übel massiv 
= wie waren die Reaktionen darauf 
einigen ; 
verschied 
innerhalb 


stigen pa probiert haben auf sich 
ksam zu machen? 


s Yes Brüder, ich wurde nicht nur in Deutschland 
är sondern selbst bei einem Aufenthalt im sonnigen 
1; e ein milchbärtiger Kidpunker ob er nicht 
nen prächtigen Riemen lutschen dürfe, weil er mich 
uf MTV gesehen hatte, in dieser legendären „Ich werfe 
mit Mülltonnen“ Sendung. Ich verneinte sein Verlangen 
und ließ statt dessen Zuhause penetrante Stöhnanrufe 
von,Bir und anderen Lakaien über mich ergehen, denn 
ßlich muß jeder Teenager mal irgendwie erste 
exuelle Erfahrungen sammeln << denen Du 
mittlerweile ja bedauerlicherweise immer noch nicht 
so recht vertraut bist >>. Nicht zu vergessen auch die 
höchst amüsanten Drohanrufe der Naziszene, die mit 
intelligenten Sprüchen wie „Wir haben jetzt rausgekriegt 
wo Du wohnst?“, was seit fünf Jahren im Telefonbuch 
stand oder „Wir töten Deine Mutter“ die bereits seit 3 
Jahren tot war, auftrumpften. Ich kann diese Form der 
Bekanntheit nur empfehlen, weil man wirklich super 
interessante Psychopathen kennenlernt. Andere Leute, 
von denen ich glaubte, daß sie intelligent wären, 
entpuppten sich als ziemliche Deppen, weil sie 
anscheinend bedingungslos der Glotze glauben oder der 
Meinung waren, mir schulterklopfend mitteilen zu 
müßen, daß mein Auftritt bei BIOLEK beispielsweise 
ganz gelungen gewesen sei. 


den sich jeder hinter die Ohren 
ieser Illusion nachträumt: Du kannst 


abgestimmt. 
sen Erfahrungen kam die 


Fronten vorher 
‚Dort verdrehten wir dan 


icht senden konnten. Aber ‘selbst das hat 
nicht funktioniert. Die schönsten Teile wurden wie immer 


Möses: Unsere Szene ist momentan wie gesagt 
qualitativ so schwach bestückt, daß in absehbarer Zeit 
wöhl kein CUP mehr. mit den angestrebten Standards 
» stattfinden wird, denn &s ist einfach eine Schweinearbeit 
für die Du insgesamt mindestens 10 - 15 Leute die 
wirklich über Wochen zusammenarbeiten benötigst. 
# Solche verschworrenen Crews gibt es heutzutage kaum 
r viele eine große Klappe, lassen 
die besten Kumpels hängen wenn 


SCHOOL - OLD SCHOOL - Baumschool! (Ich denk 
Du weißt was gemeint ist.) 


Moses: Ich stehe mehr auf Vors: # ansonsten ist ; 
es doch interessant zu sel "daß die Vert eter 
52 ie ago OL 


en, aber aus rechtlichen 
ar nicht weiter ausbreiten. 


utzen um diese zu 

; E ür di i hl ein ganz normaler 
Schmuck und für einige wenige ein mittelständiges i Hu |: est Du das Alter 
Handwerk, das wenn gut und professionell ausgefühtt, 3 
auch gut bezahlt wird. Piercings sind genaus 
spektakulär und wichtig wie Jeansh oder Miniröck« 
und werden von daher auch diesen Stellenwert 
behalten. 


FC Parkinson: Deine ersten ‚Reaktionen auf die 
Auflösung der JET BUMPERS? Was brachte Dich 
eigentlich zu der Einstellung die Jungs zu hassen? 


Moses: Das sich die JET BUMBERS aufgelöst haben ist 


letzten’ändern wird? 


Möses: Es werden kaum 
Klappstuhl-Rucksackpunkei auftauchen sondern 
„erprobte Ninja-Punks, die dann wie gehabt eine ganze 
Region in Schutt und Asche legen werden. Die ca. 
10.000 eingesetzen Bullen werden in einem 
heldenhaftem Kampf vertrieben und mit Unterstützung 
einheimischer ee | der Region verwiesen << 
Yeahr! >>. ; 


Schlagwort weiter. APPD: Viele schulterhängende 


vorüber, viel geschah, jeder kennt si 
mag sie, dennoch hätten sie vie 
Bundestag gesehen und jetzt ist alles vörbei... " Was 
waren die Gründe für das - für mich - plötzliche 
Abtreten? Welche Ziele der APPD haben sich für 
Dich erfüllt? 


Möses: Die Gründe liegen im Mißerfolg bei den Wahlet 
und darin das die gesamte Arbeit sowie große finanziell 
Belastungen an einigen wenigen hängen blieben, die ei 
am Schluß nicht mehr gepackt haben bzw. bereit waret 
ihre gesamte Zeit und ihr komplettes Leben dafür 
opfern. Die Ziele der APPD haben sich in keinster We 
erfüllt, da wir weder in ein Parlament gezagen sind, n 
Kohle bekommen haben von daher war der satte Ab; 
völlig logisch. Positiv waren einige schöne Treffen 

Aktionen sowie die Tatsache, daß durch die Partei gi 
Leute aus ganz Deutschland und vor allem 
verschiedenen „Generationen“ in Kontakt ge! 
sind. Eine witzige Erinnerung ist vielleic! 
Tatsache, daß ich mal bei der Bundestagswa auf 
Zettel gestanden habe, was wohl nicht mehr vörkom 
dürfte. 


FC Parkinson: Was fällt Dir zu sc 
Argumenten der früheren APPD-Nichtwähler ein; 
mit „Politik macht man keinen Spaß‘? 


er die Jungs könne 


FC Parkinson: Woran Jird die Welt untergehen? 


ibrigens Dein vor 
re the way it was“? Möses: Am schlechten Fernsehprogramm und der 

j allgemeinen unwideruflichen Rückverdummung. Die 
Menschheit befindet sich immer weiter hinter dem 
Niveau von Höllenmenschen ohne diese beleidigen zu 
wollen, denn wahrscheinlich waren diese wenigstens 
glücklich gepäart mit immer wahnsinnigerer Technik. 
Schau Dir die Handy-Teenies an und Du weißt was ich 
meine. Das: hat aber auch Vorteile. Als ich mich neulich 
alleine mit ein paar Faschos anlegte und einem richtig 
schön einschenkte, halfen ihm seine drei Kameraden 
i ndern fast alle zückten mutig das Handy und 
ierten. Wahrscheinlich haben sie sich dann 
untereinander unterhalten und beratschlagt was jetzt zu 
tun sei << als Teil der Handy-Teenies-Generation 
blieb ihnen dann wohl auch nichts anderes übrig, als 
zu eingefleischten Mitteln zu greifen, ne! >>. 


C Parkinson: Any Schlußworte? 


Möses: Achso, daß sind dann wohl die armen Würst: 
die SPD und die GRUNEN gewählt haben, damit: 
endlich was ändert. Wahrscheinlich denken die 
dem bisherigen total katastrophalen Verlau 
„Wechsels“ immer noch sie hätten die Welt g 
Bekanntlich ist auf allen Ebenen das Ge 
eingetreten und jeder der die oben genannten gewählt 
hat ist Schuld an Bomben, Tod und den anderer 
Kleinigkeiten. Jeder APPD Wähler darf dagegen seine 
Hände in Unschuld waschen. Unser Programm ist 
bekannt. Sowas wäre mit uns nicht passiert. Politik ist, 
viel zu dreckig als das man sie ernst nehmen kann, 
sonst würdest Du an diesem Elend als denkender 
Mensch ja kaputt gehen. Die Kernaussagen der APPD 
treffen den Punkt, sind die Wahrheit und werden in nicht me 
einigen Jahrzehnten als um ihre ) } 
vorausgehende Ideen gewürdigt werden, 
verblendeten kleingeistigen und feigen Insekten na 
nicht verstanden werden. Die APPD war niemals eine: 
Klamauck-Partei sondern die völlig durchdachte, 
zynische Antwort auf die bittere ausweglose politische 
Realität am Anfang des Neoliberalismus. Die APPD 153. Z 
nimmt das Wort Demokratie, Frieden, Freiheit und‘ auch n 
AbentEuer eben noch ernst. 


Möses: Ich hab Dir ein Gedicht geschrieben. Damit Du 
wenigstens einmal im Lebens etwas geschenkt 
bekommst. Häng es Dir an die Wand und viel Spaß mit 
einem Fanzine. 


=s gibt einen Fluß, der heißt Wahnsinn 

Die Blätter, die mit ihm fließen heißen Wahrheit 
n muß nur die Blätter ans Ufer holen 

‚es sind viele 

Fluß fließt schnell 


i mit Punk zu tun. 


den von vielen Leute 
P - CUP“ halte ich fü 
enke, daß Du froh sei 
efunden zu haben, def 


Informationsfaktor zu bereichern. Auch 
terview vorzugsweise nicht über diese 
abgewickelt hätte, blieb mir hier wohl 


einer der wenigen Menschen, die 
niemals Niederlagen einstecken und 
ich einfach eine Nummer zu groß sind. Und falls Du 
einem Vertrieb dieses Zines Probleme mit Deiner 
chaft ‚bekommen solltest, mach Dir keine 
ei mir ist für Dich immer eine Stelle als 
nlecker frei. Take it easy, | love you...dennoch 
klares 1:0 für das FC ZINE! 


ehr mit dem 
"es brauchte 


FC Parkinson: Deine Newcomer des Jahres ? 


Das ist die völlig Uninteressant, Du Schnarchnase. Wir 
haben das Jahre 1999, die Zeit rennt und wenn Dein 
lahmes Heft rauskommt ist es wahrscheinlich 2003. 
Newcomer 1999 sind für mich mein Auto, MIKE NESS, 
TOCOTRONIC und AGENT ORANGE und zwar die 
erste LP ..... „Rennboot“ kommt gerade eine Stimme aus 
dem OFF. Sie rocken spektakuläre Kulturevents wie 
Hoffest Gießen usw. << Da Du Tölpel schon wieder 
eine Frage mißverstanden und daher falsch 
beantwortet hast —- ich meine alles so wie ich es 
sage/schreibe und habe mir mit dem Jahr „1998“ 
schon eine Kleinigkeit dabei gedacht (!) -, hast Du 
leider somit auch den allerletzten Zug verpaßt um 
Dich für den Platz als Müllschlucker & Prügelknabe 
in meinem Hofe zu bewerben, vielleicht gebe ich Dir 
demnächst noch eine Chance als Hofnarr, deren 
Anforderungen wohl eher Deinen Fähigkeiten aufführen 
entsprechen. Mal sehen wie gut Du in den weiteren FC Parkin 
Zeilen die Schwänze armseliger Bauernkinder CUP geben? 
lutschst. >> : 


(08/99 Christoph) 


völlige 
Deine 


eren kann << klar’ wenn manche 


£ Wird es trotzdem einen nächsten ZAP 
_ Untere Allee 3 + 66424 Homburg + Tel. 06841-120349 


-1- 


ANTI-FLAG melden sich nach einem Wechsel von NRA zu Go Kart 
endlich mit einer neuen aktuelleii Scheibe zurück. Andy Flag hat sich 


seine Sache aber ebenbürtig. Die Songs sind um einiges melodischer, 
emotionaler und eingängiger geworden und die Refrains wirken 
ausgeprägter. Die Texte stehen bei der Band immer noch im 
Vordergrund und müssen einfach gelesen werden. In meinen Äugen 
eine sehr gute Platte, die dem Vorgänger „Die for the Government“ 


Grübeln geriet, war dieses Sätzchen am unteren Plattenhüllenrand: 
„Anti-Flag does not mean Anti-American. Anti-Flag means Anti-War. 
Anti-Flag means unity“. Wie? Anti-Flag bedeutet nicht Anti-American? 
Was denn sonst? Und ich dachte immer, daß die Burschen damit 
ausdrücken wollen, daß sie so ein Amerika, dieses Amerika, dieses 
System nicht wollen — was ja doch „Anti-American“ bedeuten würden. 


einem Cover sollte ich eigentlich richtig liegen. Sehr entzückt und 

zugleich überrascht war - und bin’ich immer noch — über den zweiten 

Song, der den kuriosen Namen „Captain Anarchy“ trägt...(Insider!). 

Punkte: 4-5/5 

Label/Vertrieb: Go Kart & A-F Records Pittsburgh / Flight-13 
(Christoph) 


Appleseed Cast 
The Ende of the Ring wars (CD) 


Jetzt mal zu was ruhigerem! Von APPLESEED CAST kannte ich ein 
Lied von einem Sampler. Die CD ist eigentlich schon was älter (’98), 
aber weil sie so geil ist soll sie trotzdem reviewt werden. Also die Band 
klingt wie eine rockigere Ausgabe von Mineral. Manche Sachen sind 
auch ziemlich abgedreht — mit Saxophon und so. Eigentlich die richtige 
Musik um an einem Tag wie heute (Sonne/sehr warm). draußen zu 
liegen und zu dillen (???Sorry, konnte ich echt nicht so ganz entziffern - 
der Tipper). Deshalb mach‘ ich das jetzt auch! Supergeill 

Punkte: 5/5 

Label/Vertrieb: Deep Elm Records 

(Jost) 


Arkangel 
Prayers upon deaf ears (10‘ 


Auf dieser Scheibe wird kein Klischee des SxE-Vegan-New School. 
Metal-Hardcores ausgelassen. Windmühlen kreisen, man verkloppt 


ı imaginäre Feinde und haßt bis die rosa Blümchentapete anfängt zu 
brennen. ARKANGEL, die Metalhoffnung aus Belgien bieten auf: ihrem 
;\ | in Release alles was das Herz begehrt. Die Texte ‚bewegen sich im 
inuten um unsere lausigen Ohren. Dreckig, rotzig und mit ‘Genre-üblichen Rahmen und auch die Aufnahme wird dem Bandnamen 
nach vorne, so muß es sein! Die durchgehend gut gerecht. Cool ist das Sample das, so vermute ich, aus dem Film „God’s 
haßerfüllten, deutschen Texte rechnen mit der. Army“ stammt. Genau wie.die neue Liar eine empfehlenswerte Scheibe 
, verwöhnten Gesellschaft, dem ganzen System plus die alle begeistern wird, » bei dem Namen Slayer nicht gerade 
um ‚Nürnberg herum gnadehlos, ab und an Wwas.. anfangen ’zu kotzen. 

Punkte: 4/5 

. kabei/Vertrieb: Liforce /.Cartell Distribution 

(Murray) 


im Ausdruck immer. wichtiger werden; Würden mehr 
sche Bands:so eine Schiene fahren und nicht andauernd auf 
pen, abgedroschenen 08/15-Parolen aufbauen 


As Friends Rust 


Same (2x7) 


meiner kieblings Emo Rock Core Band. Gewohnt gute Songs, doch 
irgendwie nichts Neues. Beileibe keine schlechte Scheibe, aber 
irgendwie kommt einem alles jekannt vor. Schade. : 

Punkte: 3/5 = 
Label/Vertrieb: Good:Life Re 


ieb: Thorsten Disruptor, Tele.: 0911 / 4601 en 
(Christoph) 


Anti-Flag 
Their system doesn 't work for‘ you (cd) 


. Zwar nichts Aktuelles, rare ist diese Disc wohl auch nicht mehr, aber 
bisher war es stets ziemlich schwer das Teil in Deutschl . 
_ aufzutreiben. Ich als große ÄNTI-FLÄG-ZÄCK bin natürlich tr 
. über diesen Erhalt sehr erfreut, da hier die ausverkaufte A-F 
der „North America Sucks‘-Split wiederveröffentlicht wird und 
10 unveröffentlichte Stücke auf diesem; markanten Silberling i 
Platz gefunden haben. Textlich und musikalisch brechen mir d 
‚ersten 10 Studiosongs vor Rotz und Power — wie schon:bei der „Di 
for the Government“ - fast mein eisernes Kreuz. Jawoll, Punk Roc 
muß..Knöchen brechen! Auch wenn sich der Kauf der GD für einige 
schön wegen den ersten Songs lohnt, die ultra-langweiligen 
Liveaufnahmen sind nur pure Platzverschwendung und weisen 
‚absolut keine Hitqualitäten auf. Das vergessen wir jetzt besser 
„schnell mal. Also beschäftigt Euch erst garnicht mit dem unnötigen 
Livedreck (Liveaufnahmen sind sowieso meistens unnötig, außer 
natürlich wenn die Bands live besser draufprügeln!). 


(Murray) 


The Backwood Creatures 
Same (7°) 


hdem die Emsländer endlich ein vielversprechen 
inden haben und nicht mehr auf unverläßliche Zus: 
sen Surfin‘ Bird Labels warten brauchten, w. 
afft die Debüt 7“ fertigzustellen. Aber das Warten hat 
eingängigen Punk Rock Songs (Marke Riverdale: 
# gut anhören und uns den Sommer versüßen. Die 
hr schön geworden und auch Extrabeilagen wie Poste 
achen das Ganze nicht gerade schlechter. Text 
gedruckt, braucht man aber bei dieser Musik jaeh n 
- dafür gibt's aber ein cooles BC-Comic. Für jeden der bei 
oder „Beischlaf‘ am Strand gerne lockere Musik hört 
fiesen Oi! steht ist diese 7“ genau das Richtige. 
4-5/5 


Punkte: 3-4/5 LabeiVertrieb: Wild Weekend, c/o Holger Daniel, Lütk 
Label/Vertrieb: A-F Records Pittsburgh / Flight-13 4829 elgte, Tele.: 0251/6743347 

(Christoph) (Christoph) 

Anti-Flag The Backwood Creatures 


A new kind of Army (LP) 


verabschiedet und Chris Head hat seinen Platz übernommen, macht 


(außer im Titelsong) in nichts nachsteht. Wobei ich aber heftig ins 


Vielleicht verstehe ich den „Slogan“ sogar auch nur falsch, aber bei so‘. 


‚glücklicherw 


Br ar sr ar er ar er er hr hr rar ar he se 


Kurz nach ihrer famosen Split mit Discount ein neues Lebenszeichen 


T t a.girlfriend now (7° 


sind ja schneller als ich. Da habe ich n 

nach deren ersten 7“ fertig, knallen 
rekt schon wieder eine äußerst. gen 
Punkrock Schädel. Das Bad Religior 
id. erfaßt, jaaal! Die Sunshine Boy; 
wo sie bei ihrer letzten 7“ aufgehört 
Beach Punkrock Treffern. Neben den 
ist noch eine sehr traurige Ballad& 
Partie, die (glaube ich jedenfalls) aß 
ain“ anschließen soll — keine Ahnung, 
ieder perfekt hinbekommen und an de 
tzten, auch so ziemlich nichts dra 
Innenleben der 7“-Hülle nicht s 
rem Vorgänger. Fazit: Pflichtkauf fü 


| iebevo ib 


Punkte: 
Label/V 


at ty Records, c/o Marcy Sieg, B. v 
Arnimstr. 


Gesamtwerk 
Powerviolence 
voll ins Schwa 
wie im Fluge 


hen. Vielleicht liegt es auch nur an der 
n unter. 20 Minuten. Die Jungs verfügen über 
mor ünd man sollte sich wirklich alles genau 


man mehr? 
Punkte: 


(Murray) 
- Copy Cats 


ood - slip away (7‘ 


aus | ankfurt gehören zu den wenigen Bands 
‚am Covern haben und dies der Öffentlichkeit 
thalten.:So sind auch auf dieser Single 


2 


(Rheinland!) ‚vergieichb: 
Heiko unterstützen dies 
Rock'n'Roll. Gecovert wei 
und „Slip Away“ von Ci 
beiden Fällen nieht, da 


069/4 30.46 2 


die Born Against-Richtung. Die : 
nichts für PC-Lutscher, was | 
ne gesehen wird. Das schwere 
ufmachung ist auch 1. Klasse. 


Vinyl" gibt's in 
Schön, schön, sc . 
Lande mit gehörigen Aggro- 
h vorne los und köfmmt ziemlich . 
bald wohl noch bekannter sein. 


Potential. Die 7“ gi 
crustig. DIAVOLO 
Punkte: 

Label/Vertrieb: 
Straße 14, 93 


ich ja zu Beginn des Jahres auf, 
das Schlagzeug nervt. - wele 


powetvoll wie die der ersten Single. $ 
immer noch besser als die meiste: 


Punkte: 3/5 ; 
Labei/Vertrieb: Crucial Response 


den eben genannten 
: Sache heranging, mußte 


Europe, Waldenar Sr. 33, 
030 /6 14 
(Christoph) 


f schon 
meine Bands wi 
kraß? Wißt I 
Dargelbaster & 
unschuldige, blöt 
auf den dicken $e} 
Äußerung in Frag 
Ghetto von Waren: 
ganz wichtiger, Untef: 
Kinderfick spielen, $ö 


Band vergleichen k 
meisten Lieder OK 


urmaction. Live bringen’s GANG-O-LENG 


in der Band der Spaßfaktor very groß gescı H-Street 
die Platte aber allemal, auch wenn sie nichts Same (7°) 


s Cover auch nicht unbedingt vermuten läßt. 
„Sexual, frustrated, female Gong) 5 serie cool 


Zweite Sevener auf dem Label des Highscore-Sängers. H- 
STREET spielen ziemlich flotten Old School bei dem der Funke 
jedoch nicht so recht überspringen will. Textlich natürlich absolut 
originell (Unity, Friendship, SxE, usw.). Langsam werde ich echt 
, sauer! 

_»Punkte: 2/5 

 Label/Vertrieb: La Familia Records 

(Murray) 


2- 3/5 . ı 
LabelVertrieb: No Rules, Lindemann Rois GbR, Markstr. 147. 
Hamburg, Tel.: 040 / 4 39 27 60 

(Christoph) 


The Gloria Record 


Same (LP) 


1Spy 

Perversity is spreading ...it’s about time (LP 
(/CD) beinhaltet alle aufgenommenen Songs der Amis und 
wohl das Abschiedsgeschenk einer langjährigen Punk Rock 
sein. Wenn ich die Statements der Band auf der Plattenhülle 


ausdrücken. Nun denn, | SPY 
beeinflußten Punk Rock, 
phy auch sehr gut zeigt. We 


Geschrei und gesprochenen Passage 
Songs sind eher Midtempo mit gele 


„A Song for the Ladies“ bei 
c net wird. Diese Platte hat 


eb; Phyte Records 
(Murray) 


Good Clean Fun 


o0 langsam kann ich echt verstehen warum Murray GOOB 
FUN ständig so dermaßen abfeiert. Da ich mir die „Who shares 


diesen Kauf in keiner Weise! Bißchen härter als bei ihrem zweiten Baby 
stürmt das Quartett aus Washington hier nach vorne. 4 Songs, 4 Hits. 
GOOD CLEAN FUN beweisen es wiederum, daß sie zu def besseren 
Old School Bands der heutigen Zeit gehören — wovon es ja äuch nicht 
gerade allzu viele gibt. 

Punkte: 4-5/5 

Label/Vertrieb: Reflections Records 
(Christoph) 


Good Riddance 
Operation Phoenichts (LP) 
Album Nr. 4. Härter als jemals zuvor. Waren sie bis jetzt immer ein 
Mischung aus hartem California Punk und Old School HC, so ist 
neue Album eher HC. Die Texte sind wieder fein politisch und mac! 
die Platte zum Pflichtkauf. Es fehlt leider ein richtiger Hit, 
ansonsten knallt ihr Sound einfach ohne Ende. Zuviel Härte, zu 
Melodie. Schade. 
Punkte: 4/5 
Label/Vertrieb: Fat Wreck Europe, Waldenar Str. 33, 10999 E 
Tele.: 030 / 61 60 95 27, Fax: 030 /6 14.46 52 
(Murray) 


Homerun 
Same (Tape) 


Es ist vollbracht. Nach meinen schlechten Erfahrungen die ich i 
Zeit in Sachen Old School gemacht habe ist jetzt der absolute Tief; 
erreicht. Schlechter geht's net mehr. Die eigenen Songs 
belanglos, daß man glaubt die Band sei erst 1 Tag. zusamm 
Texte: Der kleine Youth Crew Duden rauf und runter. Doch alles 
gar nicht so schlimm wenn da nicht die Coverversion am End 
Ausgesucht hat man sich „Warriors“ von Judge bzw. Biitz. Leute $ 
schlechtes hat man noch nicht gehört. Das läßt sich nicht in \ 
fassen. Zusammen mit dem Tape von Optimale Härte der Party-Knüller 
schlechthin. So grausam kann Musik sein. 

Punkte: 0/5 
Labei/Vertrieb: Uninteressant! 


- Fr Fi y) 


Album das mit 
Scheibe „Dea 
Integrierung e 
wuchtiger als vorher, 
Ansonsten dürfte die Platte wo 


ige denn geschrien. Total 
geleierte Texte. Hier kommt 
sser als der reguläre G 


Schule enttäuschen. Für die Jüngeren ist es neu, für die Älteren wie C::MÖRSER aus Bremen standen schon immer für knallendes Ge 
ein Trip in die Achtziger. Was das nun, bis auf die XXX-Vegan starkem Metal-Einschlag, was sich auch hier glücklicherweise 
Attitude, noch mit HC zu tun hät bleibt Diskussionsstoff. Und. jetzt ert hat. Angeblich sollen sie 4 Sänger und 2 Basser im K 
komm mir bitte keiner mit „Weiterentwicklung“ und „Neuen $ \ , was live sicherlich ganz witzig anzugucken ist. Auf dieser 
oder gar „Scheinklappendenken“. Jedem so wie es ihm gef. präsentieren sie 2 Songs, die ziemlich poetisch geschrieben und d 
mir gefällts. Keine Höchstnote, da die echte its fehlen: leicht mißzuverstehen sind. Auf der anderen Seite bringen 
Metal never dies! . SWARM aus Toronto 3mal krassesten mehrstimmigen Grindcore 
Punkte: 4/5 straight nach vorne fickt. Songs wie „Last rites“ oder „Smooth ru: 
order“ handeln von der Verlogenheit der moralischen Gebote und 
: stzerstörung, wenn man sich an die vorgeschriebene 08/15 A 
n hält und dabei nicht merkt wie man irgendwann nur 
aßt dahinvegetiert. Eine ziemlich fette Scheibe die vernüni 
um Ausdruck bringt. 


auf dem deutschen Label, welches ginnen wir mit THE SWARM: Meine Herren, Metal-C: 
für Qualität steht. Beide Bands spielen diesen typischen neuen Art: Hektisch und infernalisch. Wissen zu gefallen. U 
neuen deutschen Hardcore-Metal-Sound, wobei LINSAY die Nase MÖRSER: Zugegeben die Platte konnte mich nicht »s 
. ein wenig vorn haben. Beide Bands toppen mit den hier vertretenen überzeugen und auch live waren sie nicht gerade eine Offe 
{ Alles vergessen, die Songs hier blasen alles weg. Der Me: 
Hammer bei dem sogar die Melodien nicht zu kurz komt 
hören und lieben. Man wartet auf die neue Platte. 
4/5(C) 4/5 (M) 

rieb; Per Koro, c/o Markus Haas, Fehrfeld 26, 
(Christoph) 


neuen deutschen Sounds bedenkenlos zu empfehlen. 
Punkte: 3-4/5 
Per Koro Records 


Mike Ness 2 
Cheating at sölitaire (CDi My Hero died Today 
„Oh, so ‘'n Scheiß, das.ist ja gar n Punk Rock“...Ihr Heulsusen! Same (7°) 


ame den meisten schon bekannt ! 
ten 5mal schönen Metal-beeinflußt 


Was habt Ihr denn artet? Typischen Social D Orange County 
Punksaund? Den hälfte er auch auf die nächste SD-Platte packen 
können, also wofür ein Solo? Das MIKE NESS von Country schon 
immer angetan war, ist ja nicht unbedingt ein Geheimnis, weshalb ic 


auch keineswegs darüber überrascht war, solchen auf seinem ı Platte nur ı iver. Lei i i i Iniett in Deutsch sowie auch 
Solo-Album vorzufinden. Und außerdem ist das beste an Social | enD H ersten 10.000 Pressungen 
ohnehin der Gesang, den MIKE natürlich hier ebenfalls in bester Pu: es Bandzine dabei, in dem die 
Präsentation bietet. Ein weiterer i i ie Label/Ve - o rdem beinhaltet es ein Interview 


CD auf d 


‚hauseigenen Timebomb-Label - und nicht uf Sony -— . Band), eine Band-History 
wurde. Also wohl doch Punk Rock, oder? Auf jeden - . lärungsschmankerl. Was mich 
ist dieser Silberling der ultra-Hammer für weite Autofahrten i ndname des Bandzines „F-Word‘ 
Hochsömmer, mit aus dem Fenster rausgestreckten Ellenbogen Alett öfters auftaucht. Bevor ich noc 
einem Cowboyhut auf den glitschigen Haaren und ‘ner halben fitische Band ist, dachte ich schon 
Packung Bubble-Gum. im Maul. Fazit: Viel Gepose, langsame ich reformiert -— was natürlich to! 
Country-Sound, coole Country-Texte, viele Stars & Sternehen und immer, die OYSTERBAND ist ihrem 
sicherlich kein Album für jedermann/frau. Übrigens, ein Punk Iben treu geblieben und hat 
Rocksong ist doch drauf und der wird Euch Pe alle Saiteninstrumenten und live die Fangemeinde im Nacken sitzen. Ist 
überzeugen: „m in love w/My car“! ich mich auch nicht allzu sehr Ziemlich schnurz, da ich wie gesa 
Punkte; 4/5 ur 2-CD Edition“ erwischt habe. Nippie. Die Benotung in Form von 
Label/Vertrieb: Timebomb Records s vorhanden und auf der MCD diesem Review mal außen vor, da 

jacht eine stolze Anzahl von 18 Wahrhaftig nicht vermag einzuschätzen. 
The Monochords f genauso wie nachts Schafe Label/Vertrieb: Verlag „pläne" AmbHE PF 10 


Phoney People - Dead cities (7°) : ar 43.000sten Band auch mal 0231/98 13 02 50 
os 
Ionster X 


sie ein totaler Erfolg und di 
rika schon über 50.000mal ver 
usik ist zwar ganz nett, aber soviei 
9 begeistern können mich an diese 


Faszination Punk Rock aus deutschem 
mit schönem Gesang legen die Mon 
Direkt der Opener „Our town“ ist ei eim besten Willen nicht. 
fast ebenbürtige Studiosongs und . Da and stammt aus dem 9-Pound Hammer/Hookers- 
Coverbild ist Gränatenstark, jed 2. di Neue E 
oder sonstiges Wissenswertes, . 2/5 an 
Punkte: 4-5/5 - prercury Records 

Label/Vertrieb: Motopunk Rec., (Christoph) 
am Main, Tel.: 069 / 82 67 47 


Sorry, aber mehr a 


icke Eier beim Anblick Eurer 
ert mir dieses Alb : 


Nimrods 


They call us > Nimrods (7% 


' könnte mir deren Songs 2 
Ich ging davon aus, daß MO aber für fetzige ‚Punkroc 
7er auf Anomie veröffen 
auf der „Same“ bringen 
jeden Fall in diesem Berei 
lesen, dazu noch ausführli 
Zusatzpunkt! Auch wen 
schaffen sie es auc! 
manchen Texten Tretmineı 
Punkte: 35 
Label/Vertrieb: Ebulli 


School Klassiker, 
Strength. Die Pr 
Ordnung. Selbst 


an cr 


ee he ee he An mn u u la U Al nal ul ul a Zu 2 0 Kal del ln in aa Sl Lu 


Label/Vertrieb: Genet Records 


Reversal of Man 
Revolution Summer (MCD) 


Nachdem es schier unmöglich zu sein schien etwas von ihnen auf 
Platte zu bekommen gibt's nun die 10“ (plus Bonus?) auf CD. Und 
sie ist ein Geschenk der Götter. Musikalisch geht’s so in die Born 
Against meets Uranus Ecke plus Geprügel. Gefällt mir saugut. Das 
Booklet ist ultra dick und bietet viel, viel zu lesen. Vor allem die 
Abrechnung mit Earth Crisis ist genial. Gelungen auch das Minor 
Threat Cover „Look back and laugh“ plus Erläuterung. Ich würd: 
sagen diese CD ist ein Pflichtkauf. 


Punkte: 5/5 

Label/Vertrieb: Schematic Records 
(Murray) 
Sabeth 


Cobrajet (CD 


6 neue Songs sowie die beiden Songs von der zwi 
macht 8 ultrageile Songs, die von Anfang bis Ende 
und druckvoll produziert frißt sich ihr Emo Metal $ 
Kopf. Die Melodien fesseln Dich während Du schlichtweg überrollt 
wirst. Die CD ist für jeden Freund des „Neuen Deutschen Sound“ ein 
Muß. 


Punkte: 4-5/5 
Label/Vertrieb: Join the Team Player Records 
(Murray) 
Screeching Weasel 


Mit einer neuen WEASEL LP habe ic 
gerechnet, und mit einer neuen Veröffentlie: 


ich schon fest, daß sie ein weiteres Meisterwerk in deren Histor 
Keine Frage, schon alleine die A-Seite bringt sooo viele Hits, d. 
mir schon fast unheimlich wird („Sidewalk Warrior“, „Static“, 
Scene“, etc.). Die B-Seite ist zwar nicht schlecht, kann mit i 
Rücken allerdings nicht mithalten und schafft es mich nur mit de 
Song „2-7 Split“ aus dem Häuschen zu locken. Textlich geht’s in 
diesem Jahr bei Ben darum, daß er immer noch in keinster Weise mit 
dieser Welt zufrieden ist (kann ich verstehen), ihm das ganze 
Geläster über seine Person mittlerweile ziemlich gleichgültig ist und 
er gerade deshalb immer ein Teil seiner Szene bleiben wird, die für 
ihn trotzdem viel bedeutet. Probleme mit der Liebe hat er außerdem 
immer noch, aber bißchen Geschnulze gehört zu einem vernünftigen 
WEASEL-Album jawohl dazu. Es ist nicht gerade unauffällig, daß ich 
von dieser LP sehr angetan bin, aber andere werden diese Platte 
bestimmt wieder unsagbar ausgelutscht finden (fucking creeps!), was 


LETTHEM EAT PUSSY 
mit aber ultra am Arsch vorbei geht. 
Unübertreffbar!? 


Punkte: 4-5/5 
Label/Vertrieb: Lookout Records 
(Christoph) 
Sick of it all 


Callto arms (LP) 


Nach gut 2 Jahren endlich ein neues Album der Herren aus Amerika. 
Weg vom Major und jetzt auf dem absoluten „Hardcore“-Label Fat 
Wreck. Glücklicherweise hat dies den Sound nicht verändert. Der 
Opener tritt gut Arsch, die Midtemposongs moshen ganz gut und die 
schnellen Songs knallen wie immer. Bei einigen Songs wird mal 
wieder kurz „Oi! Oil Oil“ gebrüllt, aber ansonsten nichts Neues und 
vor allem nichts Besonderes. Das ist auch mein Hauptkritikpunkt: 
Dem Album fehlen einfach die Hits. Kein Song der das Zeug zu 
einem Klassiker hat. Trotzdem wird sich die Platte verkaufen wie 
nichts. 
Punkte: 3-4/5 
Label/Vertrieb: Fat Wreck Europe, Waldenar Str. 33, 10999 Berlin, 
Tele.: 030 / 61 60 95 27, Fax: 030 / 6 14 46 52 

(Murray) 


Stalingrad 
Patty we kind of missed you on your birthday (LP) 


In dieser Gegend ein momentan sehr angesagtes Album. Will ich 
zwar nicht so richtig verstehen, aber der Metal-Touch gewinnt hier 
sowieso für viele immer mehr an Bedeutung. Mein Ding ist diese 
Platte wohl nicht, denn wenn schon Metal mit dabei sein muß, dann 
bitte mit bißchen mehr Schnelligkeit und Power. Sehr politisch, meist 
langsam und, halt wie eben geschrieben, sehr metallig präsentieren 
die Engländer nach der Split-7“ mit Under Class ihr LP-Debüt. Wer 
auf Liar + Konsorten und Marilyn Manson ähnlichem Gesang steht 
(scheiße, jetzt werde ich bestimmt geschlachtet), wird hiermit wohl 
gut bedient sein. Also Vorsicht: Nichts für straighte Punk Rocker! 
Punkte: 2/5 

Label/Vertrieb: Armed with Anger Rec. / Bastardized Empire 
(Christoph) 


Stiletto Boys 
All alone (7°%) 


; schon sagen, daß ich sehr verwundert war als ich die 7“ das 
| auflegte. War ich doch bisher immer davon überzeugt, daß 


„ Label/Vertrieb: S 


die STILETTO BOYS Old School Punk Rock ä la Dead Boys spielen, 
aber deren Sound hat sich im laufe der Zeit überraschenderweise zu 
schönem Pop Punk Richtung Beatnik Termites entwickelt. Schade 
jedoch nicht weltbewegend, fällt mir momentan nur dazu ein. Was die 
Jungs dazu wohl bewegt hat, wer weiß? Im Enddefekt ist's mir aber 
auch egal, da mir die neuen Songs wie die alten ebenfalls ziemlich gut 
gefallen. Für die knallharten Fans des früheren Sounds oder der langen 
Lieder wohl eine En ig, für den Rest zumindest eine 
sommerliche Erfrischur 

Punkte: 3-45 


Ohrwurmaqualität. Weite 
Loser“ oder „Be girl no 
OK, Ihr (TEEN IDOLS 


gefiel wird mit Siche 


Berlin, Tet.: 0: 


14, 50939 Köln 


Old Schoal 
in. & wieder 
Ecke. Tja, aber 


Als ich mal wied ire-Plattenladen : Zwar oft gut ge: aber der letzi 
Neuwied war um ı Rock Scheiben etwas Set ist auf alle Fälle jedoch eine der bessere 
aufzufüllen, stieß ich rk der hochgepriesenen Punkte: 4/5 

STILETTO BOYS. N gendwo zwischen den Label/Vertrieb: Genet Records 

beiden Singles „Attitude adjuster‘ (von der auch „Sirens“ drauf ist) und (Murray) 

der „All alone“, dies bedeutet Punk Rock im Stil zwischen den Dickies 

und Humungus & Ceetah Chrome. Bereits nach dem Opener „Killing Tocotronic 

me“ wußte ich, daß dieser Kauf keine Fehlentscheidung war. Von Song Kook (CD) 


zu Song, Akkord zu Akkord, Refrain zu Refrain eroberte sich diese LP 
direkt von den Rillen in mein leidendes, brennendes Punk Rock Herz. 
Auf so ein Album habe ich lange gewartet, doch nun werde ich im 
Teamgang der Sonne und dem Sommer im Nacken gegen die bald 
eintretende Kälte bestehen. Ein Meisterwerk wurde geschaffen! 


Ihre ersten drei Platten waren genial. Schräger Sound und 
Texte. Dann wurden sie schlechter. Ich verstehe dies 
nicht. Ist sie ein „Fuck you“ oder die schlechte: 
überhaupt? Alles wirkt so clean, so steril. Wo biei 
das holpernde Schlagzeug und vor allem die s 
Lärmattacken. Ganz zu. Schweigen von dei 
einziger schneller Song. Nach mehrmalige\ 
stellen sich einige Lieder als gut und anhörba 
als ziemlich überflüssig heraus. Hin und 
Texten die alte Genialität wieder auf. E 
Song: Von Tempo und Stimmung erinn 
an Lacrimosa. Eine Platte die Zeit brau 
hier sein soll. Ist etwa ein Fall von „Die 
noch nicht bereit“. Aufgrund meine 
keine Bewertung. 
Punkte: UM 
Label/Vertrieb: Mote 


Ih Society, St. Petersburger Str. 4, 18107 Rostock 
. (Christoph) 


Superfly T.N.T.’s 
a wild weekend... 


utet das Motto des englischen Trios. Endlich 
sich noch auf die alten Punk Rock Roots 
Jungs allesamt relativ vernünftig spielen 
o meiner Meinung nach doch etwas zu viel 
mer, Talente sind’s trotz der coolen Musik 
ine — Proberaum-Embotion-DIY-Punk-Rock 
gut so, denn so bringen sie rockigen Jet 
fods Punk Rock mit einer zusätzlichen Prise 
Surfpunk in diese Welt. Die Single ist zwar nichts umwerfendes, aber 
auf alle Fälle ganz nett. Das Einzige was mich anfangs nur ein bißchen 
irritierte, war daß die 7“ nicht wie abgedruckt auf 45 sondern auf 33 
läuft. Naja, was soll's? An sowas hat sich noch keine Fliege die Flügel 
ausgerissen, ne! 

Punkte: 3/5 

Label/Vertrieb: Wild Weekend, c/o Holger Daniel, Lütken Heide 23, 


„No talent? 


vorne drauf, 
bewegt si 


Tele.: 0251 /6 74 3347 
(Christoph) 


48291 Telgte, 


Swingin‘ Utters 
Brazen Head (MCD) 


Obwohl die Veröffentlichung des „Five 
noch nicht mal allzu Jange h 

Francisco mit dieser 6-Song EP 
kräftig brennende Feuer. M 
hieran nicht die Finger — bzw. 
den ersten beiden Songs ( 
der üblichen SWINGIN‘ UTTE 
70's Brit-Style Punk Rocks gef 
schneller und der Refrain i 
Und die restlichen 3 Song 


ankündigt. Über Al 
traurigschöne Eri 
mehrerer Famili 
Frauen, die bei 
UTTERS mal 
Erfahrungen gesammelt F 
SWINGIN' UTTERS «u 
Sunshinebands unterscheid: 
Rock — auch vernünftige 
Veröffentlichungen die Fa’ 


Punkte: 5/5 
Label/Vertrieb: Fat Wrech 
Tele.: 030 / 61 60 95 27 


Wo ihr Debütalbum aufge 
Weasel direkt weiter, im Kla: 
Punkrocksongs von 4 üb 
haben. Allerdings ist 
musikalische Fortführun 

macht die LP jedenfalls 

weißt aber (außer „ 
schafft sich zu üf 
glücklicherweise schon 
ersten Song „Cynical 


gewonnen, weil 
noch Leute 
ie Szene total 


BEACH (Killed by fast records) und REAL 
inung Records) antreten. Die Aufnahmen sind 
‚ayout (fettes Booklet) weiß zu begeistern. Auf 


verseucht ist (Hip Hop, Markenklamotten, MTV, VIVA, Eurosport,...)! 
Punkte: 4/5 
Label/Vertrieb: Hellcat Records / Epitaph 


(Jost) ar alles ein bißchen eintönig, denn besonders 

s ähneln sich doch ganz schön. Aus dem 

V/A ganzen „ h kurz vor Schluß mal SPAZZ & FUCK THE 

Can't stop this train (CD) BEACH ‚ die auf diesem Sampler am Besten zu 


kracheh 


M: Ein empfehlenswerter Sampler mit nahezu 20 
größtenteils unveröffentlichten Songs. Im Beiheft gibt's : 
und Englisch eine Menge an interessanten politisch 
Vertretene Bands: ASSÜCK, REFUSED (Drum’'n Bass 
DIED TODAY, BOY SETS FIRE (schön), SABET 


absoluten Killer-Song), SEEIN' RED, MAN VS. i 0 ex f yt iR 
REVERSAL OF MAN, u. v. anderen. Der (CD only?) Sampler kostet € u is“ ; ; Wishing for the days (7°) 


schweden) covern Minor Threat. Es tut in den 
ht nach Hause und laßt uns in Ruhe. Ich 
Originale an, die Euch, werte Musiker, auch in 
an die Wand spielen. Diese Scheibe grenzt 


Pollution 
(Christoph) 


wirklich Iohnende Investition. 


J: Ich habe mir diese CD gekauft um einen Überblick zu bek 
und um ein paar Bands abzuchecken, bei denen ich mir noch ı 
sicher war, ob ich mir was von denen kaufe, bzw. die noch gar nicht 
kannte. Was ich bekommen habe ist eine ultrageile Compilation, die 
ohne Ende rockt. Unter anderem ist auf der CD das meiner Meinung 


schön unheimlich erscheinen läßt. Abgeseher! 


nach beste Lied von SABETH drauf. Weitere Highlights: ASSÜCK auberes Booklet dabei, das den-Bands die M (Murray) 
REFUSED, BOY SETS FIRE, REVERSAL OF MAN, SEEIN‘ RE 
ENFOLD.... Dazu gibt's ein dickes Booklet mit Texten und j Same (MCD 


Menge Politik (u. a. „Innere Sicherheit — Willkommen 


Polizeistaat“). Kaufen! gerade recht. 


ch auf Konserve eine wirklich interessante 
ie Art von Emo-Core wie man ihn heute 


Punkte: 455 (M) 5/5 (J) Punk Rock h kommt. Weder ultra traurig und langatmig, 
Label/Vertrieb: Join the Team Player Records zu tun zu ha en 24-Stundentag einfach emotional. Ein schöner Part, dann 
(Murray/Jost) (denn da wird mat s durch die ganze Abwechslung nach 4 ches; die ganze Platte über wird gerockt und 
Stunden total besc| ), aber genau das was die Welt benötigt, um in nd auf italienisch und mit großer Intention 
VIA kürzester Zeit so viel Power ans Ufer zu schwemmen. Punk Rock eben! d der Ihr eine Chance geben solltet. 
i Punkte: 5/5 
E = an — „une gal Ze Label/Vertrieb: Fat Wreck Europe, Waldenar Str. 33, 10999 Berlin, 
Der vierte Teil der Billig-Sampler Reihe aus dem Hause Fat Wreck Tele.: 030 /61 60 95 27, Fax: 030 / 6 14 46 52 
Chords. Größtenteils bekannte Songs von bekannten Bands wie . (Christoph) (Murray) 
LAGWAGON, NO USE FOR A NAME, TILT, NOFX, GOOD 
RIDDANCE, SICK OF IT ALL, AVAIL und anderen. Alle Songs sind VIA Yacopene 
fast ausnahmslos gut zu ertragen. Eine CD die Ihr auf Eurer Straight into the Action (LP) uck Punk Rock (10 


aus Hamburg. 2 Seiten lang ein Massaker. 
ist normal“ noch ein echtes Stück Scheiße, 
Vergleich ein Geschenk des Himmels. Trotz 
gar ein kleiner, wirklich feiner, Punk Rock 
Die Samples sind echt geil, die Texte auf 
uktion geht auch in Ordnung. Ein feines 


nächsten Sommergartenparty getrost durchlaufen lassen könnt; aber 
eigentlich ist dieser Sampler ziemlich überflüssig und nur für 
" Neugierige vielleicht reizw. 
Punkte: 2/5 
Label/Vertrieb: Fat Wreck 
Tele.: 030 / 61 60 95.27 


Dieser Sampler zählt als bärenstarker Startschuß für das fucking coole 
Teenage Punk Rock Label Wild Weekend Records und rockt uns 
zugleich alle in den Kosmos der striking Automobiles, far-out Women, 

f mind-blowing Action and Music, that finshs off suckers! Versteht Ihr was 
BE ERBEN. 25 2800 Berti, ich meine? Es gibt wirklich nicht viele gute Punk Rock Sampler, aber 
dies ist einer davon. Fast jede Band hat einen Hit am Start, ich frage 
mich echt wie Holger das geschafft hat! Und dann noch das Mafia- 
Layout, das Snotty Maggot — legendärer Sänger von Puke und der 
Oddball’s Band — eigenhändig zauberte. Aber bei dieser Bandauswahl 


EP 1 


FLASH GORDON 
CAPITAL 


Wie ne vabe ich die Eiseheininid dieses Sariplara ersehnt? 
Sicherlich über ein halbes Jahr habe ich auf ihn gewartet, doch n 
ist er endlich da. Hurra. Vol. 1 (auf 7“) gefiel mir schon gan 
diese Fotze ist saftiger als alles andere! 21 Ba 
unterschiedlichen Ländern bringen jeweils einen bis zu 
Das superfette Booklet läßt außer einer Numerierun 
keine Wünsche offen. Den Blitzstart machen FURNAC 
kraß nach vorne agierenden Songs im 2 Stimmen-Styl 
die dunklere nach einer chärften Version 
klingt — sehr cool. Weiter 
MORBUS PARKINSON 
persönlichen Gründen nie 'eibe ;  Tele.: 0251/6774 33.47 
wird’ der Härtepegel mit SEI i (Christ 
gedreht, was normalerweise n yıme ._ 
ganz und gar nicht gut tut. G 
„MRendons les Cloches Silencien 
die französischen Lyries und d 
durchschnittliche Musik und w. 
Abräumer sind YACOPSAE (GER) ön: ‚hts Ei 
songs gleich 4 sarkastische : jedoch die Gewi 
‚Jungs, Ihr seit die Gew 
Geschwindigkeit der lebhai 


(mit Ex-Bumpers & Sonic Dolls-Beteiligung), ; EAGLEBAUEIE 
S ERFLY T.N.TS, BAZOOKAS, CELLOPHANE SUCKERS, 
WIMPS, DOG FOOD FIVE, NO- TALENTS, 


Y- 1998 Youth Crew Compilation (7‘ 

H in? Richtig — Old School, u. a. von 
e, Providence. Die Songs sind zu 
ung ist so lächerlich. Wenn es so weiter 


TUMULT (GER), der trotz ohne textliche Zeilen Berg 
lebe das Tumulttodespunkschwadfon in der 
Geschmacks! SU 19b (JAP) geben seltsame Laute von sich und 
machen irgendwelchen schlechten Trash — hätte nicht sein müssen. ; ; 
COSTA’S CAKE HOUSE (GER) sind dagegen schon um einiges ; (Murray) 
fetter, better, wütender und genialef, Ansonsten sind noch folgende 3 

Bands aus dem Powerviolence/Mosh/Grind/HC-Bereich vertreten: 5 
MINUTES OF CHIASSE (FRA), ROT (BRA), 2 MINUTOS DE ODIO 
(ESP), TWISTED TRUTH (CZ), LOS A.K.A. ROADKILL (S DO), 
NOISE NINE (GER), ONE EYED CYCLOPSE ((), 
(ESP), JEAN SEBERG (FRA), HAPTO (FIN) 
CRIPPLE BASTARDS_ (Il). Fazit: Viele B 
Abwechslung, eine bemerkenswerte Aktion vom 
15 DM eine supergünstige Sache und damit ein 
derbere HC-Fraktion. 
Punkte: 4-5/5 


Hasses mit 8 
je einer 7*-Sei 
mit CAPITALI: 


m sogar noch (z. T.) ganz intellige 
. 09/01/99 Not-Fete 


nach dem Auftritt gratis verteit 
__.Kenhrig, Proberaum Numero trois waren die a 3 
* Basalt * Cardia * Probity * 


Der Name des ganzen hätte auch „Terl-Feten- 
Benefits-Party’ lauten können. Vorgeschichte: 
Den meisten von Euch dürfte die Terl-Fete in 
Mendig ein Begriff sein. Im letzten Jahr war sie 
ein ziemlicher Reinfall. Da die Kassen leer 
waren entschlossen sich die Veranstalter (u. a. 
Cardia & Basalt) im Proberaum in Kehrig 'ne.. 
Konzert-Party zu veranstalten, um wenigstens 
en wenig Kohle zu machen. 

Samstagabend ging es also, noch gr 


immer noch ganz 
„erzeugen a a 


ich länger diese schlechte 
: ; 2:2. Das Fazit von dem 
ganzen Soll: 2 fette und 2 magere Bands,;für 5 


DM ganz OK. Jedoch bin ich seitdem auch 
schon am überlegen, ob ich nicht mal die Antifa 
für mich „springen lassen sollte‘, denn as 
u machen, aber die wußten bis kurz vorher davon 


„beinahe Gott“ habe 
Anerkennung schon längst verdient, 
(by Christoph) 


wie „Rente“ ui ourist” wie ein Schlag in 
die Fresse. Jaggy’s Drumming war mal wieder 
der Hammer. Bleibt zu hoffen, daß sie mit ihren 
neuen Aufnahmen ‘ne vernünftige single 
machen - denn die dürfte dann das totale Köln 

Crust/Grind-Massaker sein. Anschließend * The Queers * Backwood Creatures * 
Cardia, D-Punk mit Grust-Einschlag. 
Aushilfsbasser Jonny K. (Studiogott) gab alles 
und auch Drummer Rille kloppte bis zur 
absoluten Erschöpfung. Live sind die Jungs 
einfach nur klasse. Zum Abschluß Probity: Bis 


18/01/99 


Das neue Album war endlich draußen und so 
gab es für die Quieers wieder einen Grund nach 
Deutschland zu kommen. Was habe ich mich 
auf diesen Abend gefreut. Direkt nach der 
Arbeit fuhr ich nach 
Köln um noch eine 
Karte zu ergattern, mit 
dem Zug. Ja, Ihr habt 
richtig gelesen, jeder 
dumme Arsch fuhr mit 
dem Auto auf dieses 
Konzert, aber ich 
meldete mich natürlich 
viel zu spät und bekam 
daher keinen Sitzplatz 
mehr. Klasse, so wurde 
die Hinfahrt eine weitere 
08/15-Zugfahrt in 
meinem Kader, 
Pünktich zum Einlaß 
angekommen traf ich unmittelbar Tommy von 
den Backw: , der mir sofort die 
freudige Nachricht überbrachte, daB sie als 
Vorgruppe heute (und die anderen Tage der D- 
Tour) im Vorprogramm standen. Wow, cool. 
Das könnte man schon als ein kleines Jubiläum 
bezeichnen, denn es war der Tag gekommen 
an dem ich die „Ehre* hatte die BC’s zum Sten 
mat live zu sehen, yeahr!? Direkt als die 5 
Emsländer de Bühne betreten hatten 
begannen auch umgehend die (alten & neuen) 
..ramonsigen Hits „...When the next summer 
. comes“ & „We can't surf“ — die übrigens beide 
_ auch auf der neuen 7“ sind. Der Raum füllte 
tigeres eingeholt worden ist, aber sich langsam, aber Stimmung kam trotzdem 


mir an jenem Abend eigentlich keine auf und ich war zusätzlich noch von der 
sowieso scheißegal sein. Irgendwann hat das e geschafft und hatte gar keinen Spaß. 
Ganze dann auch mal angefangen, nämlich mit eigentlich Nach einer kurzen 


Cardia. Tja, Cardia, was soll ich zu denen noch standen schon the Queers, bzw. 
sagen? Ohne Zweifel, das man mit purer übrig geblieben war, an der 
Häßlichkeit nicht überzeugen, geschweige denn | spielten ihre Lieder runter - bemerke 


cool posen, kann ist ja eh klar, aber muß man fangen mit ‚This place 
denn dann trotzdem noch so schlechte Musik ee ee ‘ 


machen? Auch wenn das jetzt persönl 
klingt als es eigentlich gemeint ist, Cardia 
konnten mich auch an diesem Abend nicht 
überzeugen. 0:1. Als zweites folgten Bubonix 
aus Limburg. Bisher kannte ich nur einen Song 


etymadıg top. Vor allen der 
© das Haus. Bis auf kleinere 
en Basti und ein paar Punx 
'y total angesagt. Alles in allem ein 
geiler Auftritt. Danach mußte Basti noch ins 
Krankenhaus (Schnittwunde) und die Maifelder 
verzogen sich in den JT 2” um den Abend 
gemütlich:ausklingen zu lassen. 
(by Murray) 


16/01/99 Antifa-Soli 
Koblenz, Kurt-Esser Haus 
8 Basait * Blast Offs * Bubonix* 
.. *Cardia* 


Die Antifa-Wochen zogen mal wieder durch das 
Land, was auch selbstverständlich ein Soli- 
A. .... Obwohl bis zum 


5 dl - wurde schließlich irgendein von 
is angefahrener Ossi-Punk gewählt 

. dem das Geld zur Genesung 
gespendet werden sollte. Nun ja, aber sollte 
man jemanden der zu blöd ist. um die Straße zu 


Stücken. Entweder waren die Amis von der 
Tour schon so geschafft oder sie sind wirklich 
ul und trauten sich nicht zu powern — denn 
sowas langweiliges habe ich wirklich seit 
a ... geraumer Zeit nicht mehr gesehen. Aus 
von ihnen, nämlich „In uniform“ vom O-CD-> diesem und anderen Gründen verließ ich nach 
Sampler, der mich musikalisch in kei tet der Hälfte des Gigs das Underground und fuhr 
Weise ah konnte, V Mach einer 1-stündigen Wartepause mit dem 
‚ersten Zug in das Kaff in dem ich (mehr oder 
weniger) lebe. 


(by Christoph) 


Ghost spielten schönen Punk Rock, welcher 
musikalisch vergleichen läßt. Waren die mir bis 


 dätowiert, schienen sie in Köln wohl schon 


22/01/99 
Köln, Between 
* Hammerhead ' Holy Ghost * 


ich hatte richtig Bock au 
wöllte an diesem: Abe 

Auto fahren, aber ich 
„herzensguter” AG lieh 
eine „Zugumsonstfahrk: e -was 
diese Dinger heißen-. Jedenfalls war ein g 
Abend vorausgesetzt und kurz nach Einlaß kam 
ich im Between an. Es waren schon einige 
Leute da, was mich aber doch relativ wunderte, 
da etwa 20% davon Schimmels allas Köter 
waren!?! Merkwürdig... Nach 1% Stunden 
starteten Holy Ghost aus Neuwied die Show. 
Eigentlich sollten Barseros den Anfang 


noch gar nichts und hatten z. T,. den Abend 
schon längst verplant. Aber.:watt soll's? Holy 


sich (zumindest..live) mit den Generators trafen direkt einige (mehr 


bekannte) Koblenzer und Neuw ade 
Konzerthaus diente 
Bundeswehrgebäude mit mehreren Rau 

die sich sehr gut für Konzerte und Partie 
eigneten. Mit viel Gekrächze und dem dazu 
passendem musikalischen Feedback startete 
die erste Band, deren Namen ich vergessen 


zu dem Zeitpunkt noch als unbekannt im Kopf 


einige (beilende) Fans zu haben. Denn die 
sangen (mehr oder weniger...eher weniger) die 
meisten Stücke mit. Daraufhin konnte sich 
Sänger Christoph auch 


... treffenden habe. Der Sound war OK, die Texte omeste 
„Verarschereien nicht verstehen und der Auftritt ging viel zu 
verkneifen. _ Nach jange - war aber trotzdem ganz nett bzw. ganz 
längerem Überlegen pöse. So freute ich mich schließlich auf 
kapierten es die Jng® Seuchenherd, die mir vom Civilisation 7°- 


vom Bahnhof 
und konnten 


sogar 
diese 
verbale 
Unfreundlichkeit 
einfach nicht verstehen 
und forderen mit 
lauten Gesängen ihren 
Favoriten, 


Sampler „No speed limit“ her geläufig waren, 
aber aus weichen Gründen auch immer, 
kurzfristig ausfielen. Scheiße! Weil Gomorrha 
kein‘ Bock mehr auf langes warten hatten, 
spielten sie als zweites und bolzten wieder in's 
Gesicht, Das ganze begann mit viel Liebe und 
ein paar Küßchen, wurde dann aber direkt 
kompromißlos weitergefüht, Gomorrha 
Hammerhed Das prachten viele Songs vom neuen Album (wie 
- Between _ wat ‚Som dead“, „Discern Religion‘, ‚MAD. I& I" 
mittlerweile rappelvoll und mir trefte der oder „Break Down“) und ihrer Split-7" („God’s 
Schweiß nur so aus den Poren. Um mich für die right hand‘, „Eat your waste“ oder ‚Why?*), 
Schlacht im Ring vorzubereiten, zwängte ich nicht zu vergessen die kurze Siayer-Einlage. 
mich mühevoll aus dem zu klein gewordenen Keine Frage, der beste Haß des Abends, auch 
Raum raus, trank ein ganzes Glas Coka Cola wenn Sänger Daniel das Koblenzer Platt bei 
und stürmte zurück. Hammerhead Senden den Ansagen besser weggelassen hätte. 
schon auf der Bühne und begannen u \jmgehend nach den krassen 30 Minuten 
zerstören. Obwohl der Gesang wieder bißchen folgten Creutzfeldt aus NR, die an diesem 
zu leise war, kam der Sound ganz gut rüber. Abend mit nur einem Gitarristen aufliefen. 
Die Stimmung stieg auch strikt um einiges an, Anscheinend war der Sound deswegen wohl 
aber die „Besucher die am heftigsten abgingen auch nicht so gut, was mir zwar nicht auffiel, 

> waren die Schimmels. Spielen aber Sänger Max doch nach jedem Song zu 
ihre neue Platte ganz durch und glänzten auch bemängeln hatte. Das einzige was mir auffiel 
durch ältere Songs wie „The ones out, „Helm war, daß der Gesang zu rein rüberkam. Mit den 
earth‘, „Stay where the pepper grows® oder Worten „Wir sind nicht immer so schlecht‘ 
„Handgranate‘, Nicht schlecht Her Specht. peendeten Creutzteldt ihren eigentlich 
Aber irgendwie warteten die Mädels & Jung korrekten Auftritt schon nach 20 Minuten. um 
von der Schimmelfront nur auf „Köter‘, was Schluß: Diavolo Rosso (mit Chorea bzw. E- 
mich doch ganz schön irritierte. Logischer Stack- Beteiligung), Obwohl mir der vorher 
Weise wurde zu deren Freude (?) dieser Song gezeigte Soundcheck ganz gut gefiel und dei 
auch nicht ausgelassen und die „Real-Punker® erste 7" auch der absolute Oberhammer ist, 
zerrissen sich vor Freude die „BRD-igung-T- das Konzert in meinen Ohren nur purer Lä 
Shirts und wälzten sich auf dem Boden. Sehr Ich stand zwar bißchen weiter hinten, was abe 
erfreut hat mich dann der ‚anschließend wohl nicht das ausschlaggebende gewese 
folgende Kommentar von T. Scheiße: „..Das ist sein dürfte. Der Sound war so schlecht, daß ich 
ja hier genauso, als wenn Screwdriver auf einer nach 10 Minuten wegen dem Matsch in meinen 
Black-Soul-Veranstaltung spielen würden“. So Ohren unbedingt den Raum verlassen mußte. 
langsam wurde das Schimmelpogo minimiert Das Konzert war vorbei, der Abend hatte sich 
und nach einer Dreiviertelstunde war der pure gelohnt, die Heimfahrt stand an. Nur wie sollten 
Haß beendet und ich ging mit guter Laune zur wir zum Bahnhof gelangen? Wir hatten noch 
U-Bahn. Ein sehr geiler:Abend, nur hätte die 2% Stunden. zeit bis der erste Zug in die 


Stimmung im Publikum . besser sein Koblenzer Richtung fahren sollte. Ich ging 
können! eigentlich davon aus, Zei 

vergehen würde, .döch 
glatzköpfiger auf Pappe hängengebi 


7 Christoph) 


200108 


Baden-Baden, Airpark 
* Diavolo Rosso * Gomorrha * 


* Creutzfeldt * 


wollte uns in sein mit 250 
ausgestattetes Häuschen (?) locken, um 
.den Arsch zu ficken (??) und u 
anschließend die Gedärme raus zusch 
(2722). Als ein vorausahnendes Baden-B 
Mädel sich weigerte mitzufahren, schlug e 
Wut eine Scheibe ein und prollte ständig n 
um sich. Die Zeit verging also doch wie 
Fiuge und Marco Gomorrha wollte anstatt 
dem T-Bus doch lieber mit seinem Girlfriend i 
Zug mitfahren und hatte auch keinen Bock 
dieser „Kaserne“ zu nächtigen, so hatte ich 
einmalige Möglichkeit am nächsten Morgen m 
dem Bus mitzufahren, die ich auch nutzte. 
Veranstalter Nanuk zeigte wieder seine 
hilfsbereite Seite und fuhr die 4 zum Bahnhof, 
wo kurze Zeit später der Zug schon anbrauste 
und ein (überraschenderweise) fairer Schaffner 
ie mit dem EC direkt nach Koblenz umsonst 
mitnahm. Ich für meinerseits versuchte noch ein. 


Nach einiger Zeit hatten Gomorrha ma 
wieder einen Auswärtsgig. Weil der Weg 
von Koblenz bis nach Baden-Baden ja 
keine Weltreise ist und außerdem noch 
Diavolo_ _HRosso, Seuchenherd und 
Creutzteldt spielen soll fuhren wir 
ohne lange zu überlegen im 4er Gespann 
kurzfristig zum Ort des ;jhehens. Die 
Hinfahrt war ziemlich spaßig und cool, was 


wegen zu lauten Krach und 


.. ._. wurde. Ein 


Wat. wagen möchte ich. ; } | ; 
dieser Stelle noch mal bei unserem „Retter zum nachsten Morgen 6 Uhr durch 
in der Not“ bedanken, Danke sehr. (by a 
Pünktlich zum  Einlaß. waren wir..da..und 


1R/0arag 
d Ems, Jugendtreff 
* The Rockets * Grown Up * 


in völlgestopftes Wochenende: Freitags 

ock Party im Circus Maximus & OF im 
chloß, Samstags Zani-Party im Cafe Neustadt & 
Punk Rock Konzert im Emser Jugendtreff. Also 
endlich mal wieder ein abwechslungsreiches Punk 


Rock Wochenende, was will man mehr? Das 


einzige was es an solchen Tagen zu bemängeln 
gibt, sind nur diese scheiß 
Entscheidungsprobleme, Aber die wurden hier mal 
wieder gut gelöst und s6 wurde der Samstag mit 
dem Konzert in Bad Ems definitiv begonnen. 
Eigentlich sollte noch eine Depri- 
Deutschpunkband aus Gießen spielen, die aber 
aus gesundheitlichen Gründen ausfie, Nach 
mehreren Streßereien mit den Damen & Herren 
vom JUZ, ließen Grown Up aus Mülheim-Kärlich 
die ersten (melodischen) Töne erklingen. Der 
Sound war in Ordnung, das Spielerische wohl 
auch - aber diese Musik kann mich beim besten 
Willen nicht mehr allzu sehr begeistern. Mit dem 
Begriff 95er Schwedenpunk dürfte die Frage nach 
dem Stil geklärt sein. Das Bier kostete nur 2,50 
DM, der Laden war ganz gut gefüllt, eine 
hervorragende Püblikumssimmung kam leider 
nicht zum Erscheinen und ich war sowieso die 
ganze Zeit ständig neben der Kappe, naja. Als 
zweites und zugleich zum Schluß rockten The 
Rockets, die ihr Heimvorteil genossen und ganz 
guten (NRA-mäßigen Punk Rock machten. 
Nachdem die ersten 9, 4 Songs vorbei waren, 
mußten wir bedauerlicherweise schon aufbrechen 
- denn der nächste Stop lautete „Zani-Party‘, Weil 
wir mit dem Zug hinfuhren, mußten (?) wir auch 
wieder mit dem letzten zurück - und der fuhr an 
Samstagen natürlich nicht. Irgendwann war dieser 
Problemfall behoben und so standen wir gegen 24 
Uhr vor/in Zani's Party. Wie erwartet war schon 
viel los, noch mehr waren „rackedicht" und nach 
einer guten halben Stunde sah ich keinen Grund 

an di Or welter zu verweilen, 
ü . 


AMMERHt 


Abend mit 


Koblenz-Metterich, HOT. 


* Hammerhead * Barseros‘ Blast Offs* 


* Pissed but Sexy * 


Obwohl vor dem Konzert relativ wenig Werbung 
macht worden ist, war das H.O.T. ganz gut 
ucht. Kiar, wenn Hammerhead in Koblenz & 
ebung spielten war bisher immer viel los 

in fetter Abend garantiert. Der Eintritt stieg 

| auf 13 DM kurz vorher an, was nicht 

wenig ist, aber bei diesen allerletzten 


richtig interpretiert habe. Somit bezah 

13 DM gerne und schaute mir als & 
Plattenstand von Stefan Bastardized a 
H.O.T. traf man wieder viele Bekannte, w. 
Warten auf den Konzertbeginn schnell vergehen 
lies. Angefangen hat's mit Pissed but Sexy aus 
TrOllsdorf, die ich schon einmal in ihrem 
Heimatort bewundern durfte und mein Bedürfnis 


nach dieser Art von Oil seitdem für immer gestillt 
ist. So ging ich weiter Platten schauen & kaufen 


und ließ meine Ohren sich auf der äußeren 
Erdoberfläche erholen. Auf dieses Oil-Massaker 
folgten Blast Offs..die.ich die letzte Zeit schon 


öfters live gesehen habe, als ich meine Eliten 


wahrscheinlich jemals sehen werde (?} - und so 
war auch hier mein Bedürfnis schnell befriedigt. 
Barseros waren als drittes dran und zeigten, 
daß sie in den letzten Wochen/Monaten eine 
Menge Liveerfahrungen gesammelt haben und 
mit ein paar neuen Liedern im Kader ganz gut 
abrockten, Als big finish stürmten Hammerhead 
und brachen meiner Meinung nach wieder alle 
Latten aus dem Zaun. Die Songlist begann mit 
„Handgranate“ und wurde mit einem sehr geilen 
Cro-Mags -Cover („Hard times‘) beendet. Zwar 
waren die Jungs der Hammerheadfront sichtlich 
von dem gelangweilten, undankbaren Publikum 
angekotzt, spielten aber trotzdem ihre Show zu 
ende. Ich fand den Sound cool, die Songs 
iogischerweise auch, aber vermißte die vor 
einem Jahr noch geile Stimmung auf 
Hammerhead-Konzerten im Rheinland, Ja ich 
finde es sogar richtig bedauerlich bzw. zum 
Kotzen, daß man nicht mal mehr davon 
ausgehen kann, daß auf HH-Konzerten der 
jeweilige Club zum Hexenkessel wird. Fazit: Ein 
gelungener Abend für einen guten Zweck und 
en - wie eben schon geschrieben - 
undankbares Publikum. 
(by Christoph) 


27102199 


Bendorf, The Kneipe 
* Pissed but Sexy * 


Als ich den Flyer für diese „Party‘ eines Tages 
im H20 mal aufgesammelt hatte, konnte ich 
anfangs wirklich nicht glauben, daß jemand 
sowas ernst meinen kann. Ohne Scheiß, das 
war der absolut schlechteste Flyer den ich in 
meinem ganzen Leben jemals gesehen habe! 
Und hätte ich diesen Papierfetzen noch, würde 
ich den sofort als nächstes Titelbild zur 
Abschreckung cooler Leute benutzen. Nun mal 
ehrlich, einfache Flyer sind ja {mehr oder 
weniger) schön und gut, aber lächerlich brauch‘ 
sowas wirklich nicht zu sein, Egal, jedenfalls 
hielten sich meine Erwartungen nach dieser 
| Prise Tränengas in Grenzen und 
waren somit schon auf eine mittlere 
Enttäuschung halbwegs vorbereitet. 

Aber die Wirklichkeit sah leider um 

einiges schlimmer aus! Hatten wir die 

Kneipe nach stundenlangem Suchen 

endlich gefunden, wunderten wir uns 

direkt schon, daß niemand vor der 

Tür stand. Langsam schritten wir ein 

paar Meter näher an den Eingang. Mit 

noch langsameren Handbewegungen 
versuchte ich die Tür:zu:öffnen, mein 

Blut siedete wegen der inneren Hitze 

in mir beinahe zu Gas... Und da 


geschah es, kurz bevor ich die 


Chance überhaupt wahrnehmen 
konnte, wurde d ür von innen 
aufgerissen. 3 (40jährige) Securitys 

. Eingang und 


aut in die Kneipe 
einzuschreiten. Mit einem mulmigen 
Gefühl in der Magengegend betraten 


wir den überfüllten Raum. Pissed but 
Sexy amüsierten schon - genau wie 
am Tag zu vor. Die Kneipe war zum 

: efüllt, die 


ich das: Gefühl, 


gabs 20 Minuten 
bestimmt schon 2 Jahre alten Songs auf de 

Jauer langweilig werden und hier auch 
_ deswegen nicht gerade Haustüren zu öffnen 
wußte: Also spielerisch wars OK, weil es. 
sondern MA 


eine fette 


Und was war? 
| Nämlich 
Verneinung wurden 
wir „höflich! gebei ‚okal zu verlassen. 
Aber das wir kurze 2 jäter vielleicht (von 
alleine) was zu trinken bestellt hätten, darauf 
ist Mr. Big Boß nicht gekommen. Mit einem 
angekotzten Gesichtsausdruck und einer 
beschissenen Laune fuhren wir -nach einem 
Speerrutenlauf di . Bendor- zum 
Treffpunkt Kobie rück. Was für ein 
mieser Abend! Aber ich mußte natürlich 
vorher an meinen guten Willen festhalten 


umgehend nach 


und durfte mich von so einem Sehlochten 


yer nicht überzeugen lassen. 
(by Christoph) 


28/02/99 
Koblenz, Suppkultur. 
* Molotow Soda * Scheintot * 


licht & einfach „die Mollis“ werden sie 


gerufen und sind immer noch. zum Touren 


berufen. Naja, so oder so ähnlich scheint 


. wohl deren Motio zur Zeit zu sein. Aber die 


er Jungs haben ja auch noch einiges 
nachzuholen. Einer ihrer derzeitigen 
Tourstops sollte sogar in. der Suppkultur 
sein... Und so war es dann auch, der Laden 


war gemütlich voll, die Eingangstür war mal 


wieder nur zum: Eintreten bestimmt und die 


Kasse klingelte (18 DM). Viel zu früh beit 
ich in meiner Unwissenheit die Supp' und 


mußte mir Wohl oder Übel Scheintot zum x- 


 Entschluß war in meinen Au 


abgestandenes Rinderblut. 
heute nur null Punkte. Der 
großen Mengen an geklautern 
mich am nächsten Morgen 
pünktlich zur Fahrschule (um 9 


13/03/99 
ms. Juge 

* Schlagbolzen * Laut 
Was hatten wir heute bio 
große Auswahl an Konzerte 


Schlagbolzen in Bad Ems 
Adjiudgement in Mülh 


er für eine 
w. Zum Einen 
zum Anderen 
Kärich.h Der 
von Anfang an 
klar, nur das Andere kurz vo | 


vorstellen mögen. Egal, 

(wie vorhersehbar) als erste 
wo ich im Notfall aber auc: 
Durch eine halbstündige pätung lagen wir 
gut in. der Zeit und waren Glück nicht die 
Ersten. Meine Mondscheinnacht begann und so 
verzog ich mich erstmal in den Jugendtreff, 
jedenfalls nachdem ich für den Eintritt 8 DM (!) 
bezahlt hatte. Die Getränke waren irgendwie 
teurer als sonst, meine EC Karte war kaputt & 


ingelaufen wäre. 


ten mal reinziehen. Ganz klar, das war kein 


Vergnügen. Auch nicht obwohl Ex- 
Toxoplasmas Walliy den Bass zupfte. 
Abgesehen von „Mustermann“ und noch 2 
weiteren Songs wußten Scheintot wieder zu 
verzagen. Das Publikum war sehr gemischt 
und dennoch anspruchslos. Begründung: 2 
Stunden lang habe ich 5 Hefte an dem 
mageren Verkaufsstand ausgelegt und kein 
einziges wurde gekauft. Was für dreckige, 
arme Köteri Als zweites kamen schon 
Molotow Soda, selbstverständlich mit Peter 
Maffay alas Tommy M. am Mikro. 
Musikalisch war es mit dem in Limburg zu 
vergleichen (vor etwa 3 Monaten). Die 
Stimmung des bastardized-en Publikums war 
mittelmäßig bis schimmelig, die „Mollis“ 
spielten zu meiner Freude wieder die 
üblichen Ganalterror-Stücke und abgesehen 
von einem wild pogenden Racheengel im 
Keliy-Oufft war nichts besonderes 


festzustellen. Ein nettes Konzert, hätte bei 


einem Fahrradradrennen zwar keinen 
Blumentopf gewonnen, war aber trotzdem - 
wie gesagt- ganz nett. ; 

(by Christoph) 


12/03/99 
* Basalt* Gomorrha * Creutzfeldt * 
* Probity * 


Die etwa 30 verschiedenen Flyer die 1 Monat 
vorher im Bereich „Rheinland’ verteilt 
wurden, ließen schon auf ein großes 
Publikum warten. Das Kam mit der Zeit auch 
bzw. 10 Minuten vor Beginn. Basalt machten 


den Anfang und knüppelten ein brutales Set 


nicht 
einzige 


runter, weiches mich aber gar 
begeistern konnte, Das 


Bemerkenswerte war vielleicht, daß der 


Sound sich ungewollt an manchen Stellen 


nach Voodoo Glow Skulls auf Grustcore 


anhörte. Basalt hatten zwar keine Bläser 
aufgestellt, aber das Mikrofon gab doch des 
öfteren kuriose Trompetenähnliche Töne von 
sich. Anschließend: Probity — aus der 
Heimat Münstermaifeld. Ich war wirklich sehr 
darauf gespannt wie die Jungs mittlerweile 
live sind, denn hatte ich sie zu letzt vor 
einem Jahr (ebenfalls in Münstermaifeld) zu 
sehen bekommen. Nach anfänglichen 
Problemchen spielten Probity ihr neues Set 
ganz gut durch. Auch Sänger Bastian ging 


‚wie im letzten Jahr, ganz gut ab:= nur hatte 
. daß er sich in dieser 
eitspanne um mindestens 50cm vergröße 


hatte - entweder war das nur mein 
schlechtes Gedächtnis das mich druf‘ 
geschickt hat oder er hat wohl wirklich des 
Öfteren ein paar Hormone geschluckt. Wer 
weiß? Aber wer will das in Wirklichkeit auch 


überhaupt wissen?? Mit ihrer bisher besten 


Show im Umkreis genossen Gomorrha 
nachfolgend wahre 
Stimmung schlug rasend schnell explosiv an 
und die ansonsten so lahmarschigen 
Koblenzer Konzertbesucher breakten out. 
Neben den üblichen Songs gab es auch 2 


neue Songs: Der Eine war gut, der andere 


weniger - aber trotzdem wußten beide 
Häuser in Trümmer zu setzen. Als Finish 


(!) Creutzfeldt, deren 


Neues war, 


Lobeshymnen. Die 


Großteil des Publikums. 
Bound änderten meine Stimr 
recht nicht. Meine Erwartungeı 
schon alleine bei dem Anblick 
Gitarristen im Machine He. 


wartete/n 

meine/unsere er 

Schlagbolzen brachen Mauerr 
bombardierten Bagdad mit 
Aggressivität. Leider war deren 
Crustcoreschlacht nach 15 Minuten schon 
vorbei, weil (fast) alle älteren Songs aus dem 
Repertoire gestrichen wurden, aber diese 
Viertelstunde hatte es wahrlich in sich. Zwar 


s Beton und 


_.erinnerten Gesang + Posing des Frontmanns 
doch sehr an T. Scheiße (und nicht an Lemmy 


von MOTÖRHEAD, Thomas!) & die Tatoos 
rden zum Schluß auch präsentiert, aber 
von mal abgesehen waren Schlagbolzen 
Ch schon sehr Original. Weil die Uhr noch gar 


gbalter 


eit total , urchgeinalle- Mädels en _ auf die Bühne Deren momentan sehr 
Ä treffen waren ansonsten roch Tonto von der angesagter Metalhardcore versaute mir den 
1 ; Spaß am Konzert und so sorgte ich dafür, 
daß ich zumindest mir diesen Scheiß nicht 
u Id School Hardcore). Ob es sich im Enddefekt länger antun mußte. Und die Helden von 
_ (abgesehen vom materiellen Wert) gelohnt hat nach Liar hörten sich zwar böse an, sahen aber 
Köln anstait auf die Party zu fahren, glaube ich nur; dafür sehr milchbubig aus Das paßt 
_ dem we nn Scheiße bleibt Scheiße natürlich nicht zusammen und so verdienten 
sie, auch wegen der falschen Musik, keinen 
Applaus! Zum Schluß machten wir noch 
- S schwarze Seite ist mit Dir mein Sohn. Sorry na inen kurzen Abstecher ins Circus Maximus, 
nd der Rest zockte ernanzipiert, deshalb: Denn die schwarze ® 8 sich als ganz neit herausstellte 
Metal-New such mit Dir meine Tochter. ee über die Party im C.M. siehe 
‘ Harmenien,. . {by Christo z Co 
waren. Born Against 
over. Eine wirklich de . 
D). Als nächstes spielten = —. s of Metal‘ (höhö 
entsprachen genau dem : i - 
n von einer Emoband hat. Der 
h selbstverliebt und trug mit : ; 
dazu bei, daß ich mich die 9a rnit neuem. Sänger und 
ch vielen roben, hatten Skeletor ihr 
sig erfuhr ‚ich wegen 
biemen davon, konnte 
ehen lassen. So kamen Cosa um einiges nach „unten“ verlegt hal. 
ar turbulenten Fahrt und Technisch war es einer der besten Auftritte 
den ich von den Jungs gesehen habe. Dann 
kamen Facedown und sie gefielen mir gan 
und gar nicht. War ziemlich lahmarschig das 
: Ganze. Sorry, aber diese Band’ hat mir echt 
gar nix gegeben. Nun kamen sie: LIAR! n Publikums (inklusive 
” Nachdem ich sie vor 2 Jahren nicht sehen \ * Kür : änz-Stimmung. Und 
was habt Ihr Euch da bloß für ag en Namen konnte (das Konzert fiel aus) war.es nun as h ai die :Rheinländer auf 
ausgesucht! Mensch, werdet doch bitte wieder endlich soweit. Sie spielten einige Songs Ko 
vernünftig) oder Probity, wie auch immer, staleen vom neuen Albüm, die noch Metall-lastiger 
das angekündigte Metal-Event, Musikalisch wars OK waren als die alten, und jede Menge vom 
{zum Glück nicht allzu „metallig‘), ebenfalls wie vonder Zweitwerk „Invictus‘. Der erste Höhepunkt 
Spiellänge- aber allmählich wird es ein wenig kam ziemlich am Anfang mit „Battlecries* 
langweilig den Jungs beim Spielen zuzuschauen bw. vom Debüt. Der absolute Höhepunkt war ‚ 
zuzuhören, denn der neuartige Gesang wirkt auf de dann zum Abschluß „Blade‘. Sehr positiv nicht mit Hendgunse” und ließen die vordere 
Dauer zu deprimierend und die Publikumsmärsche ds war übrigens, daß die Band auf die von mir Publikumsfront explodieren. Endlich: wieder. eine 
Sängers gehen mir langsam auch ganz schön auf de befürchtete Predigerei verzichtete. Leider geile Stimmung und damit ein geiles Konzert. 
’ Nüss Bee ni er nn waren nicht so viele Leute da, was der Ungewöhnlich war auch die Stummheit des Herrn 
aus zZ 5 H 
Zeit an die Smashing Pumpkins erinnert fühlte. De Gomorrha). Mensch, war ich, sowie an diesem Abend nn ee er 
Musik nervte mit der Zeit, da alle Lieder gleich viele, auf deren Sound gespannt. Die Gitarren wıden jedoch keinen | Austiahmeweise : mal 
aufgebaut waren. Doch Goit sei Dank war nach 45 angeschlagen, es ging los: Das pure MeiaH- Abruch nicht so hatte. Eine 
NBS.. Massaker, Das darf doch nicht wahr sein, entwickeln verpaßte. Nach | Stunde hielten :. die 
s folgte Hit auf Hit und auch sich denn jetzt alle wieder zurück? Gut gespielt wree einer knappen _ Hammerköpfe durch und 


an. Der ganze 


‚ klappten wohl auch nicht so? 
dermaßen nach Kuhscheiße, 


gar nicht, denn wieder einmal 
s very good und brachten 


gingen gut ins Ohr und ließen alt sicher, aber Musik von (zum Teil) Kurzhaarigen für h i 
zum haften. Es fiel auf, daß die neuen L.anghaarige fruchtet bei mir schon seit Ende '94 nicht _ in i . echatt - oe nicht 
hllich melodischer und fröhlicher mehr. Der Gesang würde übrigens auch sehr gut zu und | & | meh. Schade war 
über! als die bekannten Songs. Überhaupt Disaster passen, vom Textlichen her konnte ich zwar naßgeschwitzt | allerdings, daß von einer 
fiel eins auf: Die Jungs hatten absoluten Spaß, was nur ein ständiges „Die, die, diel® entnehmen, aber mit der Pary wenig. zu merken 
dazu führte, daß die Melancholie mancher Lieder bevor ich irgendwelche falschen Behauptungen in den Erkenntnis ein var sondern alles wie 
vollkommen verschwand. Die Band erinnert mich Raum stelle, lassen wir es besser sein über falsch geiles Konzert bei ne 
live verfluicht an Weston. Nachdem einige Zugaben verstandene Texte zur faseln. Die dritten im Bunde gesehen 2 ert a: Aber 
gespielt wurden war Schluß und es ging wieder waren The _Prone (ex-Siack, irgendwo aus dem haben, fuhren AM 
nach Hause. Fazit: Promise Ring waren live südlichen Teil Deutschlands her. Wie im Ifobatt wir nach 
wirklich klasse und es war von den Emotionen, die angedroht sprach das Trio mehr als zu spielen. So Hause. Bleibt 
dieser Gig bei mir auslöste, fast so wie bei kamen auf 8 Minuten ARechtferligungen und zu hoffen, dab 
Böxhamsters in der Supp‘ - aber eben nur fast. Erklärungen, ca. 5 Minuten gutes dreistimmiges sich —& 
{by Murray) Geknüppel. Aussagemäßig wohl sehr wichtig, bet absehbarer Zeit 


vorher verteilte Textblätter häften es sicher auch getan, wieder mehr 
__ 0ara/a9 Schon war das Konzert vorbei, denn Cardia haben lt bekannte HC- . 
öl derground mich nicht gespielt. Fazit: Schöne Augen, krasse Acts nach U Köln, Underground 
.. 2! Cellophane Suckers * Musik, 1 DM zu viel Eintritt und ein paar gut verbrachte Koblenz - nn | * Yoodoo Glow Skulls‘ 
* Moorat Fingers " Stunden - abgesehen von der Heimfahrt, denn die verren, —_Aookingup' 


besorgte mir wegen zu viel Müllgelaber on anderen (by Murray) 

fast einen Herzinfarkt! Das Underground war 

{by Christoph) 11/04/99 10 von Spacken gefüllt und 

. : Jahres-Feier a stand kurz davor zu 

Bonn. Bla platzen. Mit gemischten Gefühlen fuhr ich hier hin, 

ee wäre, entschlossen wir uns dazu . * Hammerhead * Barseros ’ aber mit der een 
leulen nach Köln zu fahren. Wieso? i \ - ee S 

; Galt dieses Konzert zum Einen : ; | ‚wir ankamen. hhdem ich 

rgendwoher müssen die Interviews wohl kommen Dem Verkauf der Liar- „Pullis in den letzten Monaten Tourabschluß und zum Anderen als - sehr en n er DM ()) an der en 

€ ieht, hä? Und daher, daß die Suckerss : a hätte das HOT. aus allen Nähten platzen io are Hammerhead-Exisienzpa ny“, 


el n einer Party n Neuhäusel und einem 
a rn ce in ._—_ .. noch das 


& - nicht vg en der Kölner müssen. Der Anti-Stimmu Laden überhaupt zählte keine Frage da mußte man hin. Mit einer nn f nal e Musik: Doeiser Skacore 
Grund “ ei rg en e na nn a mm h en paar Le ie ; geilen Laune und viel Vorfreude erreichten ; nit vielen 
ründe: meine cht sie für dieses ine zu E 2 i auptgründe weswegen Ich wir schen 20 Uhr das Bla in der Ei 


interviewen. Sicher werden sich jetzt wieder einige r U a die Metal-Party zu 
mit klugen Bemerkungen wie „Ey, wie kannst Du ein tise - en - nn. 


Interview nur so einer Party vorziehen?“ über mein : 
Handeln lustig machen, aber Ihr seit ja sowieso le .. noch ein wenig Zeit n .: i 
wre . = ang Oder doch? en, en : steigerte sich die Größe ds vorzubereiten Mil = inne, = Begrit S as 
An ne as ——— u Se RUM um und Rise Anew zogen Tourkollegen Muff Potter auch noch ls denen bereits kannte und die mir beim Autofahren 
wieder auf das: Konzert-Revem zuückenme 2 ' ; den anderen Bands musikalisch Stimmungsanheizer mitgebracht wurden, lag eigentlich sehr gut gefielen. Seltsam. Pünktlich 

senden- Old School HC durch unsere ich zwar nicht richtig — aber watt soll's? Zwei 9e fingen die Voodoo Glow Skulls an zu blasen. 


Punkt halb 10 erreichten wir das Underground und Neben den Stücken von der Single gab ; ER 
; ö Br ; Bands reichen eh! Den Einstieg machten Alt sind sie die letzten 3 Jahre geworden, meine 
Aurchschritten das Portal. An ser Kasse schien ich 1 paar gute, neue Songs. Zwar irritierte mich Barseros, die ziemliche Probleme mit dem Güte. Ständiges Touren scheint wohl ganz schön 


das ca. 25-jährige mittelmäßig aussehende Mäde| 


plötz: ı der zur 7° ungewohnte zwischen Höhen & i i i i i 
anscheinend mit meinem einmalig guten, se» g Laden hatten. Nichts wollte so wie es sollte, anstrengend zu sein. Obwohl noch.ein wenig Power 


chseinde Gesang, aber dennoch war deren d. h. die Gitarren verstimmten sich ständig, hinter der Musik stand, versauten mir spätestens 


on eg mn wandfrei. Nach einem großen Schluck der Gesang war entweder zu laut oder zu die 14jährigen Hosenscheißer die Lust auf „Party“. 
h watschelten die Hemdchen von Face Down ieise und die Songs klappten wohl auch nicht Was für ein teurer Scheißabend! 


ich lächelte sie daraufhin 
errötete vor Scham. 
eingefleischter Gentlem 
Haaren, zog sie zu meiner ( Es . Ai _. 
Märchenland, wo ich i Fotze b kte . er "EA 80° 
Leider hatten wir ‚ich. Be ' : a ; 
jetzten Songs de nger sch anhören . : . Zugegeben: EABO sind nicht gerade eine meine 
mußte. Rechtze E88 nie nr x Lieblingsbands, ich find sie eigentlich noch nich! 
ich mir sogar ei h Un mal richtig gut. Aber was macht man nicht alles, 
1; Nicht originel : . | wenn man ansonsten nur zu Hause oder in der M 
' Box; sumhängen würde. Also ging es gegen 19° mit 
1 : : st und Dennis ab in die Stadt der Politik. Geparkt 
Jungs würden i : i : wurde bei Josts Schwester und nach einem kurzen 
bestimmt: viele ;e ni Besuch bei ihr, ging es zu Fuß zum Ort des 
Freundlichkeit & ihre ien glücklich : & Geschehens. Das Bla war voll! Meiner Meinung 
3 nach zu voll. Ich hielt es ungefähr eine '% Stunde 
aus bevor ich die Schnauze voll hatte und den Rest 
des Konzertes vor dem Laden verbrachte. EA_80 
spielten gute 1% - 2 Stunden und den Fans schien 
es gefallen zu haben. Frank, der direkt aus Bremen 
kam, und ich gingen erst bei der Zugabe noch mal 
rein, doch ich war froh als das Konzert vorbei war 
(28®) und wir uns wieder auf den Weg | ins Maifeld 
SE ; machten, Naja, en 


(by Christoph) 


{by Murray) 


* Man vs. Humanity.* 


. war mal wieder richtig schön proppevolt und. 
Be 


mind. 50% unbekannter Auswärtig 
‚machten Humani 


unbekanntes Bild in Koblenz. M. vs H. zeigten geilen, 
superkrässen HC mit (angeblich) noch krasseren Texten 
ind ließen mich begeistern. Nach deren Auftritt fühlte ich 
mich;als wäre mein Kopf beim Köpper vom im Brett auf 
eine Tretmine geknallt - ein entspannendes Gefühl. Als 
nächstes waren die Lokalmatadore von Gomorrha dran, 
machten ihre Sache ganz gut, versetzten das Publikum 
sogar “für ein paar Minuten in positive 
Aggressionszustände und spielten viel zu. kurz. 
Abgesehen von Schlagzeuger Kai zeigten alle wahre 
Freude am Powern. Tja, das nächste mal vorher vielleicht 
Richt so viel Rauschgift mein Jung! Das Finale machten 
selbstverständlich Converge aus Boston, die ebenfalls 
ein krasses HO-Metal-Brett in die Fresse zu fegen hatten. 
Besonders der Sänger ließ seinen Emotionen freien Lauf, 
was die Überzeugung klar unterstützte. Schade war nur, 
daß die Gesangbox von Anfang an am Arsch war und so 
die Stimme nicht allzu gut rauskam. Fazit: Ein fettes, fast 
zu menge: ‚Konzert für einen fairen Preis! 
(by Christoph) 


08/05/99 


Bingen, JUZ 
* Kick Joneses * Barseros * 


Bißchen merkwürdig fand ich es schon, daß im JUZ die 


Konzerte ın der Regel erst immer gegen:28 Uhr 
beginnen, aber wenn es die Veranstaltung cooler macht - 


warum nicht!? Für 2 Bands 9 DM zu ver | fand ich 


schon ein bißchen übel, 

auch wenn Kick 

Joneses aus dem 

Spermbirds-Umfeld 

stammen. Nun denn, 

Die Neuwieder 

Barseros machten den 

Vorreiter und ihre Sache 

beinahe perfekt; zwar 

nicht ganz, aber das 

wäre dann ja auch kein 

Punk Rock melif, nel 

Der Sound stimmte, die 

Show ebenfalls und die 

Songs bewiesen alle 

ihren 100%igen 

Ohrwurmcharakter. 

Jetzt kann ich die Jungs 

wenigstens  versiehen 

warum sie Meinten, daB 

deren Auftfitt im Bla im 

Vergleich zu sälchen 

Shows : nicht so 

überragend war. Wie 

auch immer, jedenfalls 

bewiesen die Barseros 

uns ihre überleitende 

Spefeidee und 

machten viele von den 

reäiV wenigen 

Zuschauern im Raum 

glücklich, auch wenn 

das ‚Nice boys“-Cover 

nicht ganz so lief wie es 

‚wohl vorher geplant ; 

war: Eine Gilarrensalte = 

18, der Basser packte ren ein und so sangen sie 
das Stück zu dritt, Kick Joneses spielten ebenfalls ein 

....guies Sei und zeigten wie 6061 Pop-Punk mit 2 Sängern 

sein kann, nur hätte ich an deren Stelle die Trompete 
: rompeten sind scheiße! 

' sie ja doch alle ein a 


: . 2 Dickies * Caffeine ® 
. Caffeine kamen aus London, spielten langweiligen 
Melogy-Core in Richtung Millensolin und verdienen es 
‚eigentlich. nicht mal erwähnt zu werden. Obwohl die 
kurz vor dem Konzert: wie abgefuckte, 
ose Penner aussahen, strömte auf der Bühne die 


ergie nur so aus Ihnen heraus, Wohl bißchen mit 


oder Koks nachgeholten, he? Die Songauswahl 

709 sich durch vieler ihrer Alben und Govers. Die Show 
__wer auch sehr geil, denn alles kam wieder zum Einsatz: 
..Der Stoffpimmel, die Gummipuppe und die Teufelsmaske 
- genial, Leöhärd machte scht witzige Ansagen, das 


‚etwas ältere Publikum tobte und der we tropfte nur 


> cke, Giganlic _ 
(by Christoph) 
21 & 2305/99 
Nürburgring 
* Rock am Ring‘ 


(mt Mc 5 
geraten seien und einigen Streß mit den Assis in Grün 


. .Auftntt war die Eufopapremiere der Jungs und ein voller 


„Aiteten“ sie mit 
auch Spaß am 
er auf jeden 


n ‚ahnstein John it 


jacks oder in den Stall - zum Kühe 


Köln, Underground 
Converge * Good Clean Fun * 


* Highscore * 


die es auch 


Konzerten ie dur zu f 
ließen sich &banfalls von 


kleiner Teil anwesend, was das 


wirken ließ. Mächte nichts, die Bostoner ließen sich nicht 


beirren, metallten vom Sound besser als in Koblenz und 
alle waren happy — auch wenn deren Auftritt .. zu 


lang war. 
(by Christoph) 
Das Auto war voll (Jost, Colin, Zimbo, Christoph) und 


Meinereiner als Fahrer (so ein Scheiß); so ging es auf 
nach Köln. In Kön wurd das Underground 


verhältnismäßig schnell gefunden, wir waren jedoch en 


wenig zu früh da Man hörte das Highscore beim 
Verhindern eines NPD Aufmarsches in einen Polizeikessel 


hatten. Irgendwann kamen sie dann, machten einen 


kurzen Soundcheck und fingen mit gehöriger Wut im 


Bauch an. Gespielt wurden alle Songs der Single, zwei 
f r ihe Kids‘ vom „Stronger than ever‘- 

ir nach einer sehr knappen halben 

Stunde schon alles zu Ende. Man merkte, daß sie echt 
nioht mehr soviel Nerv hatten, aber nach solch einem Tag 
sei es ihnen verziehen. Nun folgte die Überraschung des 
‚Abends: un aus Washington D.G.. Ich war 
ziemlich überrascht, als ich hörte, daß die Band auf Tour 
kommt, da ich sie immer als ein reines Spaßprojekt des 
langjährigen Battery-Roadies (Mr. Issa) verdächtigte. Der 


Toumph. „Positively Positive‘, „Good Ciean Fun‘; 
„Shopping tor a Crew"; „Coll-Edge", es folgte Hit an Hit. So 
macht Old School Spaß. Auch die Ansagen waren ziemlich 
witzig. Straight Edger mit Humor?! Bei diesen Jungs kein 
Problem. Als besonderes Schmankerl! kamen noch Covers 
von 7 Seconds, Minor Threat und Nena (‚99 Luftballons‘). 
Dagegen kann kein Schlagerfuzzi anstinken. Highlight des 
Auftrittes war der Song bei dem ein. Mädel die 2, Strophe 
gesungen bzw. geschrien hat. Kam echt saugeil. Ich fand 
es einfach klasse. Old School rules! Tja, Converge waren 
dann nieht gerade die Band die ich mir zum Abschluß 
gewünscht hätte. Ich habe leider absolut keinen Zugang zu 
ihrer Art von Musik. Psycho-Metal der derberen Sorte. War 
zwar gut, aber haute echt nix für mich. Auf der Rückfahrt 
sind dann alle aus Solidarität eingepennt (außer mir 
oo und = ging es alleine mit Mineral nach Hause. 
{by Murray} 


28/06/99 
Köln, Underground 
* Jet Bumpers * 
Cellophane Suckers * 
* Backwood Creatures 
* 


Ich wußte nicht ob ich 
mich auf diesen Abend 
freuen sollte, die Jet 
Bumpers hatten ihren 
Beschluß der Auflösung 
getroffen. Wirklich mehr 
als schade! Wenigstens 
war das Underground 
(inklusive Hof) gut 
gefüllt, die Leinwand mit 
dem ersten Bumpers- 
Konzert und dem 
legendären Ramones- 
Film „Rock’N'Roll High 
School“ brachte mich 
auf andere Gedanken. 
Die L 
Suckers legten als 
erstes los und waren 
wie immer qgui. In 
absoluter Höchstform 
waren auch mal wieder 
die Backwoods, die 
ihre neue 2. Single mit 
im Petto hatten und eine 
gefährlich-gute 
Stimmung im Laden 
i i aufkommen ließen. Die 
-Party- Crew war natürlich auch miigereist und 
besonders die Mädels tanzten bis zur himmlischen 


Tribute gespielt, was die Solinger verfrüht auf die Bühne 
holte und zum Mitsingen zwang. Nach einem langen Intro 
und anscheinend viel Nervosität fegten die Bümpers eins 
der besten Konzerte des Jahres ab. Jeder Song w 


® 


gespielt, das Publikum tanzte vom Eingang bis zur Bühne, 
yon Anfang bis zum Ende und zeigte, daß sie die Jet 


Bumpers für immer in Erinnerung behalten werden. Fazit 


‚Zwar ein trauriger Anlaß, aber ein ultra-teites Konzert und. 
Hichtlich 


eine super fette Punkrock Party! Jeder der sie 
verpaßt hatte gehört in die endlose . des Schreckens 


verbannt 
(by Ennenpe) 


KODIERZ, SUPDKUMUT 
* Quest for Rescue * Hell No* 
* Raswell Survivors * The Rockets * 
_*leary‘ 
Fypisch Supp', das Konzert fing mal wieder Stunden zu 
spät an. Der Sound war nicht gerade der beste, aber dafür 
‚wenigstens Punkrock!? Leary sorgten irgendwann endlich 
für den Beginn. Emo,Jazzeore nannten sie ihre Musik, 
dem ich wohl auch. nichts entgegensetzen Wl aber der 
Sänger der mit sei { i 


absichtlich das Mikro verpa 


fast nie hören konnte - regte n 


sehr auf, The second band were Te Hacks Natürlich . 


Quter Minor 
M 


Ekstase. Zum Abschluß wurde den Bumpers noch ein 


wurden ‚alle Songs \ vom Demo plus 5 oder 6 neue 
Stücke, Alle Lieder waren schneller Bay als 


fieden. Nur mit dem Posen haben sie 
Probleme. Bassist Olaf verzog 
e und bewegte sich eigentlich gar nicht. 
Aber er war cool. Und das ist jawohl das 
Wichtigste, Ihr 
Wichser. 
Dennis 
trommelte, daß 


sie bestimmt mit Lei 
nörgeligen 

berauschen können. Mit ei 
Drang auf das 3 
ersehnte ich ...die seltsamen 


Herren..von Quest for Rescue, 


die ich noch nie mochte und: auch 


an diesem Abend.:ziemlich 


unnötig fand = becau: 


_ schlechter Witze und nervigem 
 Auftreten.’Schließlich hatten wi 


Uhr (Oder?) und das Festival der 
slungsreichen Musik und 
jen Bands war endlich 


aber den Rest hätte man sich 
sparen können. Leider war das 
Publikum auch nicht in sehr 
großer Anzahl präsent, was das 
übliche Koblenzer Rumgestehe 
in der Suppkultur nicht gerade 
unterdrückte, Auch wenn ich 
beim Veranstalten von Konzerten ; 
sehr viel Wert auf mehrere Bands lege, schaue ich 
wenn ich auf andere gehe nie so gerne allzu vielean, 
wieso nur? Falls Ihr die Antwart wißt schreibt sie aufene 
Postkarte, schickt sie mir mit Eurem Absender zu und 
nehmt automatisch an einer Kreator- nr. tell, 
(by Christoph) 


29/05/99 Solinger Heartcoretage 
Wermelskirchen, AJZ 

* Miozän * Sabeth * My Hero died Today * 
* Linsay * Nyari * Laughing at Laura * 

* Siddharta * : 
Heiß! Scheiß Wetter Schon auf der Hinfahrt älte. die 
gesamte Mannschaft (Dennis, Jost, Colin, Frank und der 
Schreiber) was das Zeug hält, Bei Köln stand man im 
Stau, doch irgendwann war Wermelskirchen erreicht. im 
letzten Jahr war ziemlich was los, doch dieses ‚Jahr war 
es eher Iser, Nachdem arı allen Ständen sinnlos 
konsumiert wurde {wir haben ja Geld zu viel) fingen 
Siddharta aus Solingen (?) an. Ihr Sound erinnert an 
eine Mischung aus Aclys und Forced to Decay. Der 
Soundmann zauberte einen amtlichen Sound aus den 
Boxen (wie übrigens bei allen Bands) uns so wurde es 
ein kurzweiliger Auftritt, Danach lecker Essen von 
„Kommando Rote Rübe“ (mmmhhh), dabei wurde den 
Klängen von Laughing at Lora gelauscht. Netter Emo, 
leider nicht besonders mitreißend. Nette Begleitmusik. In 
der Pause begannen dann Skin of Tears im Garten ein 
Set aus Punk-Klassikern zu spielen. Dies taten sie fortan 
in jeder Pause. Zu hören gab es Songs von Slime, 
Misfits, u, v. a.! War ganz amüsant; ging jedoch den 
meisten am Arsch vorbei. Drinnen kamen nun Nyari die 
mich echt enttäuschten. Mit nur einer Giiarre moshten 
sich die Jungs durch die Songs, wobei der Song mit dem 
Schreihals von Jane (was für eine Stimme) mit Abstand 
am Besten gefiel. Als Cover gab's noch „Reign in Blood“ 
von Slayer in einer total versauten Version: Echt arm. 
Übrigens: Siayer schön und gut, nur in jedem Lied mit 
einem Siayer-Riff zu starten nervt. Die Band war übrigens 
kurzfristig für Hybris eingesprungen. Trotzdem: Scheiße!! 
Dann kamen Linsay. So sehr ich ihre Songs auch Liebe, 
live waren sie nicht der erwünschte Hammer. Alles kam 
ziemlich unkoordiniert und chaotisch, teilweise lustlos. Ihr 
Sound schien den meisten jedoch gut zu gefallen. Es war 
ihr letzter Auftritt. Der Welt geht eine geile Band verloren 
{RIP}. My Hero died Today rockten danach das Haus. 
Live kamen..die Songs um einiges aggressiver als zu 
Hause von Plaite, Sie waren die einzige Band, die es 
schaffte das Publikum zum Tanzen zu bewegen. Als 
Abschiuß gab's das Beatles Cover „Helter Skelter“. Ein 
geiler Auftritt, Es folgten Sabeth und sie waren für.mich 
die Gewinner des Abends . Ihre emationale Musik 
gepaart mit einem monsterfetten Sound waren acht nicht 
zu toppen. Ihr Midtempo-Emo-Metal mit den immer 
wiederkehrenden Melodien ist live ein echter Hammer. 
Vor altem die Stimme kam natürlicher als auf Platte, was 
sogar die Texte halbwegs verständlich machte. Gespielt 
wurden Songs von (fast) allen Veröffentlichungen, sowie 
mein Fave „Milenium Baby‘ vom „Can't stop the Train“- 
Sampler. Echt schön. Als Abschluß dann der Tiefpunkt 
des Tages (neben Nyrari) Miozän. An Prolligkeit und 
Gehabe nicht zu überbieten. Einfallsloser Old School mit 
viel zu hohem Metal-Anteil, Sie waren auch die einzige 
Band die Streß mit dem Soundmann hatte. Jungs an 
diesem Abend wart ihr scheiße! Noch vor Konzertende 
ging es ab Richtung Maifeld. Letztes 

schöner) PS: 


{welches nicht 
gerade 
zahlreich im 
„viel. zu großen 
war) schien es zu gefallen. 
keres „Öko-Bier‘ die Stimmung 
paar Konzerte, dann können 
© Spaß ‚gebracht! 


ganz, Terrorgruppe z 
darüber ‚berichten? OK, x nur ganz kurz) Die 
Berliner ülten die Kellys wieder 
... den Rhein: runter, ‚verarschten die 
„eingetleischten" Skaterkiddies ‚mit einer Prise 
i land und halten siets mit einem 
lächerlichen Publikum zu kämpfen. Auch wenn 
die Jungens wohl ganz sympathisch sein sollen, 
kann ich erstens mit deren (leider verständlichen) 
absichtlich albemen Texten nicht gerade eine 
Menge anfangen und der größere Punkt weshalb 
ich nicht viel Wert auf deren Auftritt lag, sind die 
nervigen Ska-Einlagen. OK?! Auf All freute ich 
mich bereits seit Wochen wie ein kleines Kind 
und fühlte mich an diesem Abend wie in der 5ten 
Klasse (kleineres Menschenpack rumgeschupst, 
Beinchen gestellt und über jeden Song mit 
Klatschen gefreut). Straight powerten die Amis 
ihre Songs in einer halben Stunde: durch, was 
bißchen kurz war und ich Ansagen im Prinzip, 
solange sie nicht länger gehen als die 
eigentlichen Lieder, auch: immer für angebracht 
halte, So sind sie halt und in diesem Alter gewiß 
nicht mehr zu ändern - was außerdem nicht in 
meiner Stellenbeschreibung als FC-Schreiber. 
steht). Obwohl das Konzert im Enddefekt in 
Ordnung ging mußte ich feststellen, daß _ 
neben 3 Descendents- und 1-Billy Idak-Gover 
noch ein paar flottere Songs:.hätten spielen 
müssen, da sich die soften Songs zwar zu Hause 
gut anhören, aber live muß man halt 
hauptsächlich etwas druckvolleres bringen! 
Schon alleine aus dem Grund, daß so das 
nüchterne (me!) Publikum einfacher in den Bann 
des Pop-Punks gezogen werden kann. Aber 
davon abgesehen war es schon ein netter 
Konzertabend. 


(by Christoph) 


25/06/99 


Köln, Underground 
* Shai Hulud* 400 Years * Leary * 
Von: Leary bekam ich nur: ietzten beiden 
Songs mit. Ziemlich Swing Kids-mäßiger Sound - 
wem's gefällt. 400 Years rockten ‚nett drauf los. 
Leichter Borm Against-Toı Touch, 24: ige Vocals 
und nette Spielereien. Live ist dieser hektische 
und trotzdem melodische Core sehr gut zu 
genießen. Gleiches gilt auch für Shai Hulud. Live 
ist ihre Mixtur aus Metal, Mosh, schi 
und geilen Melodien wirklich kl 
spielten sie viel zu kurz und so ging es 
zu früh wieder nach Hause. PS: 
geht sterben!!! 


(by Murray) 


..Jahr war es 


Abend der Tour da war, hatte er keine 


Stimme mehr und langweilte das 


Publikum mit instrumentalem Dead 
Kennedys mäßigen Punk Rock. Auch 


wenn sie gui spielen. Be bessei 
_ nn alsgarnicht : 


by Christoph) 
 Os0sı0B Son 


ekelhaften warmen, Hui 
die schnell den ei \ 


„Getränke erechnusgen Die Lage schien 
hoffnungslos, so ballerien wir unseren gesamten 
Restalkohei - abgesehen von einem Tetrapack 
„Eistesbier‘ — in Rekordzeit weg. Kurz nachdem der 
Kopf leicht begann zu dröhnen, unternahmen wir 
einen letzten Versuch: Wir warten die letzte Packung 
über den Zaun, huschien an den Securitys vorbei und 
eilten im Affenzahn an unsere achso wichtige 
Flüssigkeit. Jawohl, wir waren erfolgreich. Dies 
machte den folgenden Tagesablauf allerdings auch 
nicht gerade besser. Die Bands waren schlecht, 
kacke, übel, lächerlich, halt genauso wie das ganze 
widerliche „Drum & Dran“ der Rheinkultur. Rykers 
fielen aus und entkamen so meinem Gelächte 


Backyard Babies wurden durch Gluecifer er: 


ich mir keinesfalls zum vierten Mal ansehen wollte, So 
a 


{uhren wir, nachdem wir um 2 Minu 
verpal hatten, 22:40 zurück ins 
rt von Anfang an rn wären! 
; (Christoph) : 


6/07/99 Hopfe on the Rocks 


Koblenz-Kesselheim, in da House 
e * Blast Offs * 


Die Sonne strahlte freudig und endlich wurde mir klar: 
Der Sommer ist da! Die Zeit der kurzen Hosen, leicht 
bekleideten Damen, Pop Punker, Hunde, armen Säue 
und Hauspärties. HAUSPARTIES! Das war der 
Stichpunkt auf den ich hinauswollte. Aus Spaß an der 
Freude und Spaß an Hausparties, konnte ich es mir 
einach nicht nehmen lassen die beiden 


erwähnenswertesten davon zu reviewen. Außerdem 


sind HPs zumeist „interessanter, witziger, persönlicher 
und crazier“ als irgendwelche miserablen Konzerte, 
Unschlagbar sind sie dann erstrecht, wenn die HPs 
Konzerte beinhalten - wie bei dieser hier. Als typischer 
Pessimist erwartete ich natürlich den letzten 
Drecksabend und beguemte mich deshalb auch erst 
gegen 22 Uhr auf mein schönes Fahrrad. Langsam 
aber sicher radelte ich düreh die Prärie der 
bäuerlichen Rheindörfer und bimmelte etwa gegen 
22:30 an der Haustürklingel der Familie Hopfe. 
Niemand wollte mir anscheinend die Tür aufmachen - 
was ich mittlerweile allerdings gut nachvollziehen 
kann, da sie während meiner ganzen 
Klingelbemühungen stets unbemerkt offen stand. Tja, 
so bin ich eben: Süß, intelligent und ein wenig 
verspielt wie;ein jünger Bernhardinerwelpe. Im noch 
relativ sauberen Hausflur griffen mich sofort 
krachende Gitarrentöne an. Von der Musik geleitet 
schritt ich die Treppe hinauf, sah Paul in ungewohnter 
„Schneider*-Manier nackig Pogo tanzen und hörte die 
Blast Offs: zocken. Dies ließ beinahe das gesamte 
Publikum rocken und ein eher ungewöhnliches Bild 
von Anarchie & Rock'n'Roll in meinen rassigen Augen 
reflektieren. Was für eine ungewohnt gute Partylaune 
deset . freundlich . ‚etscheinenden 
Punkrockgeschwister, Das besetzte Haus zählte etwa 
50 Laute die nur eins im Kopf hatten: Saufen, fressen, 
ficken, kicken und leider auch das ein oder andere zu 
zerstören - den einen oder anderen Punk etwas 
mehr, den anderen etwas weniger! Nach mehreren 
Beschwerden der Nachbam würde das Konzert 
abgebrochen, dafür eine coole & 50's Disco im 
Wohnzimmer veranstaltet und die Schnapsbar 
geplündert. Jedeir) torkelte so vor sieh hin - dirty Paul 
inzwischen im: Kommunionsklei der Hopfe-Schwester 
(was ihm zwar absolut nicht stand, dafür aber wie 
angegossen paäßte) - und feierte eine der geilsten 
Partys des Jahrhunderts. Unbestreitbar sinnlos waren 
nur die gegen Ende stattfindenden Streitereien 
zwischen Anke (11 Jahre alt / gerade in der Pubertät) 
und Magdalena (16 Jahre alt / beinahe aus der 
Pubertät draußen), wie auch die im Hinterhalt 
abgewickelten Randaleausbrüche mancher lästiger 
Zeitgenossen. Fazit: Wer diese Party verpaßt hat, hat 
nie gelebt! 


(Christoph) 


17/07/99 
Engers, Lichtung 

* Another Day * The Suiters. 

Aus Platzgründen gibt's nun leider nur eifien kleinen 

Shorty: Der ausgewählte Platz war einfach wun 

- jenseits der Zivilisation U 

geselischaftlicher Regeln. Der freie Ei 


Anzahl von einem okayen 
bestätigten von Anfang an die gute © 
Idee der Veranstalter. Suiterg ) 


ganz gut. Im Anschluß an eine 
für die regionalen Zuschauer 


m Gelangweilt und mit einem langen Gesicht bestieg ich. 
‚an jenem Freitagabend den Bus in die Stadt (Koblenz) 


hält was sie verspricht! Leider durfte ich mich nicht 


zufriedenstellende Abendzeit. 


s‘. Onwohl es ein netter Abend war, konnte _Picht hätte ändern können - un zum Anderen sah alles ganz = 


. danach aus, als ob Gionno Tonno (Basser der Suiters + 

N _ Schlagzeuger von Another Day) an Röteln erkrankt war. Uhh, 

iin A Aktivisten. _ 8 ein Mist! Glücklicherweise entwickelten sich die angeblichen 
(Christoph) Röteln zu mehreren pubertären Schönheitspickeln und Gionno 
) h spielen. Schlagbolzen wurden durch eine 
oanaıao Linda haut auf ” Pauke iwieder/Linzer HC-Band ersetzt (D.B.N.O.) und so 
- : { ch 7 Bands im Abendprogramm. Im 
mc The Loners * The Rockets * rde die Playlist der Bands fesigesetzt, 
. Par achten schließlich gegen 20:30 den 
Bier geprägten Ansagen, durch den 
üblen Sound und den daher ein oder 
Yerspieler des Bassisten mogelten sich 


um mich dort mit Kollege Sinus Nasales zu treffen 
mit ihm anschließend die 7*-Aufnahmen in Dernba 
vernünfig abzumischen (G-Reizt 
Abendprogramm sah sehr übel ; 
Pferdeartiges Gesicht erklären ließ,:Kürz vor 

stieg Michael, & in Kesselheim zu und g 


Namen der Band nochmals bei alon. Besuchern bei 
uns durch ihre nach außen gut wirkende. Stim 
unterstützt haben und nach dem vorigen Scheißkonz: 
nicht mit Vorurteilen vor die Bühne getreten sind. Als ; 
kamen meine Helden des Abends, : The ‚Suiters 
ie .....s0undtechnischen Problemchen spielten sie ihre Söngs geil 
Marketingy re ; m nie. „Autobahn“ und „Only in my mind“ waren für mich di 
Werbeaskademie:oder absoluten Renner der Nacht und das Trio die beste Band des 

es! Aber da für sie erstmal Abends. Der Raum füllte sich rasend schnell und bedankte sich 


bei unseren.:Heroin-Punkrockern für das klasse Konzert mit: 
Uiaub und jede Me a sehr. viel Beifall. Sehr schön. Weiter so Jungs! Klar, daß e 
kräftig ins Laufen bein gen. Alle Achtung, eine Frau die neue Band der Ex-Bless II Xcuse/Voice your Opinion Leute, 
f DBNDO. anschließend einen sehr schweren Stand hatte. Im 
NY-Stye kämpften sie um die beständige Menge der 
Zuschaueranzahl, Könnten allerdings nicht bis zum:"Ende 
durchhalten und mußten ;so mit ansehen. wie immer mehr 
Besucher die frische Luft Draußen einatmen wollten. Dennoch Die Spacken von Besrzone Vena - en 
wars für meine Augen & Ohren ein solider Auftritt. Bei Soor und von Voice of a Generation bekam ich aus 
war die Räumlichkeit wieder ganz gut besucht, was:sicherlich letzten 3 Songs mit. Erwarlungsgemäß fuhren 
auch daran lag, daß Stars & Sternchen von Tarnfarbe und Ex- die gleiche Schiene wie die Bostoner. 
Canallerror mit auf der Bühne standen.:Mit:ganz coolem, tes abwechslungsreich. Letztendlich stolzierten die Dropkick 
deutsch-, »englischsprachigem, Rock'n'Roll sorgten sie sogar Murphys auf die Bühne, machten unheimlich cool, 
wieder für einen kleinen Stimmungsschub im Frontbereich, posten übelst und wurden trotzdem von dem sehr Oil- 
Obwohl sie soundtechnisch wie die vorigen Bands ebenfalls lastigen Publikum abgefeiert. Schimmelpogo spielte sich 
kleine Soundprobleme haften und zusätzlich viel zu lange vor der Bühne ab, welcher sich sogar durch irgendeine 
spielten, ging deren Auftritt mehr als in Ordnung. Auf Another besoffene Sau kurz auf die Bühne verlagerte. Da. die 
Day freute ich mich nach deren super Aufnahmen beinahe wie coolen Hunde sich auf ihrem Reservoir belästigt fühlten, 
ein kleines Kind, bekam wegen Mitfahrgelegenheitstreß aber traten sie mehrmals auf die besoffene Sau ein und 
leider nicht allzuviel von denen mit. Jedenfalls war das was ich beschimpften ihn mit „grausamster" Anmache: „Go home, 
von ihrem geilen Emobeeinflußten Punk Rock entwerten konnte motherfucker!“. Uhhhhh, Eine weitere Stufe trister wurde 
a positiv. Wegen dem eben schon genannten Streßfaktor das garıze direkt a, ‚als a. .n. der Sau 
; “ mußte ich auf die Auftritte von Rise Anew und Barseros ihm cool gelassen auf die Schultern hauten und sich mit 
a en Respekt 2 Reihen weiter nach hinten verpißten. Aber von 
uns geführt, Ob i : —._ Amis kann man sich das ja sörgenlos gefallen lassen. 
‘ Klar? Musikalisch war der Auftntt OK, doch bei dem 
Anblick solcher selbstgefälliger Rotzlöffel verging mir der 
restliche Spaß an der Musik restlos. Verzieht Euch mit 


antwortete er. Linda? Der Nam » war mir zwar vertraut, 
konnie ich aber. keinem passenden Gesicht zu Ordnen. 
Möment mal; 

künstlerisch begab . phantasievolles Nesthäckchen 


ich sowieso keinen Bock mehr 
Spinner dieser Combo. 
inzige Zeitvertreib 


unmittelbar nach dieser Neuigkeit in die Wellen des 
Spaßes stürzen, sondern war erst zur Arbeit verdammt. 
Um mich auf die Nacht der Nächte schon mal 
vorzubereiten, ballerte ich mir auf der Fahrt zum Studio 
ein paar Flaschen Fotzebier und erwartete sehnlichst 
den Feierabend. Im Westerwald bereits sehnsüchligst 
erwartet, mußte alles sehr schnell gehen — weshalb wir 
eine Wöche später nochmals die Ehre hatten, uns mit 
vielen Tönen und Worten an diesem Ort die Zeit zu 
vertreiben. Egal, mein Kopf und mein dazugehöriger 
Körper waren in bester Partylaune ünd strebten 
inklusive Stinkmöse Sinus Nasales & Nocker „das Kind® 
Junior die Ankunft in Nievern an, Da unser Babe Linda 
in dem kleinen Bad Emser Vorort bekannter war (und 
ist) als ein bunter Hund, konnten uns fünf Rotzbangartz 
auf Dreirädern sofort eine akzeptabie Wegbeschreibung 
abliefern. Aber auch: wenn die Hurensöhne uns nicht 
weiterhelfen hätten können, wären wir sicherlich von 


es nun Lärm 
war öder nicht 


An Eurem Publikumsgefoige dahin wo Ihr Söhne multerloser 
denn im 2 Ziegen rausgekrochen seid und freßt Euch arı Eurem 
Song- eigenen Dreck zu Tode. Dies war unbestritten mit 
Abwechslungs- Abstand das schlechteste Konzert des .. 

Rhythmus enneopn) 

spielten gerade : i 4 > 

die Loners und 2 Mes . an 

die Rockets - eg & , Frankfurt, Cafe ExzeB 


die Roswell * Spermbirds * Hammerhead * 


Survivors hatten u, ; e 4 nz Das Comeback der Spermbirds gehörte für mich zu di 

ihr Set schon zu BE # : e : wenigen Comebacks auf die ich mich. richtig. freu 
Ende gebracht. f ° Ben : Er ; ; konnte. Logisch das wir die legendäre HC-Band um L, 
Bevor ich den . Ei; _ k Hollis nicht verpassen dürften. In Frankfurt kamen . 
Parkur \. . a 4 ; : ; ziemlich spät an, weshalb ich schon befürchtete, daß das 
überhaupt = ER r j Konzert bereits ausverkauft war. Erfreulicherweise waren 
betreten a u die Eingangstüren noch nicht mal offen, was die davor 
konnte, stieß ; : stehenden Menschenmassen leicht erklären ließ, Für 


; R ; i ; verzichten. Nach Berichten von Längergebliebenen soll ich ; ; w ; ; ; 

EI 
humorvolles, selbstbewußfes „Flaschenkind‘ war ee en von lächerlichen Streitigkeiten - wer als elzesö  hineingelassen. Die erste Band fröhnte schlechten New 
anwesend, hatte sogar genug zu trinken dabei und spielen und somit später nach Hause kommen sollte (tststs) — School, kam aus den USA und faszinierte mich nicht im 
fühlte sich bei der laufenden Musik anscheinend auch nn nen an .. > geringsten. Hammerhead waren da schon wie erwartet 
ganz wohl - würdigte mich dennoch keines Blickes {er Bühne einfach nicht. Somit waren beide Bands auch wieder um einiges cooler und besser. Zwar liefen sie nur mit 


ziemlich froh als sie mit ihren Songs durch waren. Naja. Für 
t ; ; 
Fir m ie 2 er orgertiher die Welt “ _ mich wars auf jeden Fall ein geller Abend und mal wieder ei _ en 


: guie Organisation vom Fox & Coney Entertaiment. ; 
_ (Christoph)  hauten aber dennoch m 
warm, überanstrengte sch im. 
rn der Ausdauer aber nicht allzu 
Spermavögeln expiodierte die Stimmung. 
‚direkt von .. _ Allzeit-Smasher wie „Get on Ihe 


müde, ziemlich ee und krank wie ein eh uercleores Vakuum. Ich fi 
Bettlacken saß ich auf der anstrengenden Hinfahrt im Auto als Luft, um Platz und was zu trinken. Nach einer ı 
: ersten Dosen und gelangweilter, lesender Beifahrer ünd überlegte ob ich die halben Stunde lag ich erschöpft in der Ecke, di 
törenfriede ein. Schnell richtige Entscheidung getroffen hatte. Aber was tut man nicht Spermbirds rockten etwa eine Dreiviertelstunde weite 
rsauten der Gastgeberin die alles für Phobia (die ich Vortags auf der Terl-Fete nicht mehr und gravierten sich in meinem Gedächtnis. als 
Gesichtszügen bildete sich mitbekommen hatte) & Gomorrha. Den Schlachtplatz erreicht, unvergeßbare Mörderliveband ein. Auf der Rückfahrt 


fingen schon bald die Metzger von Gomorrha an zu konnte ich nicht mehr sprechen, mich nicht mehr 
schlachten. Der Gesang wurde immer leiser, die P. A. begann bewegen und war üblen Schweißattacken meines 


nd begann die anfangs treuen zu qualmen, der Gesang verstummte, die P. A. war am Arsch. Rückbanknachbars Valentin ausgeliefert. Als ich nachts 
u rierven, bzw. Sogar langsam zu Hervorragend! Und so etwas nach 10 Minuten! Tja, damit hatte im Bett lag und die Sonne zielbewußt langsam die ersten 
rgendwann hatte auch ich keinen Spaß man genauso wenig wie mit der damit verbundenen Strahlen von sich warf, wußte ich was ich an diesem 
regionalem Volk, halbstündigen Wartepause gerechnet. Irgendwann ging’s mal Abend gemacht hatte und freute mich im Traum schon 


: verp Brogele beinahe noch drei armselige Skater und weiter. Die Koblenzer spielten u. a. Hits wie „Iegage" “Human auf deren nächste Veröffentlichung... 


3 mich von Sinus nach Hause fahren. Was für eine Slaughter‘, „God bless you“ und i f, konnten 


(Christoph) 
? 


(Christoph) te 04/09/99 
hi ; Köln, Rhenania 


ee und konnten als ze ; ; ; 5; 
Another Day * Soor * Oo. die in der Umgebung wohnhaften. 3e ee war im See u 
ge. Im Rhenania? Hatte das nicht 
The Suiters * Morbus Parkinson * Phobia dagegen waren der pure erst vor kurzem dicht gemacht? Seltsam, anscheinend 
itdem die ersten Sommersonnenstrahlen in diesem Massakrierte mit brachialen zweistimmige | nicht - oder ich verwechsle hier irgendwas. Nun 
Jahr meine Nasenspitze gekitzelt hatten, freute ichmien den Ihn umgebenden Sauerstofivorrat, der | i itags lieber die Spermbirds abfeierten und 
auf dieses regionale Hammerevent. Nach über einem den gesamten Regenwald und die Saitenhauer verbrannten mit nur Hot Water Music sehen wollten, kamen 
ihr sollten wir endlich mal wieder die Chance Ihrem grindigen Sound Mutter Erde, Mit viel Wut prügelten sie wir auch erst sehr spät in Köln an. Perfekt getimed 
' bekommen, unsere (Morbus P.) positive ine Oberfeite Playlist (inklusive Originalsampies vom standen 15 Minuten nach unserer Ankunft auch schon 
_ Weiterentwicklung der Öffentlichkeit a unter und lehen natırlan auch ‚Blondapon die Gainesviller (Florida) auf der Bühne. Gut gelaunt 

.. Präsentieren zu dürfen (Danke Ralph). i {Anti-Emo?) robbten sie jede menge Songs von der 

. Abgesehen davon freute ich mich auf die ; : : : a „Forever and Counting“-LP runter. Natürlich wurde auch 
vorher angekündigten Bands Muff Potter und . . : ;  „Iranslocation“ gespielt, das ich jedoch nicht so ganz 
.. Bawside. Die sagten aber aus irgendwelchen 2 Be ee heraushören konnte. Komisch. Ohne mich zu bewegen 

. privaten Gründen ein paar Monate vorher ab. N x # = lief mir die Brühe nur so den Rücken runter. Wenn ich 

. Miele Fragen standen offen, besonders wer auf : . mich recht entsinne ging das Konzert etwa eine 
.. diesem Festival nun spielen wird. — _ 5 :  Dreiviertelstunde, kam mir aber wie 10 Minuten vor. Tja, 
waren. die en fertig, weiche mit Barser a das eben. Fazit: Habe ich wahrlich nicht vermutet, 
. Rise Anew, a - E.W. T. auch live zu überzeugen wissen. : 

. ; enmetonn) i 


beiitell waren. Tage vor en Festival des a Be = 2 : . : 
Jahres traten plötzlich unerwarete - ge f = ; Wirbel der ‚An ie mache mit den ganze Konzertberichten 
anscheinend unlösbare - Probleme auf: Zum 1 ; :g 1 Bands ge } 012 } seh dieses Zine ja nicht nur aus solchen 


Einen sagten Schlagbolzen ab, da sie seit dem 
Konzert im März nicht mehr geprobt hatten - 
komisch, als ob man das 2 Wochen vorher 


E, 


yes EU, Er 


IAMEN 81 kommen aus Nürnberg, spielen flotten deutschen Hardcore mit guten Texten und zeigen, daß sie den Kampf gegen das düstere, pulsierende Herz Deutschlands, sprich Bayern, auch nach den 
letzten Wahlen noch längst nicht aufgegeben haben. Spätestens nach ihrer bestialischen, guten 10“ sollte die Band jedem mit Leben erfüllten Körper ein Begriff sein. Einer von vielen Gründen das Trio mit 
meinen u aerel an die Front des „fanzinerischen Geschehens“ zu holen. 


FC: Wann habt Ihr AMEN 81 gegründet und was habt Ihr 
bisher denn so alles veröffentlicht? 


A81: Die Gründung war im Juni ’94, kurz nachdem wir DISRUPT 
in Nürnberg live gesehen hatten. Wir haben auf ziemlich vielen 
Tapesamplern mitgemacht (die wenigsten von denen haben wir je 
zu Gesicht gekriegt, also her damit, Ihr Assis!!), 2 Demokassetten, 
1 Splittape mit NEBEL, dann die Single, „Sieger sehen anders 
aus“ (Compl.), „Stadtfeind“ 10“, Split-LP mit BURNED OUT, „No 
speed Limits“ (Compl.) und jetzt kommt, dem Teufel sei’s gedankt, 
endlich die LP raus, die „Zurück aus Tasmanien“ heißen wird. Die 
LP ist länger geworden als erwartet, 14 Lieder, 40 Minuten und ist 
in ein schönes Klappcover gekleidet, natürlich wieder mit Zeitung 
und für unsere Kleinen ist auch wieder was zum Basteln dabei. 


FC: Spielt Ihr derzeit noch in anderen Bands? 


er pe er 
A81: Disrupter spielt noch Schießbude in einer Trashmetalband 
namens EXHAUST, ansonsten sind alle monogam. 
E_ 4 


; er 
FC: Was war der Auslöser AMEN 81 zu gründen und was für 
eine Bedeutung steckt konkret hinter dem Bandnamen? 


81: Der Name ist ein zwei Komponentenkleber, der eine Teil 
‚rührt daher, daß Heiko und Thorsten damals in Hausnummer 81 
“wohnten und genau vor diesem Haus stand immer so ein rotes 
Auto, aus Amberg mit dem Kennzeichen AM EN-81. Die zweite 
Komponente war für Thorsten ein gefundenes Fressen, da ’81 am 
5. März gleichzeitig in Nürnberg und vielen anderen Städten die 
HausbesetzerInnen-/Autonomenbewegung ihren Höhepunkt und 
gleichzeitig in Bayern ihren Schlußpunkt hatte. Es ist wahnsinnig 
geil sich von Leuten, die damals aktiv waren, die ganzen 
Anekdoten erzählen zu lassen, weil die Leute in den Achtzigern 
wirklich noch berechtigt den Eindruck haben konnten, etwas zu 
erändern. Heute wo die Grünen die CSU rechts überholen und 
die BRD endlich wieder eine echt geile Kriegsschiene fährt, kann 
mensch ja schon froh sein mal einen Naziaufmarsch ernsthaft zu 
stören. 


FC: Seit wann setzt Ihr Euch mit Hardcore/Crustcore 
auseinander und wie seit Ihr „darauf gestoßen“? 


A81: Wir kommen aus der damals noch total stark USA-geprägten 
HC/SE, Positive-Ecke. Alles war relativ Kontra D-Punk, mensch 
hörte lieber ANGRY SAMOANS, CIRCLE JERKS, SUICIDAL, 
MDC und dann auch bald die SPERMBIRDS. Crustcore 
entdeckten wir erst ziemlich spät. Es war so ein, zwei Jahre 
nachdem diese ganzen Bands wie RORSCHACH, BORN 
AGAINST und MEREL getourt hatten und alles plötzlich so Emo- 
mäßig wurde. Dann sahen wir eben dieses eine DISRUPT- 
Konzert und es war um uns geschehen. 


FC: Drückt Ihr (politische/n) Gedankengänge/Ausdruck auch 
in einer anderen Form als nur über die Musik aus? Seit Ihr in 
politischen „Organisationen“ vertreten? Setzt Ihr Euch als 
Teil einer linken „Randgruppe“ auch in körperlicher Form zur 
Wehr? Hattet Ihr deshalb auf (Euren) Konzerten schon des 
een Probleme mit Bullen? 


A81: Wir halten uns schon ziemlich lange in ANTIFA- 
Zusammenhängen auf und haben mal aktivere, mal weniger aktive 
Zeiten. Die politischen Texte entstehen ja einzig und allein 
dadurch, daß mensch irgendwas aktiv macht und dann diese 
Erfahrungen textlich verarbeitet, insofern sind bei uns diese Texte 
ziemliche Emotexte. Es wäre gelogen zu sagen, daß sich bei uns 
alle wahnsinnig gerne mit Bullen oder Nazis prügeln, aber 
niemand findet Gewalt scheiße. Eher im Gegenteil, Gewalt darf 
eben nicht allein vom Staat ausgeübt werden. Bei Gewalt gegen 
Bullen ist es, wenn mensch eh schon diverse Eintragungen hat, 
vor allem wichtig nicht unvermummt zu sein, aber so eine 
Sturmhaube nimmt ja nicht allzu viel Platz weg. Bullen waren zwar 
öfter mal da, haben aber noch nie großen Streß gemacht. 


FC: Was bedeutet der Begriff „Subkultur“ in der heutigen Zeit 
noch für Euch? 


A81: Der wichtigste Aspekt bei dem Ganzen sind einfach die 
Leute, die diese Subkultur machen. Nämlich die Leute, die ohne 
finanzielle Interessen total viel Energie in das Organisieren von 
Konzerten, in Platten oder Fanzines stecken und so eine so gut 
funktionierende Infrastruktur geschaffen haben, daß sich die 
meisten anderen Nischenkulturen fragen, wie das nur so gut 
, klappen kann. 


} FC: Könnt Ihr in Eurem Beruf (falls Ihr einen habt) Eure 
(politischen) Ziele zum Teil verwirklichen bzw. einen Schritt 
änäher darauf hinzugehen? 


ÄAS1: Keine Berufe! Wir jobben alle mal mehr, mal weniger und das 
dient lediglich zum Broterwerb — zu nix anderem. 


FC: Was habt Ihr für Vorstellungen von freiem Leben? 


A81: Frei Leben heißt für uns: Ein Maximum an 
Selbstbestimmung, an Selbstgestaltung und ein möglichst null- 
komma-nix an Zwängen. 


: 4FC: Wie steht Ihr im allgemeinen zu Drogen (Straight Edge?)? 
Er. !Bezieht sich Euer Haß auf die „Techno-Szene“ nur rein auf 
ie Sinnlosigkeit deren jugendlichen — hierbei wohl ganz 
ichtig - Ausdrucks oder mehr darauf, daß sie sich mit 


Chemie das Gehirn zur Rückverdummung „defekt“ ballern? 
Was ist der Docht der Euch noch zum endgültigen 
„massakrieren“ dieser Szene fehlt (Anspielung auf den Song 
„Blindflug“)? 


A81: Sowohl Straight Edge als auch Drogen stehen wir äußerst 
positiv gegenüber — S. E. hat uns lange Zeit geprägt und 
beeinflußt. Von Sinnlosigkeit des Ausdrucks der „Technoszene“ 
kann wohl kaum die Rede sein: Es gibt keinen Ausdruck! (Was 
denn?) Hier sei kurz bemerkt: Techno als solches sollte wohl 
einfach nicht ernst genommen werden, aber es ist ein prima 
Feindbild mit reichlich Begründungsmaterial: Beschissene 
Typen/beknackte Musik/bekloppte Geldschneiderei — kein Techno, 
kein Popperscheiß - ich trinke schon länger Bier 
(Boxhamsterszitat. Einer dieser „Wunschdochte“ wäre 
beispielsweise der Unglaubliche Hulk oder tausend Tasmanische 
Teufel. 


FC: Wie reagiert Ihr in Nürnberg auf die wieder steigende 
rechte Tendenz in der deutschen Gesellschaft und wie 
verhaltet Ihr Euch ihr gegenüber? 


TKK 


. 
en nn 


A81: Stiefelnazis kriegen in Nürnberg wegen kontinuierlicher 
ANTIFA-Strukturen nix auf die Reihe. Anders verhält es sich 
allerdings in den ganzen Käffern um Nürnberg herum, so kann 
mensch beim ein paar Kilometer entfernten Schwabach schon fast 
von einer national,befreiten Zone“ sprechen. Die bürgerlichen 
Nazis und Rassisten sind hier in Nürnberg seit wir einen CSU- 
Oberbürgermeister haben anscheinend in einem ziemlichen 
Aufwind. Das hat mensch besonders bei der CSU/CDU- 
Kampagne gegen die doppelte Staatsangehörigkeit gesehen, wo 
es den Anschein hatte, die CSU würde Freibier ausgeben — der 
fränkische Mob wollte wissen „Wo man denn jetzt hier gegen die 
Ausländer unterschreiben kann“. Die Gegenaktion, an der wir uns 
beteiligten, hat genau das ausgenützt und einen CSU-Stand 
gefälscht, an dem total viele Faschobürger unterschrieben haben. 
Nur haben sie vor lauter fremdenfeindlichem Aktivismus glatt 
übersehen, daß sie tatsächlich gegen eine „doppelte 
Staatshörigkeit“ unterschrieben haben. Natürlich sieht mensch 
sich gerade im Moment eigentlich ausschließlichen Feinden 
gegenüber, egal ob die jetzt CSU, Grüne, SPD oder sonst 
irgendwie heißen...Insofern muß mensch sich tatsächlich 
entscheiden, ob es einem persönlich wichtiger ist Antinazikram zu 
machen oder eben den bürgerlichen Rassismus anzugehen. 


FC: Was hält Euch eigentlich noch in Nürnberg wenn Ihr das 
Stadtleben so haßt? Oder wollt Ihr die bisherige 08/15- 
Lebensvorstellung der Bewohner erstmal versuchen zu 
ändern oder spielt Ihr schon mit dem Gedanken Nürnberg zu 
verlassen? 


A81: Das was uns vor allem in Nürnberg hält sind unsere Freunde 
und so ‘ne Kleinigkeiten, außerdem ist es sehr wohl auch lustig im 
Herzen der bayrischen Bestie zu kämpfen. Unseren Lebensabend 
müssen wir aber nicht unbedingt gerade hier beschließen. 


FC: Nun eine Frage zu den (damals) noch nicht allzu lange 
herliegenden Wahlen: Wen habt Ihr denn (wenn überhaupt) 
gewählt? Weshalb, wieso, wofür / nicht? Was haltet Ihr in 
diesem Sinne von der APPD? 


A81: Wählen ist scheiße und Arbeit ist scheiße und die APPD ist 
trotz spritziger, sympathischer Kader und Macher wegen des 
hohen Anteils an Ficken-Oil-ANTIFA-Hasserklientels nicht gerade 
unser Fall. Zumindest in Nürnberg sind große Teile des APPD- 
Fankreises Punker und Skins, die auch gerne mal mit Nazis 
saufen. Kotz. 


FC: Seht Ihr New School Hardcore im allgemeinen als 
stumpfe Poser-/Machoscheiße an oder differenziert Ihr 
zwischen Bands und Leuten noch in irgendeiner Form? 


A81: New School sind doch eh eigentlich alle Bands, die sich ab 
1990 gebildet haben und das Machoteil, auf das Du anspielst 
bezieht sich heute genau wie vor 10, 12 Jahren auf sogenannte 
„Vorreiterbands“ wie die CRO-MAGS und AGNOSTIC FRONT. 


Das daraus dann deutsche Klone wie RYKERS oder sowat 
erwächst ist anscheinend unvermeidlich. Bühnenverhalten und 
Tanzverhalten, das in den 80ern kacke war, ist es heute immer 
noch und wird es in zwanzig Jahren immer noch sein. 


FC: Wie beurteilt Ihr die Stellung der Frau im HC/Punk- 
Bereich? Haltet Ihr Punkveranstaltungen mit der 
Voraussetzung das nur Frauen reingelassen werden für 
sinnvoll? Wieso? Ab wann fängt bei Euch Sexismus an? 


A81: Bei den meisten Konzerten kann ich kaum erkennen, daß 
im HC/Punk-Bereich andere Sachen ablaufen, als in der 
normalen bürgerlichen Gesellschaft. Wenn mensch sich fragt, 
wieso der männliche Teil im Publikum, in Bands, bei 
Fanzineleuten ganz klar dominiert, merkt mensch sehr schnell, 
daß auch das Punkding eine ziemliche Männerkiste ist. Sonst 
wären Frauen stärker präsentiert, in dem Zusammenhang finde 
ich auch Frauenveranstaltungen nur für Frauen eine sehr 
wichtige Sache. Ich kann im Punk und HC alle möglichen 
sexistischen Verhaltensweisen entdecken, daß reicht vom 
guten alten „Ey, Alte geh ma‘ Bier holen“ auf 
Deutschpunkkonzerten bis zum „Jackenhalten“ der Freundin 
auf NY/HC-Konzerten, wenn der Typ mal eben den Pit 
aufmischen will. Schwieriger sich einzugestehen sind aber 
sexistische Mechanismen, die weniger offensichtlich sind, wie 
etwa die sehr ausgeprägte Männerbündelei, oder, daß Mann 
Frauen öfter ins Wort fällt, nicht ausreden läßt, usw.. Es ist oft 
interessant mal sich selber zu beobachten. 


FC: Wo hört für Euch die Ironie bei Hardcore/Punk auf? 


A81: Ganz vereinfacht gilt festzustellen, daß es bei Ironie und 
Humor darauf ankommt, wer vor wem irgendwelche Sachen wie 
rüberbringt. Wir finden gar keinen Spaß zu derb, wenn mensch 
mit Leuten zusammen ist, die sich gut kennen und Sachen 
eben nicht falsch verstehen. 


FC: Kurz vor Schluß sind noch Eure Meinungen zu 
folgenden Stichpunkten gefragt: 


a) Fußball: Selber spielen macht schön und Spaß, selber 
gucken is‘ wie Kirmes von hinten. 


b) Euro: Fight Fortress Europe! 

c) Unity: Merkwürdige Straight-Edge-Sache — weird. 

d) Vegan: Okyayne Sache, gibt aber wesentlich wichtigere 
politische Betätigungsfelder 

e) PC: Siehe „Ironie“ 


Habt Ihr noch irgendwelche Schlußworte, die Ihr unbedingt 
noch „sagen“ wollt? 


A81: Bildet Bands und Banden! We will attack in red and black. 
We are not back from Samoa aber zurück aus Tasmanien, aber 
dafür mit der Zwille unterm Arm. 


(07/99 Christoph) 


Ss tadtfe ind 
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Breakdown Nr. 2 
(Din A5 / 56 Seiten / 1990) 


Szene dort schon einigermaßen organisiert war. 
Daumen hoch! Das ist für die Jungs vom BD si- 
cherlich nicht gerade einfach gewesen, ein Punk & 
HC Zine bei diesen Verhältnissen zu gestalten und 


liegen 
auch 
sich das Titelbild 


bsoluten Lesespaß. Der Schreibstil ist aber OK, 
las ja die Hauptsache ist. Naja, eigentlich habe 
ja auch gut „reden“, da zu dieser Zeit die 
andschaft noch lange nicht so ausgeprägt 
te war. Von der musikalischen Seite her 
sich das BD anfangs mehr durch Noise- und 
rorelandschaften, macht aber hin und wieder 
Zwischenstop an Punk Rockbands und an 
\STÜRZENDEN NEUBAUTEN (?!?). Fazit: Ein 
cooles Heft mit einer positiven Entwicklung. Scha- 
de, daß man mittlerweile nichts mehr von denen 
zu lesen kriegt. Falls Ihr Glück habt, könnt Ihr 
diese Nummer (und spätere Ausgaben) über D.L.R. 
aus Mainz noch beziehen, 


Mainspring 

(Din A4 / 40 Seiten / 1997) 
Der Name läßt das Programm schon vermuten, 
sowas ist immer gut — denn da weiß man (meis- 
tens) im vornherein was man sich da anlacht. 
Also? 2 Minuten Bedenkzeit, nicht weiterlesen, 
anschließend die Lösung auf einen gelben Zettel 
schreiben und an Jerry Finn schicken. Von mir aus 
auch an Ian Stuarts Überreste, denn im Prinzip 
interessiert es eh keine Mistsau was Ihr glaubt 
oder nicht. Die Antwort ist jedenfalls: Emocore! 
Zwar auch Geknüppels und „normaler“ Hardcore, 
aber hauptsächlich halt Emo. Das Zine erhaschte 
ich zufällig am Bastardized Stand auf dem + 
 „ MERHEAD-Konzert im H.O.T. und freute mich bei 
_ Lesen immer mehr über diesen Fund. Aus 
dafür waren hauptsächlich die Konzertberichte von 
über 2 Jahre herliegenden Konzerten im Haus 
Metternich, die sogar mit fetten Fotos (DAMNATI- 
ON, APRIL, MILGRAM, etc.) layoutet sind. Ja, ja, 
da kommen „alte“ Erinnerungen wieder zurück. Die 
Gespräche mit RUSTY JAMES. STALEMATE, 
MILGRAM und ACHEBORN sind clever geführt und 
geben Antworten auf viele Fragen. Was ich absolut 
hervorheben möchte ist der Szene-Smalltalk mit 
Thorsten von POLE, Markus von PERO KORO und 
etlichen Fanzinern, die alle auf die 4 gleichen 
Fragen zu antworten haben — und ich stelle fest, 
ich bin nicht der Einzige, der über Metal an Hard- 
core und Punk gekommen ist, sowas aber 
*K auch! Der bei- *x liegende Tape- 


sampler stellt 
viele der im Heft 
behan-delten 
Bands für das 
menschliche 
Gehör dar. Der 


wird 
von: UPSET, 
DAWN OF ALL 


‚ dieses HC-Punk-Metal-Zine stammt noch aus. 
DDR-Zeit. Hätte ich echt nicht gedacht, daß de 


ILDIES UNTER UNS — WICHTIGE & NENNENSWERTE ZINES DER VERGANGENEN | 


AGES, POLE, MILGRAM, SABETH, JENNIFER 8, LOXI- 
RAN, SOMA, ATC, EXCUES, DON’T KNOW, etc. Fazit: 
Dieses noch gar nicht mal so alte Zine ist eine wahre 
Wonne und:ein Muß für jeden Koblenzer oder zumin- 
dest für jeden rheinländischen Hardcorekid! 


n Nr. 1 
On A452 = / 1992) 


Koblenzer Di kommen muß, genauer gesagt aus 
Höhr-Grenzhausen,. Für die Nummer 1 ist alles sehr 
sauber und das F t der Mitwirkenden wirkt teilwei- 
se sogar recht diszipliniert. Auch wenn das ONE VOICE 
Logo von einem Skinhead geschrien wird, hat es ziem- 
lich wenig mit dem ganzen Oi-Mist zu tun. Das Einzige 
was man in diese Ecke noch leicht drängen könnte, ist 
der geringe Ska-Anteil. Ansonsten dreht sich hier alles 
um guten Punkrock bzw. Hardcore. Interviews gibt's 


_ mit» KILLING TIME, HEITER BIS WOLKIG, OFFSIDE, 


SLAS und den MONROES. Nicht schlecht. Neben dem 
Hauptthema „Musik“ beschäftigen sich die Macher 
außerdem noch in ein paar Kolumnen mit derzeit 
aktuellen politischen Ereignissen. Die Jungs wollten 
sich aber die folgenden Ausgaben noch etwas mehr 
von der großen Schublade „Musikz" differenzieren und 
dafür noch ein bißchen mehr Politik ins Spiel bringen. 
Fazit: In meinen Augen gehört das ONE VOICE zu 
einem der wichtigsten Hefte aus diesem Kreis. Keine 
Frage. Wieviele Ausgaben aber noch folgten ist mir 
unklar. 


Out of Step Nr. 6 


(Din A4 / 68 Seiten / 1994) 


„Wer dieses Fanzine nicht kennt, hat nie gelebt!“ — 
dieser Untertitel schmückt das OUT OF STEP Logo mit 
Recht! Ganz genau, so ist es: Dieses Köln/Bonner Zine 
gilt für mich als Raffaello der deutschen Punk/HC 
Zines. Nicht nur, daß man für 3,50 DM beinahe unend- 
lich viel Lesematerial raffen kann, sondern dieses Zine 


ist auch noch very komisch und even more informativ. 
Mit hinterlistig-guten Fragen bringen sie mehr als nur 


das ein oder andere Antwörtchen aus Bands wie HAM- 
MERHEAD, GRAUE ZELLEN, TOXIC REASONS, ABC 
DIABOLO, D.I. und den mittlerweile „verstorbenen“ 
Göttern der Konzertveranstaltungen von BUTTER BEI 
DE FISCHE raus. Mit einem 3-seitigen Chaostage- 
Special stellten sie mich erneut vor die Frage, ob ich 
damals was verpaßt habe oder nicht. Bei mir vielleicht 
etwas spät, aber für andere mit Gewißheit sicher 
Hilfreich sind die „How to start your own Fanzine“- 
Pages - keine schlechte Idee. Auch ansonsten sind 


Alex & seine Crew was Kreativität angeht nicht gerade 
auf den Kopf gefallen, aber das werdet Ihr noch selber 
; merken, spätestens wenn Ihr Eure Großmutter wegen 


‚fehlenden Porto für die Bestellung bei D.L.R. 


er. ihrer 1,50 DM schwarz 
NEL Keine Rassenschändung!) ärgern. Also: 
Wichtig ist dieses Bingener Zine mit dem überaus 


. beschissenen Namen sicher nicht, dafür aber ein 


Ohrenschmaus schönes Bei: 


gehalten 


iel für Menschen die an schlechte Witze 
glauben und sich an ihnen auch noch orientieren. 
Bekommen könnt Ihr das Heft übrigens auch über DLR. 


Junge, Junge: 
_ düster. Zwar nicht unbedingt vom Schreibstil, 
sondern eher vom Layout, da hier mehr schwar- 


Stay Wild Nr. 2 
(Din A4 / 56 Seiten / 1995) 


Das sieht man nicht gerade oft: 
Ein Zine das seit der zweiten 
Ausgabe (die erste kenne ich 
nicht) seinem Stil stets treu 
geblieben ist. Denn wenn ich 
die 2. Ausgabe neben die 12te halten würde und 
die Nummern verdeckt wären, könnte ich Euch 
auf anhieb wirklich nicht sagen, welche die Neue 
ist. Ja gut, ein kleiner Unterschied ist ersichtlich, 
nämlich daß das Stay Wild sich vom unlockeren 
Einzelblatt- (wie beim 2. FC) zum umblätterfs- 
ten, gefalteten Din-A3-Heftmittengetackere 
verwandelt hat. Ein guter Entschluß. Aber hier- 
von abgesehen gleicht sich bei den beiden 
Heften echt viel, wie z. B. das Layout, die ganze 
Schreibart und sogar auch manche Werbeanzei- 
gen. Dem guten Geschmack sind Käi, Abel & Co. 
ebenfalls treu geblieben und zeigen bereits in 
der Nummer 2, daß sie auf guten Ami-mäßigen 
Punkrock stehen, den Bands wie BAD TIME FOR 
BONZO, THE SPLATTERHEADS, THREE O’CLOCK 
HEROES oder ein großer Teil der LOOKOUT- 
Familie präsentieren. Was mich zwar überrasch- 
te, aber durch den verhältnismäßig geringen 
Anteil nicht sonderlich stört, ist das liebevolle 
Erwähnen von manchen trinkfesten, deutschen 
Bands wie den KASSIERERN oder HANNEN 
ALKS. Naja. Der Zinepreis ist im Laufe der Jahre 
zwar um eine Mark gestiegen, aber was soll’s? 
Wo gibt's denn heutzutage noch zündigen Lese- 
stoff für 3 Unken? Hä? Nirgendwo, also Klappe 
halten und alle Stay Wilds umgehend kaufen! 
Vielleicht habt Ihr ja mit der Suche nach den 
alten Ausgaben auf dem Hamburger Fischmarkt 
etwas mehr Glück als bei mir im Garten. 


Killing Time, Heiter Bis Wolkig. 
Offside, Ss. Monruss, 
Politics and more 


ter T Nr. 2& 3 
„(Din AA / 72 Seiten / 1994) 


ier wird es aber ganz schön 


ze als weiße Farben beim Lesen meine Augen 
quälen. Mit großem Haß auf Computer und 
Technik schreibt die Crew alles noch mit ‘ner 
alten Schreibmaschine — jawohl 100% Punkrock 
- , was manchmal sehr anstrengend zu lesen ist. 
Schön politisch und schön verständlich geht's in 


_ diesen Seiten zu, was viele Artikel nicht gerade 
_ _äninteressant macht — obwohl meine nassen 
° Klamotten doch des öfteren gegen deren Tro- 

ckenheit (zu ihrem eigenen Erhalt) hart an- 


kämpfen müssen, falls Ihr versteht was ich 
meine. Die eifrig interviewten Bands wissen oft 
wörtlich attraktiv zu antworten, was die Inter- 
views bei mir direkt schon als positiv abstempelt. 
Interviews wurden für diese Doppeldummer mit 
ANGST, STROMSPERRE und YOUTH BRIGADE 
geführt. Nebenbei bzw. eher im Vordergrund 
stehen die Berichte / Kolumnen über Männerge- 
walt, der Bericht über Chaostage in Hannover 
und Punk in Finnland von 77-93. Für 3 DM gibt's 
hier erbarmungslos viel zu lesen und sogar auch 
was zum Dazulernen. Aber wie schon oben 
bemerkt, bißchen mehr Spaß und Fröhlichkeit 
würden diesem Zine bestimmt nicht schaden. 
Obwohl der PC angeblich an keiner Stelle ge- 
holfen haben soll, sieht alles very professionell 
aus — worum es den 
Machern aber nicht 
im geringsten geht, 
sondern eher um 
deren linke 
Message. Mein 
Fazit: Anders aber 
Empfehlenswert! 
Eventuell noch im 
NEW BORN FIRE in 
Neuwied erhältlich. 


(Christoph) 


da direkt alles so gut 
alles total schnell und 
rste Split-Single (mit 
bracht (März ’98). 
uli ’98), ebenfalls auf 


lich die aktuelle 


nd Stefan zu 
ervtt haben 
Platte zu 


wären wir auf keinen Fall 


Reaktionen im In- und 
Hichungen? 


Fall ziemlich viele 
inmen. 


ehr gut, da gab’s auch 


LP gab es nicht so 


rs aus dem Ausland, 


daß sie wohl ganz 


d dadurch unser 


angestiegen ist. 


Euch TUMULT in 
abei unterstützt/ 
m Proberaum zu 


ganz gut sind. Ansonsten haben wir paar Konzerte 
mit ihnen gemacht... 


Marco: Eben auch weil. wir men die 7“ 
veröffentlicht haben. 


FC: Aber das sie ikalisch in 
irgendeinerweise bi würdet Ihr 


in einem gu 
Daniel: Mit den anderen ha 


gehabt, außer Stefan, aber e 
Leute. 


FC: Wie habt Ihr das de 
Erfolg sich mit der 
einstellte und Ihr de: 

in sie investiere 


ntlich die letzte Zeit 


nachen wollte und irgendwann g 
‚nicht mehr zur Probe kam. 


„Einen Monat kam er dann 
nicht, weil er für die Abschlußprüfung 
lernen mußte — was ja auch okay war 
-, aber als die geschrieben war, ließ 

uf den Proben immer noch nicht blicken. 


: er suchte sich en blöde Ausreden, wie daß 


Daniel: D 
keinen $ 


er nicht geht, gehe ich“ und 
elche Auflösungsvorschläge im 
sich nach seinem Ausstieg 


PHOBIA in 


DANIEL, VOC 


_ 


Daniel: Gott ist für mi ür, d sschlagg ja immer die Musi 


C: Habt Ihr auf Euren 
uslandgigs schon 


wir. Die waren bisher auch alle ul nett, und auf jeden 
Fall lohnt sich für jede Band die Erfahrung mal in 
zu Spielen. 


schöne Frau ube n auch 
Daniel: Die Madonna ist jetzt ja nicht die 
sondern auch nur ein Symbol 


Übermächtiges, was ja nicht rn in\ er 
mit der Kirche stehen muß. 


nicht wie geplant (?) durchgeführt werden un 
demnächst noch eine folgen? 


Daniel: Das hat sich ein wenig verlaufen, da sich die 7“ 
verspätet hatte, Stefan anfing zu studieren, beim Loc gab FC: Schließen wir damit das Thema ab. Ihr 
es Probleme wegen dem Urlaub - da er noch in der Ansonsten auch relativ p 
Ausbildung ist - und Olaf GOMORRHA ve o hatten das System, allerdings 
wir erst nur einen Gitarristen. Und da ich eine Lösung gefund 
wiederholen mußte, muß ich dieses Jahr a gemeine Frage, a 


hehe. 


FC: Nun mal zu Euren Texten: Ihr hab! ch ziemlich : - } 
viele gegen die Kirche und dessen on, seit Ihr Daniel: Eine Lösun; 
denn in der Hinsicht auch so ki aß Ihr aus €°S zu viele unt 
der Kirche ausgetreten seit &k t Deshalb würde ic 


Weihnachten nicht mehr bes Lösung für das ri 
; noch, daß es bes 


viele christliche ug 
wie die moment 
aus als ob sich 
nichts ändern wii 


FC: Was wä 
Ich überhaupt ? 


; viel zu Daniel: Ich meine 
schon ganz gut kl 


nennen? 


Daniel: Weihnachten feiere 
kriege ich und hole ich trot 
ist, haha. In der Kirche bin ie 
uns aus der Band geht a 
interessiert sich dafür. 


Marco: Ich halte die Kirch 
glaube zwar an Gott u 
nicht in die Kirche, da 
_verlogen ist. 


Darauf sang schli 


möglich — 
bringt. 
FC: Also 


kommunist 
wollen? 


Daniel: N 
wieder irg 
ebenfalls 
— sogar & 


wichtig, daß die Leute aus 
ongs verstehen — also kann 


hen die Punk/HC 


lichkeit sich von | | STEFAN, BASS 


ne und der gängigen 
Gri dcoreszene? Ich stelle die Frage 


nst Denn die 


. Wir machen 
aber 


onders aus dieser 
‚ daß wir nicht 
Aussehen haben, 
Dreadlocks haben 
en. Halt öfters so 
nichts drauf, denn 


ür irgendwelche 


FA, wie wichtig 


as sind immer | 
sollen mal was richtig besonderes 


ANTIFA 
n andere 


L wohl nicht finden. Die CD soll normalerweise 
nde Oktober/Anfang November herauskommen. 
Das war so eine Sache von dem RHETORICS -Typ, 
er wollte ganz gerne die LP „As good as dead“ und 
LI von uns auf CD pressen. 
n Amerika angeblich sogar 
gehört werden. Ich finde 
da manche Leute 
h zu kriegen. Damit 

der zu bekommen. 


aber eine CD ist 


will direkt abspielen, 


15925 107 
gomarcha 


spLity 
SPLIT RELEASE WITH PER KORO ! | hi 
WATCH OUT FOR TOUR DATES NOMOrT Al 
ASCOODAS DEAD” - 
SPLIT RELEASE WITH ANOMIE REC. 
CD-VERSION ON RNETORIC RECORDS 


FERN. 


er. 


5A 
SPLIT RELEASE WITN SCENE POLICE 


CREUTZFELDT 


SAME?" 


RAND 


BREATHLESS 7" - 


» SPLITRELEASE WITK NEW BORN FIRE 


h der Vertrieb 


wohl weniger 
_ davon welche 


trotzdem nur von Leuten aus der H 
Deswegen gibt's da für. 
Unterschied, ob sie im Media 
Helmut (NEW BORN 
obwohl der schon was 


Daniel: Auch wenn wäre 
die Metal-Leute sich die kaufe 


FC: Was ich allerdings 
überhaupt lesen können (höhö). 
Ende zu, was können wir die nä 
Euch erwarten? 


nomortha 


SPLITT- 
SPLIT RELEASE WITH ANOMIE RECORDS 


STEFAN EUTEBACH 
PO BON 200521 


UPCOMING RELEASES: 
« APRIL /CREUTZFELDT- SPLIT 10° 
« BASTARDIZED SAMPLER + 12° 


s i 2 732 4 
Wh. BASTARTHTEDRELDRUINGS.DE 


FRI Mt, MANNHEIM I JUZ +1 

Sr M ANTWERP / BIERLAND + 1,4 
SUN Mt AOTTERDAM /BAROEG + 1.4 
TUE s. 6 PLEASE HELP!" 

WE 1, * PLEASE HELP!" 

THU 7A KOBLENZ U KURT-ESSER-HAUS + 666 
rl RAR DUISBURG / FABRIK + 666 
SAT Ar AANHEM :GOUDVISHAL +2 
SUN s KONTICK I LINTFABRIEK +2 
MON u. UTRECHT FACU 

VE un GEN? FRONTLINE 

TR BR MUNICH CAFEKULT +) 
Lie 2 VOLKACH NEUE NEIMAT +) 
TRU ara KALLE:GIG #3 

Fl } POTSDAM ARCHIV +) 

sr ar ROSTOCK ISCHIFF +3 


1: MORSER 


2zBOICh TARD IZED 
EMISE FOR AR STR BA 5 FmPIBECRE 
665 = SIR REASONS TO KILL 


ein wenig ignorante und enigtuesche \rtikel weniger a f die 


icht zu imitieren - wo der Spaß für mich 
lem ich sie das zweite mat: gehört und live das erste mal gesehen ha} i 
'ersonen/Bands aufs Übelste zu kopieren/imitieren, wornit ich allerdings nicht meine; daß man musikalische Einflüsse verleugnen sollte. Was soll's, 
en Fragen ausquetschen zu können. Das Interview fand übrigens am 18.10.99 in deren Ü-Raum.nach einer 2stündigen Probe (die Herren sind 
en älteren Termin — ... . 8s we RB sie ein wenig veraltet wirken. Aber genug der langen Worte und Hi Bühne frei 


. a zusammen 
Deutschlandtour gewesen, 


. ias: Ja, aber wir hattenmit 
__MUFF POTTER nur.8 Gigs... 

Öliver: ... und den Rest haben 

sich Nagel : und Wesie 

eingezeckt. 

Tobias; Und die Tour war halt so. wie Touren nun mal so sind: 

Es gibt überall irgendwo Bier und... 

Norbert: Wie Touren:halt so sind, weißt Du? 

Tobias: Mein Gott, eben das was andere Bands auch so sagen. 
FC: Waren die Shows denn gut besucht oder gab es 
irgendwelche speziellen, erwähnenswerten Zwischenfälle? 
Na los, jetzt habt Euch doch nicht so! 

Norbert; Zwischenfälle. gab es viele, aber es hat sich überall 
gelohnt... 

Tobias: Also Dresden war scheiße! << allgemeines Gemurmel, 
vereinzelte Zustimmungen >> Dresden war tristend, Dresden 
war absoluter Mist! Da war überhaupt kaum einer! 

Daniel; Das stimmt aber eigentlich gar nicht, da waren schon 
etwa 80 Leute, 

Tobias: Aber die 80 Leute kann man nicht Leute nennen 
sondern Hunde! 

Norbert: Und ich:habe nach dem Gig 40 Leute nach einer 
Zigarette angeschnorrt und habe keine bekommen, 

Tobias; Da waren Leute da, die haben sich auf dem Boden 
rumgewälzt. Die sahen nicht aus wie Punks, sondern eher wie 
Woodstockbesucher. 

Daniel: Aber das waren ja schon Fans, 
Tobias: Ach,:die waren 
verrückt;Aber vielleicht 
schließt das Eine. das 
Andere ja nicht aus, 
Oliver: Abgesehen 
davon waren auch 
noch die ersten 3 Tage 
scheiße, ©b...da.. jetzt 


Dresden: dabei war 
weiß ich nicht mehr, 
aber... 


Norbert: Garching: war 
total geil,.da haben wir 


in der 
Bahnhofsgaststätte 
gespielt. Aber 
Besonderheiten...nun 
ia, das Auto ging 
kaputt. 

Oliver: Aber. das: ist ja 
auch keine 
Besonderheit. 


Tobias: Und er (Oliver) 
ist von den Bullen 


wegen einem 
Haftbefehl abgeführt 
wörden. 


Oliver: Ach ja, stimmt. 
ich mußte. 6 Tage ins 
Gefängnis. oder 250 
DM Kaution aus der 


Bandkasse. bezahlen, 
de habe ich aber 
schon wieder 
zurückbezahlt, 
Tobias: Und weswegen 
war das? 

Oliver: Sage ich 
nicht...wegen 
Massenmord. 

Ron; Über die 
Zeitkontrolle hinaus 


hinweg arrestiert. 


Tobias: Als wir gesagt haben, 
daß wir eine Band sind, 
durften wir aber 
weiterfahren. Das sollten sich 
andere Leute vielleicht auch 
mal merken: Egal was man 
macht, wenn man eine Band 
ist darf man anscheinend alles 
machen» zumindest auf der 
Autobahn. 
Oliver: Auf der Wache saß ich 
schließlich anderthalb Stunden 
und durfte wieder gehen, das 
war nur teuer — sönst nichts. 
FC:... OK, das reicht mir 
schon. Da mache ich. mal 
mit der nächsten Frage weiter: Wie kam HAMMERHEAD 1989 als 
Band zusammen und was oder wen: würdet Ihr damals als 
Auslöser für die Gründung verantwortlich machen :- 
vorausgesetzt, daß Euch das nach all den Jahren noch einfällt? 
Norbert: Wir sind aus einer Schulband enistanden. 

Oliver: Ich war niein der Schule! 

Norbert: Nach 39 Monaten: haben: wir. eine komplette Umbesetzung 
vorgenommen und seitdem waren wir als Band.von den Leuten her die 
gleichen wie jetzt, 

Ron: Erst haben wir nur THE WALL und PINK FLOYD gecovert. 

Tobias: Ich glaube ich hätte damals eher gerne Schlagzeug gemacht. 
Unser Schlagzeuger hatte zwar Unterricht, konnte damals aber 
genauso Schlagzeug spielen wie ich — und das heißt schon was. 

Ron: Wir haben ihm damals auf dem Schlagzeug versucht zu erklären 
wie ein Mosh-Part geht. 

Oliver: Aber bis ich den ersten Mosh-Part damals gespielt habe fand 
Norbert mich auch scheiße, aber das hat sich sowieso erst 8 Jahre 
später gelegt. 

Tobias: Und der Auslöser...Tja, das haben damals halt alle gemacht. 
Oliver: Ja, das hat man halt so gemacht, damals, 

Tobias: Die 20 Leute die alle die Musik gemocht haben, haben alle eine 
Band gemacht und da haben wir gedacht, ja da machen wir auch mal 


Oliver: : 


trotzdem 


rin hen). = 


eine. Obwohl Norbert damals immer ein Metal T-SHirt trug 
und ganz lange Haare hatte... 

„und Schlaghosen.mit Blume 

FC: Und was brachte Euch damals n 

(Standart 1001)? Und wie seht ine im La 

und „seine“ Entwicklung? 

Tobias: Ohh, Fragen... 

FC: Ja, das ist halt eine der Ersten aber ich werepreche 
es Euch gleich wird’s lockerer! 

Daniel << lacht >>: Gleich wird's lockerer? 

Oliver: „Was macht Ihr so im Bett?* 

Norbert: Eigentlich kam ich mehr zum Punkrock. bis ich zum 
Hardcore überwanderte. Aber:.den: Unterschied sehe ich 
mittlerweile eigentlich gar nicht mehr. 

Ron: Obwohl der inzwischen eigentlich wieder ganz kraß 
ist...<< da der Tonfall zu leise war stellt sich das scheiß 
Diktiergerät verdammter Weise leider für paar Sekunden aus 
>>. 
Tobias: Also ich kenne keine einzige Band mehr die in den 
Hardcoreheften reviewt oder interviewt wird, 

Oliver: Außerdem kenne ich keine Band die irgendwo spielt 
und sich. „Hardeoreband“ nennt. Die nennen sich entweder 
Punk’n’Roll oder...ich finde da geht ultra wenig... 

Tobias: Ja, das ist ja weil Du nie auf solche Konzerte gehst! 
Kaufe Dir mal so komische Hardeoreheftchen... 

Oliver: Das ist interessiert mich aber nicht!” 

Tobias: Ja also.- mich auch nicht. lich lese die zwar 
manchmal. durch, aber nur weil ich denke, daß da ein 
HAMMERHEAD-Review drinnen ist. Es gibt da Bands die 
heißen „Umpetümp“ oder IMBISS. Ja wirklich, es gibt eine 
Band die heißt IMBISS (}), die sind aber nicht aus 
Deutschland. Ja, halt Emotional Hardcore like the 
Godfathers...AVAIL kenne ich manchmal noch von den 
Bands die mit uns verglichen werden oder MEET ME AT 
THE BRIVE IN.... 
Oliver: Da mußt Du mal Helmut fragen. 
Ron: Das sind alles Separatisten, wir haben mit denen 
irgendwie nichts mehr am Hut. 
Oliver: Es werden halt einfach nur Leute gegrüßt die coole 
Bandshirts anhaben. 


bei einer 
Veranstaltung bei der wir spielen, wo es auch ganz gut ist, da 
kann man ja auch nicht unterscheiden ob das jetzt .. 
oder Punkbands sind. 

Tobias: Dochi Weil 

Hardcoreleute... 

Oliver: Essen! 
Tobias: ..ganz anders 
aussehen, an manchen 
Stellen minimal tätowiert 
sind, HJ-Frisuren haben 
und... 
Dane: Und wozu 

zählen die Leute in 

Potsdam? 

Tobias; In Potsdam? 

Das sind Hausbesetzerpunker. 

Daniel: Das sind Punker, die haben mit Hardcore nichts zu tun? 
Tobias: Das sind, wie ich sagte, „Hausbesetzerpunker‘, die 
sehen aus wie ihre Hunde. 

FC: Ähm. Mit was für Gründen kamt Ihr denn damals in die 
Hardcoreszene? Mehr um sich von der Gesellschaft 
abzugrenzen oder eher um mit ihr was zu verändern? (Oh, 
kennen wir die Frage nicht schon aus einem anderen 
Interview hier in diesem Heft? ) 
Oliver: Um Gottes Willen zu pathetisch... 

Tobias: Ich bin von der Punk-Szene nicht akzeptiert worden und 
da habe ich mir gesagt: „Tja wenn die mich nicht wollen...“ 
Daniel: Die vom Blabla haben damals gelacht! 

Tobias; Ja, damals konnte man mit diesem Outfit noch Lacher 
auf sich ziehen und zwar nicht zu knapp<< bekommt feuchte 
Augen und kann sich eins von solchen ebenfalls nicht 
verkneifen >>. Ich weiß nicht, ich fand es damals dort einfach 
auch besser, weil's... 

Oliver: Härter war!? 

Tobias; ...mir schon von der Musik besser gefiel. 

Oliver: Nazi lag Dir nicht? 

Tobias: Ach neee, das lag mir fern. 

FC: Wie würdet Ihr denn Eure Bandentwicklung vom 
Beginn bis zur heutigen Zeit sehen? 

Ron: Wir machen immer weiter Platten die keinen interessieren. 
Norbert, Wir werden immer älter, 

Tobias: Wir machen dann und wann Platten, was ja für eine 
Band ganz unnatürlich ist. 

Oliver: Immer weiter kann man da wohl nur sagen. 

FC: Und musikalisch hat sich bei Euch ebenfalls einiges 
getan, hatte das mehr was mit dem Alter werden zu tun 
oder war es einfach der Wunsch was anderes/neues: zu 
machen? 

Norbert: Es liegt daran, daß man auch nicht mehr so schnell 
wie früher spielt, ansonsten hat das keine besonderen Gründe. 
Daniel: Ich weiß nicht, das kommt halt so, 

FC: Betrachten wir jetzt nur mal den Unterschied zwischen 
der 1. und 2. Platte... 

Daniel: Da liegen ja auch Jahre dazwischen... 

Oliver: 7 - um genau zu sein! 

Narbert: Ne, ne, ne, 5! 

Ron und Daniel: 5, echt? 

Oliver: 7 oder 8? 

Tobias: 19! 

Norbert; Selbst wenn man versuchen würde 5 Jahre lang das 
‚Gleiche zu spielen und zu unterstützen, glaube ich, daß das gar 
nicht gehen würde. 


Norbert: Aber ich meine jetzt zum Beispiel 


Tobias: Man kann sich ja 
ununterbrochen selber covern, aber 
das schaffen höchstens die 
RAMONES. Außerdem wird das 


irgendwann stink öde. 

Norbert: Und so ganz extreme Sprünge 
haben wir nun ja auch nicht gemacht... 
Oliver: Nur der Sound. ist auf ‘der 
Zweiten beschissen! 

Norbert: Die neue Platte hören ja.auch 
noch die gleichen Leute wie vorher. 
Tobias: Der Sound war früher einfach 
nur. metalöser, Also ich. kann mich..nur 
noch daran erinnern, daß Ihr früher alle 


ultra gekifft habt... 

Oliver: ..und NEUROSIS gehört 
haben... 

Tobias; ..und das die Platte eigentlich 


viel schneller konzipiert war. 

Oliver: Jetzt höre ich kein NEUROSIS 
mehr. 

Ron: Aber das:ist:wohl auch natürlich 
wenn viel Zeit zwischen zwei Platten 
gelegen hat, daß die unterschiedlich 
klingen. 

Norbert: Zusätzlich war das Studiö bei 
der ersten Platte 10mal teurer. 

FC: Und welche Bands würdet Ihr zu 


Euren früheren Haupteinflüssen 
zählen? 

Alle durcheinander: AGNOSTIC 
FRONT, ERO-MAGS, YOUTH OF 
TODAY, EXTREME NOISE 
TERROR... 

Tobias: ...PUBLIG TOYS, haha. 


Obwohl ich muß: sagen, daß Ron und 
ich die Einzigen sind die Punkmusik hören. 


Daniel: Also ich höre schon manchmal eine Kassette zu 
hause... 
Oliver: ...oder im Autoradio. 


Tobias << imitiert die Band die Daniel angeblich öfters hört >>: 


forest is a spider ...“ (27?) 


FC: Also die erste Platte hat ja schon einen kleinen POISON IDEA- 


Touch... 


Oliver: Die sind ja auch nicht verkehrt! 

FC: Aber ihr habt Euch nicht von 
vornherein gesagt, 
bestimmten Band ähnlich: nacheifern 
wollt, oder? : 

Oliver: Also ich wollte wie BÖLD klingen. 

<< Ein allgemeines Gelächter tönt durch 
den Raum >>> 

Daniel << nachdenklich >>:.Die.erste Platte 
wie POISON IDEA? 

Oliver << unterbricht meine Rechtfertigung 
>>: Und ich wollte schon immer so gut sein 


wie der RIPCORD-Schlagzeuger. 


Norbert: Ganz am Anfang wollten wir halt.ein guter NY-S.E. -Abklatsch 


sein. 


Oliver: Ich finde das ist uns auch ganz gut gelungen -.habe ich damals 


jedenfalis den Eindruck gehabt. 


Norbert: Nein, ist es nicht. Deshalb haben wir ja unseren eigenen 
Sound dann so schnell entwickeln können. 


FC: Also mir gefallen die ersten Singies ehrlich a sogar am 


Besten... 
Oliver: 
Singles? 
Norbert; Das ist halt mehr so ein 
Hardcore... 

Oliver: Achso. Wie alt bist Du 
denn? 

FC << leicht verschämt >>: 
Äh...18. 

Oliver: Was? Echt? 

Tobias: Man entwickelt dadurch 
einen eigenen Stil indem...man 
versucht was zu kopieren, es aber 
nicht schaft und das immer 
weitermacht. Ja, so entwickelt man 
einen eigenen Stil. 

FC: OK; Aber wie gesagt, seit 10 
Jahren gibt es Euch mittlerweile 
schon, was waren in der Zeit 
Eure Höhe- und Tiefpunkte? 
Ron: Ich würde sagen, der 
Tiefpunkt lag nach dem zweiten 
Jahr zwischen der ersten und 
zweiten LP, 

Oliver: Das Tief hat sich aber auch 
ganz schön gehalten... 

Daniel: Die Durststrecke. 

Norbert: Aber als absolutes. Hoch 
kann man wohl die Europatournee 
1992 bezeichnen. 

Öliverr Ansonsten ist nichts 
passiert. Aber Sylvester - wann 
war das noch mal? - in Potsdam: 
Wir haben 5 Sekunden vor 12 Uhr 
mit „Hell on Earth“ angefangen. 


Was?:: Wie? Die ersten 


Das war für mich einer der schönsten Momente, wo es Draußen schön 


geböllert hat und... 
Norbert: ... 


TOBIAS, VOC. 


ja, daran kann ich mich noch erinnern, 
Ron: Wir sind sogar. zwischendrin mal gefragt worden, ob wir jetzt Free 


Jazz machen würden. 


Tobias: Also, das war teilweise wirklich nicht so witzig für 200 DM nach 


Marzitanien zu fahren und dann in 


keiner ist raus gegangen um das Feuerwerk zu gucken. 
FC: Kurz..nach der zweiten Platte lagen: sogar Gerüchte: in der 


„„nthe Norbert: Obwohl: ich muß aber auch sagen, daß mir : 
Jugendzentren die in NATO ähnlichen Südanlagen I 

und genauso weit wie Gigs im Osten entfern ; z 
auf die Nerven gehen - um den Osten mal Schutz zu 
nehmen und für die Genossen von Drüben zu spec. _ 
Tobias: Allerdings hat uns der Osten auch über alde Jahre 
am Leben gehalten, da daß die Einzigen die nn u 
unsgehaltenhaben. . 
Oliver: Ja, da gibt's das meiste Bier, die nettesten koute und 
ansonsten die häßlichsten epson auf dem “. 
dahin. 

Norbert: ich meine die gleichen das damit aus, daß sie wenn 

sie die Spritkohle nicht zusammenkriegen einem sofort nach 

der Ankunft eine Flasche Schnaps in die Hand drücken. 

Tobias: Und die Leute die einen dann mal gesehen haben 

als es noch schlimmer war, meinten dann das wäre der 
beste Gig den sie jemals gesehen haben. Das kann jawohl 
nicht wahr sein! „Jö, dö wö dö Götörre köpütt wör... 

FC: Also lohnen sich Gigs im Osten wohl eher weniger? 
OÖscho: Ja, wir erleben ja sonst nichts am da 

fahren auch schon mal gerne da hin. 

Tobias: Mittlerweile hat sich das total geändert, weil die das 

jetzt fast allesamt schon profimäßiger machen an 
irgendwelche Booker in Koblenz. 
Norbert: Und im Osten . zumindest noch ein paar 

: besetzte Hausfrauen und so 

was, das gibt's ja hier bei uns 
ja... 

Oliver Vor allem gibt's da 

Leute die daran denken, daß 

man wenn man irgendwo 

ankommt irgendwas essen 
will, 

Norbert: Nein, ich meine jetzt, 
daß da zwar langsam die 
besetzten Hausheinis auch 

aussterben, aber da gibt's 

immerhin noch welche. 

FC: Könnt Ihr denn kurz mal 

was zu den anderen Bands 

bei denen Ihr mitwirkt/et 

erzählen, weil es da ja auch 

noch die ein oder andere 
interessante 

Veröffentlichung gab? Zum 

Beispiel APOLLO CREEB: 

Kommt da eigentlich bald 
mal eine vernünftige 

Veröffentlichung raus, 
Monsieur Oschwerda? 
Oliver: Jooahr, irgendwann 
kommt irgendwas, Ansonsten 
sitzen wir weiter im Keller, 
machen und tun, und 
irgendwann kommt dann mal 
was. 

FC: Und Du (Ron) hattest ja 

auch bei den 

HEARTBREAKERS mal die 

Ehre, ne? 

Ron: Das ist aber schon lange 
her, außerdem waren daß noch nicht die HEARTBREAKERS 
sondern die ANGRY SAMOANS-Coverband. 

Daniel: Was? Das wußte ich noch gar nicht: 

Ron; Ich war auch dort nur für zwei Konzerte vertreten. 
Norbert: Aber da reden wir untereinander auch nicht so 
gerne darüber. 

FC: Wegen der Konkurrenz? 
Norbert: Ne, das ist mehr wegen dem Fremdgehen, genauso 
als wenn die auf einer Party mit anderen rumknutschen, 
Oliver: Ach, ich möchte‘.s auch gar nicht wissen. 

FC: Und INTRICATE? 

Oliver: Das sind jetzt ja APOLLO CREED, also abgesehen 
von einem,.den wir neu angelernt haben, sind das noch die 
gleichen Leute. 

FC: Mit denen habt ihr doch sogar mal mit BODY COUNT 
zusammen gespielt? Wie kamt Ihr denn an so was ran? 
Oliver: Der Typ der das mit der Popkomm organisiert hat.das 
gemacht. Das lief in diesem Rahmen und da haben wir halt 
mit denen gespielt — vor 3000 gelangweilten Wollmützen mit 
Fusselbärtchen. 

Norbert: Und haben ziemlichen Ärger bekommen, weil sie 
drei Minuten zu lange gespielt haben. 


daß Ihr einer 


RON, BASS 


stinkenden 
Hardcoreluft, daß Ihr 
Euch angeblich 
auflösen wolltet, da 
die einzeinen 
Charakteren zu 
unterschiedlich 
wären. Stimmt’s? 
Danie: Nein, das 
stimmt nicht. Denn das 
ist eher wohl das was 
uns zusammenhält. 
Ron: Wir sind eigentlich 
alle eine Person, wir 
sind HAMMERHEAD. 
Tobias: Wir haben 
damals wirklich jeden 
Gig gespielt der uns 
angeboten worden ist, 


und die Angebote 
eh ee Daniel: 23 statt 20 Minuten! 
hauptsächlich nur Norbert: Anschließend wurde :Oliver, daran kannst Du 


(Oliver) Dich bestimmt nicht mehr erinnern, von den 
Securitys verprügelt und. rausgeschmissen, weil Du da 


schales Bier und 
Östgigs. Die haben wir, 


wie gesagt, alle besoffen rumlagst. 

gemacht. :und es::war: Oliver; Was??? Ne, das weiß ich wirklich nicht mehr, 
eigentlich total FC: Gehen wir ein paar Jahre zurück: Was war. der 
grausam. Außerdem Hauptgrund weswegen Ihr Euch von X-MIST. 
hatten wir in einer verabschiedet habt? 

Apfelfarm geprobt, was Norbert: Weil nachdem die Platte veröffentlicht wurde, sich 
nicht gerade sehr der Typ nicht mehr für uns interessiert hat - obwohl er das ja 
inspirierend war. Da 


vorher eigentlich auch nicht tat. Also,der Typ ‚war #: Jahr 
nachdem die Platte rausgekommen ist zum ersten Mal auf 
einem HAMMERHEAD-Konzert, Jedenfalls wenn er jetzt 
noch erzählt, daß er immer eine nähere Beziehungen zu den 
Bands hat, kann man das wohl nicht bestätigen. Er fand 
vielleicht,..daß: wir nette Jungs sind, da wir einmal bei ihm 
was gekauft haben, aber sonst. 

Oliver: Wie viele Konzerte hatte der identich für uns 
gemacht? 1 oder 2? 

Norbert: Ach, doch die Tour hat er noch gemacht als er die 
Platte rausgebracht hatte. - 


haben wir im Grunde 
auch nur: gesoffen, 
weshalb ich dann 
immer mit einem. Aug 
zu anschließend wieder 
zurückgefahren bin - 


einem..besetzten Haus; wo nur 


Menschen mit Hunden sind, zu spielen. 


= 
- An - 


. Oliver: Ja gut, aber dafür verkauft er bestimmt auch Naziplatten. 
Norbert: Das war eine Promosache, aber er.hat halt keinen 
Bock mehr auf uns gehabt und sich: verhalten. wie ein 
Arschloch. 

FC: Noch mal zu der zweiten Platte: Die Resonanz in 
jeglichen Fanzines war ja ganz gut, wie war..denn die 


Resonanz in der 
eigenen Szene? 

Tobias; Eigene Szene? 
Norbert: Also meine 
Freundin fand sie gut, 
Oliver: Ich fand sie auch 
gu 

Ron: Meine Freundin hört 
die auch manchmal. 
Norbet: Wieso, was 
meinst Du mit eigener 
Szene? 

FC: Das eigene Umfeld 
wohl. 

Tobias: Meine Freünde 
hören entweder gar. keine 
oder andere Musik. Die 
sagen dann So etwas wie 
„Ja, die sieht ja ganz gut 
aus“, 

Norbert: Ich habe einen 
Arbeitskollegen der 
Death Metal hört, :dem 
gefällt die ganz gut, weil 
Du. (Tobias) ::so eine 
Stimme hast. 


kompliziert ausgedrückt, was dadurch e Witz an der ganzen 


Geschichte ist. 


FC: Oh, nein. Eine weitere Unachtsamkeit in 
Recherche...Das PANDORA ist doch zu intellektuell für mich 
armen, dummen Proletarier vom Land. Na ja, bei „Spinne“ handelt 
es sich demnach dann wohl auch nicht um die „Solidarisierung 
mit Tieren“, 
Wer ist Spinne? << Trommelwirbel 


>> 


Tobias: Äh, ja, ja, also ich muß dazu 
sagen, daß ich - äh - mit den Texten 
immer 
sogar im Studio mußte ich noch paar 
Texte schreiben. Dieser „Spinne“-Text 
war zwar nicht meine erste Wahl, aber 
dann hat der so gut gepaßt und da 
habe 
weil...ja, „Spinne, Spinne on the Wall - 
who’s. the beschissenste of us all! - 
also „Spinne ist wohl nicht so ein cooler 
Typ“ heißt das wohl. Wenn der Text 
allgemein güllig sein soll, kann man 
auch Günther, Maria, Thomas, Karsten, 
Torsten für Spinne einsetzen. 

Oliver: Da es lange Arme hat ist's nun 
mal eine Spinne. 

FC: Woran meint Ihr liegt es, daß die 
PLASTIC BOMB Euch mittlerweile — 
im absoluten Gegensätz. zu. früher 


FC: Die 2. CD wurde 

nach meinen 

Erfahrungen bisher 

relativ groß vermarktet 

(Kaufhaus, Saturn, 

Media Markt und. Co. 

kennen wir ja noch 

allzu gut vom 

GOMORRHA- 

interview)... DANIEL, GIT. 
Oliver: Ach, wie viele 

haben wir eigentlich Müll... 
verkauft? 


Daniel: Keine Ahnung, 600 oder 700? 

Oliver: Wie? Was erzählt der denn da? 

FC: Ohne scheiß, ich sehe die überall wo ich gucken gehe! 
Tobias: Der Vertriebsleiter von EMI ist:das nicht der Bruder von 
Sven Brucks: (??7)? Jedenfalls der sitzt.in Köln und steckt 
dahinter, daß die überall verkauft wird. 

Oliver: Der Bruder vom EMI-Chef? 

Tobias; Nein, der Bruder von Sven Brucks ist Vertriebsleiter von 
EMI und der Typ verschickt unsere Platte überall hin. 

Norbert: Man kann das auch ganz einfach erklären: TEENAGE 
REBEL RECORDS hat einen dicken Vertrieb, so daß man die 
CD auch in LIDL-Märkten erstehen kann. 

Oliver: Was mich letztens übrigens jemand gefragt hat, wer 
vertreibt eigentlich unsere. Platte? Oder warum steht die 
überhaupt im HITSVILLE? Wer bringt die dahin? Der Nagel mit 
dem Fahrrad? Wo kriegen denn Platteniäden überhaupt unsere 
Platten her? 

Ron: GREEN HELL vertreibt die, die haben auch ihren: Ötto- 
Katalog. 

Oliver: Also so X-MIST-Verschnitte? So kleine Heinis? 

<< Ein paralleles Interview, welches von Oliver über Vertriebe & 
CO. mit Tobias geführt wird, läuft für kurze Zeit unverständlich 
im Hintergrund >> 

Norbert: Der Matthias Schrebel-Typ (?) hat die CD gemacht, 
deswegen kann er damit jetzt machen was er will. Aber die CD 
ist uns sowieso scheißegal. Es war. zwar ganz gut, daß er eine 
gemacht hat, aber wie gesagt, CDs sind scheißegal. 

FC: Ach, lassen wir das (die Frage stelle ich nie wieder). 
Kommen wir mal kurz zu Euren Texten, da die Bedeutung 
mancher von vielen sehr unterschiedlich interpretiert wird, 
anders als Du (Tobias) das vielleicht gemeint hast. Zum 
Beispiel im letzten PANDORA-Zine habe ich ein paar sehr 
interessante Erläuterungen gefunden und da wollte ich mal 
hören was Ihr dazu sagt... 

Oliver: In was für einem Fanzine? 

FC: PANDORA! Ihr habt’s also nicht gelesen? 

Daniel: Ne. 

Oliver: Und was hast Du (Tobias) denen erzählt? 

Tobias; ich habe überhaupt. nichts erzählt, die haben sich da 
selber zu Gedanken gemacht. 

FC: Ja, die haben darüber selber was geschrieben... 
Norbert: Was haben die denn geschrieben, das wissen wir ja 
nicht?! 

FC: Das kommt jetzt doch erst noch! Deshalb ist das ja 
auch geradezu wunderbar, daß Ihr das selber noch nicht 
gelesen habt. 

Daniel: Was sollen die geschrieben haben? 

Alle zusammen: Das kommt doch jetzt nochill! 

FC: Zu „Köter“ zum Beispiel: „Ein Song der ausdrücken 
will, daß in allem das Gute zu sehen ist“, 

<< Ein überraschendes Lachgefälle zerschmelttert den Ernst 
des Lebens >> 

Tobias: Ich glaube das war irönisch gemeint. Ich habe das 
Review nämlich auch gelesen. Jetzt fällt’s mir auch wieder ein: 
Das ist so auf „Sozialarbeiter: Ich schreibe meine Dissertation‘- 
mäßige gemacht, mit ganz vielen Fremdwörtern. Das ist alles 
augenzwinkernd gemeint! Da ist alles intellektuell so 
ausgedrückt, wie es gerade nicht gemeint ist — die haben also 
schon gerafft was es heißt. Denn wenn ich das jetzt richtig 
verstanden habe, haben die das genaue Gegenteil nur noch 


Oliver. << wieder ein wenig lauter >>: Weil’s. scheiße ist! 
Norbert: Wir sind unserer Zeit vielleicht auch immer ein 
wenig voraus. Aber wir sehen das wie die Rede von Christus mit dem 
Weinstock, daß sie trotzdem nett sind. 


Daniel: Was? 


Oliver: 10 Flaschen Wein - alle gesättigt. 
Jetzt kommt 

Bekanntheitsgrad ist durch den kurzen Auftritt in MTV nicht 
gerade nur ein wenig gestiegen, wie kam es denn zu diesem 


FC: Oh, :weihl 


Ereignis? 


Oliver: Ich dachte ich wäre der Einzige gewesen, der das gesehen hat. 


Tobias: Das lief über Moses. 
Ron: 


Norbert: Die war ziemlich cool, ne! 
Ron: ....Weil Moses damals ja das 
ZAP gemacht hat und das wohl 
über die Grenzen noch bekannt 
war, fragte sie ihn, ob er nicht noch 
paar Punkbands wüßte, die es wert 
wären gefeatured zu werden. Da 
dachte er dan an die 
TERRORGRUPPE und an uns. 
Tobias: Aber die besten Sachen 
sind echt rausgeschnitten worden. 
Oliver: „Günther wir haben deine 
Alte geleckt, jetzt haste sie 


Geräuschkulisse verschaffte mir 
beim Raushören an dieser Stelle 
massive ‚Probleme >>. Überhaupt 
war dort alles. geiler als es im 


Fernsehen überhaupt gezeigt 
würde. 

Ron: Und was war das für ein 
Funpunkgedudel das.. da im 
Hintergrund lief? 

Oliver: Das ist... von der 


TERRORGRUPPE! << summt die 
Melodie nach >> 

FC: Quatsch, von WIZO! 

Norbert: Ich denke mal, mit:dem 
Gedudel ist das auch. ganz anders 
rübergekommen als wie wir das so 
gesagt haben. 

Tobias: Und dieserblöde Spruch 
{ch bin Punk Rocker und 
schmeiße Mülltonnen‘) :söllte aus 
dem Him aller Leute getilgt 
werden;:;denn..der ist.weder witzig 
noch gut, sondern einfach nur 
bescheuert! 

FC: Gut, lassen wir’s dabei. Die 
APPD hat letztens die Fenster zu 


gemacht, wie denkt Ihr denn als ex-Mitglieder darüber? 


Norbert: Ich habe über die APPD meine Diplomarbeit geschrieben, 
dafür eine 1 bekommen und nun interessiert mich die ganze Sache 


nicht mehr. 


Tobias: Mich interessiert das als politisch interessierter nicht allzu 
besonders, nehme teilweise wieder dran teil, höre manchmal auch ganz 
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Kolumne noch nicht mal 
vollständig ab! 

Tobias << leise >>. Echt? 
Haben die früher gelästert? 
Oliver << noch leiser..>>; 
Keine:Ahnung, habe ich nie 
gelesen. 

FC: Ach, das waren halt 
so ultra schlechte Sachen, 
wie z. B. „Wie kann man 
bloß das Publikum nur so 
beschimpfen?“ und so ein 


Moses wurde von dieser MTV-Tussie angesprochen, die 
mittierweile glaube ich Chefin von MTV EUROPE ist... 
Oliver: Die??? Haha, dann schafft's ja jeder! 


gerne zu was da gesagt wird, abe um ein Jola an 
Engagement rein zustecken, da bin ich zu faul A . 
Norbert: Also ich freue mich schon auf it Hannover, das wird 
bestimmt schön. 

Oliver: Was ist denn da? 

Norbert: Die APPD hat sich effiziel aufgelöst, weil sie es 
nicht verhindern konnte, daß die Chaostage 2000 wieder in 
Hannover stattfinden - da ist die EXPO 2000. 

Oliver: Oh ja, da komme ich mit, 
Norbert:.Ich finde es gut, daß sie sich aufgelöst haben, weil. 
solche Sachen kann man in gleicher Art und Weise nicht in 
einem langen Zeitraum weitermachen. Denn nachher wird's 
dann doch..eine richtige Partei und irgendwelche Leute 
wollen sich darüber: wirklich profilieren, und dann ist das 
Ganze sowieso nicht mehr witzig. Deswegen war's schon 
okay, daß sie das hingeschmissen haben und vielleicht wird 
jetzt ja was anderes passieren. 

Oliver. Da kannst Du (Norbert) dann ja auch eine Arbeit 
drüber schreiben! 

FC: Wie steht Ihr zu PC und was für Erfahrungen habt Ihr 
mit dieser Szene gemacht? (Nein! Nicht schon wieder...) 
Tobias: PC ist durchaus in Ordnung... 

Oliver: Also mich stört veganes Essen nicht! 

Tobias: ..Es gibt ja nichts dagegen einzuwenden sich 
Gedanken über seine Tugenden zu machen und die 
Auswirkungen seines Tuns zu behandeln. Das ist schon 
völlig in Ordnung. 

FC: Ich bin der Meinung, daß es spätestens dann aufhört 


meiner 


aber nun mal ehrlich: 


so bißchen hinterherhinke, 


ich den einfach genommen, 


(Läster, Läster) - so dermaßen wenn es so extrem wird, daß Bands Auftrittsverbot 
abfeiert? bekommen, nur weil sie mit freiem Oberkörper - wenn’s 
Daniel: Wie? Die drucken Norberts auf der Bühne zu heiß wird - ihre Shows spielen! 


Oliver: Das hat damit ja nichts zu tun. 
FC: Natürlich. Oder hast Du ein solches Handeln schon 
mal aus einer anderen Szene mitgekriegt? 
Oliver: Aber nicht aus meiner. 
Norbert: Ich finde diese Leute recht uninteressant, 
Tobias: Deren. Hochzeit..war jetzt vor ein paar Jahren, 
mittlerweile macht ja:jeder Vollidiot Witze:über PC und kein 
Mensch wagt sich jemals auch .nur..irgendwie oder 
irgendwas, was man . tatsächlich kritisieren könnte, 
anzuprangern. Wenn Schnauzbärte Witze über PC machen, 
dann weiß man, daß dies die Gesamtgeselischaft 
durchtrungen hat, Und alle sagen dann „Hihihi ich bin nicht 
PC", deswegen wäre es jetzt eigentlich wieder cool PC zu 
werden oder PC überhaupt jetzt mal auszuprobieren. 
FC: Was ich eben versehentlich übersprungen hatte: 
Seit Ihr denn ansonsten 
noch politisch organisiert 
like ANTIFA oder so? Und 
zweitens was haltet Ihr 
überhaupt von der? 
(Anscheinend eine einer 
meiner Ausgabenstandarts) 
Norbert: ANTIFA? Du kannst 
mich mal. 
<< Lacher verschiedenster Art 
machen sich in kürzester Zeit 
breit >> 
Norbert; Also in Düsseldorf 
besteht die ANTIFA aus einem 
Haufen langhaariger 
Sozialpädagogikstudenten, mit 
denen man nichts anfangen 
kann - das sind also in 
Düsseldorf ziemlich 
unangenehme Leute. 
Ölver: Die Männer 
schreiben wofür sie 
schämen. 
Tobias; In Bonn? Ich war 
früher sehr engagiert, 
mittlerweile nicht mehr und 
früher waren das teilweise 
ganz gute Leute, die sich für 
die richtige Sache auch immer 
gerne geprügelt haben — die 
machen heute 
größtenteils aber al 


was richtig altes: Euer 


die 
sich 


leider ein wenig mau 
Daniel: Die propagieren jetzt 
für die falschen Sachen x< 
grinst> 
Tobias: Ne, 
Richtige, aber die machen ds 
nun mehr hobbymäßig. Ich muß: dazu Bo ee nein — . 
ist da sehr verebbt. . 
Norbert: Der sportliche Ehrgeiz ist auch dahın. was das . 
angeht, he? oo 
Oliver: Ach, komm hier. „sportlich“! 


schon fr die 


Tobias: Ja...neee, ich hatte auch ziemlich viel Ärger und da Oliver: Das meiste wird jaeh völlig on als würden wir ir jedesmal ’e 
sehr beliebt, dem habe ich mich natürli 


habe ich gedacht, ehe ich ins Gefängnis muß mache ich lieber mit Motorsägen um uns schmeißen. 
gar nichts mehr...Ach, das ist eigentlich ee gar . der Norbert: Das war ja nur einmal. 


Hauptgrund, ich habe einfach keine Lust 
mehr - ich bin zu faul. 
FC: Aber Du hast ansonsten schon 

viel dafür getan? 

Tobias; Ne, ich habe nicht viel dafür 

getan! Ach, Quatsch! 

Norbert: Ach, komm Tobias. Du hast 

schon viel dafür getan! 

Tobias << ziert sich und versucht sich 

schnell rauszureden >>. Aber wir 

spielen schon immer gerne auf ANTIFA- 

Konzerten, aber höchstens nur wenn sie 

im Bereich Bonn-Beuel sind, hehe. 

Oliver: Wir spielen eigentlich für alles: Für Kurden, für Tiere, 
gegen Nazis, für Leute die von Nazis..Geld gestohlen 
haben...und so weiter! Also wir spielen für alles was gut ist. 
Daniel: Die Robin Hoods des... 

FC: Punk Rocks!? 

Daniel: ...Äh, Hardcores wollte ich jetzt eigentlich sagen. 
Tobias: Also, wir haben schon einigen Leuten durch unsere 
BENIFIZ-Konzerte fiese Aufenthalte in Justizvollzugsanstalten 
finanziert...äh... 

Oliver: Wir haben auch durch unsere Auftritte einigen Leuten 
Computer und Sommerferien ermöglicht! Und ein komplettes 
FOKU(?)-Vorratslager für die nächsten 70 Jahre! 

FC: Vor 1, 2 Jahren waren Eure Konzerte - zumindest hier 
in der Gegend - als „reißende Pogoschlachten“ bekannt, 
wenn ich da aber an Konzerte wie das im H.O.T. denke, fällt 
mir schon eine starke Veränderung auf. Woran meint Ihr 
liegt das? Etwa daran, daß Ihr älter und damit live selber 
ein wenig ruhiger geworden seid oder eher weil sich die 
Leute hier in der Gegend an den Shows nach den ganzen 
letzten Jahren vielleicht sogar satt gesehen haben? 

Oliver: Daniel ist letztens noch gesprungen! 

Ron: Man muß vielleicht auch dabei sagen, daß das H.O.T. 
totale scheiße ist. Da macht es erstens kein Spaß zu spielen 
und zweitens dort auf Konzerte zu gehen. 

Oliver: Und irgendwann steht man halt auch nur auf, Konzerten 
und wackelt mit dem Kopf, es werden ja alle älter. 

FC: OK, bleiben wir mal noch beim Thema „Liveauftritte“. 
Aber das jetzt Bands, Veranstalter oder Clubs Euch 
abgesagt haben, da Ihr Euch angeblich live zu asozial 
verhalten und Euer Publikum nur so mit Flaschen, wie auch 
mit vulgären Ausdrücken, um sich werfen würde, ist Euch 
wirklich schon mal passiert? Und wenn woher meint Ihr 
kommt das? 

Norbert: Ja, das passiert häufig. 

Tobias: Ich glaube einfach, daß es. total bequem ist 
irgendwelche Sachen nachzuplappern und dann entwickelt sich 
das so. 


"Wenn ich einmal groß hin 
werde ich auch ein Köter Sein. : 


ÜBERNEH MEN ! 


Däniel; Ja eben! 

Tobias; Das ist doch 
sowieso alles nur 
Kindergeburtstag. 

Oliver: Die meisten 
kommen ja eh nur um 
sich... 

Tobias: „Wieso haste denn 
keinen ...Beschimpft, das 


HANNERHEAD 


Fußball total prollig. 

FC: Auf der 10-Jahresparty: waren ja viele hübsche Gils 
vertreten, .: seit Ihr denn etwa eine unkonventionelie 
Boygroup? Wie wirkt Ihr sonst auf Frauen oder war m. 
eine Exkursion von Soziologiestudentinnen? : 
<< Das Gelächter ergreift erneut den Raum >> 

Oliver: Das sind alles meine Freundinnen! 

Norbert: Da waren wirklich ultra hübsche Frauen... 

Tobias: Ja wer denn? 

Norbert: Das hat zumindest der Wiesmann gesagt. 


war 


Platte hören und deswegen kommen! 


Tobias; Ich glaube auch, daß es darin liegt, weil es so viele langweilige 
Bands gibt, daß es dann reicht so zumachen << Schnippst mit den 
Fingern >> und dann ist man auf einmal total interessant, Ach mein 
Gott, die Leute haben:viel zu viel. Freizeit!. Die arbeiten zu wenig, 


ansonsten würden sie sich über so einen 
Scheißdreck keine Gedanken machen. 

FC: Nun zur letzten Frage die sich auf Eure 
Konzerte bezieht: Es sind auf denen ja auch 
immer viele Schimmels oder „Köter“ 
vertreten, obwohl: Ihr Euch: in..den Texten 
dazu bekennt, daß Ihr keinen Bock auf die 
habt; Meint Ihr die lesen erst gar nicht die 
Texte oder wie? 

Norbert: Doch die finden „Köter" alle total cool. 
Daniel; Die tanzen alle Klappmesserpogo und 
singen den „Köter"-Text mit, die Köter — mit dem 
Hund noch auf dem Arm... 

Oliver: ...und Weinflaschen in der Parkatasche! 
Norbert: Also wir finden’s supergeil! 

FC: Jedenfalls als ich Euch im Januar mit 
HOLY GHOSTS im Between gesehen habe, 
da sangen echt die letzten Typen gerade 
diesen Song bis zum Umfallen:mit. 

Oliver: Es.gibt halt immer noch welche die noch 
Drogenabhängiger sind. 

Tobias: Das ist ja egal, das sind unsere treusten 
Fans. Also wenn Leute bei uns tanzen, dann 
solche — alle anderen stehen woanders, „Ja, ja, 
HAMMERHEAD - habe ich schon tausendmal 
gesehen!“, und die hier sagen einfach. nur 
„Uhmpf... HAMMERHEAD!“ .- ansonsten. nichts 
und singen noch die Texte falsch mit. 

Oliver: DerEine schnorrte sich letztes mal von 
uns Geld für ein T-Shirt. Er hat uns auch eine 
Zinkwanne angeboten, die wollten wir aber nicht. 
FC: Was hat der Euch angeboten? 

Norbert: Der wollte ein. T-Shirt oder irgendein 


ja voll 
heute.“ 
Oliver: 


langweilig Tobias: Der Wiesmann findet alles hübsch... 
Ron: ...was. nicht aussieht wie:er. 
Oliver: Der Wiesmann fand auch. mich hübsch! 
Norbert: Na ja, unsere Freundinnen waren da, das ist ja 
schon mal... 
Tobias: ...ein Fund mit dem man Wuchern kann, meinst Du? 
Norbert: Ja!'Und die haben. ihre Freundinnen mitgebracht - 
das war's. 
Tobias: Davon 
mal 
abgesehen, 
also wenn die 
alle da waren 
die Norbert 
meint, mußt Du 
de eh alle 
kennen - also 
was soll die 
Frage? Die 
kamen alle aus 
Neuwied, denn 
in Bonn da 
gibt's keine 
schönen 
Frauen...in 
Massen. 
FC: Das aber 
generell viele 
hübsche 
Mädels auf 
Euren 
Konzerten 
sind, ist Euch 
aber nicht so 
vertraut? 
Oliver: Ne, weil 
das ist ja auch 
nicht wahr, 
Norbert: Es war 
aber immer 
mindestens 


Die sollen die 


anderes Produkt von uns 
haben. Er hätte nur.1,50 
DM gehabt und da.habe ich 
gemeint: „Nein dafür geht’s 
nicht“. Das ganze Geld hat er dann vor dem Raum 
zusammengeschnorrt, als er dann: 8 DM hatte, 
haben wir mitgeholfen zu schnorren. Das hat aber 
auch ganz gut geklappt und für 13,50 hat er’s 
schließlich bekommen. 

Tobias: Ja, weil ich ihm:5 DM gegeben habe, 
deshalb hat er's bekommen! Ich habe die 5 DM 
direkt einbehalten, sein ganzes Münzgeld in meine 
Hand geschoben und gemeint: „Gehe jetzt bitte"! 
Daniel: Hast Du denn auch mitgekriegt, daß der 
gar nicht so dumm war, wie er den Anschein 
gemacht hatte? Das war schon ein :ganz schön 
weiser...Kollege. 

Oliver: Der war ja auch schon so alt, jedenfalls:sah 
er recht verliebt aus. 

FC: Mit den ersten Veröffentlichungen habt Ihr 
ja mehr oder weniger viel Streß gehabt, was 
würdet Ihr denn jetzt neueren/fjüngeren Bands 
raten die auf Labelsuche gehen? 

Oliver: Streß und Ärger vermeiden! 

Norbert: Selber machen! 

Tobias: Ich. kenne mich. in der neuen Labelszene 
nicht so aus, aber wenn ich mich da auskennen 
würde, würde ich eh einen falschen Tip abgeben. 
Aber sicher, selber machen ist immer am Besten. 
Norbert: Und wenn nicht, sollte vielleicht der Typ, 
der das Label hat, aus dem Nachbarort kommen - 
damit. man ihm: .Prügel androhen und die 
tatsächlich umsetzen kann, nicht daß man dafür 
extra nach...Nahgold gurken muß. 

FC: Beinahe habt Ihr es geschafft, doch erst 
noch ein sehr wichtiger Stichpunkt: Fußball! 

<< Ein plötzliches Lachgedonner verschlingt die 
Stille um das Diktiergerät >>> 

Tobias: 1. FC KÖLLE! 

Oliver: Das. haben wir bei der ANTIFA-Frage 
eigentlich .doch schon beantwortet! 

Tobias: Ich spiele bei TAXI BONN mit und heute 
hätten wir einen Spiel gehabt, aber ich bin nicht 
da, weil ich Rückenschmerzen habe. Aber 
trotzdem bin ich ein sehr regelmäßiger 
Fußballspieler, habe sogar als wir HAMMERHEAD 
gegründet haben noch bei DEKA BUCHOLZ (???} 
in der ersten Mannschaft mitgespielt! Aber 
Vereinsfußball? Ich persönlich bin überhaupt kein 
Fan, als Kind war ich-BAYERN:MÜNCHEN-Fan - 
das habe ich mir dann aber irgendwann entwöhnt, 
weil...das ist ja albern. Wie Moses. damals so 
schön geschrieben hat: „...Damals galt selbst: ein 
Besuch im Freibad: als..:Verat an der 


eine da! 
FC: Und die 
hat 
Dreadlocks 


gehabt und gestunken? 
Norbert: Nö, aber es ist bei uns wie auf den meisten Punk- 
/Hardcoreveranstaltingen so, daß weniger Frauen als 
Männer da sind, aber... 
Tobias: ...die Frauen .die da sind, ..das sind Frauen! Ein 
absoluten Sex-Appeal hätten wir zwar alle gerne, aber...für 
eine Band die keine Mädchenmusik macht, sind bei uns 
schon ganz schön viele! 

Oliver: Auch wenn es die Eigenen sind! 
Tobias: Und wenn wir Mädchenmusik machen würden, dann 
glaube ich. ..uiuiuiui... 

Norbert: Aber wir machen nun mal Schwulenmusik. 

FC: Die letzte Frage: Wie sieht’s die nächste Zeit mit 
Veröffentlichungen aus - oder erscheint etwa erst 
wieder was in 5 Jahren? Ich habe da ja schon vieles 
gehört, was von.einer 10‘ oder. einer.7“... 

Norbert: Wo:hast Du denn.das her? 

Daniel::Das: war:.doch Top Secret-Intern! 

FC: Was kommt denn jetzt alles? << sehnsüchtig 
erwartend >> 

Tobias: Eine Internetseite, eine 10", Norbertrausschmiß... 
Norbert; Ja, ich:bin 7.Monate in „Urlaub, ich gehe auf See, 
Tobias: Erzähle schon was Du machst! Los, das interessiert 
die Massen! 

Oliver: Los, erzähle schon, daß Du 90jährige filmst! 
Norbert;-Ich muß mich bei meinen Fans entschuldigen, ich 
bin nämlich7 Monate abkömmlich und leider...unfehlbar. 

FC Und Plattenmäßig? 

Tobias: Die 10“ wollen wir machen, das ist wohl das Einzige 
was wir vorerst vorhaben! 

Ron: Und es gibt noch Leute: die denken, man kann die 
ersten beiden Singles überali noch mal rausbringen und 
dann total viel Geld damit verdienen. 

Tobias; Wie gesagt, vielleicht kommt diese „Early Days’ auch 
noch auf Vinyl raus, aber das ist noch nicht so ganz klar, 
weil...die Lieder alle doof sind. Ach Quatsch, kein Mensch 
weiß ob das Ding überhaupt.noch jemand kauft - man muß 
ja auch immer ein bißchen Marktorientiert:denken. 

Norbert: Jetzt lesen die. Leute hier nur: HAMMERHEAD 
haben eine Internetseite und bringen ihre alten Sachen raus! 
<< Das Interview verirrt sich wieder.in ein tiefer greifendes 
unverständliches Gemurmel >> 

FC: Schlußworte? 

Tobias: Bier her oder ich falle um!? 

Norbert: Tschüss Deutschland, ich komme wieder. 

Tobias: Alles klar, schlagt ihn tot! 


{18/10/99 Christoph) 


In letzter Minute fickt das Schwein die Stute...und zeigt dazu auch noch seine poetische Ader! 


. gaben sich live und on stage Weiße Wölfe, 
Oidoxie und Brutal Attack die Ehre. Bands für die sich 
sogar die Kameraden Staatsschützer interressieren, die das 
 letztjährige “Warmsrother Sommerfest "98“ auch schon 
‚bereits in ihrem Jahrbuch erwähnten. 

Anders sieht es da mi der Öffentlichkeitsarbeit von 


Vallendar einige Zeit mit den freundlichen, ordentlichen, 
fleißigen, wenn: auch noch sehr jungen Deutschen, 
Bekannschaft schließen durfte, ist es jetzt aus mit der 
Freundschaft. Da die jungen Herren mit Alkohol bzw. mit 
Drogen (nehmen echte Nationalisten überhaupt welche?) 

stfahren zu sein scheinen, und sich bei 

Geist, die Kontrolle über das eigene 


ten scheint, 


_ Übergriffen auf Andersartige (die sie & stimmt nieht 
wollten). 
“Deutsche Jugend auf der Straße“, ein “erneuter Akt der 
Ausgrenzung national gesinnter Menschen“ und über 
“Stasimethoden“ denunziationswilliger Bürger, jammern 
sie jetzt. Aber wenn die Kameraden sich anstrengen, ihre 
Haare etwas länger wachsen lassen, und ihr rassistisches 
Weltbild geschickter formulieren, fassen sie als 
resozialisiert politische ex-Naziskinheads bestimmt 


} ausgehenden Jahrzehnt) 


ir leben in den 90ern, Alter, 
und das ist bestimmt nicht m 
Schuld sind nur die Juden, 
Rotgrün und Berti Vogts. 


Und überall steht jemand gaff 
und denkt laut: „Mein T-Shirt 


Alle Frauen werden schwul, 

denn die Männer sind zu coo 
Was liebt, daß lecktsich., 
Und jeder denkt sich: Leck m 


vertreten war, konnte de 


f, als wie du - Juhu! 


planten “Jugendtreff* außerhalb 
ist das Konzept er Bolizei 


den fpieknaziöberarsch Wagner sowie 


Seuche ausführlich berichtet wurde. Und na 


wurde, trifft sich der 
belästigen sie jetzt die 
zustoßen, da im 
türlich nicht!-, Das 
Geschäfte sind 


gendring der 
nıon und den Jusos 
XTREME Jugend in 


m Nazis da waren mit denen hätte 
für aber viele schlaue Politikerköpfe 


ge Bürger, den es überhaupt noch 

interressierte, schnell beruhigt und besänftigt werden. Laut Polizei die 
(der Herr. Wachtmeister hat damit bestimmt kein Geheimnis 
verraten) handele es sich bei den als Rechts einzustufenden jungen 
Menschen aus Bendorf, um eine Gruppe von ca.5-6 Personen. Alle 
anderen Nazi-Skinheads seien von außerhalb zugereist und nicht 
aus Bendorf (da beruhigte sich eine der alten Damen aus dem 
Publikum), und außerdem machen die Jungs j ja auch nix. So sind 


üblichen 


‚der Polizei keinerleisStraftaten angezeigt wurden (da erregte sich 


ein Herr, der: bereits Strafanzeige wegen der NPD- und 


 Ausländerfeindlichen Aufkleber gestellt hatte, welche von der 


Polizei vermutlich „vergessen“ wurde.) Aber nichts nach außen 
tragen was der Stadt schädigen könnte. “Verhärmlosen und.noch 
besser Maul halten“ eben. 


Koblenz-Karthause/FH. In der Nacht vom 06. zum 07. Oktober 

wurde der Eingangsbereich sowie einige angrenzende Gebäude der 

Fachhochschule in Koblenz von einer Gruppe der NPD zugehörigen „Arische“-Intelligenz? 
Dummnazis heimgesucht und massiv mit nationalsozialistischen Sprühereien an der Fachh 
sowie..den..üblichen.-Bonehead. Paro 


"Mir bleibt noch genug Zeit, um mein Leben in Ordnung zu bringen..." 


Deckel entfernen, Bun ı Dose einige Z 

hörbaren Anschlag der Metallkugel schütteln 
hervorragendes Sprühergebnis zu erlangen 
machten. sie. sich des Nachts, zusammen mit 


. wir kriegen Dich), der einen Artikel ü 
Coop Koblenz schrieb (was die Nazis wo 


rausausunseremdeutschlan Parolen. 


chaffte mir neulich neuen Lebensmut. Durch diese erleichternde 


Mich melancholisch bedauern und im Selbstmitleid suhlen, ana im Weltschmerz zergehen, 
sowie mich fortwährend dabei beobachten, wie mies ich doeh u weiterhin resigniert, desorientiert 


und perspektivenlos dahinleben. 

Was bliebe wär ein verstörter, lethargischer, introvertierter Ph 
Ruhe persönifizieren würde. Ein ae Langwe 
Mitmenschen lediglich mit einem 

nippt und den Blick‘ zu "Böden; serikt. 


Was mich bedrückt?. Keine Ahnung, ...ich denke mir, wer keine Probleme hat macht sich wohl welche 
oder vielleicht stimmt tatsächlich etwas nicht mit dem Serotonin-Haushalt in meinem Hirn. Auch möglich, 
dass mich eine im Teenageralter entstandene Sinneskrise, welche das ganze Leben in Frage stellte, in 


eine Sackgasse führte. 

Wie dem auch sei, es liegt janun alles. an mir sel 
müssen, die-das-Leben-für-mich-lebenswertmachen.: ee 
Zudem sollte ich mir angewöhnen, fortan das Wetter für fe 
verantwortlich zu machen. 


Zukumftsängste sollte ich verdrängen, denn es zählen ja einzig und allein nur die Momente. 


‚ol nach Prioritäten suchen 


Wie sagt man doch so schön, ...jeder ist seines eigenen Glückes Schmied, wohlmöglich ist mein Eisen 


irgendwann abgekühlt. 


Trotz allem ist ein Funken Hoffnung noch nicht erloschen. Dieser könnte mir vielleicht dazu verhelfen, 
mein-Eisen wieder-anzuheizen-und zum-Glühen zu bringen. (weleh' abschliessender-Phatos...tsss) 


ar Barock’n’Roll, 


In wirklich aller letzter Minute trud 
wirklich klasse und der Bandna 

Art und dem beiliegenden Info 
Rock'n'Roll. Doch bereits das Intri 
Auch wenn dies mit Sicherheit A; 
müssen. Aber nein, so kommt’s na 
versaut der nervtötende (deutsch/e: 
Kassierern erinnert. Einfach grausam 
dieses Teil nicht im Geringsten bei mi 
ja, mit einem anderen Sänger und 
geworden. 


Punkte: 2/5 Label/Ve 


n aufgemachten Diaick. CDi 
! (Old School WWF rules!). V/ 


ichts anderes als rotzigen, melo 


siens ist ein geiler Aufkleber dabei und der Pr 
inf Ik teicheren Schlagzeug wäre es be 


: Toberecords, Hopfenstr. 10, 20359 Hamburg, T: 


(Vincent Suitor) 


r" fruchtet 
günstig. Na 
es Album 


F.C.JAN 


Und schon wieder seit Ihr am Ende eines meiner Heftes angelangt, das Euch Tage oder sogar Wochen Eures ermüdenden Lebens bis beinahe zur letzten wörtlichen 
Umwandlung meiner krankhaften, farbigen, gottlosen Phantasien in schwarze Buchstaben gnadenlos zum Weiterlesen gezwungen und Euch dadurch mehr oder weniger bis 
zur Hörigkeit kontrolliert hat. Sicherlich war es für Euch nicht das letzte Mal, daß Ihr Euch so einem trivialen Dreck fügen mußtet. Aber zugleich war es für mich mit 
verzehnfachter Gewißheit ebenfalls nicht das letzte Mal, daß ich mich dazu bequemte mein ansonsten abenteuerliches Leben gegen hunderte von langweiligen Stunden am 
Computer einzutauschen. Ja sogar wenn ich es verhindern wollte, diese von Anfang an mir vorbestimmte Rolle als Punkrock-Szentratsch-Kinderficker-Journalist gegen eine 
Stelle als Finanzleiter bei Heroin Records oder Epitaph einzutauschen, so würde ich mich schon bald wieder - gedrängt von Schmerzen, gedrängt von Haß, gedrängt von dem 
Drang im Mittelpunkt zu stehen - an derselben Stelle wiederfinden, an der mein einfallsloser, verachteter Weg damals vor fast 2 Jahren begonnen hatte. An dieser Stelle kann 
ich es mir auch nicht nehmen lassen, den Stolz der meine momentane Ader von Glücksgefühlen beherrscht doppelt zu unterstreichen. 


Was ich meine? Das FURIOUS CLARITY ZINE hat annähernd den Weg zum ersten vernünftigen Jubiläum geschafft! Ist das nichts? Doch dies ist schon einiges...und noch 
vieles mehr! Wenn ich an den zukunftsiosen Beginn meiner mittlerweile beachtlichen Karriere denke, als die Schriftgröße noch Satte 15 Punkte betrug (inzwischen beträgt sie 
zwischen 5,5 und 7), Interviews mit „Captain Anarchy“ noch als interessant zu scheinen wirkten und ich die Wichtigkeit von Informationen nicht im Geringsten zu schätzen 
wußte...Oh, mein Gott! Was ist bloß passiert? Was hat mir die Unschuld genommen? Was hat mir meine Menschlichkeit verdorben? War es etwa mein damals kindliches 
Alter? Etwa meine Straffe saubere Haut? Mein damals ungläubig wirkendes Desinteresse für die faszinierende Fanzinewelt? Oder lag es schlicht an meinem armseligen 
Repertoire von Erfahrungen? Wo die Antwort liegt weiß ich nicht. Aber will ich es überhaupt wissen? Sogar das kann ich Euch nicht beantworten. Nur das mit 
Unwiderlegbarkeit die Höschen einiger süßen, hübschen, knackigen Girls die Erfahrung der nässenden Geilheit nach dem Lesen der letzten beiden Hefte spüren mußten. Ich 
kann es Euch nicht verübeln, daß Ihr in dieser Ansammlung von bedrucktem Papier den Schwanz Eures Lebens gefunden habt — auch wenn sich hierin mit Gewißheit nicht die’ 
Muschi meiner Träume wiederspiegelt. 


Wenigstens habe ich, abgesehen von mehreren Freiexemplaren vieler beeindruckender Tonträger, sogar sehr viele tolle Sachen erlebt. Neben mehreren lustigen, bzw. 
traurigen, Interviews mit Rockstars, Dorfschlampen oder dem ein oder anderen Major, durfte ich auch die lohnenswerte, Nillekäs’-artige Erfahrung sammeln, daß es doch 
mehr unzuverlässige Szeneschmarotzer gibt als ich es mir in meinen künsten Träumen vorstellen ließ. Nun denn. Während ich die abschließenden Zeilen dieses Zines mit 
Hilfe meines feschen Hirns formuliere, fällt mir - wie Buch sicher auch - gerade auf, daß ich ja hier an dieser beendenden Stelle eigentlich gar nichts verloren habe. Es wird 
wohl Zeit für eine kleine Erläuterung meines Handelns: Mr. Willms ist tot. Ich habe ihn vernichtend in die Flucht geschlagen nachdem ich merkte, daß er sich in meiner Person 
breit machte. Wir kamen uns zu oft in die Quere und verflossen schon beinahe zu einer gottähnlichen Person. Da ich meine Schizophrenie aber nach der Erfindung des 
Postfaches keines Falls mehr weiterleben wollte, erstickte ich ihn in dem Vakuum seiner minderen Persönlichkeit. Niemand sollte mehr über mir stehen. Niemand! 


Dennoch suche ich fleißige, feste, kreative Redakteure, die sich an der kommenden Ausgabe beteiligen wollen. Zuschriften bitte umgehend an die im Impressum angegebene 
Adresse. Halt! Ich will nun nicht noch weiter ausschweifen, wie ich es auf den vorigen Seiten schon gerne zeigte, sondern allmählich zur Vorschau der Jubiläumsausgabe 
kommen: Langsam aber sicher und nie wieder zurück. Puncto Veränderungen möchte ich noch betonen, daß die Nr. FIVE (wie ich sie liebevoll nenne) voraussichtlich schöner 
gedruckt sein wird als wie dieses brillante Exemplar. Der Grund dafür liegt in dem Kauf eines wundervollen Laserdruckers. Freut Euch, wartet mit offenen Mündern und 
begnügt Euch vorerst mit der nun folgenden Vorschau: 


@ TYNRF 


Top 20 der größten Nieten der internationalen Punk/HC-Szene . 
Poserwettbewerb (Fotoeinsendungen von Bands, Crews & Co. sind äußerst erwünscht - es gibt auch was zu gewinnen!) 
Alles rund um Anti-Flag 
Bandinterviews u. a. mit Mörser, Yacopsae, Highscore, Rise Anew / Muff Potter, Steakknife, The Suiters, Boonaraas! 
30 Labels stellen sich vor (Teil 1 - die ersten 10) 
Berichte inkl. Interviews über die modernen Vergewaltiger von Heute (mit nice Gedanken an Weißenthurm) 
Ausführliche Antworten, Nachforschungen, Berichte auf/über folgende Fragen: Damals war die Wel t noch voll in rdnu ng... 
- Wieso sind alle Skinheads scheiße? 
- "Weshalb wird die ANTIFA in ihrer Pisse ertrinken? 
- Warum hat/te Rock’n’Roll noch nie was mit Punk Rock zu tun? 
- Wieso muß Amerika sterben damit wir leben können? 
- Weshalb sind Veganer männliche Pussies? 
- Warum ist meine Szene die beste & coolste? 
- Wieso ist Straight Edge noch nicht mal die Benutzung der Eddingfarbe wert? 
- Weshalb waren die Ramones unbedeutetende Schwuchteln die noch nie was mit Punk zu tun hatten? 
- Warum brauchen Frauen hin und wieder einfach mal ein paar auf die Schnauze? 
= Zum Jubiläum: Ein Din A3 Poster von Christoph Parkinson („Meine Socken sind aus Eurem Dickdarm gehäkelt!“) 
OK, es reicht! Langsam schwindet sogar mir das Vergnügen. Die Reviews über die Nr. Three schenke ich mir 
ausnahmsweise mal, vielleicht bringe ich die in der 5. Mal sehen. Alles klar, das war’s! 

Don’t destroy yourself, break the circle of ignorance - Show the allocation of the parts, show your defiance! 
Habt Dank:. Mein Durchhaltevermögen, Lou Ziffer, Murray, Gilbert, Jost, Dominik, Kikos, Vincent Suitor, Amen 81, 
Gomorrha, Hammerhead, Moses Arndt, Nilz & The Backwood Creatures, Marc & Creutzfeldt, Ralph & Rise Anew, 
Giancarlo & Another Day, Hauke & Cellophane Suckers, Karl & All, Copy Cats, Destiny Berlin, Wild Weekend Records, 
Pläne Records, No Rules Records, Toberecords, Heroin Records und alle die sich, in welcher Form auch immer, für diese 
Ausgabe eingesetzt und mich unterstützt haben. 


Habt extra vielen Dank: Alexander Christovs Hämorriden, die bei unserem AC so00 lange für schlechte Laune sorgten. 


(Take it easy, babe - the avenger) 


Euer Christoph Parkinson 


Christoph Parkinson war noch knackige 13 


7 . . . . 
und wußte noch nicht was ihn mit 14 erwarten wird... 


FÜ 
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IOUS CLARIT 


